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Die Erscheinung dieses Repertoriums ist durch 
ein allgemein gefühltes Bediirfniss hervorgerufen 
worden. Der Herausgeber, mehrmals dazu aufge- 
fordert, lehnte anfangs wegen Trockenheit und Müh- 
seligkeit der Sache den Antrag dazu ab, bis er 
sich später von der Noth Wendigkeit dieses Werkes 
immer mehr überzeugte. Die Philologie hat in der 
neuesten Zeit einen solchen Umfang gewonnen, und 
ist durch verschiedenartige in Büchern, Abhandlun- 
gen und Zeitschriften niedergelegte Beiträge so be- 
reichert worden, dass unter dieser Masse von Schrif- 
ten Einzelnes, was da erschienen, entweder, nicht 
bemerkt, oder, wenn es auch als vorhanden be- 
kannt ist, in seinem Werth nicht erkannt wird. 
Das Repertorium beabsichtigt daher ein Doppeltes; 
erstens so viel als möglich vollständige Angabe 
des zum Gebiet der Philologie Gehörigen, was in 
den verschiedenen Ländern Europa’s von Jahr zu 
Jahr erschienen ist. Dass hierbei zunächst auf 
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Deutschland, den jetzigen Hauptsitz der Philologie, 
Rücksicht genommen wurde, versteht sich von 
selbst; doch ist auch nach Kräften auf Frankreich, 
England, Italien u. s» w» geachtet worden. Lei- 
der fand der Herausgeber in Beziehung auf die 
zwei zuletzt erwähnten Länder nicht immer die 
genügende bibliographische Unterstützung» Die 
neueste Zeit scheint ihm jedoch auch hierin mehr 
bieten zu wollen, so wie überhaupt im Verlauf 
derselben das jährlich erscheinende Repertorium 
mehr an Vollständigkeit gewinnen dürfte» Nach- 
träge und Verbesserungen werden daher mit Dank 
aufgenommen und ihre Stelle in einem von 5 zu 5 
Jahr erscheinenden allgemeinen Blattweiscr finden» 
Es ist aber in diesen ersten Band Alles, Wichtiges 
und Unwichtiges, aufgenommen worden, was im 
Jahr 1826 an Büchern, selbstständigen Abhandlun- 
gen darin, Programmen, Aufsätzen und einzelnen 
Bemerkungen in Journalen und kritischen Zeitschrif- 
ten, so wie an Kunstwerken und Landkarten 
herausgekommen ist. Dass hierbei eine absolute 
Vollständigkeit und Richtigkeit erreicht worden ist, 
darf der Herausgeber bei der Schwierigkeit der 
Sache wohl nicht hülfen; doch kann derselbe einer 
Vergleichung seines Repertoriums mit jedem bis 
jetzt erschienenen, ihm bekannten Verzeichniss von 
Büchern u» s» w» ruhig entgegensehen. Neu aber 
und gewiss willkommen wird einem Jeden die 
Nachweisung der in den periodischen Blättern mit- 
gctheilten Aufsätze , Bemerkungen und Notizen je- 
der Art sein, welche theils unbeachtet bleibei 
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wichtig sic mitunter sind, theils bei dem mühsa- 
men Geschäft des Aufzeichnens oft verloren gehen. 
Es wird somit in diesem Repertorium die Grund- 
lage unentbehrlicher Adversarien dargeboten, wel- 
che bis zu einer gewissen Vollständigkeit gesteigert 
werden könnten, wenn sich jemand zur Nachwei- 
sung der in den Ausgaben, Uebersctzungen, Erläu- 
terungsschriften u. s. w\ der Klassiker jährlich nie- 
dergelegten ßemerkungen entschlossen wollte. Dies 
wäre aber um so wünschenswerther , je mehr sich 
dann der jetzt vielfach in Anspruch genommene 
Geist concentriren und einer oft nur mechanischen 
Arbeit, die Jeder immer von Neuem beginnen muss, 
entheben könnte. Einen wichtigen Theil davon 
enthält unser Repertorium, in dessen Kreis Alles 
aufgenommen worden ist, was unmittelbar die Grie- 
chische Literatur bis zum Jahr 1453 und die Rö- 
mische bis zum Jahr 476 betrifft. Ausgeschlossen 
sind die Kirchenväter nach dem Vorgang der mei- 
sten Literatoren, zumal'da auch mein Freund, der 
Herr Hofprediger Dr. Zimmer mann, diesen Theil 
der alten Literatur in seinem „Jahrbuch der theo- 
logischen Literatur-“ berücksichtigt hat: ausgeschlos- 
sen ist ferner das ägyptische und orientalische Al- 
terthum samt der Geographie dieser Länder. Da 
Letzteres jedoch zu manchen Inconvcnienzcn führte, 
so soll im nächsten Jahrgang die gesammte alte 
Geographie und mehr auch als bisher die geschicht- 
liche Berührung anderer Völker mit den Griechen 
und Römern beachtet werden. Hinsichtlich der 
aufzunchmcnden Schriften hat man sich streng an 
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die Jahrzahl 1826 gehalten, ihre Titel, ausgenom- 
men die Vornamen und Würden der Verfasser und 
Verleger (ein am Ende hinzugefügtes Verzeiclmiss 
stellt erstere nach dem Stand des Jahres 1826 zu- 
sammen) diplomatisch genau angegeben und in zwei- 
felhaften Fällen, wo nicht Autopsie entschied, nach 
dem Umrichs'sdien Verzeichniss, ohnstreitig dem 
zuverlässigsten, bestimmt. Daraus sind auch die 
liinzugefügten Preise in Thalern zu 24 guten Gro- 
schen meist entlehnt, bei Büchern des Auslandes 
aber der jedem Land übliche Münzfuss beibehalten 
worden. 

Ein anderer Zweck des Repertoriums ist, dem- 
jenigen, der es braucht, eine Uebersicht der An- 
zeigen und Urtheile zu verschaffen, welphe über 
Bücher und Aufsätze in kritischen und ähnlichen 
Blättern bekannt worden sind. Diese Uebersicht 
bestellt theils in der blossen Aufzählung der An- 
zeigen, welche kein Urtheil enthalten , theils in der . 
Angabe von Kritiken, aus denen das Gesamintur- 
theil entlehnt und mit kurzen Worten oder mit ge- 
wissen Zeichen bemerkt worden ist. Subjective 
Ansichten hat sich der Herausgeber nur da erlaubt, 
wo ihm bei eigener Kenntniss eines Buches in der 
Beurtheilung entweder einseitig entschieden oder 
unwürdig verfahren zu 'sein schien. Sonst hat er 
den Charakter der Kritiken nach Professor Jahns 
Beispiel (Jahrb. 1827, Tom. Ul, Verzeichniss philol. 
Bücher p. 1.) durch hinzugefügte Buchstaben zu be- 
stimmen versucht, was jedoch in diesem Jahrgang 
noch nicht durchgängig geschehen ist. Die Angabe 
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der Kritiken bezieht sich natürlich nur auf die iin 
Jahr 1826 erschienenen Bücher; sind diese jedoch 
Tlieile eines früher begonnenen Ganzen, so ist wohl 
auch gelegentlich, aber nicht regelmässig, auf die 
Beurtheilung früherer Bände Rücksicht genommen. 
Dagegen hat man so viel als möglich zusammen- 
gestellt, was in kritischer und antikritischer Hin- 
sicht zusammengehört, wobei auch einzelne Flug- 
schriften beachtet wurden. Die Zahl der kritischen 
und anderer periodischen Blätter, aus welchen Auf- 
sätze, Anzeigen, Beurtheilungcn etc. entlehnt sind, 
beträgt 65 ; sie wurde bestimmt theils durch locale 

Verhältnisse, theils durch den ihnen beiwohnenden 

0 

Werth., Der Herausgeber hofft, dass er kein wich- 
tiges Blatt übersehen hat, wird aber in Zukunft 
vom Jahrgang 1830 an noch andere, wenn auch 
minder bedeutende Journale benutzen. Die auslän- 
dischen Zeitschriften hat für diesen Jahrgang Herr 
Dr. Carl IVagner , ein Freund und College des 
Herausgebers, durchgegangen, dem hier gedankt 
werden muss, da sich derselbe in Zukunft diesem 
Geschäft leider nicht mehr unterziehen kann. 

Was endlich die Einrichtung des Repertoriums 
betrifft , so ist man von der Ansicht ausgegangen, 
das Nachschlagen möglichst zu erleichtern. Es ist 
daher eine systematisch - alphabetische Anordnung 
befolgt worden, welche das Verwandte im Ueber- 
blick vorführt und das Einzelne ohne Mühe fin- 
* den lässt. 

Und so scheidet der Herausgeber mit der 
Bitte, dass man ihm die in einem solchen Werk 
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E i n 1 e i t u n g. 


In unserer Zeit, wo die historischen Wissenschaften ins- 
gesammt eben so sehr durch den Einfluss der Philoso- 
phie an Tiefe und Gehalt, als durch vielseitiges Streben 
in Verbindung mit zufälligen Entdeckungen an Inhalt und 
Umfang gewonnen haben, in unserer Zeit konnte auch 
die Philologie oder classische Alterthumswissenschaft nicht 
länger in einem untergeordneten Verhältniss verkümmern, 
sondern musste extensiv und intensiv ausgebildct in den 
Kreis der übrigen Wissenschaften selbstständig eintreten. 
Als solche aber umfasst und behandelt sie auf historisch- 
rationelle Weise das Gesainmtlcben der alten Griechen 
und Römer in physischer und psychischer Hinsicht, in- 
dem sie ans den Kennsnissen über den häuslichen, politi- 
schen, religiösen, sprachlichen, künstlerischen und wis- 
senschaftlichen Zustand dieser Völker den originellen, 
grossartigen Geist derselben zu erforschen sucht, und im 
Bewusstsein desselben die Mannigfaltigkeit der Erschei- 
nungen auf eine Einheit zurückführt, ordnet, erklärt, die 
Ueberreste desselben in ihrer Lauterkeit zu bewahren 
■ sucht. Verderbtes herstcllt und Fremdartiges ausstösst. 
Zu dieser Bedeutung gelangte die Alterthumswissenschaft 
im Verlauf von vier Jahrhunderten , indem sie mit dem 
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Einleitung. 


Einzelnen, wie andere Wissenschaften, empirisch begin- 
nend, allmählig sich zn einem organischen Ganzen in kräf- 
tiger Fülle geistigen Lebens entfaltete. Wie nun der 
Keim dazu gelegt, genährt und gepflegt wurde, wie er 
anfangs fröhlich gedieh, alsdann aber vom Stanb em- 
sig speichernder Gelehrsamkeit fast erstickt wurde, und 
wie er später vom kritischen Messer des Verstandes be- 
schnitten aas der verkrüppelten Zwerggestalt ztpt kernigen 
Baumstamm mit weithinschattenden Zweigen , duftenden 
Blifthen und labenden Früchten im Sonnenschein der "Ver- 
nunft emporwachs, das will ich, wenn auch nur mit schwa- 
chen Umrissen, in der Kürze andcuten. Zum Standpunkt 
hei diesem Uebcrblick der Alterthumswissenschaft wäh- 
rend eines Zeitraums von fast 1400 Jahren wähle ich die 
jedesmal vorherrschende Behandlungsweise derselben, wo- 
bei zufällige, spurlos verschwindende Ansichten nur ne- 
benbei berücksichtigt werden können. Von diesem Ge- 
sichtspunkt aus betrachtet finden wir in der ersten Periode 
(476 — 1304) als Princip die Tradition oder das Stre- 
ben, den Stoff der Alterthumswissenschaft, so weit er li- 
terarisch vorlag, anfzubewahren und zu erhalten; vorüber- 
gehend und ohne Erfolg blieben die Versuche Einzelner, 
das Studium zu beleben und fruchtbar zn machen. 

Durch die rasch aufeinanderfolgenden Einfälle Ala- 
rich’s und Attilas, der Vandalen, Heruler und Ostgothen, 
denen Born und Garthago, die Pflegerinnen Römischer 
Literatur im fünften Jahrhundert, unterlagen, wurden 
nicht allein die Staats formen des Westens umgestürzt and 
verändert, sondern auch die Literatur desselben dem Un- 
tergang nahe gebracht, und die Nacht heraufgeführt, wel- 
che acht Jahrhunderte .hindurch, nur selten durch einen 
Nordschein unterbrochen, diesen Theil Europas einhüllte. 
Die öffentlichen Schulen waren durch die Kriegsstürme 
zerstört, die Bibliotheken dnreh räuberische Horden zer- 
streut, der wissenschaftliche Sinn durch das allgemeine 
Unheil niedergedrückt worden. Was Wnndcr, wann so 
der schaffende Geist im sechsten Jahrhundert gelähmt,® 
der bessere Geschmack vernichtet wurde, und dafür Fin- 
sterniss, Roheit und Barbarei eintraten, die um so grösser 
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zu werden drohten, je weniger Heil von Constantinopel 
za erwarten stand, indem eine unglückselige Feuersbrunst 
bedeutende Schätze der Literatur daselbst vernichtete und 
meist nur neuplatonische Philosophie getrieben warde. 
Doch ging auch so der Sinn fiir Römische Literatur nicht 
ganz unter, wie die grammatischen Schriften des Priscia- 
- nus, Eutyches , Fortunatianus , Fulgentius , Gennadius 
(492), die Kritik des Consul Turcius Rufius Apronianus 
(494) und des Grammatikers Felix zeigen; ja sie schien 
sich im sechsten Jahrhundert durch den geistvollen Boc - 
thius (f 524), Flav.. Corippus (5Ö5) und Cassiodorus (f 
575), welcher sich mit der Orthographie beschäftigte, un- 
ter dem Schutz des Königs Theodorich nicht ohne Erfolg 
bei ziemlich gründlichem Studium erhalten zu wollen, zu- 
mal da auch die Geistlichen eigene Schulen statt der ver- 
nichteten öffentlichen anlegten. Leider wurde aber 1 die 
Philologie unter der geistlichen Pflege mehr beschränkt, 
und durch die compendiöse Gelehrsamkeit des Triviums 
und Quadriviums vielmehr in Vergessenheit gebracht. 
Hierzu kamen die fortdauernden Kriege im Osten und in 
Italien, namentlich unter Totilas und Alboin , der Mangel 
an Biidangsanstalten, die Theuerung des Schreibmaterials 
und die hemmende Abneigung einzelner Männer, wie des 
Bischofs Grcgorius (f 604) zu Rom, wenn er schon von 
dem Verdacht, die heidnischen Schriften absichtlich ver- 
nichtet zu haben , befreit werden muss. Nur in einigen 
neu angelegten Klöstern fand die Römische Literatur ein 
Asyl, indem der von Benedict aus Nursia (f 544) gestif- 
tete Orden durch seine Regel auf Erhaltung und Abschrei- 
bung von Büchern hingewiesen war. 

Die Vernachlässigung der alten Literatur nahm zu ira 
siebenten Jahrhundert, als encyclopädische Lehrbücher, 
wie die fleissig compilirlen Origines des Isidorus (f 636), 
die Quellen, aus denen sie geschöpft waren, verdrängten, 
und theologische Streitigkeiten im Orient und Occidcnt 
ausser den Kämpfen um die eigene Existenz die Aufmerk- 
samkeit meist in Anspruch nahmen. In den Benedictincr- 
Klöstern allein erhielt sich noch ein matter Wiederschein, 
Repert. I. II 
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so wie einige Strahlen in Britannien unter Theodorus, 
Erzbischof von Canterbnry (f 690), so wie unter den Ach- 
ten Adrian und Benedict, welche die griechische und la- 
teinische Grammatik, wie damals die Literatur hiess, mit 
Eifer und Erfolg lehrten. 

Daher kam cs, dass im achten Jahrhundert dort die 
Schulen, wie York, seit 732 im höchsten Flor waren, aus 
denen leuchtende Sterne, wie Beda venerabilis (t 735), 
welcher die Bahn zu besserer Interpretation brach, und 
der vielgcbildete , um classischc Literatur hochverdiente 
Alcuin (t 804) , hervorgingen, während im Orient durch 
Zerstörung der Klöster und den unseligen Bilderstreit auch 
auf die classischc Literatur verderblich eingewirkt wurde. 

Auch in Italien war, trotz der vielen Klöster, fast jede 
Spur von Wissenschaft, mit Ausnahme der Epitome von 
Paulus Biaconus (775), ja selbst die Römische Sprache 
unter dem Volk verschwunden. In solcher Barbarei ver- 
suchte Carl der Grosse, so wie es Al-Mansor und Ha- 
run al Baschid bei den Arabern durch Uebersetznngen 
griechischer Schriftwerke thaten, durch lebendiges Wort 
und Lehre ausgezeichneter Männer, die ihm Britannien 
sendete, den Sinn für Bildung zu erwecken, wie in Deutsch- 
land, oder wiederum zu beleben, wie in Italien und Frank- 
reich. Er selbst erlernte die Grammatik mit Hilfe Peter s 
von Pisa, erwarb sich Kenntnisse des Griechischen, ver- 
sammelte Gelehrte um sich, legte Schulen zu Paris, Os- 
nabrück und Rom an, und licss Manuscripte classischer 
Schriftsteller zu St. Gcrmain sammlen und vervielfältigen; 
kurz, zeigte einen ungemeinen Eifer fiir Wissenschaft und 
Unterricht. Leider entsprach der Erfolg nicht ganz sei- 
nen Bemühungen , was zum Theil in dem Geist seiner 
Nachfolger, zum Theil in der Anwendung unzwockmässi- 
ger Bildungsmittel lag, indem die Encyclopädistcn Mar- 
cianus Capelia , Cassiodorus und Isidorus die Hauptlec- 
türe damals ausmachten. 

Doch ward so viel für das folgende, das nennte 
Jahrhundert gewonnen, dass, während in Frankreich Fa- 
milicnstrcitigkcitcn den wissenschaftlichen Anstalten nach- 
theilig wurden, und daher nur wenige gebildete Männer, ^ 
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wie Adalgardus , Remigius Antisiodorensis ( 882 ) and 
Theodulphus (f 821) daselbst namhaft gemacht werden, 
Lothar (f 855) nach dem Beispiel seines Grossvaters für 
Anlegung grammatischer Schulen in Italien besorgt blieb, 
wie der Abt zn Casino, Bcrtharius y Verfasser einer latci< 
nischen Grammatik, beweiset, und in Deutschland ausge- 
zeichnete Männer, wie Druthmarus zu Corvey (850), Ra - 
banus Maurus zu Mainz (f 856), der kenntnisreiche &?r- 
valus Lupus (f 862?) und Iso (+ 8jl) zu St. Gallen, der 
gelehrte Walafridus Strabo (f 849) nnd Ermanricus (850) 
zu Reichenau, Clemens Scolus , Smaragdus (824), SigulJ y 
Probus (f 859) aus Irland, Hatto zu Fulda, Haimo za 
Halberstadt (f 853), den wissenschaftlichen Sinn pflegten, 
Bibliotheken, wie zu Corvey und St. Gallen, anlegten, Ab- 
schriften der Classiker, namentlich zu Fulda, besorgen 
liessen, und das Studium derselben nicht ohne Erfolg 
selbst trieben und empfahlen, was auch die in dieser Zeit 
entstandenen Glossen zeigen. Da jedoch das classischc 
Studium nur einem untergeordneten Zweck, dem richtigen 
Verständnis der Bibel, diente, und für die Ausbildung 
des geistlichen Standes berechnet war, so konnte es lei- 
der keine allgemein gedeihlichen Früchte bringen, zumal 
da die ncuentslandene scholastische Philosophie dem Geist 
hemmende Fesseln anlegte. Auch in England erhielt sich 
die classische Literatur trotz der Einfalle der Normannen, 
unter Alfred des Grossen (f 901) segensvollem Schirm, 
welcher nicht allein die Hochschule Oxford (872) stiftete, 
an welcher Asserius (f 909) Grammatik lehrte, sondern 
sich selbst auch mit classischer Literatur beschäftigte, um 
den forschenden Geist zu befriedigen. Alle diese Bestre- 
bungen bezogen sich freilich nur meist auf römische Lite- 
ratur, während die Griechische in Deutschland vernach- 
lässigt und in Frankreich mit Ausnahme des Mannon , 
welcher (vor 900) einige Schriften des Aristoteles nnd 
Plato übersetzt haben soll, hintangesetzt worde, in Italien 
aber das Studium derselben bei der Verbindung mit Con- 
stantinopel nicht gänzlich erlosch*, und in England noch 
Einzelne, wie Johannes Scotus (880) , die von Theodorus 
/ ' V. II* 
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eingeführte Sprachkunde bewahrten. Mehr beschäftigten 
sich damit die Araber, von Al Marnun (f 833) dazu an- 
geregt, nur dass gerade die von ihnen gemachten Uebcr- 
setzungen zum Untergang der Originale beitrugen, was 
um so empfindlicher ist, als in Constantinopel gegen 
Ende des neunten Jahrhunderts durch den vielgelehrten 
Patriarch Photius (f 891) die höchst verderbliche Sitte, 
grössere Werke in Auszüge zu bringen, eingeführt wurde. 

Durch diese unselige Sitte, nämlich des Excerpirens 
und Compilirens, welche im zehnten Jahrhundert unter 
der Pflege der wissenschaftliebenden Kaiser Leo VI. (f 
912) und Constantinus Porphyrogennetus (f 959) systema- 
tisch getrieben und ausgebildet wurde, gingen die Haupt- 
schriften grossentheils verloren. Hierzu kam, dass in Eng- 
land nach Alfred' s Tod durch die fortgesetzten Einfälle 
der Danen, und in Italien durch den Verfall des Klosler- 
lebcns und durch Staatsumwälzungen nicht allein der Sinn 
für classische Literatur gänzlich erlosch, sondern auch 
viele Handschriften zerstreut oder vernichtet wurden. Un- 
ter solchen Umständen vermochten Einzelne , wie Bruno , 
Erzbischof von Cöln, und der gelehrte Gerbert (f 1003), 
welche ihre Kenntnisse der griechischen Sprache bei 
den Verhältnissen Kaiser Otto II. zum Byzantinischen 
Hof, vielleicht von den Mönchen eines im Eisass oder 
zu Toul (980) angelegten Griechischen Klosters erlernt 
hatten, den Untergang der Griechischen Sprachkunde im 
Westen Europas nicht aufzuhalten. Desto grössere und 
bleibendere Verdienste aber erwarb sich der geistvolle 
Gerbert als Pabst Sylvester II. um die Lateinische Lite- 

•r « ' V ' fTiCJ »'■ f ■'*. 

ratur, wobei er von Meinwerk zu Paderborn (f 103Ö), 
Bernward zu Hildesheim, den Abt Gozbertus zu Tegern- 
see u. A., so wie durch bedeutende Bibliotheken, welche 
Einzelne, wie Gunzo (960), vermehrten, unterstützt wurde. 
Daher zeigen sich in jener Zeit Erklärer, wie Eugraphius 
(998), Poppo, Regino (f 915), Remigius Mediolacensis , 
Grammatiker, wie Marinus zu Trier (999)» Helpericus 
Grandivallensis , der kenntnissreiche Ratherius (f 974), ' 
Lambert von Pouthiere (925) und der belesene Salomo f 
Bischof von Constanz (f919) mit seinem encyclopädischen 
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Lexicon; ja selbst Spuren der höheren Kritik, indem Ih- 
riger , Abt von Laubes in Belgien (f 1107), an f Isidors 
unächte Decretalien hinwies. Auch machten sieb damals 
schon die durch Odon (f 937) reformirten Benedictincr 
zu Clugny überhaupt um Wissenschaften , so auch um 
die lateinische Literatur durch Schulen verdient. 

Ihre Verdienste vermehrten sieb im ei lften Jahr- 
hundert, als vorzüglich sie nebst den Schülern des gelehr- 
ten Fulbertus (f 1028) zn Chartres (seit 1007) den Car- 
thiiusern (seit 1086), welche von der Ordensregel dazu 
verpflichtet waren, und den Cisterzienscrn (seit 10Q8), wel- 
che im Kalligraphischen schon eine Art Luxus zeigten, 
die Vervielfältigung der Mannscripte sich angelegen sein 
liessen. Dies war freilich aber auch das Einzige, was für 
classische Literatur in Frankreich geschah, wo scholasti- 
sche Philosophie und theologische Streitigkeiten die bes- 
sern Köpfe beschäftigten wesshalb auch der Aht Guibert 
zu Nogent (f 1125) den Mangel an Grammatikern in die- 
sem Jahrhundert, unter denen bloss ein gewisser Johan- 
nes zu Laon erwähnt wird, ausdrücklich hervorhebt. Eben 
so wenig konnte auch desshalb in England die alte Lite- 
ratur gedeihen, wo ausserdem Kampfe gegen innere und 
äussere Feinde fast jedes geistige Streben erdrücken muss* 
ten ; daher nur der einzige Erzbischof zn York, Aelfricus 
(f 1051), als Verfasser einer „Grammatica lalino-saxo- 
nica“ erwähnt wird. Deutschland allein hietet in dieser 
Zeit einen erfreulichem Anblick dar, obschon auch hier 
bereits das spätere Absterben der Wissenschaft sich zu 
erkennen gab. Noch lebte damals der gelehrte Bisehof von 
Paderborn, Meinwerk (f 103Ö), welcher schon im vorigen 
Jahrhundert segensreich gewirkt hatte, und unter dessen 
Bemühung jetzt in dem aufblühenden Stift Römische Dich- 
ter und Geschichtschreiber fleissig gelesen wurden. „Sei- 
nem Beispiel folgte der Abt zu St. Gallen, Hermann 
Contractus (f 1054), welcher seiner grammatischen Kennt- 
nisse wegen gerühmt wird, einige Schriften des Cicero er- 
klärt hat, und mehrere Werke des Aristoteles übersetzt 
haben soll} nicht minder die Aebte von Hirschau, Wil- 
helm (f 1091) und Gebhardus (1091), durch Abschriften, 
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welche unter ihrer Aufsicht gefertigt wurden. Auch wer- 
den als Grammatiker jener Zeit Petrus Elias (1090) und 
Joannes Garlandius, vielleicht aus Frankreich, (1040) er- 
wähnt, von denen der Letztere nach der damals beliebten 
Weise seine Regeln über Orthographie und Synonyme in 
leoninischc Verse brachte. £s würde wahrscheinlich noch 
mehr geschehen sein, wenn nicht die Geistlichkeit, deren 
Ansehn unter Gregorius VH. Herrschaft ( 1075 ) sehr ge- 
stiegen war, die Trägheit des Geistes und den Aberglau- 
ben befördert hätten, um ihren .Einfluss geltend zu ma- 
chen. Diess geschah noch mehr in Italien; daher wir 
dort nur den Lombarden Papias ( 1053 )', welcher sein 
Eleuicntarium oder Yocabnlarium aus altern Schriften 
nicht ohne Verdienst compilirte, . von der griechischen 
Sprache aber nur geringe Spuren finden; denn die medi- 
cinische Schule zu Salerno (seit 984) scheint die Griechi- 
schen Acrzte nur aus Ucbcrsetzungen benutzt zu haben, 
die znm Theil aus der früheren Zeit übrig waren, zum 
Thcil wohl anch jetzt erst gefertigt wurden. Bei den 
kirchlichen Streitigkeiten nämlich mit dem Orient konnte 
die Bekanntschaft mit der griechischen Sprache nicht ganz 
aufgegeben werden, wenn man auch auf die griechische 
Literatur selbst, die in Constantinopel noch fortwährend 
encyclopädirt wurde, und nur später unter den Komnenen, 
namentlich unter Alexius (1081 — 1118), durch Michael 
Psellus den Jüngern (f nach 1105 ) einiges Leben gewann, 
weniger sein Augenmerk richtete. In Deutschland aber 
scheint sich die griechische Sprache während dieser Zeit 
nur noch im Kloster St. Gallen durch Notkerus den Drit- 
ten öder Labeo (1019), und in Frankreich durch Nieder- 
lassungen griechischer Mönche zu Rouen (1012) und Mar- 
seille (1044) erhalten zu haben. Am merkwürdigsten ohn- 
streitig in diesem Jahrhundert war der wiedererwachte 
Versuch einer Wortkritik durch den scharfsinnigen Erz- 
bischof von Canterbury, Lanfranc (t 1089). Bezog sich 
sein Verfahren auch nur auf einzelne Stellen der Bibel 
und Kirchenväter, so konnte es nicht fehlen, dass es 
auch auf die klassischen Schriftsteller übergetragen 
wurde. 
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Diess geschah im zwölften Jahrhundert zunächst 
durch die Karthäuser, welche in den seit der Einführung 
des Seidenpapiers vermehrten Abschriften die Texte durch 
Vergleichung mehrerer Handschriften revidirten und ge- 
fundene Abweichungen bemerkten. Es war diess freilich 
nur ein schwaches Fundament, auf welchem jedoch andere 
hauten, wie der Bcnedictiner Wibaldus, welcher den Ci- 
cero abschrciben liess , und Robert von Torigjiy oder de 
monte (f 1122) durch seine Textreinigung von Plinius Na- 
turgeschichte, welche er in die Normandie gebracht hatte; 
ja der Benedictiner - Abt Guibert zu Nogent (f 1124) er- 
hob sich sogar, indem er die Aechtheit der Briefe Christi 
an Abgarus bezweifelte, bis zum erweiterten Versuch der 
höheren Kritik, und der Karthäusergeneral Guigo (f 1137) 
stellte schon eine Methode anf, die achten Schriften des 
Hieronymus von den unächten zu unterscheiden. Aber 
auch mit Erklärung der Klassiker beschäftigte man sich 
in der damals beliebten Glossenweise, welche durch den 
Decan Anselmus zu Laon (f 1117) in der Glossa intcrli- 
nearis der Bibel von Neuem aufgekomraen, und durch lr- 
nerius (•{* vor 1150), so wie Azo (p 1200), in dem Corpus 
juris angewendet worden war. Ja man ging so weit, nicht 
allein im Allgemeinen von der Sfudienwcisc zu schreiben, 
wie der in deh Alten vielbewanderte Hugo a S. Victore 
(f 1240) in seinen Didascalicis , sondern auch im Beson- 
dern, wie der Engländer Guilielmus de Ramescy (f 1180), 
über die Art, heidnische Schriftsteller zu lesen, wovon 
uns auch Joannes Sarrisberiensis in seiner Schrift (Me- 
lalog. I, 24) ein interessantes Bild entwirft. Am eifrigsten 
aber wurde das classische Studium in Oxford und Cam- 
bridge betrieben, wo Odo nach Priscian die Grammatik 
lehrte, Ercombertus sich durch sein Werk „de octo par- 
tibus orationis“ sehr auszeichnete, Joannes Serlo (1160) 
mehrere grammatische Schriften mit Beziehung auf Syno- 
nymik verfasste, Osburnus (1140) ein Vocabularium schrieb, 
und vor allen Joannes Sarisberiensis (f 1180), achtbar 
durch sein Streben, das Alterthum von den scholastischen 
Fesseln loszureissen, eine ungemeine Belesenheit und Ge- 
lehrsamkeit, verbunden mit sicherem Urthcil in der römi- ' 
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*schen, wenn auch weniger in der griechischen Literatur 
zeigte. Ausserdem wurde der frühere Verlust an Hand- 
schriften durch fleissiges Copiren ersetzt. Nicht minder 
that sich Frankreich hervor, wo Marbod oder Merobau - 
des (f 1123), welcher „de ornamentis verborum“ schrieb, 
Wilhelm de Conchis (f 1150), welcher auf der Akademie 
zu Paris Grammatik lehrte, der belesene Petrus Blesensis 
(f 1200), Jfibaldus und der ausgezeichnete römischgebil- 
dete Bischof von Tours, Hildebertus (f 1136?), der fleis- 
sige Erklärer lateinischer Dichter Arnulphus Aurelianen - 
sis t vorzüglich aber der mit den Classikern vertraute, 
scharfsinnige Dialektiker und Kenner des Aristoteles Abä - 
lard (f . 1142) besondere Erwähnung verdienen* Zwar 
Übte die unfruchtbare Spitzfindigkeit der damals herrschen- 
den Scholastik, welche durch Petrus Lombardus (f 1164) 
in ein förmliches System gebracht worden war, ihren Ein- 
fluss auch auf das Studium der Classiker ans, das man 
überdiess meist als Vorbereitung zur Theologie betrach- 
tete (wesshalh Petrus Cantor aus Poitou (f 1197) sogar 
eine Grammatik für Theologen schrieb) ; allein cs wurde 
durch die Anregung des Scharfsinns in dialectischen Ue- 
bungen der Aufschwung zum Bessern vorbereitet und wis- 
senschaftliches Leben angeregt. In Deutschland aber kam 
es nicht dahin, obschon der Grammatiker Saxo (1186) 
durch seine fleissige Nachahmung des Valerius Maximus 
und Justinus , so wie der Mönch David im Kloster St. 
Jacob zu Würzburg mit seiner Grammatik zeigte, dass 
die lateinische Literatur hier und da eine Freistätte fand. 
Eben so wenig vermochte Italien bei den dort herrschen- 
den Unruhen, unter denen die des Arnold von Brescia 
(1144) wegen des Sinns für altrömisches Wesen bemerk- 
bar ist, sich hierin anszuzeichnen, obgleich es nicht an 
Schulen der Grammatik fehlte , und man von dem seit 
1120 zu Bologna eingeführten Rechtsstudium sichtbare 
Einwirkung erwarten konnte. Kaum dass ein gewisser Pe- 
trus Romanus (1140) aus dem Kloster zu Cassino als Ver- 
fasser einer Schrift „de notis sive siglis Romanorum' 4 er- 
wähnt wird. Weniger scheint die griechische Sprache, 
wie ans den Üebersetzungen des ßurgundio von Pisa (f 
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1194) erhellt) vernachlässigt worden za sein, worauf frei- 
lich der Byzantinische Einfluss in Calabrien und Apulien, 
so wie die Kreuzzüge führen mussten. Letztere gaben 
Veranlassung, dass auch Engländer, wie David Scolus , 
Richardus Pluto zu Canterbury (1181), und Franzosen, 
wie der obenerwähnte abbas Stabulensis, Wibaldus , sich 
mit der altgrichischen Literatur beschäftigten; depn die 
neue, wenn auch von den Komnonen fortwährend begün- 
stigt , bot ausser den gelehrten Schriften der Brüder Tze- 
tzes und des Bischofs Eustachius (f nach 1194) nichts 
Besonderes dar. So brachte Wilhelm de Gap (1167) grie- 
chische Manuscriplc nach St. Denys und übersetzte aus 
dem Griechischen; und schon vorher hatte Macarius , Abt 
von Fleury (f 1162), ein Glossarium gracco - latinum ge- 
fertigt. 

Diese Neigung zur griechischen Sprache erhielt sich 
auch im dreizehnten Jahrhundert, theils durch die 
fortgesetzten Kreuzzüge, welche zwar durch den Sturz des 
Byzantinischen Reichs und durch die Plünderung Constan- 
tinopels einen grossen Verlust der«. Griechischen Literatur 
herbeizogen , allein die griechische Sprache auch im Occi- 
dent weiter verbreiteten ; theils durch die früher schon er- 
wachte Liebe zu Aristoteles, welcher vorzüglich seit Wil- 
helms von Auvergne Empfehlung nicht allein emsig gele- 
sen , sondern auch durch Thomas von Aquino (f 1274) 
kritisch behandelt, von Jakob aus Venedig (1224), Baß 
tolorneo aus INIessina ( 1250 ), Robert Grosseteste , Bischof 
von Lincoln ( 1235 ), Heinrich von Brabant (1279) und 
Wilhelm von Morbcke in Flandern (f 128l) übersetzt, und 
von Joannes aus Paris (1248), Michael Scotus (f 1290) 
und vorzüglich von dem berühmten Thomas aus Aquino 
erklärt wurde. Auch Andere, wie der gelehrte Grammati- 
ker Gregorius Huntingtonus ( 1255 ), der geistreiche Roger 
Baco (f 1292), Joannes Basingus (t 1252 ), beweisen die 
Liebe zur Griechischen Literatur in England. Allgemei- 
ner ausgebreitet war freilich noch immer die Kenntniss 
der Römischen Literatur in Italien, Frankreich und Eng- 
land; Schriftsteller wurden erklärt von Alexander Ne- 
ckam (f 1227), Giraldus Barry (1220), Joannes Guallen - , 
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sis (1276), Robert Kilwordcby (f 1280 ) u. a.; grammati- 
sche Schriften abgefasst von Alexander de villa dei 
(1209), dessen doctrinale in leoninischen Versen Jbis zum 
löten Jahrhundert in Gebrauch war, von Ebrardus Bc- 
thunensis (1212), Galfridns de Vino Salvo (1245), Grego- 
rius Uuntingtonus ( 1255 ), Nico ( 1250 ), Petrus de Riga 
(f 1209), und Metrik gelehrt, so von dem Benedictiner 
zu Clugny, welcher ein doctrinale metricum abfasstc. 
Selbst Glossarien und Lcxica wurden zusammengestellt 
von Robertus Umi/saus Norwich, ff r anthamus ) einem Be- 
nedictiner -Mönch, Joannes Genesius aus Parma (f 1289)* 
Huguilio aus Pisa (f 1212) und Joannes Januensis (1286), 
dessen Catholicon, meist aus Huguitio und Papias com- 
pilirt, damals in grossem Ansehen stand. Schulen und 
Universitäten wurden angelegt in Italien, trotz der politi- 
schen Stürme, zu Padua (1221) und Rom, wo namentlich 
Grammatik nach Anleitung des Donatus und Priscianus 
von Berns (1218), Rolandinus (f 1277) u. a. gelehrt 
wurde; in Frankreich, wo Quinlilian vorherrschte, und 
selbst in Spanien unter des weisen Alphons (f 12 Ö 4 ) 
Schutz. Die Klassiker, nicht mehr Alleingut der Geist- 
- lichkeit, wurden in ihrem wichtigen Einfluss auf Bildung 
erkannt, geachtet und benutzt, wenn schon noch nicht 
auf gründliche und umfassende Weise. Doch ging man 
* weiter als früher, indem Sachkenntnisse berücksichtig't wur- 
den, wie von Albericus aus London (1217) und Conrad 
von Mure aus Zürich (f 1281) die Mythologie, von Rai- 
nerius aber aus Brixen ( 1237 ) und vor allem von Vincen- 
tius Bellovacensis (f 12 ÖZ») in seinem belehrenden, gehalt- 
vollen Speculum die gesammte Realkunde. Geringer sind 
die Spuren des classischen Studiums in Deutschland, wo 
uns nur ein Grammatiker und Erklärer des Priscian, Jor - 
danus (f 1237 ), der Minnesänger Albrecht von Halber- 
stadt (f 1210 ), als der erste Bearbeiter oder Uebersetzer^ 
von Ovid’s Metamorphosen, der belesene Thomas Canti- 
pratensis ( 1250 ) und dessen Lehrer, der darch umfassende 
Kenntnisse vorragende Albertus Magnus (f 1280 ), als 
Kenner des classischen Alterthums entgegentreten. 
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So erhielt sich die classischc Literatur, oftmals be- 
droht von rohen Horden, Feuersbrünsten, Fanatismus 
und Barbarismus, freilich nicht ohne Verlust, in dem 
Schooss der Kirche, befördert von einzelnen hochherzi- 
gen Fürsten und gepflegt von geistreichen Männern. Man 
ahnetc bereits hier und da die Herrlichkeit des griechi- 
schen und römischen Geistes, wenn schon die Behand- 
lung desselben unter dem Einfluss der Theologie, Scho- 
lastik und Dialektik stand, und dadurch eine Richtung an- 
nahm, welche bei der Verfolgung einseitiger Nebenzwecke 
nicht allein in diesem Zeitraum den freieren Aufschwung 
hemmte, sondern auch später noch hindernd hervortrat. 
Man betrachtete die Philologie als das ausschliessliche Ei- 
gentum der Kirche, machte sie von der Einwirkung der 
Geistlichkeit abhängig, und sah sic nur als Vorbercitungs- 
mittel für das Studium der Bibel an, bis sic seit dem eilf- 
ten Jahrhundert aus den klösterlichen Mauern hervortrat, 
und als ein Gemeingut der besseren Köpfe sich mehr aus- 
breitete. Doch konnte auch so bei dem Mangel an Kennt- 
nissen des sächlichen Alterthums und der griechischen Li- 
teratur weder Bedeutendes , noch Gründliches geleistet, 
noch viel weniger die Alterthumswissenschaft in ihrer Ge- 
sammtheit aufgefasst werden. 

Wie aber nach schwerer Gewitlcrnacht ein heilerer 
Morgen anbricht, dessen goldne Strahlen von Osten hcr- 
dringen, allmählig die dunkeln Wolken verscheuchen und 
sich tausendfarbig in den perlenden Tropfen der Bäume, 
Sträuche und Krauter abspiegeln; also wurde auch in der 
zweiten Periode 1304 — 1453 , der Periode des Erwa- 
chens, das Studium der Philologie neu belebt, indem 
talentvolle Männer aufstanden, die verliehenen Kräfte des 
Geistes wetteifernd übten, und unter der Aegidc grossar- 
tiger Fürsten den .Sinn für alle Literatur anrcglen , der 
dann, im lebendigen Anschaun des Grossen und Herrli- 
chen gebildet, selbst wiederum Grosses und Herrliches 
schuf. Es konnte diess freilich nicht ohne Kampf zwi- 
schen dem anbrechenden Licht und der dichten Finster- 
nis» geschehen; allein dnreh diesen Streit wurde die Kraft 
nur gestärkt und gestählt, so dass sic siegreich sich einen 
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Boden errang, auf welchem fruchtbringender Samen für 
die Zukunft ausgestreut wurde. Dieser Kampf bestand 
vorzüglich in Italien, wahrend Deutschland bei den damals 
obwaltenden, unseligen Zerrüttungen wenig oder keinen 
Antheil nehmen konnte, und auch England mit Frankreich . 
nur einzelne Streiter stellte. Der grösste Rohm aber un- 
ter den Kämpfern des vierzehnten Jahrhunderts ge- 
bührt ohnstreitig dem eben so geistreichen, als sinnigen 
Petrarca (1304 — 1375) aus Arezzo. Zwar gingen ihm 
Männer voran, welche ebenfalls Sinn für die alte Litera- 
tur zeigten, wie Albcrtinus Mussalus (f 1329) aus Padua, 
der sich in seinem Styl als einen fleissigen Leser des Li- 
vius zu erkennen gibt; allein theils fehlte es diesen an re- 
gerem Interesse und wahrem Geschmack, wie der cento 
Ovidianus desselben Mussatus beweiset, theils begnügten 
sie sich mit der blossen Auffassung des altertümlichen 
Geistes, wie Dante (f 1321), und konnten auf diese Weise 
keinen grossen Einfluss auf die Verbreitung der alten Li- 
teratur ausiiben. Petrarca hingegen, begabt mit lebhaf- 
tem Gefühl für das Wahre und Schöne, glühend für das 
Altcrthum, rastlos strebend und forschend, in den Geist 
der Alten tief eindringend, sie als die Bildner des Ver- 
standes und Geschmackes auffassend, und selbst in die- 
sem Geist schaffend und wirkend, musste der Philologie 
eine entschiedene Richtung geben. Sein Eifer im Aufsn- 
chen von Manuscripten , wodurch er manchen Schriftstel- 
ler vom Untergang gerettet hat, sein reger Sinn für Alles, 
was sich auf classische Vorzeit bezog, wirkte erfolgreich 
und segensvoll auch auf andre, wenn schon Einzelne, wie 
Cola di Rienzi (1347), diesen Enthusiasmus für ihre po- 
litischen Zwecke missbrauchten. Universitäten wurden ge- 
stiftet, Bibliotheken, wenn auch nicht immer in der rein- 
sten Absicht, angelegt, und besondere Lehrstühle für die 
alte Literatur (Grammatik) errichtet. Petrarca ging in 
der Erklärung der Alten mit eigenem Beispiel voran (A. 
Mai Praefat. ad Interpreter Virgilii p. XXVIII.); Andere 
folgten ihm, wenn auch nicht mit demselben Geist, wie 
Bartholomaeus aus dem Pisanischen (1338), Erklärer des 
Virgil und des Tragikers Seneca, Renvenuto de Rambal - 
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dis aas Imola (1385), welcher den Lncan und Yalcrins 
Maximus anslegte, Dionysius de Burgo (1380), der einen 
Commentar zu Ovid’s Metamorphosen und zu andern Au- 
toren schrieb, Lucas ans Florenz (+ 13Ö3), welcher den 
Seneca erklärte, Michael Angrianus (f 1396) aus Bologna, 
Philippus (1350) aus Bergamo, Zonus oder Conus aus Flo- 
renz u. a. Erweitert aber wurde die Alterthumskunde, in- 
dem der erste Versuch einer Literaturgeschichte von Gui- 
lie.lnxo da Paslrengo aus Ycrona (13Ö0) gemacht wurde, 
neben welchem Gualtherus Burley ans Oxford (f 1337) 
erwähnt werden muss ; Paullus Saduccius aber aus Peru- 
gia schrieb ( 1337) de diis gentilium, was Boccaccio (f 
1375), Verfasser eines Compendiums der Römischen Ge- 
schichte, in seiner genealogia deorum benutzte. Auch, 
wurde damals schon der Blick auf die materiellen Ueber- 
reste der Römerwelt gerichtet, wobei ebenfalls Petrarca 
mit einer Münzsammlung voranging, und die archäologi- 
sche Beschäftigung bis zum Lieblingsstudium unter den 
Römern, Neapolitanern und Florentinern steigerte. In 
England dagegen wnrdc neben vereinzelter Interpretation 
der Alten , wie des Martialis durch Joannes Marro oder 
Marrey (t 1407), das Studium der lateinischen Gramma- 
tik durch Schriften mancherlei Art gefördert und verbrei- 
tet, während dieselbe in Italien, wie die ans dem Leben 
Petrarcas bekannten Covennollc (1320), Donatus (13Ö0) 
und vorzüglich der durch erfolgreichen Unterricht ausge- 
zeichnete Joannes von Ravenna (1347) beweisen, mehr 
practisch erlernt wurde. So schrieb Guilielmus Henlisba 
rus (1380) grammatische Regeln, Radulphus (f 1363) aus 
der Grafschaft Chester ein Paedagogicon grammatices und 
Joannes ßuns (f 1308) eine grammatica spcculativa oder 
einen tractatus de modo signiftcandi, indessen andere sich 
mit der Erklärung lateinischer Schriftsteller beschäftigten, 
wie Joannes Ridevallus (1330), Nicolaus Trivettus (f 1328), 
Joannes Tompson (1340) u. a. Auch waren einige bedacht, 
den Wortreichthum der lateinischen Sprache lexicogra- 
phisch zusammenzustellcn, wie Joannes Stratfordus (1348) 
in England und Guilielmus Brito aus Chambery (f 1356), 
oder in synonymischer Hinsicht za ordnen und za sondern, 
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wie der Engländer Robert Ilolkot (f 1349), die Italiener 
Malabranca Hugolino (1374), Mundinus (1315) und Simon 
de Janua (1300).' Weniger geschah in Frankreich für la- 
teinische Literatur, wo wir nur cinen*lnterpreten des Pli- 
nius, Guilielmus Pelliccrius (f 1337), und eine Schrift 
des Petrus Boherius (1378) „de signis locutionum“ treffen, 
obschon mehrere ucuangclcgte Schulen zu Grenoble (1339), 
Perpignan ( 1340) und anderswo auf wissenschaftlichen 
Sinn schlicssen lassen. Nicht minder müssen wir dicss 
von Deutschland glauben, wo bedeutende Universitäten 
entstanden, wie zu Heidelberg (1346), Prag (13ÖO), Köln 
(1388) und an andern Orten, wenn schon in philologi- 
scher Hinsicht nur der einzige Henricus de Eimbeck , wel- 
cher 1373 zu Prag lehrte, als Verfasser eines Yocabula- 
riuins namhaft gemacht wird. 

Was Petrarca durch seinen Einfluss für die Belebung 
der lateinischen Literatur und deren Verbreitung that, das 
beabsichtigte, wenn schon mit geringerem Erfolg, obgleich 
mit mehr Kenntniss und Verdienst, Boccaccio aus Cer- 
taldo bei Florenz (f 1375) auch für das Wiedererwachen 
der griechischen Literatur im Occident. Zwar mochten 
aus den Zeiten der Kreuzziige her noch hier und da 
Kenntnisse der griechischen Sprache vorhanden sein, und 
unter den Erklärcrn des Aristoteles und Porphyrius in 
Frankreich und England, Herreus Naialis (f 1323), Joan - • 
nes aus Gent (1338), Guido Terrena aus Perpignan (f 1 
1 1342), Gualtcrus Burley (f 1337), Joannes Duns (f 1308), 
und andere, einige das griechische Original vor sich ge- 
habt haben ; allein ausgebreitetcr wurde die griechische 
Sprachkunde erst seit Boccaccio. Den Grund dazu legte 
in Italien der scharfsinnige Mönch Barlaam (f 1348) und 
Leontius Pilaios ans Thessalonich (1340), welcher den 
Boccaccio unterrichtete, zu Florenz öffentlicher Lehrer 
der griechischen Sprache wurde, und den Homer zuerst 
ins Lateinische ühcisetzte. Seit dieser Zeit und vorzüg- 
lich durch die rastlosen Bemühungen Boccaccio' s, welcher 
sich, so arm er war, durch Herbeischaffung griechischer 
Manuscripte grosse Verdienste erwarb, erlosch das Stu- 
dium der griechischen Literatur nicht wieder, wurde viel- .4 
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mehr eifriger als je betrieben , indem nicht nur Aristote- 
les fortwährend Erklärer fand, wie Dionysius de Burgo , 
Mßlabranca Hugolino u. a., sondern auch andere Schrift- 
steller theils erläutert, wie von Leontius , Joannes , Mal- 
pighi aus Ravenna, theils in das Lateinische übersetzt 
wurden, wie Galenns von Nicolaus aus Reggio ( 13 Ö 3 ), 
Xenophon, Demosthenes von Lapus de Castellione (f 

1381) , und Aristoteles sogar in das Französische vom Bi- 
schof Nicolaus Orcmius oder Oresmius zu Lisieux (f * 

1382 ) . In Folge dieses Eifers begaben sich einzelne Män- 
ner von Constantinopel, wo das von den Paläologen frü- 
her gepflegte Studium der griechischen Literatur bei den 
türkischen Angriffen allmälig erlosch, nach Italien, und 
trugen, wie Manuel Chrysoloras (1396), welcher mit un- 
gemeinem Beifall zu Florenz, Rorn und an andern Orten 
lehrte, durch Unterricht und Schriften viel zur festem 
Begründung griechischer Sprachkenntniss bei. 

So wie man für die Erhaltung der Sprachkenntnisse 
besorgt war, so dachte man auch anf Erhaltung der 
Sprachdenkmäler durch wiederholte und vermehrte Ab- 
schriften, Glücklicherweise erleichterte die Erfindung des 
linnenen Papiers seit 1310 die Erreichung dieses Zwe- 
ckes. Sei es aber, dass der geringe Werth dieses Mate- 
rials im Verhältnis zum Pergament dazu beitrug, oder, 
dass die Unkcnntniss und Flüchtigkeit der damaligen Ab- 
schreiber diess veranlasstc, man findet in den meisten 
Mannscripten jener Zeit eine ungemeine Nachlässigkeit 
und Flüchtigkeit. Eine ehrenvolle Ausnahme macht allein 
die Sammlung des Florentinischen Canzlcrs Coluccius 
Picrius Saluiatus (f 1406), welcher für kritisch genaue 
Abschriften sehr besorgt war, und sich mit vieler Mühe 
in den Besitz derselben gesetzt 'hatte, so wie Petrarca 9 
Jloccaccio und König Robert von Neapel durch seinen 
Bibliothekar Paul von Perugia. 

Derselbe Eifer im Sammlen classischer Werke dauerte 
anch in der ersten Hälfte des fünfzehnten Jahrhun- 
derts fort, indem Männer, wie der thätige Nicolaus Nie - 
colus aus Florenz (f 1437 ), der rüstige Johannes Francis- 
cus Poggius Bracciolinus (f 1459) aus Terra nuova, Ger- 
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hardus Landrianus (1419) n. a., in den verborgensten 
Winkeln Italiens, Deutschlands, Frankreichs und Eng- 
lands vorzüglich lateinische Schriftsteller aasspähten und 
so der Nachwelt erhielten. Der thätigste unter ihnen war 
ohnstreitig Bracciolinus , während die beiden andern sich 
vorzüglich in kritischer Hinsicht durch Vergleichung meh- 
rerer Exemplare um den Text der Abschriften verdient 
machten. Bei dieser immer mehr steigenden Liebe hell- 
denkender Männer für die alte Literatur, so heftig auch 
finstere Theologen gegen die heidnischen Schriften eifer- 
ten, wurde ein regsames, kräftiges Leben hervorgerufen, 
das im folgenden Zeitraum herrliche Früchte trog. Frei- 
lich konnte der zarte, von dem Alterthum Nahrung sau- 
gende Spross nur mit Mühe durch die harte Binde der 
Scholastik dringen, allein er gewann auch dadurch einen 
um so festeren Boden. Italien aber war es, wo vorzüg- 
lich die alte Literatur unter der Obhut edelgesinnter, frei- 
gebiger Fürsten, Nicolaus V., Alphons von Arragonien 
nnd der Mediceer , auf den alten und neuangelegtcn Uni- 
versitäten und Schulen, Turin ( 1 4 1 1 ), Neapel (1434), Flo- 
renz (1438), Catanea (1445), befördert durch Bibliotheken, 
fröhlich gedieh. Man las die Alten, namentlich den durch 
Casparinus Barzizius (f I431) cingeführten Cicero, um 
Geschmack und Geist zu bilden , und schöpfte aus ihnen 
wissenschaftlichen Sinn genug, um schon damals über me- 
thodisches Studium nachzudenken, und die Resultate da- 
von mitzutheilcn, wie es der verständige Leonardas Bru- 
nus ans Arezzo (f 1444) that. Von Italien aus verbreitete 
sich dieser Eifer auch Uber andere Länder, zunächst über 
Frankreich; wo mehrere Schulen entstanden (zu Aix 1409, 
Poitiers 1434, Caen 1433) und über England. In Deutsch- 
land hingegen konnte wegen der geistlichen Streitigkeiten 
wenig für die alte Literatur geschehen, höchstens durch 
Anlegung neuer Universitäten, wie Leipzig (1409), Ingol- 
stadt (14IO), Rostock (1419) und Löwen (1426). Daher 
aus der ersten Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts nur 
ein Professor der Grammatik, Wagner zu Wien (1431), 
als Erklärer des Lucan bekannt ist. Mehrere und ausge- 
zeichnetere Interpreten befinden sich in Italien, wie der 
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scharfsinnige Guarinus ans 'Verona (f 1460), welcher den 
Valerius Maximus und Cicero erläuterte, der geschmack- 
volle und gründliche Erklärer des Livins, Sallnstins und 
Catull, Laurentius Palla (f 1457), welcher zuerst auch 
eine geistreichere Kritik iibte, der Polygraph Leonardus 
Brunus (f 1444), welcher znm Tercnz Bemerkungen 
schrieb, Joannes Petrus Lucensis (f 1457), -.Erläuterer 
von Cicero’s Briefen, um nicht von Guilielrnus Cappellus 
aus Aulelta (1421), Verfasser dürftiger Noten zu Lucan, 
und von andern zu sprechen. Noch eifriger wurde in 
Italien die lateinische Grammatik bearbeitet, worin Cas- 
parinus BarzUius aus Bergamo (t 1451) mit seiner 
Orthographie vorauging, und Laurentius Valla mit 
Kennerblick und richtigem Gefühl .einen besseren Weg 
zeigte, denen andere, wie Livius aus Ferrara in seiner Or- 
thographia (1430) , folgten. Auch die Engländer blieben 
hierin nicht zurück, wie Joannes Batus (+ 1429), welcher 
„de construclionc partium orationis“ schrieb, Joannes de 
Blakeney (1447), Verfasser einer compendiüsen Gramma- 
tik, Joannes Lelandus (f 1428), Thomas Netterus (f 
1430) und Richardus Kendallus (1431) beweisen, während 
in Frankreich und Deutschland, mit Ausnahme des ein- 
zelnen Petrus Parochia zu Paris (1406) und des zweifel- 
haften f'incentius Grüner (1410) aus Zwickau, sich hierin 
niemand hervorthat. Auch die Lcxicographie wurde etwas 
gefördert durch das Vocabularium des Gasparinus Bar- 
zizius, durch das Vocabularium brcviloqunm des Gua- 
rinus (f 1460), woran sich auch eine ars accentuandi 
et punctandi befindet, und durch Guarinus Schüler Bar- 
tholomaeus Facius aus Specia (t 1457), welcher „de dif- 
ferentiis verborum latinorum“ schrieb. Einzeln steht das 
Lexicon nominum originalium des Engländers Joannes 
Edaeus (1406) und das Vocabularium des Eimheckers 
Tkeodorich ron Engelhausen (f 1430). 

Die in Italien erwachte Begeisterung für das Alter- 
thum begnügte sich aber nicht blos mit der Literatur der 
Römer, welche Xicco Polentonus aus Padua (f 1456) in 
seinen zehn Büchern „de scriptoribus illustrissimis latinis“ 
Jteperl. 1. III 
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geschichtlich behandelte, sondern suchte das grossartige 
Leben der Vorfahren auch in andern Uehcrrestcn anf, 
wozu der classische, mit den Trümmern vergangener Herr- 
lichkeit bedeckte Boden aofznfordern schien. Die schorl 
früher entstandene Neigung für archäologische Gegen- 
stände gewann mehr und mehr Bestand, und erweiterte 
die Kcnntniss von diesen Kunstprodukten, zumal als aus- 
gezeichnete Männer auf den Werth derselben aufmerk- 
sam machten, wie der obenerwähnte Xicco Polentonus, 
welcher „de inventione scpulcri Liviani“ schrieb, und der 
eifrige Johannes Franciscus Poggius Bracciolinus (f 1459) 
in seinem kurzen, aber nicht unwichtigen Aufsatz „de rui- 
nis nrbis Romae“. Münzen und Gemmen wurden gesam- 
melt in Neapel (1420), Rom und Venedig, so wie In- 
schriften von dem vielgereiscten, emsigen, wenn schon 
nicht missgrifffreier Cyriacus aus Ancona (f 1455?) in 
seinem Werk „Inscriplioncs sive epigrammata per Illyri- 
cnm reperta“. Damit standen in Verbindung Römische 
Geschichte und Römische Altcrthümer, worauf zwar schon 
früher das Rechtsstndium geführt hatte, die aber damals 
erst schriftliche Bearbeiter fanden, wie den kenntnisrei- 
chen Poggius (f 1459), welcher die Verschiedenheit der 
Volks - und Schriftsprache des alten Roms in seiner „hi- * 
storia convivalis“ untersuchte, und andere antiquarische 
Abhandlungen schrieb. Mehr noch zeichnete Sich durch 
seine Behandlung Römischer Altcrthümer der gelehrte 
Flavius Blondus von Forli (f 1463) ans , welcher nicht . 
allein die Römische Verfassung, sondern auch die ältere 
Geschichte Italiens mit Berücksichtigung der Geographie 
in seiner „Italiaillustrata“, „Roma,instanrata“ und „Roma 
triomphans“ beleuchtete; eben so Andreas Floccus aus 
Florenz (f 1452) in seinem unter Fenestella’s Namen her- 
ausgegebenen „Liber de magistratibus Romanornm“, und 
der gelehrte Kanzler von Florenz , Leonardus Brunns (■£■ 
1444) in seinem aus Polybius .entlehnten „bellum Puni- 1 
cum“. Ja, Laurentius Valla stellte bereits den er- 
sten Versuch historischer Kritik in seiner lür jene Zeit 
sehr wichtigen Schrift „de Constantini donatione fals» 
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credita et cmcntita“ an, worin er das Ungegründete die- 
ses vorgeblichen Actes erwies. 

■ 

Neben diesem Enthusiasmus für das Römische Alter- 
thuin wurde auch die griechische Literatur mehr als frü- 
her betrieben, nachdem durch Boccaccio im vorigen Jahr- 
hundert der Sinn dafür angeregt, und durch des Manuel 
Ckrysoloras (f 1415) tüchtige Lehrgabe, wie sie sich in 
seiner griechischen Grammatik (igoortj/nuroi) zeigt, so wie 
durch dessen Zeitgenossen Petrus aus Ravenna, allgemei- 
ner verbreitet worden war. Kann diess zweifelhaft von 
England sein, wo wir auf Thomas Netterus (f l/?30), ei- 
nen Erklärer des Aristoteles, und auf Stephanus Pa- 
tringtonus (t 1417) stossen, welcher Bemerkungen zu Ae- 
sops Fabeln geschrieben haben soll, so ist es keine 
Frage, dass in Italien, während wir in Frankreich und 
Deutschland keine Spur davon entdecken, griechische 
Schriftsteller eifrig gesammelt wurden, wie von Francis • 
cus Philelphus (1427), Ambrosius Traversarius aus Por- 
tici (f 1439), Johannes Aurispa (f 1459), oder erklärt, 
wie von Paulus aus Venedig (f 1428), Leonardas Bru - 
nus (f 1444), und übersetzt, so des Ptolemäus Kosmo- 
graphie und einige Biographien des Plutarch von Jacobus 
Angelus aus Scarzaria bei Florenz (1410), Diogenes Laer- 
tius von Ambrosius Traversarius (f 14.19), mehrere 
Schriften des Xenophon, Plato, Aristoteles, Demosthe- 
nes, Polybios, Plutarch und Basilius Magnus von dem 
erwähnten Leonardus Brunus aus Arezzo, einige Lebens- 
beschreibungen des Plutarch von Leonhardus Justinianus 
aus Venedig (f 1446), Homers Batrachomyomachie auf 
eine höchst gelungene Weise von dem Florentinischen 
Kanzler Carolus Marsuppinus aus Arezzo (f 1453), nnd 
andere von andern. Am meisten aber wurde das Studium 
der griechischen Sprache zu Venedig gepflegt, unter der 
Leitung des Guarinus (f 1418), welcher den Strabo über- 
setzte, und des Manuel Chry soloras griechische Gramma- 
tik in einen Auszug brachte, und unter Franciscus Phi- 
lelphus (1427), beschützt von dem einflussreichen Patri- 
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cier Franciscus Barbarus (f 1454) , und befördert durch 
die Thätigkeit des Kardinals Bessarion (f 1472). 

So bereiteten ausgezeichnete Männer dieser Periode 
durch ihren Eifer, Geschmack und Bildung den Boden 
vor, auf welchem die einwandernden Griechen sich 
derliessen, und worin die Erfindung der Buchdruckerei 
den festen Grund zu einem Gebäude legte, das, in seinen 
Thcilen so verschiedenartig gestaltet und behandelt, den- 
noch durch die Geschicklichkeit geistreicher Weingeister 
zu einem harmonischen Ganzen verbunden worden ist. 

’ ' ' V • • • ”■ ' . . * ‘ 'l 

• (Fortsetzung folgt.) < t 
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Literatur der Alter thumswissenschaft. 


A. Allgemeine Literatur. 

1. Biogralia universale antica c moderna, ossia sto- 

ria per alfabete . della vila pubblica e privata di tutte 
lc personc, che si distinscro per opere, azioni, talenti, 
virtu e delilti._ Opera affalto nnova, compilala in Fran- 
cia da nna socicta di dotti, cd ora*pcr Ja prima volta re- 
cata in Italiano con aggiuntc c correzioni. V. XXVI — 
XXXII. Venezia, Missiaglia. 8. (II paoli il vol.) — Diese 

Bände führen von Go — I.o , haben wie die früheren manche Zu- 
sätze, aber auch viele Irrtliünicr, und sind sehr ungleich, jedoch 
griisstentheils leichtfertig gearbeitet. Bibi. Ita). T. 42, p, 402 sq<|. 
T, 45, p. 107 -T- 112. T. 47, p. 274 — 2S0. Das Werk hat durch 
die ital. Bearbeitung, namentlich durch die Zusätze und Verbesse- 
rungen von Kassano, Gainha, Muschini, Montani und Ca- 
stelli sehr bedeutend, besonders bibliographisch gewonnen. Hät- 
ten sich nur noch mehr Gelehrte mit ihnen vereint, so wäre die 
Vollkommenheit noch erhöht worden. K. X. Y. in Autol. T. 22, 
Nro. 65, p. 17 — 37. T. 25, Nro. 73, p. 43 — 53. 

2. Biographie universelle ancicnne et moderne, on 
histoire par ordre alphabetique, de la vic publique et pri- 
vec de tous les hommes, qni se sont fait remarquer par 
lenrs ecrits , leurs actions, leurs talens, leurs vertus oa 
leurs crimes; ouvragc cntierement neuf, redige par une 
societe de gens de lettrcs et de savans. Tomes XLIII — 
XLV T. Paris, Michaud. 8. (32 fr.) — Die philologischen Ar- 
tikel sind von Weise verfasst. lJibl. lt, T. 42, p. 254. *. — Joum. 
gen. p. 266 — 268. — Viele IrrthQnier und Mängel bringt die Na- 
tur des .Werkes mit sich; ungehörig ist aber bei der Behandlung 
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der Geist des Systems und der Partei, und abstossend die kalte 
Trockenheit und Gleichgültigkeit bei Angabe vieler wichtigen Bege- 
benheiten. Antol. T. 25, N. 73, p. 43 — 53- 

3 . F \ A. Ebert: Ueberlicferimgen zur Geschichte, 
Literatur und Kunst der Vor- und Mitwelt. Dresden, Wal- 
ther. Bd. I. St. 1. Vlll u. 208 S. 8. Stil. IV u. 212 S. (2 
Thlr.) — J. Ch. F. D. in Schulthess Ann. 1829, p. 77 — 80. (A.) — 
Berk Rep. I. S. 200, 451. — Der Stil ist anziehend, weil der Verf. 
jeder Sache eine interessante Seite abzugtwinnen weiss; Hall. L. 
Z. 1826, Nr. 45, p. 369 — 72. (IA.) zeugt von rastlosem Fleisse 
und regsamem Geiste; Q — in Jen. L. Z. 1828, Nr. 87, p. 211 — 
214. (IA.) — e. Nr. 177, p. 451 — 56* (IA.) euthält v iel Interes- 
santes, doch auch manchen Lückenhüsser. Tüb. !>. Bl. 1828, p. 
235 sq. (A.) Böttiger im Dresdn. Wegw. 1825, p. 309 — 11. (A.) 
wenig interessant. D — g in Bullet d. sc. h. 6, p. 238 (A.) Das 
Unbedeutende wird hoffentlich mehr schwinden. Leipz. L. Z. 1828, 
p. 276 — 79. ' ' ■ • 

U. J. S. Ersah: Handbuch der deutschen Literatur 
seit der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts, bis auf die 
neueste Zeit. Systematisch bearbeitet und mit den nüthi- 
gen Registern versehen. Neue, mit verschiedenen Mitar- 
beitern oesorgte Ausgabe. Vierter Band. Leipzig, Brock’ 
haus. 8. — Bd. 1 — 111. 1822. 23. Der vierte Band umfasst 
die Geschichte. 

5 . K. F» Flocgel: Istoria dcll* intendimento nmano, 
trasportata dei tcdcsco in italiano cd illustrata con note 
da G. Lusvcrti. Vol. I. Reggio, Vincenzi. (2 fr. 17 c.) 

6. A. Jarry de Mancy: Atlas historiqne et chrono- 
logique des littcratures anciennes et modernes, des Scien- 
ces et des bcaux arts, d’aprcs la methode et sur le plan 
de Callas de A. Le Sage, et propre a cn Former le com- 
plctement de cct ouvrage. ' I. et 2. livr. Paris, Renouard. 
F. (4 fr. chaq. livr.) — Enthält für» Erste: Tableau histor. chro- 
nol. de l’acadentie fran<;. et de l’academ. des inscr. et belles lettres 
und Mappemonde des langues, tableau de la litterature romaine, 
nach Balbi. Durchaus sorgfältig und sinnreich; die besten Hülfs- 
niittel sind benutzt. Journ. d. sav. 1828, p. 566. — A. D. V. Bul- 
let. d. s. g; T. XIII, p. 320 — 25. Bibi. 1L T. 40, p. 92. 

7. J. F. Laharpe: Lyce'e, on Conrs de litterature 
ancienne et moderne, complete et conduit jusqu* ä nos 
jours, au moyen d’nn choix des mcilleurs jmorceanx de 
critiqae de Chenier,,Dussault, Fontanes, Ginguene, Geof- 
froy, Fcletz, H offmann, Auger etc., et prdeede de la vie 
de Laharpe, par L. S- Auger. Paris, Delaunay. 8. 

8. J . F. Laharpe: Lycee, ou cours de litterature an- 
cienne et moderne. T. 1 . Paris, Boudouin. 8. (4 fr. 50 .) 

9. J. F. Laharpe: Cours de litterature ancienne et 
moderne. Tom. 1 — VII, Paris, Dupont. 8. (ä 5 fr, 50c.) 
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10. Repertoire de la littcrature ancienne et moderne, 
rontenant : ln ,u le Lycee de Laharpe, lcs Elcmcns de 
litteratnre de Marmontel, an choix d’articles litteraires 
de Rollin, Voltaire, Batteux etc. 2do des notiees biogra- 
phiqucs sur les principanx auteurs anciens et modernes, 
avcc des jngemens snr nos meillcars critiques, tels qae 
d’Alembcrt, Balteax,. etc. 3« des morceanx choisis avec 
des notes. XXII — XXVII. (Pli — Tib.) 8- (ä e fr. 50 
c.) Dazu gehören : Porlraits dessines et graves par Ä. Tar- 
dieu. IX — XI livr. Trois cabicrs. Paris, Castel de Cour- 
val. 8- O 2 fr. 50 c.) 


B. Classische Literatur. 

1. Allgemeines. 

12 . F. Ast: De stndiis hamanitatis. Monachii, 16 S. 4. 
(4 ggr ) — Programm. 

13 . II. C. A. Eichstädt : De caussis neglecli aliquam- 
dia in academia Jenensi studii philologiae. Jenae. 27 S. 4. 
— Programm, abgedruckt in A. 8. Z. 1826, II. Nr. 45, 46. 

14. II.: Ueber alte Sprachen, als Unterrichtsgegen- 
stand für Kinder. — A. S. 55. H. Nr. 64. 

15. II. Harless: Commentatio de historia Graecornm 
et Romanorum literaria in scholis docenda. Lcmgoviae. 4. 

(2 ggr.) — Schulprogramm. 

16. J. S. Kau/jfuss: Wie mnss alte Literatur gelehrt 
' werden, wenn sie einen Platz unter den Gymnasial -Lehr- 

f egeuständen verdienen soll? Kösslin, Hendess. IV u. 57 
• 8. (8 ggr.) — Das 8chriftchen gibt Veranlassung, für das 
Studium der alten Literatur zu sprechen. Platt, f. 1. (J. 1827 , 8. 
B78 — 980, und enthält freisinnige Berathungen, die gehaltvoll, 
zum Theil neu, und der Prüfung werth sind. Leipz, L. Z. 1828, 
p. 231 sq. 

17. C. G. Kühn: Additamenta ad clcnchunt inedico- 
rum veterum ; a Jo. Alb. Fabricio in bibliotheca Graeca 
Vol. XIII, p. 17 — 456 exhibitnm Lipsiae. Spec. I — Vlll, 
4; s. N>. 2159- 

13 . J. Merkel: Ueber philologisches Studium nnd 
einige Abwege desselben. 8 S. 4. — Im Aschaffenburger 
Schulprogramm. Nicht .. tief eingehende Aphorismen in beredter, 
blumenreicher Darstellung über die Vortheile des philologischen 
Studiums , das jedoch nicht auf Kosten des Christenthums betrieben 
werden dürfe. Jahn 1828, II, p. 311 — 18. (J.) 

19. A. Muretus: Orationes de ntilitate ac pracstantia 
literarum hnmaniornm; in 8electae Epistol. Praef, et Orat. ed. 
F. C. Kraft; g. Nr. 1531, a. 
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20. E. Reuler: Ueber klassisches Studium; in A. S. Z. 

11 , 8 . 476. . . ' , , . 

2 1. F. Roth: Einige Bemerkungen Uber die fort- 
dauernde Abhängigkeit unserer Bildung von der classi- 
schen Gelehrsamkeit. ‘Vorlesung. Nürnberg, Felsecker. 1» 
S. 4. (5 ggr.) 

22. J. A. G. Stcubcr: Projusio de praecipuis causis, 
cur juvcncs liter.trum Studiosi in priscis scriptoribns in 
semionem patrium quam accuratissime convertcndis ma- 
enopere cxercendi sint. Dortmund. 87 8. 4. — Kin Schul- 
programm, das nicht zum besten geordnet, weitschweifig, voller Wie- 
derholungen und incorrect ist. Beck Kep. 4826, IV, 8. 109. 

23 . Einzelne Bemerkungen. 

Bemerkungen über Anordnung, Form, Darstellung etc. der Li- 
teraturgeschichte; F. Passow in Jahn I, p. 142 — 46. — Begriff 
der Humaniora ; A. S. Z. II, S. 104. und Zweck; Meier in Ilall, 
I 7 . Nr. 162, p. 381- — Ueber Studium des Alterthums; Huckh 
= Orat natal Frid. Guiliel. celebrandis. — Ueber klassische Stu- 
dien und deren Vortreffliehkeit ; A. S. Z. II. Nr. 44 . — Kinfluss 
der alten Sprachen auf juristische, theologische und andere Wissen- 
schaften- Eggert in Jahn II, p. 103 sq. — Das Studium der Clas- 
siker hat eine heilende, tröstende Kraft; Schanmann in Sceb. Kr. 
B. S. S30. — Nutzen der Classikcr fiir die Bildung; Eggert in 
Jahn ll' p. 183 sii. — Lectüre der Alten schadet nicht der Mora- 
lität; Eggert in Jahn 11, p. 183. — Wie die Classiker in Schulen 
zu lesen; n Bggert in Jahn U, p. 100- 

2 . Besonder© 

a. Griechische. 

o-, J. Ralbi: Cronica dei poeti antcriori c contem- 
poranci ad Omcro, compilata c corredala di opportune 
annolazioni, c giustificata con un prcccdentc discorso slo- 
rico crilico. Dugano, Veladini. 256 P- 8- — Eine fleissige 
Zusammenstellung, ohne neue Resultate. Dass Homer nicht der er- 
ste griechische Dichter gewesen , hätte keines ausführlichen Bewei- 
ses bedurft. Bibi. lt. 1. 48, p. 387. - S. C. in Antol. T. 27, Nr. 
fit. n 122 und daraus Bullet, d. s. h. T. IX, p. 4/6. Eine Anti- 
kritik des Vcrf. nelist der Replik des Ree. Bibl.1t.' T. 49, p. 426 
** 483» 

25. F. C. Pctcrscm Iloandbog i den gräske Litcra- 
tnrbistoric. Fiirslc Aftlcling. Kiohenharn, Schulte. Vlll u. 
, 79 g g. _ Für Vorlesungen bestimmt; ein reicher Stoff" nebst 
ei irenen Bemerkungen, verständig und zweckmässig mit der Chrono- 
logie verknüpft; reicht bis zu Alexander M. Beck Kep. 1827, 11, 
S 463. Ausgezeichnet durch gute Anordnung des Materials, ge- 
drängte Kürze und Reichhaltigkeit. Zweckmässig sind die Einleitun- 
gen, 0 reich die Literatur trotz der strengen Auswahl, treffend die 
Bemerkungen über den Einfluss einzelner Schriftsteller. Salomo - 
n indes in Seeb. Kr. B. 1628, p. 303. (A.) 
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26. F. Schoell: Istoria della Lcttcratara grcca pro- 
fana, dalia sua originc sino alla prcsa di Constantinopoli 
fetta dai Turchi, ecc. rccata in italiano per la prinia voita 
con ginnte cd osservazioni critiche da E. Tipaldo, Fl» 
nora yol. 3- Venezia, Milesi . Antonelli. 8. — Die Uebcrs. 
liest sich gut, und Tipaldo'a Nuten berichtigen viele Versehen 
des Originals in bibliographischer Hinsicht, aber die dem Huche 
nöthigen Zusätze über den Einfluss der pulit. Geschichte auf die 
Entwickelung der Literatur sucht man auch hier vergebens. Dage- 
gen wiederholen , viele Bemerkungen nur das Im Text Gesagte oder 
setzen sich in ttnnnthige Opposition. Bibi. lt. T. 15, p. 8 — 22. 
Die Uebers. ist klar, jedoch frei; die Anmerkungen zeugen von Ge- 
lehrsamkeit, aber auch mit diesem werthvollen Werk ist dem Bc- 
durfniss einer ticfern Entwickelung noch nicht abgeholfen. K. X. Y. 
in Antul. T. 33, Nr. 97, p. 11 — 20- 

2J. A. J. Vo^cl: Wider alle nnd nette Vonirtheilc 

f egen griechische Sprache und Wissenschaft. Neisse. 48 
, 4. 18 ggr.) — Kcliulprogranim. 

28. IV. E. Weber: Geschichtlicher Ueberblick [der 
elegischen Dichter von Hellas] ; in dessen Elegischen Dichjern 
S. 407 — 441, 

39. Einzelne Bemerkungen. 

Warum lieferten die Griechen in den Wissenschaften so Aus- 
gezeichnetes und Werthvolles; Schaumann in Seeb. Kr. 1$. S. 
&3i. — Griechisch in Schulen ob nüthigt A. S. Z. 11, S. 87. 

S. Lateinische, 

* 30. F. V. Barbacovi: Compcndio della storia lettc- 
rana d Italia. Milano, Stella. 208 S. 8. — Ein schon »er- 
fasster Auszug aus Tirabuschi, in welchem die Geschichte der 
ital. Literatur bis zum Sturz des ustrOm. Reichs behandelt wird. 
Antol. T. 22, Heft 3, p. 132 sqq. 

31. De Romanis ante Horatium satyrarum scriptori- 
hllS. 3 part. Upsalue. 5% Bog. 

32. F. II. L. Donckcrmann: Commentatio de lio- 
dierno linguac latinac nsu in literis doctrinisqoe tradendis. 
I.ugduni Butavorum, I.uchtmans. (Lipsiae, Weigel.) VI u. 81 
S. 8. (8 ggr.) — Eine lobensvverthe Arbeit, in eigenthümlicher 
Manier ausgeführt ; Beck ltcp. 1826, I, S. 299 enthält beherzigens- 
werthe, Winke in einer klaren, grnsstentheils guten Darstellung; 
Heid. J, 1828 , p. 727 — 32 (IA.) willkürlich bleibt jedoch die Kin- 
theilung der Wissenschaften. Allgem. Konst cn l.etterbode 1828, 
Nr. 41 und daraus C. K. in Bullet, d. sc. h. T. XIV, p. 288. 

33, P. L, Gingucne: Storia della leltcratura ilaliana; 
tradtuinne da B. Pcrotti, con no.tc cd- illuslrazioni ; ed. 
rivista still’ originale lrancesc. Firenze , Daddi, Vul. I, 258 
S. Vul. 11 — VI. 8. 

34. L . Heller : De acriuri Latinitalis Studio apud no- 
strates revivisccntc ciusque linibus regundis. Erlongae, Junge. 
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4 S. F. — Programm, wieder abgedruckt in A. S. Z. 1826, II, p. 
457 — 63, und ausgezogen in Jahn 1826, II, p. 854 — 57. 

35. Historica institutionis linguae Latinae adurnbratio. 
P. I. 11. Lundae. 3 Bog. — Dissertation; oder 1827? 

36. J. Schmidt Uebcr das Verhältniss der Latimtät 
zu unserer Zeit; A. S. Z, II, Nr. 59, und von einem Anonym. 
Nr. 60. 
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• • .• A. Inschriften. 

i. Allgemeines. 

37 . Champollion-Figeac: Traites snr les inscriptions j 

enthalten in des Vcrfs. R<$sume d'archeologie. 

38. Cochard: Grabinschriften, meistens von Legions- 
soldaten, mit D. M. beginnend, worunter auch eine griechische 
mit einem Epigramme aus des Kephalas Anthologie; Archive» 
hist, et stat. du dt*p. du Rhone. — - Cochard zeigt als Ref. und 
Erklärer Scharfsinn und Sachkenntniss. Bottin im Bullet, d. s. h. 
X. XIII, p. 344. 

39. M. Ferrucci: Specimen inscriptionum; hisce ac- 
cedunt carmina eiusdem nonnulla. Pisauri. 8. (6 lire.) 

40. F Osann : Sylloge inscriptionum antiquarum 
Graccarnin et Latinarum. Darmstadii, Leske. Fase. VI. 12 
Bog. u. 1 Stdrtf. F. (h 1 thlr. 12 ggr.) — Fase. I — V, 1822 — 
25. Beck Rep. 1822, III, p. 862. Vertheidigung gegen Rose’s An- 
griff auf den Charakter des Herausgebers, Abschrift der Inscriptionen 
etc. Osann in Jahn 1827, 111, Litt. Anz. Nr. VI, p. 1 — r 5. 

41. G. Manuze: Alcune iscrizione. Forti, Casali. 8. 

42 . C. Vidua: Inscriptioncs antiquae in Turcico iti- 
nere collcctae. Lutetiae Paris., Dondey- Duprd. IV et 52 p. 
8 et 50 planches lithographiees. (3 thlr. 8 ggr.) — Man ist den» 
Grafen den grössten Dank für die genaue Copie, Beschreibung und 
Herausgabe dieser interessanten Sammlung schuldig. Die Inschrif- 
ten sind nach ihrem Fundort in folgende 12 Classen getheilt: In- 
scriptiones Sarmatiae, Bithynienses , Troadis, Pcrgami ac Tei, Ae- 
gypti, Nuhicnscs, Syriae, Cypri, Rhodienses, Chii, Cycladum, At- 
ticae. Letronne, Journ. d. sav. 1827, p* 14 — 24, 162 — 475, 47t 
— 482. (IA.) Besonders abgedruckt Paris 1828, und im Bullet, d. sc. 
h. 1829, April, S. 469. IT. — Manches erscheint zum erstenmal; das Ganze 
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ist eine wirkliche Bereicherung uml Beförderung der Archäologie. 
Die hiaxugefügten Erklärungen etc. sind meistens unbedeutend, da 
dies der Zweck des Herausgs. nicht war. Osann in Jahn 1838, 1, 
p. 80 — 89 (KA.), nebst Zusätzen zur Recension von dem Reren- 
senten in Jahn Jahrb. 1830, I, p. 3 — 18. Anspruchslos, höchst zu- 
verlässig und genau ist die Art der Mittheilung. K. O. M. in Gött. 
G. A. 1839, p. 1068 sq. <A.) 

3. Besonderes. 

a. Griechische , 

43. E. C. D. A.: Inscriplion grecque, gravcc sur un 
casqne de bronzc, ’decouvcrt dans les niines d’Olympie; 
im Bullet, d. sc. h. T, VI, p. 130 — 84; zum 'l'heil nach Claas, 
journ. Nr. 87. 

44. A. Boeckh: Corpus Inscriptionnm Graccarum. 
Anctoritate et impensis Acadcmiac 'literarnm Borussicac 
edidit. Volnminis primi fasciculus 11. Berolini, ex ofli- 
cina Academica (vendit Reimer). 293 — 872 S. F. (4 thlr. 8 
ggr.) — Fase. I, 1825, s. Kopp in Heid. J. 1828, p. 679; van 
Lennep in Bibi. Cr. Ni. 1827, p. 1 ; D. in Bullet, d. sc. h. V, p. 
196 sqq. ; Meier in Hall. L. Z. 1826, Nr. 20 — 23; K. O. M. in 
Gött G. A. 1826, St. 98 sq. ; Schömann in Seeh Kr. B 1826, p. 
687 sqq.; Beck Kep. 1826, 11, p. 348 sqq ; Hermann in Leipz. L. 
Z. 1825, Nr. 238 und dagegen Meier in Hall. L. Z. 1825, Nr. 298 
•qq. Audi liier zeigt sieb gründliche Kritik, gelehrte Erläuterung 
mit neuem Fleiss und glücklichem Scharfsinn verbunden, durch wei- 
chen scheinbar Unmögliches geleistet wird- K. O. M. in Gött. G. 
A. 1827, St. 40. (KA.) — Class. Journ. Voi. 87, p. 140 — 145. *. 
Proben und einzelne Zweifel gegen die Auslegung. Class. Journ, 
Vol. 39, p. 123 - 130, 211 — 220. — Bullet, d s. h. T. VII, p. 406, 
T. VIII, 860 sq. — Die Inschriften sind grammatisch, historisch 
und antiquarisch erläutert , Öfters sehr wahrscheinlich. Beck Rep. 
1826, II, S. 348. Dieser Fascikel umfasst die Attischen Inschriften. 
Die getroffene Anordnung nach den Ländern ist nicht zu billigen, 
indem sie Planlosigkeit herbeifUhrt. Manches wird erklärt, was 
nicht zu erklären ist, Manches als das allein Richtige aufgestellt, 
was noch andere Deutung zulässt. Zu viel Kühnheit, bei Scharfsinn 
und Gelehrsamkeit, und der innigsten Bekanntschaft mit Sprache 
und Sache. C. Fr. Hermann in Heid. J. 1827, p. 784 — 96 uml 
1006 — 1023. (KA.) 

45. A. Boeckh: Inscriptioncs Y. repcrtac Acbarnac, 
in campo Marathonio, Delpbis, in valic Megarensi; in 
Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 622 — 36. Wiederabdruck mehrerer Pro- 
gramme aus den J. 1821 und 1822- 

46 . A. Boeckh: Inscriptio Palacochorae Megaridis 
reperta; in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 616 — 22. Wiederabdruck 
eines Programms vom J. 1818, und dazu eine Bemerkung des Her- 
ausgebers p. 622. 

47 . Champollion - Figcac : Notice sor one siele cn 
grec et en egyptien demotiqoe de la nouvclle collcction 
royale c'gypticnnc de Paris; im Bullet. d.se.h.T. V,p.888 — 92. 


, • 


8 • Kunde der schriftlichen Ueberreste. 

43. Deuxieme inscription da Yoyage de F. Cailliou 
a l’Oasis de Thebcs. dass. Journ. Vol. XXXIII, p. 53 — 78. 

49 . C. ZA Ilase: Rapport' sur nne inscription grec- 
que. Eine 9zeilige Sarkophuginschrift, den Ael. Sept. Severus 
betreffend, aus der Zeit der 30 Tyrannen, wird trefflich ergänzt und 
erklärt. C. 1’. Bullet, d. s. h. 1827» T. VII, p. 151. (Journ. as. Mai 
1826, p. 257 ) 

50. G. Hermann: Ueber Herrn Prof. Böckh’s Be- 
handlung der Griechischen Inschriften. Leipzig, G. Flei- 
scher. 238 S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — lliickh im Rhein. Mus. 1827» 
p. 39. Leipz. L. Z. 1826, p. 833 — 30. Reck Rep. 1823, 1, S. 346. 
Unerfreulich hU der ganze feindselige Ton und die Persönlichkeiten. 
Für die Verbesserung der Inschriften ist der paläographische Stand- 
punkt nicht festgehalten worden. A. S. Z. 1827, II, p. 25 — 30* 
Durch die Abhandlungen selbst gewinnt die Wissenschaft. Ger- 
lach in Jahn 1827, 1, p. 81 — 87. — 1. B. in Bihl, Cr. N. III, p. 
402 — 9." (A.) — Replik gegen diese Schrift von M. II. E. M eier 
in Hall. L. Z. 1S26, Nr. 152, p. 377 — 400, deren Ton nur Inhu- 
manität beweiset und erbittern kann. Gerlach I. L 

6L Letronne: Sur finscription don casquc trouve a 
Olympie J im Bullet, d. sc. h. T. VI, p. 352 sq. 

52. T, Panojka: Lettcra sopra un iscrizionc del tca- 
tro Siracasano. Firenze. 8 . 

# 53. Pracccpta in Delphis ah Apolline in colnmna 
Scripta sec.us Deum; in Stephan. Thes. Gracc. T. IX, p. 433» 

54 . llose's Ancient Grcek Inscriptions. Fortgesetzte 
Mittheilung des Interessantesten im dass. Journ. Vol. 34, p. 115 — 
151. (Dazu nachträgliche Bemerkung in der A. S. Z. 1828, 11, Njr* 
44.) und 816 — 325. 

55. Einzelne Bemerkungen. 

Inschrift zu Amorgos; Letronne in. Journ. d. sav. 182, p. 
482 sq. — - Marmor Athcniensc sive Nointelianum sive Baudelotia- 
num; R(ose) in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 391 — 98. — Grab- 
schrift auf die Schauspielerin Basilla, theil weise abgedruckt in 
Giorn. Arcad. Vol. 94, p. 94. Bullet, d. sc. h. T. XIV, p. 67« — 
Inschriften bei Biagi JVIon. gr. ; Göttling in Hermes 25, p. 149« 

— Bemerkungen zu Böckh Fascic. 1, von Meier in Hall. L. Z. 
Nr. 20, p. 156 u. 163 sqq. und von S. in Seeb. Kr. B. S. 657 f. 781 
f. — ‘Inschriften in Bründsteds Reisen (s. Nr. 1649) Tab. XVI 
etc. und dazu F. O. in Hall. L. Z. 1827»’ Nr. 19, p. 1|8 sq. — auf 
Ceos; in P. O. Bründsteds Reisen, B. 1, c. 4 u. Beil. 46 — 25, 
34. — Inschrift der charitesischen Spiele; Wien. Jnhrb. 84, S. 51. 

— in Cyrene; W, G in Hall. L, Z. Nr. HO, p. 42 sqq. — Deliaca; 

R(ose) in Mus. Crit. Cantabr. II, p. '390 — 93. — des Dorinschen 
Sarcophags; G. in Tiib* K. BI. p. 20. — der Hermionenser und 

Asinäer; Ebert: de Ccrere Chthonia I, p. 2 — 22- — Karthäische 
Inschriften; in Bröndsted Reisen 1, Taf. 16 — 25; Berl. J. 4827, p. 
22 — 24. (IA.) — in der Krimm und im alten Chersonesus gefun- 
den; H. Kollier in Memoir. de l'Acad« de St. Pctcrsb. T. X, p. 
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711 sqq. — Inschrift einer goldnen Krone; Petrettini in Wien. 
Jahrb, 35. Anzeig. S. 35. im Wiener Museum; ib. S. 38 sqq. — 
Inschriften von C. M. Lenke, mit Anmerk. von C. J. Blomfield 
im Mus. Crit. Cnntab. T. 11, S. 570 — 588. — Bemerkungen zu 
einigen von Hermann in: Leber Bnckhs Behänd), etc. erwähnten; 
Meier in Hall. L. Z. Nr. 152, p. 33(1. — Inschriften in Kuhion; «. 
F. C. Gau: Neu entdeckte Denkmäler von Nubien etc. lld. I; mit 
Niebuhra Erklärung; s. Keck Rep. 1835,1, 113- — aus dem Tem- 
pel el Khargeh in der grossen Oase (juristische); Srhrader in 
Tüb. Kr. 3, p. 127 — 31. — Olympische Inschrift nach Pausan. 
V, 23; Bröndsted Reisen 11. I, Beil. y. — Inschriften zu Paphos; 
Wien. Jahrb. 34, 8. 106. — zu Rhodos; ib. S. 107. — Inschrift zu 
Priene auf einem Hasen, mitgetheilt und erläutert von Lenk« iu 
soc. uflitt. Lond. 17 Mai. — zu Rosette; Jahn in Jahrb.. 1, p. 179. 
— Samothracica ; Beck Rep. 1, S. 337. — - Die Sigeische Inschrift. 
Hermann in Rtickhs Behandlung 8. iyO — 219. — Siumnides 

Grabschrift auf ilie Sieger in den Pers. Kriegen; Biickh l’rogr, 
(1818) in Mus. Crit. Cantabr. T. 11. — Inschrift zu Turin; Seyf- 
farth iu Leipz. L. Z. p. 1420. 

b. Elrutcücbe. 

56. V. Campanari: Sopra la "ran de lapida ctrusca' 
rinvenuta in Perugia nell’ ottobre 1823 , osservazioni al cli. 
sig. cav. G. B. \ ernnglioli. Roma, Boulzaler, 8. — Der 
Verf. erweist auf scharfsinnige und gelehrte Art, dass jener Stein 
kein Gränz-, sondern Leichenstein mit einer Inschrift auf AulcSius 
Veltinius ist. Ilibl. It. T. 44, p. 882 und daraus Bullet, d. s. h, T. 
IX, p. 59. 

57. Einzel ne Bemerkung. 

Leber eine Etnisctsche Inschrift, 1818 zu Toscanella gefun- 
den; Giitt. G. A. 1826, St. 151, S.. 1500 f. 

c. Lateinische* 

53. Bccdelievre : Antiqnitcs du ninsdc Caroline, au 
Puy (Hante- Loire). Annalcs d. 1. Soc. d'agricnlt. sc., arts 
et comin. du Poy. 1826, p. 203. — 2 Meilensteine mit 2 In- 
schriften und einer Grabschnft aus dem Staat der Velarer, mitge- 
tlieilt im Bullet d. s. h. T. XII, p. 49 sq, 

59 . Bitlnllz: ‘Verzeichniss der za Stein am Anger 
ausgegrabenen römischen Inschriften; inTüb.K.Bl. p. 38ü*qq. 

60 . B. Borghese: Uchcr zwei alte Inschriften von 
Urbisaglia. — Die erste ist schon von Grutcr und Marini mit- 
getheilt, die andere, bisher unbekannt, betrifft den von Suetou «. 
fl in. erwähnten C. Sulvius Lihoralis und seine hohen Würden. W. 
Bullet, d. s. h. T. XIII, p. 340 nach Giorn. Arcad. Vol. 95, p. 163. 

6t. A. C. Cicogna: Delle inscrizioni venczianc etc. 

Milano. Cah. 111. 4. 

62 . A. Gallo: Schreiben über eine alle lat. Inschrift, 
die man in Sicilicn gefunden, mit Bemcrknngen v. Hans. 
Giorn, di scicnze, icttcre cd arti per la Sicii. Mai 1826, p. 213. 
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63 . C. B. Hase: Bemerkungen über die seit kurzem 
in. einigen Dcpartcnienten von Frankreich gefundenen rö- 
mischen Inschriften; in Tüb. K. Bl. ;>. 295 sqq.. 

64. Inscriptiones columnac rostratae; in LiviusT.XlV; 
ed. Aug. Taurin. 

05 . G . Labus : Dissertazione di un epigrafe latina 
scoperla in Egittodal viaggiatore G. B. liclzoni, e in 
occasionc di essa dei prefetti di qnella provincia da Otta- 
viano Augusto a Caracalla. Milano, Sonzogno. 153 S. 8. 
— Zeugt von Gelehrsamkeit und Sammlerfleiss. Von der Erklärung 
muss man jedoch oft abweichen. F. O. in Hall. L. Z. 1828; Nr. 120, 
p. 100 — 11. (KA.) Eine verständige, gelehrte Untersuchung. C» 
F. im Bullet, d.sc. h. T. VI, p. 39 — 43. (1A.) Ein reicher Strom tie- 
fer Gelehrsamkeit. Bibi. 1t. T. 42, p. 271. Antol. T. 24, Nr. 70, 
p 112 — 110 und G. B. Zannoni p. 184 — 166. Letronnc im 
Journ. d. Rar. 1820, p. 6S4 — 0S9 nimmt mit hoher Achtung gegen 
seinen gelehrten Gegner dessen scharfsinnige Aenderungcn an und 
ergänzt und erläutert dessen Präfectenliste aus seinen eigenen Samm- 
lungen. 

66. W \ Leake: An edict of Diocletian. London. 8. (2 
sh. 0 d.) — Später in den Transact. der royal society of literat, 
wie es scheint, wieder abgedruckt; s. London, liter. Gazette 11. mars 
und daraus Bullet, d. sc. h. T. V, p. 827- 

67. G. ßf,: Inschriften, ausgegraben in Tuscnlam, 
mitgetheilt and erläutert von G. M. (Manzi?) — Antol. T. 4, 
Nr. 61, p. 124 — 131, und im Auszug Bullet, d. 8. h. T. XII, p. 460. 

68. Monumentuin Ancyrannm; in Liv. T. XIV; ed. Aug. 
Taurinorum. 

69. J. C, Orclli; Inscriptiones in Helvetia adhuc re- 

J erlas omnes collcgit hreviterque illustravit. Zürich, Schul- 
hess. 30 S. 8. — Eiu Gymnasial programm, für Alterthumsforscher 
und Geschichtsfrennde merkwürdig, mit Fleiss gesammelt, welches 
262 Inschriften kurz erläutert und kritisch gewürdigt enthält. 
Schweiz. L. B. 1827, S. 17. Diese sind vollständig in das grössere 
1828 erschienene Werk aufgenommen worden. Unbedeutendes und 
selbst Erdichtetes ist beachtet. G. F. Grotefend in Seeb. Kr. B. 
4828, p. 881. (A.) Der Uferausg. zeigt sich als einen strengen und 
umsichtigen Kritiker. Bev. encycl. nov. 1827, p. 404 und daraus 
Bullet, d. s. h. T. IX, p. 61. 

70. G. G. Orti : Dissertazione di un epigrafe latina 
dtylicata* alla Tutela. S. Nr. 2098. 

71 . N. Ratti: D’un* iscrizionc ficulensc e dell’ antica 
Ficol [ca dissertazione. Roma, Giunchi c Mordacchini. 8 . — 
Sehr wichtig für die .Lage, die Dauer und die, Geschichte von Ficu- 
lea. Antol. T. 24, Nr. 70, p. 148. # 

72. P. Seletti de Bussetlo: Dissertazione storico-cri- 
tica sopra dne frammenti d’un’ antica latina iscrizione ßre- 
sciana, con nna lettcra prcliminare, ed in fine un appen- 
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dice. Milano, Sonzogno. 154 p. 8. con tav. in rame, (2 fr,) 
— Eine gelehrte, aber sehr gedehnte Streitschrift gegen die Ergän- 
zungen und Erklärungen jener Inschriften von Labus. Bibi. lt. T. 
42, p. 272. Antol. T. 23, Nr. 69, p. 153, t*> daraus Bullet d. s, 
h. T. VII, p. 327. Jene Steine an einen Triumphbogen Vespasians 
zu setzen, und den Germanicus zum Pontifex Quinquennalis zu ma- 
chen, verräth Sonderbarkeit und Unwissenheit. W. Bullet, d. s. h. 
T. XIII, p. 341, nach Giorn. Arcad. Dec. 1828, Vol. 96, p. 303. 

73. P. Scletii: Risposla alle critiche contra le dis- 
sertazione sopra due frammenti etc. Milano, Visai, 8. — 
Gegen einen Aufsatz in der Mailänder Gazetta gerichtet, 

74 « G. B. Zannoni: L’antico marmo scritto, appar- 
tenente alla colonia di Pozzuoli, nuovamente illustrato. 
Firenze. 50 S. 8. — Diese auf historische und sprachliche Unter- 
suchungen gegründete Erklärung eines Arbeitscontracts wird alle 
weiteren Versuche entbehrlich machen. Antol. T. 25, Nr. 74, p. 
129 — 31. 

75. Einzelne Bemerkungen. 

Abnoba; Tafel in Secb. N. A. I, S. 153. — Inschriften zu 
Brescia; A. S. Z. 11, S. 670. — zu Cherson; Lit. Conv. Bl. 1826, 
Nr. 104, S. 416. — Ueber einige von Clarke anders gelesene In- 
schriften; Hammer in Wien. Jahrb. 1826, I, S. 121, Anm. 8 und 
S. 122. — Der letzte Wille eines Sohnes an seinen Vater (Exem- 
plum codicillorum), abgedruckt im Bullet, d. s. h. T. VII, p. 152, 
erklärt von Barjou im Bullet, d. s. h. T. XII, p. 43 — 49. — in 
Hadrians Mausoleum; Beck Rep. IV, S. 121. — zu Heilstein bei 
Aachen; s. Theod. Ilons: Vorläufige Mittheilungen über die Mi- 
neralquelle zu Heilstein etc. S. 19. — in Mainz auf Ael. Pollio; 
Lehne in A. S. Z. II, S. 169. — Mithrasinschrift zu Hedernheim 
im Nassauischen; Seeb. Kr. Ö. S. 430; A. S. Z. II, S. 231. — In- 
schrift bei Murat. 812, 5; C. B*r in Päd. P. L. B. p. 204. — bei 
Plin. H. N. VII, 58; in Gott. G. A. 1826, St. 98. — zu Pompeji. 
Bibi, Ital. Tom. 43, p. -428. (Bekanntmachungen) und für Rechtswis- 
senschaft; Schräder in Tüb. Kr. Z. 2, p. 122 — 20. 


B . Papyrus. 

76. P. Buttmann: Erklärung der griechischen Bei- 
schrift auf einem ägyptischen Papyrus aus der Minutoli- 
schen Sammlung; in Abhandl. d. Berl. Acad. Hist. Philol. Kl. p. 
89 — 115. 

77. Letronne : Lettre ä M. Joseph Passalacqua sur 
un Papyrus grec, et sur quelques fragments de plusieurs 
papyrus appartenant ä sa collection dantiqnitcs Egyp- 
ticnncs. Paris. 8. — Mit gelehrten Bemerkungen und einem Fac- 
8imile. C. F. im Bullet, d. sc. h. V, p. 382 aq. (A.) 

78. J . . Passalacqua : Catalogue raisounö et histori- 
que des Anliquites de'couvertes en Egypte. Paris. 803 S. 
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8. — Wichtig wegen einiger g riech. Papyrus. K. O. M. in GStt. 
Ü. A. 1828. p. 017 — 20. (A.) 

79. G. Pctretlini: Papiri greco-egizi cd altri greei 
monumenti dell’ I. R. Mnsco di Corte, tradolti ed illn- 
strati. Con 3 lab. litogr. Vienna (Strauss). \li 11 . 73 S. 4. 
(3 tlilr. 8 ggr.) — Enthält eine Beschnürung de* Serapis und llech- 
nungstirkundrn. Einzelne!) ist mit Sachkenntnis» erläutert, die Zahl- 
zeichen aber sind bisweilen verkannt wurden. GBtt. U. A. 1827, 
St. 105, von K. O. M. Die oft kleinlichen, grammatikalischen, phi- 
lologischen Bemerkungen, Beck Kep. 1828, I, S. 198, sind dankens- 
werth, wenn auch die Erklärung noch viel zu wünschen übrig lässt. 
Da* Streben nach Gründlichkeit ist nicht zu verkennen. F. O. in 
Hall. L. Z. 1828, Nr. 119, p. 97 — 105. (KA.) Ein I’raclitwerk von 
grossem Interesse; mit grosser Gelehrsamkeit, Eleiss und muster- 
hafter Genauigkeit gearbeitet. Isis 1827, (XI.) Literatur, p. 9ß. 
Bert. Jahrb. 1828, 11, p: 891. (N. in Beziehung auf das Aegyptische 
von Kosegarten.) ln der Ergänzung und Erklärung ist der Her- 
ausg, nicht glücklich, wiewohl nicht »Tine Scharfsinn und Kenntnis*. 
Letronne in Journ. d. sav. 1828, p. 477 — 90 (KA.) und in» Aus- 
zug. Bullet, d. sc. Ii. T. XI, p. 9 — 21. **» Bibi. 1t, T. 63, p. 359 
— 61 , *. 

80. A. Peyron : Papyri Graeci Regii Taorinensis Mu- 
sci Aegyptii e-cliti atcjitc illustrati. Pars prima cxccrpta ex 
volumine XXXI Actorom Rcgiac Acadetniae, qnibns titu- 
1ns: Memorie dclla Reale Acadentia di Torino. Turin!, 
typ. Regia. 180 S. 4. mit einer Steindrurktaf. (2 tlilr. 12 ggr. 
hei Weher in Bonn.) — Enthält den Proccss des Minnieiihckleiders 
Ortts gegen den Kriegsmann .Herrn las 117 a. Ch. Der Commentar 
dazu ist etwas weitläufig und nicht corrert genug. K. O. M. in 
Gütt. G. A. 1827, St. 155, 156. (KIA.) Ausführlich und gelehrt 
sind die Anmerkungen über Sprache, Geschichte und Alterthümer. 
Beck Rep. 1828, 1, S. 196. — Berl. Jnltrb. 1828, II, p. 694. (N. von 
Kosegarten in Beziehung auf das Aegyptische.) Letronne in 
Journ. d. sar. 1827, p. 614 — 22; 1828, p. 102 — 11, *. — Blätt, 
f. I. I). 1827, p. 1081. 

81. Einzelne Bemerkungen. 

Griechische Papyrus; Cham poilion le jeunc im Bullet, d. sc. 
li. T. V, p. 376*q. — Papyrus zu Xeapcl; Scyffarth in Leipz. L. 
Z. p. 2442. — zu Paris; Jahn 1, p. 483. — zu Wien; Petrcttini 
in Wien. Jahrb. 35, Anzeig. S. 35. 


C. Manitscriptr. 

1. Allgemeines, 

82. F. G. G. llcrtcl: De codicibus bibliolbccac Zwic* 
cavicnsis particnla II. De duobus codicibus librornin (’.i- 
ccronis de ofRciis. Zwiccaviae, lloffer. 16 S. 4 . — Sclml- 
programm, wovon Part. 1. 1825 erschien und über 3 Codd, des Ju- 
venal handelt. * 
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83. J. H \ Jäck: Einige Nachrichten über Handschrif- 
ten der königl. Bibliothek zu Bamberg; in Isis p. 857 — 868. 

84 . A. W. v. Schröter: Uebersicbt der vorzüglichsten 
seit dein Jahre l0l3 besonders durch Codjces rescripti 
neu entdeckten Stücke der griechischen und römischen 

Literatur; in Hermes Bd. 25, p. 27 1 — 388. — Her Anfang Bd. 

24, p. 318 — 84. Der Aufsatz , ist beachtungswerth; am ausführ- 
lichsten in juristischer Beziehung. Z. in Schunck Jahrb. II, p. 47 

— 61. (1A.) ' 

85. Einzelne Bemerkungen. 

a. Bibliotheken. 

Nachrichten aus Italienischen Bibliotheken; Ebert Ucberlief. I, 

2, S. 27. — OeftVntliche Bibliotheken; A. S. Z. II, S. 734. — Pa- - 
riser Bibliothek; Beck Rep. 1826, IV, S. 362. — Königliche zu Ba- 
ris; A. H. Niemeyer Beobacht, auf Reisen etc. B. IV, Th. 2, S. 
246 und A. S. Z. 11, S. 512. — des Serails; Seeb. Kr. B. S. 542. 

- Lit. Conv. Bl. S. 64; und daraus Beck Rep. 1, S. 68. Jahn II, p. 
206. — Wallersteiner; Seeb. Kr. B. S. 427. 

b. Verzeichnisse von Handschriften. 

Handschriften nebst Incunabeln der Jankowichischen Samm- 
lung in Pesth ; Wien. Jahrb. 35, Anzeig. S. 41. — MSS. in Rnss- 
. land; Clossius in Schunck Jahrb. II, p; 109 sq. — Catalogue des 
MSS. de classiqucs Iatins, que possedent les bibliothiques de Stutt- 
gard; C. A. P. im Bullet, d. sc. h. T. VI, p. 18 — 21. 

e. Beschaffenheit der Handschrißen. 

Handschriftenkunde. Einteilung; Blume in Hall. L. Z. Nr. 
116, p. 9t. — Dictirte MSS.; Blume 1. 1. p. 91. — Auffallendes 
Folio und Quartformat; Blume 1. 1. p. 93. — Initialen; Blume 1. 

I. p. 93. — Lagen nach Pezien gezählt; Blume 1. 1. p. 93. — Pa- 
limp8esten. Einteilung; Blume 1. I. p. 94 sq. — Tinetur für Pa- 
liinpsesten; Blume 1. 1. p. 97 sqq. 

2. Besonderes. 
a. Griechische Manutertpte. 

06. S. Cyrillus : Codices Graoci mss. regiae bihlio- 
thecae Borhonicac descripti . atque illustrati. T. I, qui 
compiectitur bibliothecam sacrani. Neapoli, ex regia ty- 
pogr. VIII et 315 p. 4. (3 tblr.) — Ein sehr ausführliches, wohl- 
geordnetes Verzeichnis», wonach Harles’s Catalog in (abricii 
Bibi. Cir. T. V, berichtigt und vervollständigt werden muss. P. D. 
F. Antol. T. 26, Nr. 78, p. 102 sq. — H* Bullet d. s. h. T. IX, p. 
355 — 61. — Gött. G. A. 1830, p. 679 sq. (N.) 

87. Einzelne Bemerkung. 

Ilerkulanensische MSS.; Seeb. Kr. B. S. 643. 

- , b. Lateinische Manuscriptc. 

88. G. Hacnel: Indication des mannscrits de droit 
romain, qui sc trouvent dans les bibliotheques dtfparlc- 
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mentales de France et dans denx bibliothcqnes de Paris* 
in Themis Tom. 8, livr. 7, p. 209 — 22« — Zum Justinianischen 
Hecht gehörig; s. Schräder in Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 382 sq. 

89 . J. H. Jäck: Vorläufige Nachricht über die datir- 
len lateinischen Handschriften der pariser Nationalbiblio- 
thek; in Isis p. 868 — 70. 

,90. Ei nzelne Bemerkung. 

Lateinische MSS. zu Neapel; Ludw. Bacbinann in A. S. Z 
II, Nr. 78. 


ZK Ausgaben , XJ eher Setzungen und Auszüge . 

1. Allgemeines. 

• o. Bibliographie im Allgemeinen. 

01. Allgemeines Verzeichnis der Bücher, welche in 
der Frankfurter und Leipziger Ostermesse des 1826. Jah- 
res entweder ganz neu gedruckt oder sonst verbessert wie- 
der aufgelegt worden sind, auch derer, die künftig her- 
auskommen sollen. Leipzig, Weidmann. 328 S. 8 . (20 ggr.) 
_ Beek Rep. 1826, I, S. 294. — W. M. in Tüb. L. Bl. 1826, p.' 
129 138. 

91 . a. Dasselbe für die Michaelismcsse. 226 S. 8 . (20 
ggr.) — A. S. Z. II, S. 800. Tüb. L. Bl. 1826, p. 357 — 60. Blatt, 
f. 1. U. 1827, p. 21. 

92 . 'Annalcs de la lilteratnrc et des arts. Paris, au bu- 
reau des Annales. Tous les dimanches un cahier. 324 S. 8 . (43 
fr. par an.) 

93 . Annonces bibliographiques et prospectus d’ou- 
vrages notiveaux et de publications prochains pour la 
France et les pays etrangers ; bulletin- supplementaire an- 
nexe ä la Revue encyclopcdiquc. Paris. 8. 

94 . Annuaire de rirnprimerie et de la librairic firan- 
$aisc. Paris, Boudouin. 12. (8 fr.) 

95. F. L. Becher: Aphorismen, die öffentliche Schul-, 
biichcrsammlung und andere ßüchersammlungcn in Chem- 
nitz betreffend. Chemnitz. 16 S. 8. — Schul programm. Leipz. 
L. Z. 1826, p. 1720. 

96 . Bibliographie von Deutschland, oder wöchentli- 
ches vollständiges Verzeichniss alleren Deutschland her- 
auskommenden, neuen Bücher, Musikalien und Kunstsa- 
chen. Leipzig, Industrie-Comptoir. 392, 16 u. 20 S. 8 . (1 
thlr. 16 ggr.) Erster Jahrgang. — Mehr für Buchhändler geeignet 
und nicht vollständig; gibt jedoch am schnellsten Kunde. Jahn 
1827, III, p. 348 — 53. Ziemlich nach demselben Plan wie die 
französische von Beuchot. Journ. d. sav. 1826, p, 511, *, 


1 
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; 97. Bibliographie in den Anzeigcblättern za der Zei~ 
für die elegante -Welt. Leipzig, Voss. 4. — Mehr für 


händler, ist ^eder vollständig» noch sehr brauchbar. Jahn 1827, 
UI, p. «47 — «3. ; . •if.rul :: 

sv. QO. Bibliographie de la France, on Jonrnal g^ndral 
de rimprimerie et de la libratrie et des cartes geograpbi- 
ques, gravnres, lithographies, oenvres de musique. Paris, 
Pili et aine. Deux fois par sentaine. Annee 1820, p. 1121 et 268 
(tables). 8 . (20 fr.) — 8273 Büchertitel, ohne die Angabe von Kar- 
ten, Stichen, Lithographien und Musikstücken, seit 1812 redigirt 
von Beuchot Journ. d. sav. 1S27, p. 189, *• 

99. Bibliographischer Anzeiger^ angehängt an die ein- 
zelnen Hefte vo t n Becks Allgemeinem Repertorium der 
neuesten ünd ausländischen Literatur. Leipzig, Cnobloch. 
8. — Mehr für Buchhändler, nicht vollständig, noch brauchbar. 
Jahn 1827, III, p. 348 — 53. 

100. Catalogus librornm, qui pretiis solito minoribus 
venales prostant apud Fr. Yarrentrapp. Supplementum II. 
Francofurti ad M., Varrentrapp. 397 — 485 S. 8 . (3 ggr.) — * 
Der Hauptcatalog und Supplem. 1,1821. " 

101 . L. Hain: Repertorium bibliographicum , in quo 
Jibri omnes ab arte typographica inyenta usqne ad annnm 
MD typis expressi prdine alphabctico vel simpliciter enu- 
merantur vel adcuratius recensentur. Stuttgart u, Tübingen, 
Cotta. Toi. 1. Pars I. 594 S. 8 . (5 thlr.) — Macht durch rei- 
chen Inhalt und unsäglichen Flefss* die früheren Werke überflüssig 
und zeichnet sich durch ausführliche, genaue Beschreibung aus. 
Jen. L. Z. 1830, p. 147 — 58 und Erg. p. 101 — 4, (KA.) Bei 
tiefer Kenntniss wird Alles, was man verlangen kann, geleistet, so 
dass dieses Werk zu einer der wesentlichsten Beförderung der Bi- 
bliographie gehört. Das Ganze erhält erst die rechte urkundliche 
Beglaubigung und die möglichste Vollständigkeit. Ebert in Hall. 
L. Z. 1828, Nr. 318, p. 865 — 77. (KA.) V. . 

102. J, J. Jäck: Reise durch Frankreich, England 
und die Leiden Niederlande im Sommer und Herbste 1824. 
Erster Theil: Von Bamberg Uber Paris nach Boulo^ne. 
Zweiter Theil: Reise durch England und die beiden Nie- 
derlande. Weimar, Landesindustrie - Comptoir. XXII und 
808 S. XI und 290 S. 8 . (h 1 thlr. 18 ggr.) — In bibliographi- 
scher Hinsicht wichtig. Vorzüglich werden die Bibliotheken mit 
kritischen Augen gemustert; Hall. L. Z. 1827, Nr. 164, p. 465 — 
77 , (1A.) und viele literarische Nach Weisungen gegeben. J. Ch. F. 
D. in Schulthess Ann. 1828, p. 929 — 87, (A,). Mitunter trocken 
doch belehrend ; Tüb. K. Bl. 1826, p. 211 sq. (A.) in einer correc- 
ten gefälligen Sprache. C. in Geogr. Eph. 19, p. 151 — 55. - We-> 
niger gefällt der 2 te Theil ib. p. 340 — 49, (A.) 

i 103 . Journal general d’annonces d’objets d'arts et .de 
librairie, publies en France et ä letranger, avec des no- 
tices analytiqnes et raisonn&is sur les productions non- 
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veiles des arts et de la litte rature. Paris, au Palais Hoya I. 
l)etix fois par semaine. 8* (15 fr. par an.) 

10t». Journal general de la littcrature de France, on 
lndicateur bibliographiqnc et raisonnd des livrcs nonveaux 
cn tont genrc, cartcs geographiqucs etc., qni paraisscnt 
en France, classes par ordrc de maticres, avcc une notici; 
des seanccs acadeiniqocs et des prix, qni y ont etc pro- 
poses; des notices litteraires et bibliographiqucs etc. An- 
nee 1826. Paris, Tneuttel et Würtz. 898 S. 8. (15 fr.) — 
Alle Monat ein Heft; die Vollständigkeit abgerechnet, wird gelei- 
stet , was der Titel verspricht. 

105. Journal ge'nc'ral de la littdratore ctrangere oa 
lndicateur bibliographtque et raisonne des livres nonveaux 
en tont genrc, carles geographiqucs, Oeuvres de mnsique 
etc., qui paraissent dans les divers pays etrangers a la 
France, classe's par ordre de matieres, avec la notice des 
objets traites par los societcs sayantes, les nouvelles de- 
couvertes et inventions, des notices litteraires ct scienti- 
fiqaes etc. etc. ä Paris, Treuttcl et W ürtz. 884 S. 8. (15 fr.)- 
— 1 Seit 1801. W enn auch nicht ganz zuverlässig und umfassend, 
doch zur Uebcrsicht wichtig. 

106. J. J. Lechner: Catalogus dissertationum cum 

veterum , tnm rcccntiorum varii argumenti, sccunduin Jitc- 
rarnm ordinen» conscriptus. (Und unter dein Titel:) Müg-j 
liehst vollständiges, alphabetisches V erzcichniss der in 
Deutschland und anderen Ländern heransgekommenen 
Dissertationen*, als Supplement zu Wilh. lieinsius all- 
gemeinem Büchcrleirikon. Nürnberg, Lechner. Bd. I. VI u. 
8(5 S. 4. (12 ,r r.) ■ — Umfasst die Dissertationen des 17. und 18. 

■ ‘ Tülimt .wegen seiner Keichhaltigkeit und Zuver- 
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in Hall. L. Z. 1829, Erg. p. 808 sq. (A.) 

, Leich: Verzcichniss derjenigen Bücher aus 
. chaften, welche irn Jahr 1826 ganz neu oder 
uflagen erschienen sind. Wissenschaftlich 
_it Angabe der Ladenpreise nnd Verleger und 
ungen mit Nachweisung über das früher schon 
e versehen. Leipzig, Leich* 314 S. 8. (18 gr.) — 

. 1827, II, p. 880. *. Mehr für Buchhändler. Das Meiste 

ist zweckmässig angeordnet, doch fehlt Vollständigkeit; bequem ist 
die Uebersicht. Jahn 1827, HI, p. 348 — 53. ■ 

103. J> ibT. Qucrard: Bibliographie moderne de la 
France, conlenant la nomenclature par ordrc alphabetique 




puis le commencement du XVIIle siccle, accompagnec 
de notices necrologiques, et de notes bibliographiqnes, hi- 
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storiques et litt<?raires. T. Ier. Premiere partie (A-Bony). 
£88 S. 8. Paris, eher l'auteur et Dondey-Duprd fils. (7*/, fr.) 
— Vollständiger in seiner Beschränkung, als jedes andere Werk. 
Journ. d. sav. 1826, p. 116. 

109* Revue bibliographique du royanme des Pays- 
Bas et de l’etrangcr ou indicateur- general de l’imprimeric 
et de la librairic. Ve annec. Bruxelles, de Mat. 581 u 68 
S. 8. (12 fr.) • 

110. Tables de la Bibliographie de la France, ou 
Journal de la Librairic, savoij- l) table alphabeliqne des 
ouvrages, 2 ) des aoteurs, 3 ) table syslemaliquc des 011- 
vrages. I5e annee. Paris, Pille t afn e. *68 S. 8. — Gratis 
für die Abonnenten der Bibliogr. de la France. 

111. Yerzcichniss -der Bücher, Landkarten etc., wel- 
che vom Januar bis Jnny und vom July bis Decembcr 
1826 neu erschienen oder neu aufgelegt sind, mit Bemer- 
kung der Bogenzahl, der Verleger und Preise in Sachs, 
und Preuss. Cour., nebst anderen literarischen Notizen 
und einem wissenschaftlichen Repertorium; zu finden in 
der J. C. II i n rieh s sehen Buchhandlung in Leipzig. 56-ste 
und 57ste Fortsetzung. 2 Bdc. XIV, 206 u. Xli, m S. 8. 
(14 gr.) — Angefertigt von J. P. Thun. 

b. Bibliographie der allen Literatur . 

112. T. C. F. Enslin : Bibliotheca philologica, oder 
Verzeichniss derjenigen Grammatiken, Wörterbücher, 
Chrestomathien, Lesebücher und anderer Werke, welche 
zum Studium der griechischen, lateinischen, hebräischen 
und anderer todten Sprachen gehören und vorn J. 1750 
an bis zur Mitte des Jahres 1 Ö 25 in Deutschland erschie- 
nen sind. Mit Materienregister. Berlin, Enslin. 63 S. 8. 
(6 ggrO — Planlos, unvollständig, unrichtig; F. T. in Sech. Kr. if 
1826 , S. 725 . brauchbar, wenn auch Werke fehlen ; Beck Rep igog 
III, S. 261 . 

113 . J. C. Jahn : Verzeichniss der in das Gebiet der 
Philologie und höheren Schulwissenschaften gehörigen 
Schriften, welche im Jahr 1826 ganz neu oder in neuen 

Auflagen erschienen sind; in seinen Jahrbüch. 11, 48 S. 8. 

Mit Angabe von Recensionen, welche im J. 1826 erschienen sind. 

114. A. A. Renouard: Annales de l impriniciie des 
Aldes, ou Histoire des trois Manude et de leurs edilions. 

Scconde ed. Tom. III. Paris, Renouard. 8. (fr. 36.) 

Bibi. Ital. T. 46 , p. 92- 

115 . G. Veesenrneyer : Bibliographische und biogra- 

phische Analecten zu der Literatur der alten griechischen 
und lateinischen Schriftsteller. Ulm, Stettin. VI u. 122s. 8. 
(14 ggr.) — Ueber alte Ausgaben und Handschriften; eine werth- 
' Repcrt. I. 2 
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volle, reichhaltige Schrift. Beck Rep. 1826, IV, S. SOI. mit Flein» 
gesammelt und belehrend. Leipz, I,. Z. 1828, p. 425 — 80. (KA.) 
und daraus L. D. L. im Bullet, d, sc. h. T. XI, p. 428 sqq. 

e. Sammlungen elastischer Schriftsteller, 

116. Bibliotheque classique medicalc par MM. Ade- 
Ion, Bally , Chaussier , J. Gloquet, Dalmas, Delaitre, 
Descuret, Duplessis, II. Edwards , Gerardin , Jadelot, 
Laurencct, Marc, Meyrank , Mitjuel, de Monlmahou, 
Rives, Vavasseur. Premiere livraison. Paris, Com per e 
jedne. 8. — Besorgt von C. üelattre, und soll die alten Aerzte, 
die arabischen und die vorzüglichsten aus dem Mittelalter umfassen, 
ja selbst einige aus der neuern Zeit. Die Sammlung scheint auf ein 
flüchtiges Fertigmachen und üussern O'lanz berechnet. Choulant 
in Jalm 1827, Hl. p. 273 *q. Die erste Lieferung enthält A. C. Celsus. 

117. Bibliotcca universale di scclta lctteratura antica 
C moderna, Milano, Kettoni. — Die bis jetzt (1825 — 1828) 
erschienenen 50 Bände enthalten aus dem Alterthum den Homer, 
Pindur, Demosthenes, Aristoteles, Plutarch, Xenophon, Callimachus, 
Anucreon, die Bukoliker, den Virgil, Plinius und einige Reden des 
Cicero in bereits bekannten, und ein 7zeiliges Fragment der Sappho 
in neuer Uehersetzung von Perticomi. Bild; Itai. Tom. 49, p. 250. 

118. Parnasso dc’Pocti anacrcontici, edizione scconda. 
Vol. 1 — 3 . Venezia, Orlandelli, editorc, nella tip. Picotti. 
8. — Der erste Tlieil dieser von Bis caccia besorgten Sammlung 
gibt De liogati’s Hebers, des Anakreon und der Sapplio. Der 
zweite Theil enthält eine Auswahl aus Thcokrit, Moschus, 
Bi 011 , Catull, Proper/, lloraz, der dritte Französisches und 
Teutsches, Bild. ltal. Toni. 43, p. 420 sq. 

d. Auszüge aus elastischen Schriftstellern, 

119. E. L. II. Ileylandt: Gedanken alter Weisen, 
oder die belehrendsten und tröstendsten Ansspruche ans 
Xenophon, Plato, Seneca, Epictet nnd Marcus Aurelins 
AntoninilS. Strassburg, Iteitz. 12. 

120 . Selcctae e profanis scriptoribus bistoriac etc. 
Atignon, Seguin. 12. 

2. Besonderes. 

o, Bibliographie griechischer Schriftsteller, 

CC- Sammlungen mehrerer im Original . 

121 . Bibliothcca classica scriptorum prosaicorum 
Graccorum. Textum ad (idem codd. MSS. et optimaruni 
editionuni rcccnsuit A. Bocckh, J. F. Boissonade, L. G. 
Dissen, Fr. Jacobs, A. Matlhiae, E. F. Poppo, G. H. 
Schacjer , C. G. Schuetz, C. G. Siebelis, G. Stallbaum. 
Tomus IX. Lipsiae, Weigel. 6. — Enthält Uerodot. ed. Stall- 
bauin T. HI. 
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122. Bibliotheca Graeca. Yirorum doctorum opera 
recognita et commentariis in usnm scholarum instructa 
cnrantibns F. Jacobs et V. C. F. Bost. Guthae et Rrfordiae, 
Hennings. 8. — Poet. Vol. XIX. Anacreon, Sappho, Erinna; 
XX. Epigramm. Graeca. Pros. XVI. Lysias et Aeschines. Eine ge- 
fällige, nach einem klug berechneten Plan unverrückt durchgeführte 
und in Einklang stehende Sammlung; Böttiger im Wegw. z. Abendz. 
1830, Nr. 33, S. 129, lda in <Y. S. Z. 1828, II, p. 821. Die Samm- 
lung soll alle dass. Schriftsteller bis auf Plutarchos umfassen, zum 
Theil ganz, zum Theil in einzelnen umerstümmelten Partieen. Das 
Aeussere ist höchst anständig, geschmackvoll und billig der Preis. 
F. Pas so w in Jahn 1827, 2. p*. 74 # — 76. 

123. Geographi Graeci ntinores. Hndsonianae editio- 
nis adnotationcs integras cum Dodwelli dissertationibus 
edidit, snasque et variomm adjccit, texlum denuo recen- 
suit et varias lectiones snbjecit, versiouem Latinam rcco- 
gnovit, copiosissimis denique indicibus ac tabulis in aere 
incisis instruxit ./. F. Gail. Yol. I. coutinens Hannonis 
et Scylacis pcriplos. Paris. XVII u. 621 S. 8. (8 thlr.) — 
S. Hanno Nr. 392. Ileid. J. 1827, p. 684 sq. — Ein willkommenes 
Werk, eine wahre Bereicherung der philologischen Literatur; F. O. 
in Hall. L. Z. 1828, Nr. 81, p. 265. obschon manche Fehler aus 
Mangel an genauerer Kcnntniss des Griechischen darin sind. K. O. 
RI. in Gott. GL A. 1828, p. 619 — 54. (A.) 

124 . Modicorum Graccorum Opera, quae exstant. 
Editionen! enravit C. G. Kühn. Lipsiae, C 11 oh loch. 8. — 
Vol. XI, XII, XVIII, P. 1. Galenus; Vol. XXII, XX11I, llippocra- 
tes. Die ersten X Bände erschienen 1821 — 1825. 

125. TI uQSffl tov ‘EXXtjvtxijg BißXio&ijxng To/ttog < EßSo/iog : 

'EniY.Tr/TS ’Ey/HQi'diov , Keß/jrog Tlivu £, KXfäv&ag "Y/uvog, ex- 
Sovrog xai ÖiOQdcöauvzog yl. K. (Coray), xai TaiXiaTi fu&fo- 
/ntjvfvoavrog tS F. Th. {Thur Ol) > xai r 5 ß. { Bousainville ). 
Paris, Didot. 72 et 174 p. 8. (6 fr.) — Enthält auch des Her- 
ausgs. Prolegg., Anmerk, und Tafeln, Journ. d. sav. 1826, p. 755, 
welche höchst interessante und gelehrte Sprachforschungen; enthal- 
ten. K. in Jahn 1827, II, p. 458 sq. (IA.) ' ; 

12& Poetarum Graecornm sylloge, curante J. F. Bois - 
sonadc. Tom, 18 — 24. Paris, Lef&vre. 12. — Enthält den 
Euripides (3 Bde.) und Aristophanes (4 Bde.). Die Sammlung er- 
scheint seit 1823. 

127. Poetac Scenici Graccorum. Reccnsuit et anno- 
tationibns siglisque mctricis in niargine scriptis instruxit 
F \ H. Bothe . Lipsiae, Hahn. 8. — - Vol. 11, quod continet Eu- 
ripidis fabulas X posteriores; s. Euripides. Vol. 111, quod continet 
Sophoclis Tragoedias tres priores; s. Sophocles. Vol. 1 erschien 1825. 
Jeder Band wird auch einzeln verkauft. 


ß» Sammlungen mehrerer in Uebersetzungen. 
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128. G. C. Braun: Die Weisen von Hellas als Sänger, 
oder Blumen Griechischer Lyrik, Elegie und ethischer 
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Dichtkunst; ans Bruchstücken verlorner Werke übersetzt 
und erläutert. Zweite mit den Sprüchen des Phokylides 
vermehrte Ausgabe. Mainz, Kupferberg. VI u. 364 S. 8. 
(20 ggr.) 

129. Griechische Prosaiker in neuen Uehersetznngen. 
Hcrausgegeben von G. L. F. Tafel , C. N. Osiander und 
G. Schwab. Stuttgart, Metzler. 12. ßd. I; s. Thucydidcs. (k 
3 ggr.) — Ein bedenkliches, den Scnulmann wenig erfreuendes Un- 
ternehmen, am meisten für lässige Schüler passend, und in seinen' 
Narhtheilen überwiegend. Hier. Müller in Seeb. Kr. B. 1828, p. 
807. (A.) Der Ulan ist zu billigen; auch zeigt sich ein rühmlicher 
Eifer, bei höchst billigem Preise. M. P. u. Kp. in Jen. L. Z. 1828, 
Nr. 155, p. 278 — 77. (A.) Der Uebcrsctzung ist voller Beifall 
nicht zu versagen; sie ist wissenschaftlich, genau, wenn schon nicht 
ängstlich streng, in einer gebildeten, verständlichen, deutschen Spra- 
che. Doch fallen noch einzelne Härten auf. \V. B. M. in Tüb. L, 
Bl. 1827, p- 246 sq. (A.) 

130 . Sammlung der Griechischen Klassiker in einer 

neuen tentschcn Uebcrsctzung und mit kurzen Anmer- 
kungen. Von einem tentschcn Gelehrtonvereine. München, 
Fleischmann. 8» — Pausanias I. Die Sammlung besteht schon 
seit 1S22. . ‘ / 

131. Sammlung von Uebcrsetzungen sämmtlichcr Grie- 
chischen Geschichtsschreiber und Geographen. Mit einem 
Vorwort von Schlosser. Jena, Schmid. 8. Erster Theil Dio 
Cassius; s. Dio Cassius. — Sie soll bis zu den Byzantinern herab- 
gehen und ist ihrer Anlage und ihrem Zwecke nach zu loben. Hall. 
L. Z. 1827, Nr. 100, p. 817 sq. 

'132. TV. E . Weher: Die elegischen Dichter der Hel- 
lenen nach ihren Ueberresten übersetzt und erläutert. 
Frankfurt a. M. , Hermann. XX u. 786 S. 8. (3 thlr.) — Mit 
anschmiegender Treue, mit derselben Stärke, Klarheit und Farbe, 
wie das Original ; Beck Rep. 1826, IV, S. 257 . Eine sehr lobens- 
we.rthe Uebersetzung, treu, warm und lebendig, in meist reinem 
Versbau, edler, kraftvoller Diction, eindringend in den Sinn und 
mit feinem Tact, Die Anmerkungen könnten kürzer sein, entwi- 
ckeln aber leicht und schön eine reiche Gelehrsamkeit, *mit Aus- 
nahme der mythologischen. K. Schwenck in A. S. Z. 1828, II, p. 
£137 — 52. (KA.) Die Sammlung könnte vollständiger sein. Am 
gelungensten ist die Uebersetzung des Theognis, bei so vielem Ge- 
lungenen und wahrhaft Schönen. (N. Bach) in Leipz. L. Z. 1829, 

E , 1484 — 93- (KA.) Es ist zu viel darin aufgenommen. Die Ue- 
ersetzung ist mit reger Liebe unternommen und mit besonnenem 
Fleisse durchgeführt, indem sieb Gründlichkeit, Begeisterung, Ge- 
schmack und Uehersetzungsfertigkeit vereinen. Mitunter ist die Ue- 
bersetzung jedoch nicht leicht und einfach genug. Auf die metri- 
sche Form ist viel B'leiss verwendet worden. Die reichhaltigen Er- 
läuterungen überschreiten wol das Bedürfniss. W. Müller in des- 
sen Vermischt. Schriften Bd. V, p. 262 — 76 aus Berl. J. 1827, p. 
646 — 58* (KA.) Die metrischen Grundsätze sind so treu als mög- 
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lieh beobachtet. Die Uebersctzung gehört zu den ausgezeichnetsten, 
so dass ein grosser Fortschritt geschehen ist, wenn schon Einzelnes 
noch der Erinnerung bedarf. Die Resultate neuerer Forschung sind 
deutlich und verständig niedergelegt. N. Bach in Seeb Kr. B. 
1830, p. 333 — 36. (KA.) — Göthe K. u. A. V, 8, p. 183 — 87. *. 
(A.) Gott. G. A. 1828, p. 421 — 24. *. (KA.) 

133. B. Brumoy: Le thtfatre complet des Grocs. 
Nouvclle edition revue, corrigee et augmentec de la tra- 
duction de fragments des poetes Grecs tragiques et co- 
miques, par llaoul- Ilochctte. l6 Voll. Paris, Ponthieu. 
S. (96 fr.) 

134. Collection des romans grecs traduits en fran^ais; 
avec des notes par Courier , Larcher et autres helldnistes, 
Paris. 12. — 14 Bändchen von 1822 — 28; Bl. f. lit. U. 1830, Nr. 222- 

135. Alcnni idilli di Tcocrito, Mosco e Bioue trad. 
da ID . MissirolL Himint, Marsouer e Gran di. 8. — Gewandt. 
Antol. T. 24, Nr. 71, p. 259. 

136. Collana degli antichi storici greci volgarizzati. 
Milano, S 0 nzogno. 8. e 4. — Seit 1819- Enthält die Fortsetzun- 
gen von Herodot. Polyb. u. Dionys., sodann Arrian., übers, 
v. Mastrofini mit Bemerkungen, entlehnt von t'haussard und 
Kafelius; Plutarch. von Adriani, neu revidirt und mit Anm.; 
zum erstenmal ins ltal. übers,: die Historici nt i 11 o res, nämlich: 
Gern 1 . Pletho von G. Antonio dalla Bona, Heraclides Pont., 
Ctesias, Nico laus Damasc., Co non und Memnon vortrefflich 
von Sp. Blandi; Apollodorus von Compagnoni und Pausa- 
nias von Cianipi. Die jedem Schriftsteller vorausgehenden Bio- 
graphien sind zu weitläufig, und die meisten Anmerkungen überflüs- 
sig. Den Schluss macht ein ungemein gelehrter Anhang von A. Mu- 
stoxidi, der die Geschichten des Memnon zu ergänzen sucht. 
Bibi. ltal. Tom. 43, p. 113 — 116, ist anderen Sammlungen der Art 
bei weitem vorzuziehen, ib. Tom. 46, p. 161 sqq. Antol. T. 83, Nr. 
97, p. 19. 

y. .Auszüge aus mehreren nebst Sprüc/iworlern . 

137 . Chrestomathie grecqtie, on Morceaux d’histoire, 
de morale, de litteralure etc., extraits des auteurs grecs, 
avec une traduction et des notes. Nouvelle cd., revue, 
corrigee, angmentee. Paris, Delalain. 8. (8 fr.) 

138. F. S. Feldbausch: Griechische Chrestomathie für 
Anfänger oder Ucbungen zum Uehersctzen aus dein Grie- 
chischen ins Deutsche. Ein Anhang zu der griechischen 
Grammatik. Zweite verbesserte und vermehrte Auflage. 
Heidelberg, W inter. 124 S. 8. (8 ggr.) 

139 . P. B. Giraudeau : Poeme d'Ulysse, ou poeme 
des racines grecqucs, siuiplifte et mis eil prose. Paris, 
Raynal. 12. 

140 . P. B. Giraudeau : Ulysses, poema heroicum, in 
quo rcgulac radiccsquc onmes linguae gräecac ad usura et 


{ 

1 


\ 


Digitized by Google 


22 


Kunde der schriftlichen Ueberreste. 


praxim rcdignntur in eorum gratiam, qni brevi tempore 
graecos libros legere cupinnt. Avignon, Seguin. 40 S. 8 - 

141. Morceaax choisis, tirds des poetes grecs. Avig- 
non, Leguin. 48 S. 12. 

142. Histoires choisies $ Ellen, de Xenophon , d 'H6- 
rodote, de Diodore de Sicile, de Polybe , de Plutarque 
etc. Texte grec par nn ancien professenr. (a l’nsage de 
la seconde: deuxieme partie.) — Id. traduction fran^aisc. 
Deax parlies cn nn scul cahier. Lyon et Paris, Rusand. 12. 

142. a. Id. ä l’nsagc de la troisierne; deuxieme partie. 

143. K. Zell: Ueber die Sprüchwörter der alten Grie- 
chen; in dessen Ferienschriften Th. 1 , p. 93 — 124. — Ist mehr 
ein Umriss. W. H. B, in Tüb. L» Bl. 1826 , p. 1G8. (A.) Das Ein- 
zelne ist meist glücklich an einander gereiht.. Blatt, f. I. U. 1827, 

S 698. und anziehend; doch fehlen literärisehe Nachweisungen. A. 

. Lange in Jahn 1830, I, p. 218 sq. (A.) — Hall. I.. Z. 1828, 
Nr. 16, p. 126. — T. J. c, M. G. in Jen. L. Z. 1827, Nr. 80, p. 
157 sq. (A.) v 4r 

144. Einzelnes. 

*Etevd£QU Kt ; Gottling im Hermes 23, p. 152 sq. 

O. Ausgaben, Ueber Setzungen und Erläuterungen Einzelner. 

145. Acnsilaos; s. Ilellanicus, Ed. Sturz (p. XV.) Nr. 397. 

146. Aclianus; Var. Hist. ; Class. Journ. Vol. XXXIII, p. 99 f. 

147* Aeneas Poliorcctes; Gottling in Hermes 25, p. 
155 sq. 

148. Acschinis oratio in Ctesiphontem ; a J.H. Bremi\ 
s. Nr. 504. ’ ' 

149. Einzelnes. 

. Aeschincs; de fals. leg.; Becker in Seeb. N. A. 111, S. 68. — 
§.11. Class. Journ. Vol. 34, p. 178. — • c. Timarch. 45, 7; Fritzsche 
in Jahn 1, p. 275. — 68; Meier in Hall. L. Z. Nr. 61, p. 178. 

✓ 150 . Acschyli tragoediae, ad cxemplar Glasgaense ac- 

curate expressae. . Lipsiae, Tauchnitz. 12. (6 ggr.) 

151. Aiayviov Ilpo/iirßevq dfa/wor/^. Acschyli Prornc- 
tbens vinctus. Cnm indice graeco-latino in usntn scho- 
larum. Editio altera auctior ct emendatior. Cnravit GL 
Lange. Halac, Orplianotr. IV u. 103 S. 8. (5 ggr.) — 

Die erste Ausgabe erschien 1811 ; der Text ist correct und der In- 
dex vollständig. ”AqT, in Seel». Kr. B. 1826, S. 695 — 97. (KA.) 

152. Acschylos von II. Voss. Zum Tbcil vollendet 
von J. H. P OSS. Heidelberg, Winter. XIV u. 816 S. 8* (2 
thlr. 12 ggr.) — Eine 17jährige Arbeit, an welcher auch (zum Pro- 
metheus und Agamemnon) der Vater nachhesserte , die jedoch kein 
tiefes Eindringen in die griechische Sprache, wohl aber Mangel an 
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Geschmack, Uebertreibung , Dunkelheit, steife Unbeholfenheit und 
eine sehr tadclnswerthe Kritik beurkundet. K. Schwenck in Seeb. 
Kr. B. 4830, Nr. 18. (KA.) Mit Fleiss ist der poetische Geist, die 
Diction und das Metrum nachgebildet, dabei fehlt es freilich nicht 
an Dunkelheiten. Beck Kep. 1826, IV, S. 259. Die Uebersetzung 
ist nach Vossischcr Weise treu, in kräftiger, gediegener Sprache, 
ausgezeichnet im Metrischen, obschon nicht frei von Härten, und 
in Anwendung der Kritik und Interpretation nicht immer glücklich. 
Päd. P. Z. B. 1827, p. 273 — 88. (KA.) — Abeken in Jahn 1829, 
11, p. 483 — 35* *• (KA.) Durch die nachgebildeten Cäsuren ist sie 
etwas hart und unverständlich. Die Mängel und Schwächen zeigen 
sich am meisten im Strophischen. Haupt in Seeb. Kr. B. 1828, p. 
419 — 51. *. (KA.) — Tüb. L. Bl. 1827, p. 208- *. (A.) 

153. Acschyli Prometheus; ed. C. G. Haupt ; s. unteu 
Nr. 158. 

15Z|. C. J. B{lomficld): Oa snpposed plagiarisms. 

Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 488 — 509. — Stanley wird als Plagia- 
rius von 300 Kmendationen im Aeschylus überführt, und Bürge» 
als falscher Ankläger gegen den Einsender in derselben Sache ab- 
gewiesen. 

155. J. C. G. Cunerth : Praemittnntur itcrum panca 
de falo Acschylco. Görlicii, Heinze. 4 S. F. Festpro- 
gramm ; die erste Abhandlung „de Furiis in Aeschyli fabulis“ er- 
schien 1825. 

150. P. E{lmsley) : Varictas scripturae in Acschyli 
Agamemnone ex Codice MS. olini Farnesiano, nunc re- 
gio INeapolitano , signato 1. E. 5; in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 
457 — 71 (nebst einigen Glossen). 

157. E . L. G . Grieben : De Acschyli Orestia. Cöslin. 
25 S. 4. — im Schul prograinm. 

158. C. G . Haupt: Aeschylcarum quacstionum spe- 

cimen prinium. Accessit Prometheus vinctus cum varie- 
latc lectionis potiore et scholiis integris. Berolini, Dumm- 
ler. XXill u. 416 S. 8. (1 thlr.' 4 ggr.) — Der Verf. war dem 

Unternehmen nicht gewachsen; denn es wird darin der Geschichte 
und der gesunden Vernunft Hohn gesprochen. Aus dem Streben, den 
Aeschylus zum Mystiker zu machen, wird der Herausg. verworren, 
unklar und geräth in Widersprüche. Das ganze Verfahren ist höchst 
unkritisch, g in Seeb. Kr. II. 1830, p„465 — 78. (K1A.) 

15(). G. Hermann: De choro Eomcuiduin Acschyli 
disserlatio prima. Lipsiae. 16 S. 4. Dissertatio II. 28 S. 4. 

160 . G. Hermann: De Aeschyli Hcliadihas. l.ipsiae, 
16 S. 4. — Programm. Beck Rep. 1826, IV, S. 243. Die Ilelia- 
den sollen zum Stoff der Tragödie gedient haben , da sie vielmehr 
den Chor bildeten. Ueberhaupt ist wenig in der Schrift, was zu 
billigen wäre. Welcher in A. S. Z. 1828, II, p. 233 — 43. (KA. 
im leidenschaftlichen Ton.) 

161 . Bemarks on the Prometheus of Aeschylus and 
the book of Enoch. Class. Journ. Vul. 84, p. 290 — 305. W'un- 
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derliche Träumereien; ein trauriger Bewein von dem Zustand der 
Altertliumskunde in Kngland. A. S. Z. 1828, 11 r Nr. -11. 

162 . F. G. Welcher: Nacblrag zur Schrift: Ueber die 
Aescbyliscbe Trilogie, nebst einer Abhandlung über das 
Satyrspicl. Frankfurt a. M., Brünner. 830 S. 8 . (2 thlr. 12 
ggr.) — K. 0. M. in Giilt. G. A. 1827, St. 68. (A.) Kelch und 
nianniclifaltig, enthält 1) Widerlegung der llermannischen Kritik: 
Geher den Prometheus und die Trilogie des Aeschylus; 2) Bemer- 
kungen über einzelne Trilogieen des Aeschylus, bei grosser sieh 
nicht immer klar ergebender Gelehrsamkeit. Beck Rep. 1826, 111, 
8. 234, Ger letzte Theil zeichnet sich durch richtige Darstellung 
und feine nur zu weitläufige Bemerkungen aus. Im Gcbrigen zeigen 
»ich moderne Ansichten, Gngriindlichkcit und Gnbekanntschaft mit 
der Sprache, nebst vielen Hypothesen, wo Wahres und Falsches 
bunt durcheinander geworfen wird. Die Worterklärungen u. Sprach- 
hemerkungen sind griisstenthcils gänzlich verunglückt. (Hermann) 
in I.eipz. h. Z. 1827, p. 67 — 116. (KA.) Antikritik in Hall. I,. Z. 
1827, Nr. 98, p. 785 — 810. 

1Ö3. J. V. Westrik: Disputatio lilcrarla inaugnralis 
de Acschyli Choephoris, detjue Electra enin Sophoclis 
tum Elirlpidis. Lugduni Batar orurn , Gyfveer. 238 S, 8. (2 
thlr. 8 ggr.) — Scharfsinnig; Beck Kcp. 1828, IV, S. 225. (IA.) und 
daraus L. D. L. im Bullet, d. sc, h. T. 13, p. 157. Auf eine gelehrte 
und von Grtheil zeugende Weise, und mit selbstständigen Ansichten 
wird über Inhalt und Darstellung mit hinzugefügtem Vrtheil, über 
den poetischen Schmuck, Digressiuncn und ausgezeichnete Stellen 
in 4 Capiteln auf eine angenehme Weise gehandelt. J. G. in Bibi. 
Cr. N. Hl, p. 863 — 67. (KA.) 

164. Einzelnes. 

Aescbylus; Charactermr.ler; Schaumann in Seeh. Kr. B. S, 
537. — Philosophischer Geist desselben; Baur in Heid. J. p. 713. 
— Zeitalter; F. Possow in Jahn II, p. 154. — Vita ap'. Schul.; 
Beut I. iu Mus. Crit. Cantabf. H, p. 551. — Agamemnon 1096; P. 
B. in Mus. Crit. Cantahr. 11, p. 306. — Ag 1278, 1388, 1469, 1484, 
1564; Class. Journ. Vol. 83, p. 3 sqq. — Ag. 1263; P. K. in Mus. 
Crit. Cantahr. 11, p. 286. — Ag. 13S4; P. E. iu Mus. Crit. Cantahr., 
H, p. 2S5. — Choephori 40; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 
290. — Ch, 945, 1055; Class. journ. Vol. XXXIII, P. 3. ff. — Per- 
sae 172; Class. Journ. Vol. XXX1I1, p. 3 sqq. — Idee des Prome- 
theus; Baur in Heid. J. p. ?12 — 714. — Auflösung des Schick- 
salsknoten im Prometheus; Baur in Heid. J. p. 715 sqq, » — Cha- 
ractcr des Zeus im Prometheus; Baur in Heid, J. p. 705. — Einige 
Bemerkungen zum Prometheus v. Aut. in Seeb. Kr. B. S. 695'uiid 
Baur in Heid. J. p. 693. — Prom. 6; P. E. ln Mus. Crit. Cantabr. 
II, p. 459- — Prom. 101 ; Class. Joitrn. Vol. 33, p. 114. — Prom. 
625; P. K. in Mus. Crit. Cantabr. II , p. 22. — Prom. 582 — 632; 
J. H. M. in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 58 — 61. — Prom. 662; P. 
E. in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 293. — Prom. 886; P. E. in Mus. 
Crit. Cantabr. 11, p. 458. — Pro». 916; P. E. in Mus. Crit. Can- 
tabr. II, p. 293. — Septem c. Thebas. Zweiter Act, metrisch über- 
setzt von C. Platz in A. S. Z. 11, Nr. 84. — Sept. 883; Gecl in 
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Bibi. Cr. Nr. II, p. 75 sq. — Sept 486; P. E. in Mus. Crit. Can- 
tabr. 11, p. 6. — Sept. 525; Wien. Jahrb. 36, S. 183. — Sept. S90 
sqq.; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 458- — Sept. 933; P. K. 
in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 16. — Suppl. 610; Leipz. L. Z. p. 2204- 

1Ö5. Aioiönov /tivöot; ed. J. ß. Gail. Text und franzos. 
Cehersetzung mit discours preliminaire in» Philolog. XIX, p. 1 — 
XX und 1 — 371. 

1Ö6. Acsopicae Fabulac. Lipsiae, Tauchnitz. 12. (4 ggr.) 

167. Choix des fahles d'Esope (XL), avec les racines 
des mots, qui y sont conlenus; snivics de leur table al- 
phabetique. Par Boulcnger. Nouvelle cd. soigneusement 
rcYue et corrigee par E. Prieur. Paris, De lala in. 12. (1 fr.) 

16O. A. M. D. G. • Fables choisies de La Fontaine, 
precede'es de sa vie et de cclle d ’Esope. Nouvelle ed. a la- 
quelle on a ajoute des notes explicatives et diverses pie- 
ces de poesies du meme autenr. Lyon et Paris, ltusand. 12. 

' 169. Agathias. Epigr. Anthol. Steph. p. 228, 4. Class. Jouro. 
Vul. 34, p. 21. 

170. Agatbodaemon. Karte nach Ptolemäus; s. Nr. 1649. 
Landcharte: Bröndsted. 

171. Agathonis av&og. Snpcrstitam tragoediaram ar- 
gumenta; in Haupt Aeschyl. quaestion. Spec. I , S. 33 — 38. $ 

. in Sceb. Kr. H. 1830, p. 467.’ (A.) 

172. Alcacus, translatcd by T. Orger ; s. Anacreon, 
Nr. 186. 

1J3. Alcacus. C. J. B{lomßeld): Anima dversiones in 
Alcaei fragmenta; im Mus. Crit. Cantabr. II, p. 257 u. p. 605—7. 

174. Einzelnes. 

Alcäus nicht immer tapfer; Schaumann in Sech. Kr. B. p. 537. 

- 175 . Alexander Actolus; llofman Peerlkamp in Bibi, 
Cr. Nr. li, p. 216 — 18. 

176. AXi^Üi'SqB Afffjodiatajg Iutqö tuoi tcvqitcov. Mus. 
Crit Cantabr. 11, p. 362 — 389. — Dies ineditum verdankt man 
dem gelehrten Neugriechen Demetrios Geurgiades S Chinas, 
der es aus einem Florentiner Codex kopirtc. Für den Verf. hält 
man nicht den Alexander A ph ro di siensis, sondern Alexan- 
der Trallianus. Mus. Crit. Cantabr. II, p. 359 — 61. 

177* Alexis; Bach in Jahn I, p. 397 sq 4 ' und ßentl. in 
Mus. Crit. Cantabr. II, p. 429. 

178. Ammonii de similibns et differentibns vocahnlis 
libellus, cum excerptis e Fabricii Bibliotheca Graeca, Yal- 
ekenaerii praefatione, notis, et animadversionibus integris. 
Nova editio correctior, et notis e Schaeferi editione Lipsicn- 
si. A. D. 1Ö22, atque ea, quam conlinet Scapulae Lexi- 
con Oxoniensc A. D. 1820, depromtis aucta. Cui acces- 
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scrnnt e Valckenacrii editione Opnscöla Eranii Philonis 
de differcntia significationis, Lesbonadis de fignris gram- 
maticis, Anonymi de Soloecismo et Barbarisroo , Lexicon 
de spiritibus dictionum, e Tryphone, Choerobosco, Theo- 
dorito et aliis coilcctum, cum notis e Schaeferi editione 
atqnc Oxoniensi Scapulae Lexici editione desumtis; in Ste- 
phan. Thesaur. Graec. T. IX, p. 717 — 936. 

179« Einzelnes. •*"' 

Ainmonins, p. 128; Heid. J. p. 1027. 

180. Amyntae Graecanicae poetriae . qnae cxstant rc- 
sidua. P. IV — VII. Lundae. 5‘/* Bo©. — Dissertation. (18270 
Suea Heft 11 und daraus Bullet, d. sc. h. T. XI, p. 285. 

181. Anacreontis Carrnina. Accedunt selecta quae- 

dam e lyricorum reliquiis. Ex recensione et cum notis 
Rrunckii. Nova editio emendatissima. Lipsiae, Tauchnitz. 
12. (6 ggr.) 

182. Anacreontis quae feruntur Carrnina, Sapphns et 
Erinnac fragmenta. Textnm passim refinxit brevique an- 
notatione illustravit E. A. Moebius. Gothac et Erfordiae, 
Hennings. XXX u. 127 S. 8. (12 ggr.) — Bildet von der lli- 
bliotli. Graec. cur. F, Jacobs etc. den 19 teil Band der Dichter. 
Die Hilfsmittel sind fleissig benutzt, aber das Wahre nicht immer 
getroffen, indem der Herausg. öfters schwankt, und nicht immer die 
gehörige Schärfe anwendet. Das Metrische ist nicht hinreichend 
behandelt. Die kritischen Anmerkungen genügen dem Zwecke; in 
den erklärenden ist vieles, was nützlich ist. Mchlhorn in Jahn 
1827, III, p. 230, 214 — 252. (KA.) Wpr. in Seeb. Kr. B. 1828, 
p. 261. *. (A.) Die Abhandlung zeigt nicht die nöthige Bekannt- 
schaft mit den neuesten Leistungen und mit der Metrik; daher öf- 
teres Schwanken. Eben so wenig genügen die Einleitungen; besser 
ist, was über die Ausgaben gesagt ist. In den Erklärungen ist man- 
ches Bekannte wiederholt und Unrichtiges vorgetragen, indessen ist 
der Commentar im Ganzen nützlich und zweckmässig. Wüste - 
mann in Seeb. Kr. B. 1828, p. 428, 29, 433 sq. (KA.) P. 11. I*. in 
Bibi. Cr. Nr. 111, p. 393 sq. *. (A.) 

183. Odarion XIV — XXIX Anacreontis, melici vatis 
P. I — VII. Lundae. 10% Bog. — Dissertation (1827 0» Suea 
Heft 11 und daraus Bullet, d. sc. h. T. XI, p. 285. 

184. Anacreons Gedichte, herausgegeben, übersetzt 
und erläutert von S. Meisling. Helsingör. 1178. 8. — dänisch. 

. 185. Lieder des Anacrcon und der Sappho. Uebcr- 
setzt von R. J. L. S. V. Himmclstiern . Riga, Häcker. 175 
S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — Mit dem Original nach Brunck. Mehl- 
horn in Jahn 1827, III, p. 252. *. (A.); eine den Gedanken nach 
treue, den. Worten nach freie, metrische Uebersctzung. Beck Rep. 
1827, IV, S. 299. Der Text ist nach alten Ausgaben ohne Berück- 
sichtigung der neuern Kritik abgedruckt. Die Uebcrsetzung ist leicht, 
angenehm und gewandt, doch mit einigen Freiheiten. Leipz. L. Z. 
1829, p. 1498 sq. 
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186. The ödes of Anacreon, Sappho and Alcaeus by 
T. Orger. London. 12. 

187. Ödes d’Anacrdon , traduites cn vers fran^ais, 
avec le texte en regard. Par V. Descombes. Paris, Cora- 
pere. 12. (6 fr.) 

188. Parnaso de’ poeti anacreon tici. Edit. 2. Venise, 
Orlandelli. Vol. 1. 8- — Enthält eine Uebersetzung des Ana- 
creon und der Sappho von De Kogati, mit einer das Original 
würdigenden Vorrede von Biscaccia; s. Nr. 118. 

189. Anacreon, recneil de compositions dessinees par 
Girodet , et gravecs par Chatilion, avec la traduction ea 
prosc des odes de ce poctc, faite egalement par Girodet. 
Vlll et IX livr. Paris, Chaill ou- Potrelle. 4. (ä 12 fr.) — 
Der Anfang wurde 1825 gemacht; jede Lieferung enthält 6 Platten. 

190. Einzelnes. 

Anacreon; Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 428. — Frag. 
16; llof in an Peerlkamp in Bibi. Cr. Nr. 11, p. 41. — 40 latine; 
v. B. in A. S. Z. II, p. 407. 

lQl. Anaximander; Landcharte; F. Passow in Jahn I, 
p* 155* 

192. Andocides. A . G. Becker: Ueber Andocidcs 
Rede vom Frieden mit den Laccdämoniern ; in Seeb. N. A. 
111, S. 64 — 77; zeugt von scharfer Umsicht; X. in Päd. P. L. B. 
1827, p. 84 D. 

193. C. W. Krüger: Ueber das Historische in der 

Rede des Andocides vom Frieden mit Beziehung auf die 
Echtheit derselben; in Seeb. N. A. I, S. 77 — 93. Eine höchst 
scharfsinnige und gelehrte Abhandlung; /. in Päd. P. L. B. 1827, 
p. 319. ' 

194. Einzelnes. 

Andocides; contra Alcib.; Bemerk, von A. G. Becker iu 
Seeb. Kr. B. p. 333 scj. 

195. Anonymus. , Comicus ap. Schol. ad Aristoph. Plut.; 
Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 428. 

196. Anonymus. Empfehlungsschreiben bei Passalacqua. 
Jahn 11, p. 205. 

197. Anonymus. Yctercs Glossae verbornm iuris, 
quae passim in Basilicis repcriuntnr ? a Carolo Labbaco 
edita, cum excerplis e Fabricii Bibliotheca Graeca , A. 
Schultingii praefatione, Additionibus e libro Ms., J. Sca- 
ligeri et alfOrum ernendationibns, et notis ejusdern sl. 
Schultingii ; in Stephan. Thesaur. Graec. T. IX, p. 441 — 488. 

198. Anonymus: Glossaria Graeca minora; cd. Mat- 
thaei ; S. Galenus Nr. 386. 

199. Anonymus: Lexicon de spiritibus dictionum; s. 

Ammonius Nr. 178. ‘ 
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200. Anonymus de Soloecismo et Barbarismoj s. Am- 
montus Nr. 178. 

200. a. Anonymus: de vita Homeri; s. Ilerodot. Nr. 409. 

201. Anonymus. A. Voisin: Traduction d’une elegie 
grecque, recemment trouvce dans Ia bibliotheque du Vati- 
can, ä Rome; in Messag. de Gand p. 1 — 12. 

' 202. Anthologia. Anonymi ct C. J. Jßlornfieldi emen- 
dationes; in Mus, Crit. Cantabr. T. II, p. 587 — 99. 

203. Delectus cpigrammatum graecorum, qnem novo 
online concinnavit et commentariis in usnm scholarum in- 
Slrnxit F. Jacobs. Gothae et Erfordiae, Hennings. XXXVlil 
u. 510 S. 8. (2 thlr.) — Bildet Vol. XX. A. poet. von der Bibi. 
Graec. cur. F. Jacobs et Kost. Mit einer kurzen, lichtvollen Ein- 
leitung über epigrammatische Dichtkunst, einer zweckmässigen, 
sparsamen Variantenauswahl, und mit sachlichen sowohl als gram- 
matischen Anmerkungen, die bündig und vollständig sind. Ida in 
A. S. X. 1828, 11, p. 820 — 86. (KA.) Die Auswahl ist werthvoll 
und gediegen, so dass ein vollständiger Ueberbliek gewonnen wird; 
die Anordnung leicht und sicher. Die Erklärungen entsprechen ih- 
rem Zweck in richtigem Maas» und ungesuchter Kürze, verdie- 
nen als Vorbild empfohlen zu werden, und geben viel Neues, so 
dass sie selbst für die Anthologia Graeca unentbehrlich sind. Die 
kritischen Anmerkungen sind die Ergebnisse eines vieljährigen For- 
schens, welches, mit Geistesschärfe und Wahrheitsliebe unternom- 
men, das Bessere gegen das Frühere aufgab. F. Passow in Jabs 
1827, 2, p. 60 — 74. (KA.) — Gütt. G. A. 1828, p. 1889 — 94. • 
(KA.) — Hof man Peerlkamp in Bibi. Cr. Nr. IV, p 40 — 60. 
*. (KA.) 

204. F. J. Goeller: De epigrammate Anthologiae grae- 
cae (Brunck III, p. 284 ) et de loco Horatiano Epist. L. II, 
2, 92 sqq. Commentatio. Coloniae. 18 S. 4. — Schulpro- 
gramtn. Beck Rep. 1826, IV, S. 847- 1827, II, S. 68- — Jacob 
in A. S. Z. 1827, 11, p. 541 — 43. (IA.) Ch. B. in Päd. P. L. B. 
1827, p. 841 sq. (IA.) Bach in Jahn 1827, II, p. 189 sq. (KIA. über 
Horaz.) Nicht ohne Glück ist dies Epigramm gelöset und mit gros- 
ser Belesenheit sind Beispiele des Hyperbaton beigebracht. Üb- 
bar ius in Seeb. N. A. 1829, p. 1. (A.) 

205. J. D. Schulze: AnthoJogiae graccae Epigram- 
mata quinque in Euripidem, Hipponactem, Archilochum. 
et Pindarum, tum variata interpretatione metrica, tum 
aliorum suisque notis illustrala. Essendiae, Baedeker. 22 S. 
4 . — Im Duisburger Schulprogramm ; behandelt Brunck 1, 882; 
II, 19, 167; 111, 12, 264; mit reichen, umständlichen und gelehrten 
Bemerkungen. Beck Rep. 1827, HI, S. 420. auf eine für Schüler 
nützliche und erspriessliche Weise, mit gelungener latein. Ueberse- 
tzung. Jacob in A. S. Z. 1827, II, p. 535. Die sorgfältige Erklä- 
rung zeugt von Belesenheit und gründlicher Kenntniss; Ch. B. in 

- Päd. P. L. B. 1827, p. 843. 
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£00. Einzelne«, 

Anthologia graeca. Dun epigrammata latine; Fr. in A. S. 
II, S. 406. - 2 Epigr. auf Myrons Läufer übers.; Tüb. K. Bl. p. 

183. — 2 altgriech. Käthsrl, übers, in Götlie K. u. A, V, 3, p. 192. 
— Pantel. epigr.; Geel in Bibi. Cr. Nr. II, p. 75. — VI c. uno 
notfiepwv ; Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 432. — Steph. p, 
266. Class. Journ. Vol. 34, p. 217. 

207- Antipatcr ; apud Steph. Anthnl. p. 279. Class. Journ. 
Vol. 33, p. 316. — p. 561 mehrfach emeudirt jMus. Crit. Cantabr. 
II, p. 311. 

203. Antiphon; p. 622, 611; Bremi in Jahn II, p. 321. — 
xaJ lAhclßtudov ; Bake in Bibi. Cr. Nr. II, p. 81 sqq. — de caede 
Herodis; Boeckh in Sech. N. A. V, p. 117. — n. toS yotifvinv' 
Boeckh in Sech. N. A. V, p. 120 — 22. 

209. Antisthenes; I.eipz. L. Z. p. 1113 . 

210. M. Aurelins Antoninns Aussprüche; s. Nr. 119 . 

_ 211. N. Bach: Re Marco Anrelio Antonino etc. 
SCriptio ; s. Nr. 2176. 

212. Einzelnes. 

M. Anr. Antoninus ; Stoiker; I.eipz. L. Z. p. 659. 

213. Antoninus Libcralis; X. in Jen. L.Z. Nr. 152, p.25l. 
214 - ßiblioteca di Apollodoro tradotta da Compag- 

nom. Milano, Sonzogno. 8. — Ein Theil der Cotlana Milanese. 
Eine gut geschriebene, freie Uebersetzung, mit lesensvverther Ein- 
leit., Claviers Anmerkungen im Auszug mit mancher neuen Idee, 
und Heyne s genealogischer Tafel. Bibi. It. T. 46, p. 165 sqq. 
Besonders tüchtig sind die philosophischen Betrachtungen über die 
im Apollodor angedeuteten religiüsen Ansichten. K. X. V. Antol. 
T. 25, Nr. 73, p. 53 ff. 

215. Apollonias Dyscolns; p. 51 ; Mus. Crit. Cantabr. II, 
p. 314. 

216. Apollonias Rhodins, vom Dionys. Perieg. nachgeahmt; 
F. S. in Seeb. Kr. B. S. 850. — Mehrere Stellen ans Lib. 1 — IV; 
in Class. Journ. Vol. 34, p. 21, 81, 36 sq. 241 sq. — Schul, ad 111, 
4178; Mus. Crit. Cantabr. II, p. 104. 

217. Apostolius; J. Alberti in Seeb. N. A. 1, S. 149 aus 
Class. Journ. Nr. LVI1I. 

218. Apsyrtus de rc Hippialrica; Angabe der griechi- 
schen Titel , die den einzelnen im Codex enthaltenen Abhandlungen 
voranstehen, und Anfrage, ob diese Schrift schon abgedruckt sei, 
Class. Journ. Vol. 31, p. 253 sq. 

219-, _Arati_ Phaenomena et Diosemea. Cum annota- 
tione crilica edidit P. Buttmann. Berolini, Mylius. VUI u. 
77 S. 8. (12 ggr.) — Sch ä tzens werth e Ausgabe eines kritisch be- 
richtigten Textes; Beck Rep. 1826, 1, S. 273. 

220. Einzelnes. 

Aratns; Dios. 21, 79, £57, 287, 533, 577, 685 u. a. St.; in 
Class. Journ. Vol. 33, p. 815 sq. Vol. 34, p. 20 sq; 31, 247, 249. — 
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Dios. 787. Ucbcrsctzung und Bemerkungen von Schulthess in 
Neuest. Theol. Annal. I, p. 297. — Phaen. Bemerkungen zu dem 
Anfang und Uebersetzung desselben; (vom theologischen Standpunct 
aus) von Schulthess, in Neuest. Theol. Ann. 1820, I, S. 271 sqq. 
Bemerkungen von A. M. in Jen, L. Z. Nr. 108, p. 877 sq. 

221. Archilochus; bei Plato; — r. in Hall.’L. Z. N. 102, 
p. 836. 

222 . - Archimcdes. — ■ E . F. Junge: Die Spirale des 
Archirnedes in analytisch -geometrischer Darstellung. Zeitz. 
14 S. 4. — Schul programm; eine ziemlich umfassende Darstellung 
der Curve, der es nur wegen Beschränktheit des Raums an gleich- 
mässiger Bearbeitung fehlt. Manches könnte kürzer gefasst sein. 
Tellkampf in Sech. N. A. 1827, I, p. 79. (A.) 

223. Ariphron von Sicyon; Päan auf die Hygieia übersetzt 
von K. Zell, in dessen Ferienschriften Th. 1, s. Nr. 1539. 

22/». Aristides. — Scholia in Aelii Aristidis sophistae 
orationes Panathenaicam et Platonicas. Pinrima ex parte 
nunc primum ex Codd. Mscr. edidit G. Frommei. Franco- 
furti ad M., Broenner. XX u. 528 S. 8- (3 thlr., jetzt 1 thlr. 

, r ,rr.) Schön, aber nicht correct gedruckt. Die Scholien sind 

für °griech. Geschichte, Literatur und Sprache wichtig, Beck Rep._ 
1826, 1, S. 438, da sie sprachliche, historische, antiquarische, my-~ 
Biologische und literarische Notizen von verlornen Schriftstellern, 
vorzüglich von Geschichtschreibern enthalten. Päd. P. L. B. 1827, 
p. löfsq. Fleiss und Mühe sind bei der Bearbeitung nicht gespart, 
doch bleibt für Conjccturalkritik noch viel zu thun übrig. K. O. M. 
in Gott. G. A. 1828, p. 1365 — 67. (A.) 

225- Einzelnes. 

Aristides; MS.; A. S. Z. 11, S. 569 und Jahn I, p. 474. 

22Ö. Aristophanes; curante J. F. Boissonadc . Paris, 
Lcfevre. IV Volt. 12. (8 thlr.) — Bildet T. 21 - 24 von Poet, 
graec. Sylloge. 

227. 'sIoMrzocpüvovq Y.(a(x(t) 8 iai. Aristo plianis Comocdiac 
aoetoritate libri praeclarissimi sacculi decirni emendatae a 
P. Invernizzio. Accedunt criticae anirnadversiones, scho- 
lia <»Taeca, indices et virorum doctorum adnotationcs. > o- 
lunfen XII. Scholia graeca enravit G . Dindorßus. Und mit 
dem Nebentitel: Scholia Graeca in Aristophams Lomoedias. 
Edidit G. Dindorfius. Volumen tertium. Lipsiae, Weid- 
mann. 626 S. 8. (3 thlr. 12 ggr.) Volumen XIII. Milchclli 
prolegomena. Versio latina. Und mit den» Nebentitel: Ari- 
stophanis Comoediae in Latinum sermonem conversae. 
Praemissa sunt Mitchclh prolegomena. CXXIX u. 487 S. 8. 
(8 thlr. 12 ggr.) — Die ersten 11 Bde. 1794 — 1823. 

228. Aristophanis Avcs. Cum scholiis et varietato lec- 
tionis. Recensuit L Bekkerus Accedunt virorum docto- 
rum Bcntleii, Bergleri, Bruncku, Dawesn, Dmdorhi, IJo- 
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braei, Elmsleii, Hermanni, Hotibii, Kosten, Palmen, 
Porsoni, Rcisigii, Reiskii, Seageri, Wilandii aliorumqae 
annotaliones. Londini, Priestley. 256 S. 8. — Beck Rep. 
1827, II, S. 462, wie die Nubes. 

229. Aristophanis Ecclesiazusae. Ex recensione G. 

Dindorfü. Lipsiae, Weidmann. IV u. 98 S. 8* (12 ggr.) — 
Eine scharfsinnige Bearbeitung mit Benutzung von neuen Lesarten* 
Beck Rep. 1826, 11, S. 415. Richtig sind die MSS. und Edd, heur- 
thcilt und die Varianten genau gesammelt; nur fehlen leider die 
der Codd. Mouac. und des D. bei Brunck. F. V. Fritzsche in 
Jahn 1830, 11, pt 202 — 16* (R*) 

230. Aristophanis Nahes. Cum scholiis ct varietatc 
lectionis. Rccensuit I. Jßekkerus. Accedant virorunt doc- 
torom Bentleii, Berglcri, Brunckii, Dindorfii, Dobraei, 
Ernesti ? Harlesii, Hcrmanni 2 Knsteri, Porsoni, Beisigii, 
Schutzii , Seageri, Spanhemii, Waketieldi aliornmrpie an- 
notationcs. Londini, Priestley. 364 S. 8* — Wahrscheinlich 
vom Verleger veranstaltet, ohne Bcurtheilung und Anzeige des ver- 
änderten Textes. Beck Rep- 1827, 11, S, 162. 

231. Aristophanes Komcdier oversalte fra det Griiske 
aed. J. Krag, le Deel. Odense, Schubothe. 8. 

232. The Plutas with an introduction and notes by 
E. F. J. Carrington. London. 8. 

233. 11 . Bentleius: Emendationes in Aristophanem 

hactenus ineditac; Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 126 — 38; zum 
Plutus und den Nuhes. „ 

23^. 11 . Bentleius : Epistolae ad L. Knsterum; in Mus. 
Crit. Cantabr. II, p. 418 — 36: zu Aves, Equit., Plut., Schol. Pluti, 
in denen Stellen der Komiker sind, und Nubes. 

235. L. Küster: Epistolae ad R. Bentleium; in Mus. 
Crit. Cantabr. IJ, p. 409 — 417; zu Aves, Plutus und Nubes. 

23Ö. F. Passow: Epiphyllides Aristophaneae. Vratis- 
laviae. 8 S. 4. — Im Universitätsprogramm für die Sommervor- 
lesungen. 

237. F. Stoecker: Dissertatio de Aristophanis intcr- 
pretibas Graecis; s. Sophocles Nr. 648. Verbessert sind Schol. 
ad Plut. 9, 21, 23, 57, 63, 109- Nub. 247, 296, 447. 

238. J. TV. Siivern: Ueber Aristophanes Wolken. 
Berlin, Oiimmler. IV u. 90 S. 4. (22 ggr.) — Treffliche Be- 
merkungen, auch über andere Stücke des Aristoph. Beck Rep. 1828, 
1, S. 107. Eine dankenswerthe Schrift, gegen welche sich schwer- 
lich ein bedeutender Einwurf machen lässt. M. H. E. Meier in 
Hall. L. Z. 1827, Nr. 118 — 21, p. 97 — 125. (IA. u. R ) C. Fr. 
Herrmann in Heid. J. 1829, p. 581, 611* *♦ (N.) Die darin auf- 
gestellten Behauptungen bekämpft grossentheils Ranke in Seeb. 
Kr. B. 1828, p. 241 — 56. (R.), einzelne vorgebrachte Widerlegun- 
gen und Ansichten. Reisig im Rhein. Mus. 1828» P* 191 — 807 
und 454 — 50 , 
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SS9. Einzelne*. • 

AristOphanes; Bemerkungen zu Acharn. 73, 398, 157. Av. 
832, 131». Eq. 1131. Lyfistr. 542, 1025. Nub. 395, 1152. Pax 69, 
1028. Blut 883, 885. Kan. 1121. Thesni 99, 814. Vesp. 280, 343; 
in Class. Journ. Vul. 3», p. 174 sqq. — Bemerkungen zu Arliarn. 
18. Av. 1478. Eccles. .701 Thesni. 225, 443 u. a. St.; Porson in 
Mus. Crit Cantahr. 11, p. 113 — 24. — Acharn.; Heid. J. p. 227 sq. 
< — vs. 393; P. K. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 303 sq. — Amphiar. ; 
Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 429. — Aves 120; P. E. in 

Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 291 — vs. 956 sq., 988, 99», 997 sq., 

1250. 1251, 1262, 1303 sq., 1318 sq., 1398, im lleabstprograinin der 
Tübing. llnivers. 8. 1 — 8. F. (vun Tafel.) — Equit. 50S; Por- 
son in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 120. — N'ubcs. Das Komische 

darin; — r. in Hall. I,. Z. i\r. 103, p. 811. — Nub. 869, 1216; Por- 
son in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 120. — Pax; wann aufgeführt; 

F. Passow in Jahn II, p. 135 — Pax. 651; Riomfield in Mus. 
Crit. Cantabr. II, p. 601. — Plut. 487; 1’. E. ibid. 11, p. 26 sq. — 
vs. 772; Porsun ibid. II, p. 117- — ltaiiae; mehrere Stellen; Ch. 
B. in Päd. P. L. B. S. 67 fl'. — vs. 1055; Porson in Mus. Crit. 
Cantabr. II, p. 117. — Thesmophor.; Bentl. ibid. II, p. 428. — 
vs. 772; P. E. ibid. II, p. 44. — Vespae 899; P. E. ibid. 11, p. 278. 

— vs. 1273; Bentl. ibid. II, p. 131. — Schol. ad Av. 573; Sillig 
in Jahn I, p. 12. — Sehol. ad Av. 1400; Mus. Crit. Cantabr. II, p. 
103. — Schol. ad Pac. 1019; Meier in Ilall. I,. Z. Nr. 23, p. 196. 

— Schol. ad Kan. 73; Meidr ibid. p. 199 sq. 

240. Aristotelis de longiludine et brcvitatc vitae über. 
Brisgoviae Friburgi. SO S. 4- — Festprogramm mit genauen und 
richtigen grammatischen und naturgeschichtlichen Bemerkungen; de 
Golbery im Bullet, d. sc. h. T. 6, p. 102. (A.) < 

241. La poetica d’Aristotelc volgarizzata, da L. Ca- 
stelvetro. Milano, Kuaconi. 12. (2 lire.) 

242. La Rettorica d’Aristotele fatta in üngna toscana 

dal commentatore A. Caro, libri tre. Ediz. rivedutta e 
corretta sui migliori esemplari, cui s'aggiunge I’introdu- 
zione allo Studio della medesima di G. de Nores. Mi- 
lano. 8. — Ca ros Schreibart und llebersetzung ist meisterhaft, 

eine werth volle Zugabe die Einleitung von Norcs. Bibi. ltal. Tom. 


242. a. Italienische Uebersetzung: s. Bibi. univ. Nr. 117- 

243. C. A. von Droste -Hiilshof: De Aristotelis ja- 
stitia universaü et particulari, dcqtic ncxu, quo ethica et 
jnrisprndcntia jnnctae sunt. Dissertatio juridico - philoso- 
pbica. Bonnae, Habicht. 20 S. 8. (4 ggr.) — Das Verdienst 
der Schrift ist nicht gross, denn die Hauptfrage über den Zusam- 
menhang der Moral und Kechtslchre ist nicht entschieden worden. 
C. Wächter in Tüb. Kr. Z. 1826, 2. p. 2i — 31. (KlA.) 

244. C. L. Mi chelet: Ueber die Nikoinachische Ethik 
des Aristoteles. Berlin, Du nker u. II. 8- (8 ggr.) 

245. J. Scaliger: Emendationcs In Aristotelis Poli- 
tiam cs exemplari Heidclbergensi , a Yossio in auctionc 



Ausg. etc. Besond. Bibi. gr. Schriftst. Ausg. Einz. 33 

Scaligeriana empto , descripsit suasqne et emendationes et 
adnotationes adiecit C. F. Neurnann; in Seeb. N. A. IV, S. 
60 — 66. 

2 /, 6 . C. Th. Schmidt: Capitis sexti, cjuod psycholo- 
giae Aristotelicae libro tertio inest, de iudividuorum et 
compositorom intelligentia, censura atque intcrprctatio 
dialectica. Erfordiae. 4. — Im Schulprogramm. 

247. F. N. Titze: De Arist'otelis opernm scrie et di- 
slinctione über singnlaris. Liptiae, Cnobloch et Pragae, 
Kraus«. 128 S. 8. (15 ggr.) — Mühsame Forschungen, welche 
Dank verdienen, Beck Rep. 1827» I» S. J22. 

248. F. A. Trcndelenburg: Platonis de ideis etc. do- 
ctrina ex Aristotele illustrata; s. Plato Nr. 580- 

249. A. F. A. Wiegmann: Obscrvaliones zoologicae 
criticae in Aristotelis bistoriatn animalium. l.ipsiae, Hin- 
richs. 39 S. 4. (12 ggr.) — Behandelt sind Hist. A11. 11, 1, 1 — 
5. II, 2, 8. 5. 6. Der Verf. bewährt philologische und naturwissen- 
schaftliche Kenntnisse. Gütt. G. A. 1827, St. 181. (KA.) Beck Rep. 
1827, 1, S. 121. *. 

250 . K. Zell: Aristoteles, als Lehrer Alexanders; in 
dessen Ferienschriften Th. I. — T. J. c. M. G. in Jen. L. Z. 1827, 
Nr. 80, p. 159. (A.) eine geistvolle Auseinandersetzung. Blatt, f. I. 
U. 1827, S. 699. mit geistreichen historischen Minken. YV. B. M. 
in Tüb. K. Bl. 1826, p. 168. (A.) Die darin ausgesprochenen An- 
sichten sind nicht neu. A. G. I.ange in Jahn 1830, 1, p. 250. (KA.) 

251. Einzelnes. 

Aristoteles; eine Stelle rertheidigt; Leipz. L. Z. p. 1143. — 
eine andere; Göttling in Hermes 25, p. 151. — de hono; l.eipz. 
I,. Z. p. 1619. — Die Abhandlung über Politik soll von Theophra- 
stos sein; Seeb. Kr. B. S. 618. Blätt. f. 1. U. S. 520- Beck Hep. 1, 
S. 478, IV, S. 867. A. S. Z. II, S. 581. Jahn 1, p. 478. Tüb. I,. 
Bl. p. 312. — Polit. II, 6; Göttling in Hermes 23, p. 157. — 
Pol. V, 2; Göttling ibid. p. 141 »q. — Poet.; B. Thiersch in 
Seeb. N. A. V, p. 121. — ntQt notrjTiäv und nfyi irotr^tctTtov 
F. Passow in Jahn II, p. 150. 

252. Arriano Opnscoli tradotti da varj. Milano, Son- 
zogno. 4 ed 8. — Dieser 2te Bund, ein Theil der Collatia Mila- 
nese, enthält Arrians Taktik, übersetzt von llacchetti, mit über- 
schwänglich vielen gelehrten Erklärungen, die Indica von Ma- 
strofini, den Periplus ums rothe Meer von S. Blandi, den 
Peripl. ums schwarze Meer, den Zug gegen die Alanen und die 
Jagd von N. Tommaseo. Die Sprache des I.etztern ist besonder» 
kräftig und anziehend, seine ausschweifenden Anmerkungen über die 
Jagd hätten fehlen können. Bibi. Ital. T. 46, p. 173 *q. 

253. Einzelnes. 

254. Arrianus. Peripl. pont. Kux. p. 8, 9, 10, kritislrt von 

Stempkofgky; s. Nr. 1640. . . 

Kepert. I. 3 
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255. Athenaeas. Gesang anf Aristogiton und Harmodius; 
üliers. \on F. Didot; s. Tyrtaeus Nr. 702* — Bake in Bibi. Cr. 
N. II, p. 86 — IV, p. 143; Giittling in Hermes 25, p. 158 sq. 
— V, p. 293 ed. Schw. ins Engl, übersetzt und erklärt von R. W. 
Mus. Crit. Cantabr. II, p. 241 — 43. — VI, p. 271; Gottling in 
Hermes 25, p. 133. — VII, p. 318; /. in Jen. L Z. Nr. 151, p. 
246.' — X, p. 443; Göttling in Hermes 25, p. 133. — X, p. 456; 
Bröndsted Ueiseu B. 1, Beil. 8 und /. in Jen. L. Z. Nr. 153, p. 
255. — XIV, p. 633; F. Passow in Jahn II, p. 150. 

256. Babrias; Fab. 47 und ein Fragment in Mus. Crit. Can- 
tabr. I, p. 412; emendirt Mus. Crit. Cantabr. II, p. 312. 

257. Bacchylides. Zeitalter; F. Passow in Jahn II, p. 154. 

258. Basilicorum titalus de diversis regulis iuris anti- 
qni, nunc demum integer, e Codice Coisliniano edente C, 
Witte. Vratislaviae , ap. auctorem. XXVI u. 46 S. 4. mit einem 
lith. specimine scripturae. (1 thlr. 3 ggr.) — Enthält den echten, 
vollständigen Tevt mit der Rei zischen lateinischen Uebersetzung; 
eine höchst dankenswerthe Ausgabe, Gott. G. A. 1827, St. 58, in 
welcher alles geschehen ist, was in kritischer Hinsicht verlangt 
werden konnte. Hall. L. Z. 1827, Nr. 203, p. 780 — 82. (A.) Die 
Quellen und Handschriften sind mit Genauigkeit und Sorgfalt ver- 
glichen; F. A. Biener in 'lub. Kr. Z. 1827, 1, p. 48, 56 — 61. (A.) 
und beaehtenswerth die kritischen Bemerkungen. Schräder in 
Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 361 sq. (A.) v. Schröter in Schunck lb. 
IV, p. 35 — 41. ♦. (A.) 

Einzelnes. 

259* Basilika; Schröter in Hermes 25, p. 884 — 86. 

2ÖO. Berosus. Bemerkungen; Hall. L. Z. Erg. 34, p. 266 sq. 

261. Bion, der Borysthenite; Hall. L. Z. Nr. 182, p. 627. 

262. Bion Smyrnaeus cum notis G. H. Schaeferi; s. 
Theocrit. Nr. 667, 

2Ö3. Italienisch übersetzt von Missiroli; s. Nr. 135. 

264. Italienisch übersetzt in Parnass, d. poet. anacr. 

s. Nr. 118, U, D, 1, c. 

265. Italienisch übersetzt in Bibi. univ. s. Nr. 117 , 

266. Callimacbus. Italienische Webersetzun» in Bibi. univ. 

s. Nr. 117. ö 

267. Einzelnes. 


Callimachus ; bei Brunck I, p. 474; Class. Journ. Vol. XXXIII, 
p. 9. — Hymn. Del. 299; Class. Journ. Vol. ,34, p. 84. 

268. Callinus. — Les chants de Callinus, tradnits cn 
vers fran$ais — par F. Didot . s. Tyrtee, Nr. 702. 


269. # Einzelnes. 

Callinus; F. Thiersch Act. Monac. T. III, S. 573. — Zeit- 
alter; F. Passow in Jahn II, p. 154. 

270. Carniscus. MS. desselben in Hercnlamun. Blatt, f. 

U. Nr. 130, S. 520. Seeb. Kr. B. S. 643, 755. Beck Rep. I, S. 478. 


du. _ 
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27!. Cebetis tabnla graece. Textu recognito in nsum 

scbolarnm edita. Hildesiae, Gersten h erg. 30 S. 8. (3 ggr.) 

— Lesbar, correct und wohlfeil. Unter dem Text stehen die schwe- 
rem Wörterformen in ihren Primitiven. Becher in Jahn 1827, 

III, p. 810 sq. (A.) 

2~2. JKsßtjroq ntvu£ ' 8. Epictetus Nr. 838. 

273. Cebetis Tabula. Lipsiae. s. Theophrastus , Nr. 682. 

273. a. Französisch übersetzt von F. Thurot; in Ko- 
rais Parerg. T. VII; s. Nr. 125. 

274. La Tavola di Cebete Tebano ed alcune novelle 
proposte alla gioventa perutile e dilettevolc lcttura. Udi- 
ne, Mattiuzzi. 8. — Recht fleissig. Bibk. Ital. Tom. 43, p. 422. 

275. Cebes ; Neugriechisch und französ. übersetzt; s. Nr. 341. 

276. Charisios Rhetor; F. Passow in Jahn II, p. 149. 

277. Choerilas; Sardanapals Epigramm; B ei er iu Jahn I, 
p. 92. 

278. Chrysippos; ein MS. desselben in Herculanum. Blatt. \ 

f. 1. U. 1826, Nr. 130, S. 520. Seeb. Kr. B. S. 643, 755. A. S. Z. 

II, S. 584. Jahn 1, p. 473. Tüb. L. Bl. p. 312. . 

279» KXfäv9ovg v/uvog tiq Ata; s. Epictetus, Nr. 336. 

279. a. Französisch übersetzt von Bougainville in Ko- 
rai’s Parerg. T. VII; s. Nr. 125. 

280. Cleanthe ; Neugriechisch und französisch über- 
setzt; s. Nr. 341. 

281. Cleobulinae Graecae vatis acnigmata. Lundae. 
l 3 /* Bog. — Dissertation; oder 1827t 

282. Coluto. 11 rapimento d’Elena, recato dal greco 
in versi italiani con annotazionc da A. Mezzanotte. Peru- 
gia, Barte lii et Costantini. 8. (2 paol.) — Der treuen und 
geschmackvollen Uebersetzung geht eine Abhandlung über des Dich- 
ters Leben und Schriften voraus, und folgen zahlreiche Anmerkun- 
gen, deren keine überflüssig ist. Giorn. Arcad., Dec. 1826, Vol. 96, 

* p. 296* — W. Bullet, d. sc. h. T. XU, p. 411. — Antol. T. 23, Nr. 

69, p. 197. 

283. Einzelnes. 

Coluthus. .Bemerkungen von Fr. Passow in Hall. L. Z. Nr. 

37, p. 308. — ts. 20; dass. Journ. Vol. 34, p. 36. 

284. Conon. Italienische Uebersetzung von Sp. Blandi; 

s. Nr. 136. 

285. Einzelnes. 

Conon; armselig; Bibi. Ital. T. 43, p. 114. 

286. De Corinna poetria Graeca dissertalio. Lundae. 
l 3 /i Bog. — oder 1827t 

287. Einzelnes. 

288. Corinna; ap. Apollon. Dysc. p. 396, C.; C. J. B. Mus. 

Crit. Cantabr. II, p. 584. • > 

3 * 
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289. Corinthus de dialectis; s. Joannes, Nr. 459. 

290. Cratinus. — C. G. Lucas: Cratinns et Enpolis. ^ 

Dissertatio. ßonnae, Weber. VIII u. 109 S. 8. (12 ggr.) — 
Reich an kritischen Versuchen und guten Bemerkungen; mangelhaft 
in der Cebersicht der Komiker. Reck Rep. 1827, i, S. 121, leistet 
wenig und zeigt keine genaue Kenntniss von Aristophanes und an- 
dern Komikern. 1V1. M. K. in Secb. Kr. ß. 1828, p. 837 ~ 39. (KA.) 
Das Buch ist mit Liebe und redlicher Absicht geschrieben, allein 
der Verf. war seinem Gegenstand nicht gewachsen. Es fehlt an 
grammatischen und metrischen Kenntnissen, an hellem llrtheil und 
lebendigem poetischen Sinn. Zu loben ist sein Fleiss. Die Zusam- 
menstellung ist reichhaltig, die Behandlung aber ist nicht vom rich- 
tigen Gesichtspunkt aus geführt worden. Einzelnes ist gut erläu- 
tert; Dübner in Seeb. Kr. B. 1829, p. 137 sq. (KA.) — IYI. H. E. 
Meier in Hall. L. Z. 1827, Nr. 123, p. 97, 113 sq. + t- (•*•) 

Einzelnes. 

Cratinus ; ßentl. in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 428. — in 
den Versen, die Toup ad Suid. 1, p. 212 anführt; Mus. Crit. Can- 
tabr. II’, p. 82. ' '■ . ( ^ 

292. Critias. — N. Bach: De Critiae lyranni politiis 
clcgiacis. Oppoliae, 24 S. 4. — Schulprogramm; Seeb. N. A. 
1827, IV, p. 139 (N.), 1829, p. 188 sq. (Bemerkung von A. M endt 
und dagegen der Verf. ih. 1830, p. 89 ) Enthält viel Ueberflnssiges 
und Weitschweifiges, doch ist cs sehr vollständig und mit Fleiss 
au3°-earbeitet R- in Seeb. N. A. p. 64. (KA. und dagegen der Verf. 
in §eeb. Kr. B. 1830, p. 1/8.) 

293. Ctcsias. Italienisch übersetzt von Sp. Blandi. 


294. Einzelnes. 

Ctcsias. Einige Bemerkungen; Leipz. L. Z. p. 936 sqq. HaU. 
L. Z . Nr. 77, p. 628 sq. — armselig. Bibi. Ital. Tom. 43, p* 114. 

295. Cyrilli, Philoxeni aliorumquc veterum anctorum 
‘»lossaria; in Stephan. Thesaur. Graec. T. IX, p. 1— 381. s. auch 
Philoponus, Nr. 548. 

296. dafJ.aoy.iov diado/ov uiiOQi’ai y.ai Xvoeig negi tvov 
nQvoTcctv äogcov, Dainascii, philosophi Platonici, quaeslio- 
nes de primis principiis. Ad fidem codd. mserr. nunc pri- 
mum cdidit J. Kopp . Francofurti ad M., Brocnncr. XVI u. 
408 S. 8. (2 thlr. 16 ggr.) — Meist nach einem Hamburger MS„ 
mit Benutzung eines Münchener. Eine etwas übereilte Ausgabe. 
Beck Rep. 1827, 1, S. 205 und daraus Bullet, d. sc. h. T. IX, p. 123. 
Der Herausgeber hat sich zwar die Erklärung angelegen sein las- 
sen; doch wird noch Manches zu bessern sein. K. O, M. in Gott. 
G. A. 1829, p. 397 — 400. (KA.) 

297. Damastes von Sigeurn. Ueber. das Leben und 
die Schriften. MU6. Crit. Cantabr. II , p. 108. 

298. Dcmades and Harpaloa Becher; Heid. J. p. 171. 


S. Nr. 136. 
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299 . Demetrius, Grammatiker; F. Pastow in Jahn II, 
p. 14» sq. 

300. Demosthcnis oratio de corona, cum optimis edd., 
nnmeris distinxit etc. J. P.Jannet. Pari», Mairc-Nyon. 18. 
(3 fr.) 

301. Demosthcnis oratio pro corona. In usum prae- 
lectionnm recensnit E. C. F. Wunderlich. Editio tertia. 
(jöttingae, Dieterich. 1.11 u. 152 S. 8. (10 ggr.) — Die ersten 
Ausgabe» 1810, 1820. 

30 J. Des Demosthenes Pbilippische Reden. Ueber- 
selzt, erläutert und mit einigen Abhandlungen begleitet von 
A. G. Becker. Neuer Bearbeitung zweiter Theil. Nebst, 
der Literatur der Pbilippischen Reden. Halle, Hendel. IV 
u. 251 — 581 S. 8. (18 ggr.) — (Brater Theil 1797, N. A. 1824.) 
Enthält eine reichhaltige, beurtheilende Uebersicht der Literatur. 
Beck Ken. 1827, IV, S. 89, Einleitungen und antiquarisch - kritische, 

- rhetorische Anmerkungen zu Phil. 11 — IV; lialun., Cherson, und 
adrera. epist. Philippi. Das Schätzenswerteste sind die Abhand- 
lungen und Einleitungen. Die (Jebersetzung ist sehr oft Paraphrase, 
gestattet sich Zusätze und kleine Nachlässigkeiten, und ist nicht 
initiier treu. Die historischen und rhetorischen Anmerkungen sind 
zweckmässig, die kritischen geringfügig. Leipz, L. Z, 1829, p. 885 
— 31. (K \.) Die llcbersetziing ist sinngetreu, doch musste der Ton 
noch mehr getroffen werden, in den historischen Einleitungen und 
den historisch - kritischen Forschungen zeigt sich genaue Sachkennt- 
nis, Umsicht und milde Behandlung abweichender Ansichten. Rau- 
chenstein in Jahn 1830, I, p. 321 — 38. *. (K.) Die Ucberaetzung 
ist möglichst treu, aber nicht leicht und fliessend. Rüdiger in 
Seeb. Kr. B. 1828, p. 813 — 17. • (R.) 

303. Premiere pbilippique de Dcmoslbcne. Avignon, 

Scguin. 12. (50 c.) 

304. Troisieme pbilippique de De'mosthenc. Avignon, 

Seguin. 12. (50 c.) 

305. Italienische Ucbcrsctzung; in Bibi, uniters. s. Nr. 117 . 

306. Demosthcnis quae supersnnt opera latinc vertit 
Hieronymus Wol/ius. TEditio correctior curante G. II. 
Schaejero. Londini, Klack, Young et Young. 701 8. 8. (2 
thlr. 6 ggr.) — Einzeln und als Tom. III. der gcsaminten Ausgabe. 
Breini in Jahn 1820, I, p. 253, 255. 

307. Apparatns criticns et cxegeticus ad Demoslbcnem 
V. Obsopoei, H. Wolfii, .T. Taylori et J. J. Reiskii an- 
notaliones tenens. Cotumodum in ordinem digcslunt alio- 
ramqne et sois annotationibns auctum edidit G, H. Schae- 
fer. Lundini, Black, Young et Young. Tom. 11). 55t 8. 8* 

(2 tlilr. 0 ggr.) — Tom. I, 1834; II, 1825. Eine sorgfältige, wohl- 
geordnete Sammlung alles dessen, was bis dahin zu Demosthenea 
erschien, mit eignen, lehrreichen Zusätzen. Brenti in Jahn I, p. 
855 — 63. Die Anmerk, sind unbequem geordnet; auch darf man 
nicht Alles darin erwarten, was seit Keiske für Demoath; gesche- 
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hen ist. Die Anmerk. Schäfers, welche man nur als bestimmt 
durch die Keiskischrn beurtheilcn muss, enthalten eine Fülle neuer 
grammatischer und lexicalischer Bemerkungen, zwar nicht immer 
zur Stelle passend, aber nützlich, als Beisteuer znr Kenntniss der 
griechischen Sprache. Hall. L. /. 1828, Erg. 9, p, 65 — 71, 73 — 
83. (KA.) — J. B. in Bibi. Cr. N. 1888, p. 877. (A.) 

308. A. Baumstark: Prolegomen oram in orationcm 
Demosthcnis adversus Phormionem caput prius sive de 
litigantiom personis ac slatn civili commentalio. Heidelber- 
gae, Gut mann. 56 S. 8. (8 ggr.) — Das Programm, welches 
über die Person des Phormio und die bürgerliche Stellung der in 
der Rede auftretenden Personen handelt, zeugt ton Gründlichkeit 
und genauer Kenntniss des Attischen Rechts. Päd. P. L. B. 1827, 
p. 398. — Bremi in Jahn 1826, II, p- 80» — 14. *. (KA.) — Berk 
Rep. 1887, I, p. 126. *. (A.) — P. P. Fr. in Jen. L. Z. 1829, Nr. 
184, p. 271 sq. *. (A.) Ist breit und weitschweifig, ohne immer 
das Rechte zu treffen, und bewährt keinen Beruf weder zu Unter- 
suchungen über Attisches Recht, noch zu kritischen Arbeiten. Sch. 
in Seeb. Kr. B. 1828, p. 325 — 27. (KA.) 

309- A. G. Becker: Ueber die Accbtheit der vierten 
Philippica; in dessen Uebersetzung d. Philipp. Reden, T. II. 

310. C. D. Beels: Diatribe in Dcmosthenis oratio- 
nein I et II in Slcphannm. l.ugduni Batavoruin, Cyfoer. 8. 
(3 fr. 50 c.) 

311. Demosthinc: Discours snr la Chersoncsc et sur 
la paix, avcc notes et analyses en frangais. Par V. H. 
Paris, Delalain. 12. (1 fr. 25 c.) 

312. C. G. Kriiger: Annotationum ad Demoslhenis 
Pbilippicam I Spccimcn. Bernburgi, Groening. 27 S. 8. (bei 
Gebauer in Halle, 4 ggr.) — Schulprogramm ; kritische Behand- 
lung mehrerer (10) Stellen. Beek Rep. 1827, J V , S. 243, welche 
Kenntnisse, Gründlichkeit und Geist in einem, meist ruhigen Tone 
zeigt. Bremi in Jahn 1826, I,-p. 404 — 9. (KA.) — Rüdiger in 
Seeb. Kr. B. 1828, p. 584. *. (KA.) 

313. E. T. Pislor: De Demostbenis ingenio et elo- 
quentia. Darmstadt, I.eske, 18 S. 4. — Schulprogramm. 

314. C. E. A. Schmidt: De dnabus orationibus in 
Aristogilonem Dcmostheni vulgo adscriptis ; in seiner Aus- 
gabe des Dinarehos p. 106 — 117. Hie erste Rede sei vom De- 
niosth., und zwar eine dfor iQOikoytu, Die Untersuchung ist dankens- 
werth, doch sollte genauer geprüft sein. Hall. L. Z. 1827, Nr. 148, 
p. 814- (A.) Zeugt von kritischem Furschungsgeist. Beek Rep. 1826, 
II, 8. 419. — Leloup in Seeb. Kr. B. 1830, p. 208. (N.) 

315. J. C. Weickert: Explicatioucs aliquot DemostK. 
locofum; s. Nr. 1537. 

816. Einzelnes. 

Demosthenes und Harpalos; Heid. J. p. 170. — mit Thu- 
eydides verwechs. ; Heid. J. p. 178. — Urtheil ; J. B. in Bibi. Cr. 
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N. II, p. 298. — Cherson» p. 99; Bremi in- Jahn II, p. 821. — 
Die Psephismen in or. de cor.; S. in Seeb. Kr. B. S. 790. — Ep. 
II, p. 1467, 9; Class. Journ. Vol. 34, p. 481. — in Mid.; S. G. in 
Jen. L. Z. Nr. 287, p. 451 — 54. — Mid. p. 556 ; Bremi in Jahn 

I, p. 409. — »n Neaer p, 1374; Class. Journ. Vol. 84, p. 181. — 
Folge der Olynthischen Reden; Heid. J. p. 171 — 74. — 01. I, p. 
15, 8; Class. Journ. Vol. 81, p. 1)81. — 01. II; Heid. J. p. 177. — 
01. II, p. 23, 24; Bremi in Jahn I, p. 408, 408. — Phil. I, p. 40, 
5. 1 — 10; Bremi in Jahn I, p. 403, 407 — 9. — Phil. I, p. 42; 
Heid. J. p. 175. — Phil. I, p. 49; Bremi in' Jahn I, p. 404. — 
Phil. III; Bremi in Jahn II, p. 821. — Phorm. ; Bremi in Jahn 

II, p. 309 — 14. — c. Timoth. unecht; Schaumann in Seeb. Kr. 

B. S. 538. 

317. Demosthenes Angenarzt; s. C. G. Kühn additam. 
ad elench. medicor. VIII sq. ; s. Nn 2159. 

318. Dicaearchos; bei 8tephan. Byzant.; Wachsmuth in' 
Hellen. Alterthumsk. 1,1, S. 812 sqq. — Creuzer in Heid. J. p. 674. 

319 : Dinarchi orationes tres. _ Cum priorum editorum 
annotationibus atque indicibus edidit suasque notas adiecit 

C. E. A. Schmidt, I.ipsiae, Hartmann. XII u. 146 S. 8. (18- 
ggr.) — Nach der Bekkerschen Recension meisten theils, mit den 
Anmerk, der Reisk eschen Ausgabe und Bekkers Varianten. Weg 
blieb die orat. adv, Theocrinen. Beck Rep. 1828, II, S. 419. Die 
eigenen Bemerkungen sind historisch, in kurzen ungenügenden Nach- 
weisungen, kritisch und grammatisch, die mehr genügen. In der 
Kritik zeigt der Herausg. eia besonnenes, richtiges, obschon nicht 
gründliches Urtheil, und in dem Grammatischen gute Spruchkennt- 
nisse. Pinzger in Jahn 1827, 2, p. 76 — 86. (KA. mit Gegenbe- 
merkungen dazu vom Verf. in Seeb. Kr. B. 1828, p. 201 — 5.) Die 
Kritik und grammatische und historische Erklärung ist uni Vieles 
gefördert. Die Bemerkungen sind nur für Unterrichtete, oft scharf- 
sinnig , gelehrt, in musterhafter Kürze, Hall. L, Z. 1827, Nr. 149, 
p. 337 — 44 (KA.), und zeigen vorzügliches Studium der Attischen 
Reduer und Geschichte jener Zeit 1. B. in Bibi. Cr. N. HI, p. 
894 — 97. *f. (KA.) — Leloup in Seeb. Kr. B. 1830, p. 205 sq. 
t. (KA.) 

320. Cassius Dio’s Geschichte der Römer, aus dem 
Griechischen übersetzt und mit kurzen historischen An- 
merkungen begleitet von F. Loreniz. LII u. 382 S. 8. (Sub- 
scriptionspr. f. 4 Bde 4 thlr.) — Die Bruchstücke sind verständig 
geordnet, kurz erläutert und in Verbindung gebracht; die Anmer- 
kungen sind theils historisch, theils kritisch. Die Ucbersetzung zeigt 
Geschmack und Einsicht, ist lesbar und deutlich, könnte jedoch ge- 
nauer sein. Ovaa (pÖQOg in Seeb. N. A. 1830, p. 417 — 21. (KA.) 
— Hall. L. Z. 1827, Nr. 101, p. 817, 826 sq. * (A.) 

321. Einzelnes. 

Dio Cassius. Drusus in Cheruscos; Leipz. L. Z. p. 2584. — 
LXIII, 18; J. G. in Bibi. Cr. N. II, p. 285. 

322. Diodori Bihliotheca Historica. Edidit L. Din- 
dorßus . Lipsiae, Weidmann. Vol. I, IV 494 S. Vol. II, 547 
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8. Vol. III, 680 S. Vul. IV, 549 8. 8. (4 thlr. 20 ggr. , jetzt 2 
thlr. 12 ggr.) — Kin verbesserter Text mit einigen kurzen, kriti- 
schen, etwas absprechenden Anmerkungen. Deck Rep. 1827, II, S. 
85, eine schützbare, «lern Zwecke entsprechende Handausgabe. Zu 
Cirund liegt Wesselings Text, aber verbessert, mit Scharfsinn 
und genauer Beobachtung des Sprachgebrauchs und der Syntax. ^ v. 
in Päd. P. b. B. 1827, p. 457 — 04. (KA.) — W. AV. in Jen. L. Z. 
1S29, Nr. 127, p. 19 — 51. *. (A.) I. G. in Bibi. Cr. N. IV, p. 
409 — 12. *. (KA.) 

323. Einzelnes. 

Diodorus Siculus. MS.; Dorville in Seeb. N. A. I, S. 
140 sq. aus dass. Journ. Nr. LVIII» 8. 384. — XtV , 12; Gött- 
ling in Hermes 25, p, 155. — X\, 41; Class. Journ. Vol. XXXIII, 
p. 6. — ap. Ulpian. ad. Dem. orat. de cor. p. 73. C; Mus. Crit. Can- 
tabr. II , p. 92. 

324. Diogenes Lacrtins; Diogen. p. 830, 29, ed. Mci- 
bont und Zenon. p. 377; 21; p. 467, 159; Class. Journ. Vol. 33, p. 98f. 

325. Dionysius Halicarnassensis: t&> ug/at'tov xoi'aic 
in Quinctilian. Lib. X, ed. Frotscher, p. 271 — 286, mit Syl- 
burgs, Keiske's und eigenen Anmerkungen, eine fleissige, nütz- 
liche» Bearbeitung; Beck Rep. 1826, II, 8. 128. Der eigenen An- 
merkungen sind wenige. Päd. P. I,. B. 1827, p. 236. 

326. Examen criticiue des plus cclebres ecrivains de 
la Grece par Denys dTIalicarnassc ; traduit en ftan^ais 
pour la premiere fois, avec des notes el le. texte en regard, 
collationuc sur les manuscrits de la bibliotbeque du roi 
et sur les meilleurs editions par E. Gros. 3 A oll. Paris, 
B runo t - Lab be. 8. (10 thlr. 12 ggr.) 

327 . An inquiry into the credit due to Dionysius of 
Halicarnassus as a critic and historian, by the author of 
„Rcmarks 011 the supposed Dionysius Longinus.“ Class. 
Journ. Vol. 34, p. 277 — 284, oberflächlich und ohne ein Resultat 
su geben. A. 8. Z. 1828, II, Nr. 44. 

328. On certain early greek historians menlioned by 
Dionysius of Halicarnassus ; Mus. Crit. Cantabr. II, p. 90 — 
112; Forts, von 1, p. 225 sqq. — Eine vollständige Zusammenstel- 
lung und Vergleichung der alten Notizen über das Leben und die 
Schriften des Hellauicus v. Lesbos, Damastes v. Sigcuin,.Xe- 
nomedes v. Chius, Xanthus aus Lydien. 

329. Einzelnes. 

Dionysius Halicarnassensis ; Fragmente; Schröter in Her- 
mes 25, p. 275 sqq. in rechtsgescliichtlicher Hinsicht; Schräder 
ln Tüb. Kr. Z. 2, p. 146. — Arch. IV, 21; Göttling in Hermes 
26, p. 123. 

330. Dionysius Periegotes; Bemerkungen von F. S. Saxo 
in Seeb. Kr. B. S. 348, 1. — 1 — 269 übersetzt mit Bemerkungen 
von Schirlitz in Seeb. N. A. V, p. 140 — 00. — Urtheil über 
ihn ; Schirlitz ibid. p. 152. 


Digitized by Google 


Ausg. etc. Besond. Bibi. gr. Schriftst Ausg. Einz. 41 

331. Dionysias Tragicus; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, 

p« 2# 

332. Dioscorides; Bentl. in Mus. C-rit. Cantabr. II, p. 550. 

333. DiphiloS. Eine Statue des Dichters stand im Theater 
ju Tusculum ; G. M, in Antol. T, 21, p> 120. 

334. Dosithei Glossarium; Valckenaer in Seeb. N. A. 
IV, S. 82. — Dositheus; s. Charisius Nr. 826 u. Hadrianus Nr. 391. 

335. Draco Stratonicensis; p. 36> 14 und p. 66, 8; Lehrs 
in Jahn II, p. 23 und p. 18. 

33Ö. ’EntxrtjTOv eyyttQi'Siov KtßrjTog ntvoüg xai KXedvdovg 
tjftvog iig diu, exSövx og v.ui diofjßiöouvvog A. K. ( Korai .) 
Paris, Didot. LXXII u. 174 S. 8. Als 7ter Band der IlÜQiQy. 
iXXrjvixdüv. Beigefugt sind die französischen Uebersetzungen der 
drei Schriften von F. T hu rot. 

337. Epicteti Manuale. Lipsiae. s. Theophrast. Nr. 682. 

338. Epictets Aussprüche; s. Hcylandt Nr. 119. 

339. Epictets Handbuch der §toischen Moral. Aus 
dem Griechischen übersetzt, und mit erläuternden Anmer- 
kungen begleitet. Nebst Nachrichten iiLer Epictets Leben 
und Schriften von F. Junker. Mannheim, Löffler. XXVI u. 
54 S. 8. (12 ggr) — Krit. Bibi. 1827, p. 185. Die Literamotizen 
sind für den Z>teck gut und vollständig genug, obgleich sie be- 
schränkter sein könnte». Die Uebcrsetzung ist fleissig gearbeitet, 
aber nicht immer fliessend. Die Anmerkungen über stoische Philo- 
sophie sind im Ganzen förderlich und dienstlich; weniger taugen 
die anderen. Becker in Jahn 1827, III, p. 299 — 305. (KA.) — 
Wpr. in Seeb. Kr. B. 1827, p. 185 sq. *. (KA.) 

340. Epictet, französisch übersetzt von F. Th.; im 
Epictct von A. Korai; s. Nr. 336. 

341. Manuel d’Epictete, Tableau de Cebes et Hymne 
de Cleanthe. Paris, F. Didot. 15% feuill. 8. (0 fr.) — Neu- 
griechisch mit gegenüberstehender französischer Uebersetzung und 
mit Anmerkungen. 

342. Epicurus; MSS. desselben in Herculanum. Blatt, f. !. 
U. S. 520. Seeb. Kr. B. S. 643, 755. Beck Rep. I, S. 478. A. S. 
Z, II, S. 584. Jahn I, p. 473. Tüb. L. Bl. p. 812. 

343. Erinnae fragmenta — • illustravit E. A . Moebius ; 
0 . Anacreon Nr. 182. 

344. Erinnae Graecaninac vatis qnac exstant residua. 

345. Yeterum poetarum in Erinnam encomiastica car- 

roina. < ■ 

346. Erinnae in Romam hymnus. 

347. Erinnae aetas, patria scripta. 4 Dissertationen. 
Lundae. 5 3 A Bog. oder 1827 ? 

348. Etymologicum Magnum. J. V. Perger: Castiga- 
tioncs in Etymologicum Magnum; Runkel in Seeb. N.A. IV, 
S. 6Ö — 72. 


I 


m 

42 Kunde der schriftlichen Ueberreste. 

849. Einzelnes. 

Etymolog. Magnum; p. 175, 89; Mus. Crit. Cantabr. II, p. 
125. — Et. M. p. 250 v. Blomfield ibid. 11, p. 858. 

— Kt. M. p, 845; Blomfield ibid. 11, p. 858. — Kt. M. p. 411, 
41; ibid, II, p.Sll. — v. AyxvXov; J. H. Bark er im Class. Journ. 
Vol. 84, p. 251. — v. Aeayai; ibid. p. 252. 

350. Eublilos; Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 429 sq. 

351. Evy.Xtiöov oroiyrtu, Euclidis elementa ex oplimis 
libris in nsum tironum gracce edita ab E. F. August . Pars 
prima, qnae priores novem clementorum libros continet 
cum quatuor appendicibus et qninqne tabulis geographicis. 
Beroliui, Trautwein. XVI u. 809 S. (8 thlr. 18 ggr. mit P. II.) 

— Doppelte Vorrede, indem 2 Blätter umgedruckt wurden, und 
darin über Camerers und Neide’s Ausgaben berichtet wird. Der 
Text, nach MSS. berichtigt und correct gedruckt, zeugt von Be- 
sonnenheit; richtig ist Manches geändert. Ty. in Päd. P. L. B. 
1827, p. 163 — 00. (KA.) G. in Hall. L. Z. 1827, Nr. 50, p. 893, 
390 sq. \ (A.) Ns. in J.eu. L. Z. 1881, Erg. 31, p. 241, 243 — 
47. *. (A.) 

352. Euclids Elements of Geometry; by G . Phillips . 
London, Baldwin. P. 1. 8. 

353. Euclides. S. Minarelli, Nr. 2140. 

854. C. F. Pfleidcrer: Academischc Schriften. Erstes 
Heft. Enthaltend die Scholien zu Buch II der Elemente 
Euclids, ins Deutsche übersetzt und mit den handschrift- 
lichen Nachträgen des Verfassers vermehrt. (Auch unter d. 
Titel: Scholien zu Euclids Elementen ans C. F. Pfl. ge- 
druckten academischen Schriften und handschriftlichen 
Nachlässen zusammengestellt 2tes Heft. Scholien zum 
2ten Buch der Elemente.) Mit 2 Stcindr. Stuttgart, Metz- 
ler. VII I u. 123 S. 8. (12 ggr.) — Von Prof. Plieninger zu- 
sammengestellt. Vortreffliche Scholien, G. in Hall. L. Z. 1827, Nr. 
50, p. 897 sq. (A.), über deren unbedingten Werth längst entschie- 
den ist; mit Zusätzen von llauber. Heid. J. 1827, p. 559 sq. (A.) 

355. Einzelnes. 

Euclides. Edd. Basil. 1553, Oxon. 1703, Paris 1814 u. 1810; 
die einzig vollständigen; E. N. in Seeb. Kr. ß. S. 697. — Elem. 
Bemerk, von □ in Jen. L. Z. Nr. 85, p. 277 sqq. — Gebrauch der 
Präpositionen; q ibid. Nr. 80, p. 2 81 sqq. 

356. Eudoxus; A. M. in Jen. L. Z, Nr. 108, p. 381. 

357 . Eupolis von LucaSf B . Cratinus, Nr. 290. 

858. Einzelnes. 

Eupolis; Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 429. 

359 . Euripides. Curantc J. F. Boissonade . Tornas 
III — V. Paris, Lefevre. 12. (ä 1 thlr. 6 ggr ) — Gehört zur 
Sylloge poetar. Graec. als Tom. 18 — 20. Die ersten 2 Bäude er- 
schienen 1825. 
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360. Enripidis Dramata. Edidit Fr. ff. Bothe. Vo- 
lumcn posterins. Iphigenia in Tauris. Rhesus. Troades. 
Bacchae. Cyclops. Heraclidae. Helena. Ion. Hercules fn- 
rens. Electra. Danae. I.ipsiae, Hahn. 840 S. 8. (4 thlr. mit 
Vol. I.) Jede» Stück auch einzeln ä 4 — 0 ggr. — Vol I, 1825; 
bildet das Vol. 11 Poet. »cen. Graec. Für den Philologen nicht zu 
entbehren, Beck Rep. 1825, IV, S. 67, indem auf Kritik, Exegese 
und Metrik mit Vorsicht und rühmlicher Besonnenheit Rücksicht 
genommen wird; am meisten ist in metrischer Hinsicht geleistet. 
Ch. B. in Päd. P. L. B. 1827, p. 850 — 52. Jedoch sind die An- 
sichten der Metrik, und die Abweichungen von den MSS. willkür- 
lich, die Anmerkungen meist ohne Prüfung, ohne Zweck und Plan 
uud in keiner Hinsicht den Forderungen jetziger Zeit entsprechend. 
Busch in A. S. rf. 1828, 11, p. 289 — 94 (KA. und Bemerkungen 
dagegen in metrischer Beziehung von Philhellen in Seeb. Kr. B. 
1828, p. 478—80 ) — H. in Seeb. Kr. B. 1828, p. 684,889. +*. (A.) 

3Ö1. Enripidis tragoediae priores qnatuor. Ad fidem 
MSS. emendatae et brevibus notis emendationnm potissi- 
ranm rationcs reddentibus instructae. Edidit /l. Porson. 
Denuo rccensnit suasqne notulas subiecit J. Scholefield. 
Londini, Rivington. 8. (12 sch. 6 d.) 

362. Enripidis Andromachc. Rccognovit, adnotalioni 
Barncsii, Musgravii, Brnnckii fere integrae et Mattbiaei se- 
lectae suam_ adiecit, scholia emendatiora et indiccs addi- 
dit J. D. Körner. Züllichaviae, Darnmann. XVIII u. 266 S. 
8. (1 thlr. 8 ggr.) — Der Test ist nach eigner Einsicht berichtigt, 
mit Angabe der vorzüglichen Varianten; in dem Commentar finden 
sich Behauptungen ohne Beweis. Beck Rep. 1826, III, S. 228- Eine 
in grammatischer und sprachlicher Hinsicht gründliche und umfas- 
sende, fast zu ausführliche Behandlung mit gehöriger Benutzung 
vorhandener Hülfsmittel, bei vielfacher Belesenheit, Ch. B. in Päd. 
P. L. B. 1827, p. 193 — 97. (KA.) 

3Ö3. Euripidcs Hecuba. Mit einem Commentar von 
A. Lafontaine. Halle, H emmerde und Schwetschke. 148 
S. 8- (16 ggr.) — Der Text ist häufig ohne Grund gegen die MSS. 
geändert. Der Vorzug des Commentars besteht in Entwickelung der 
Handlung, Veränderungen und Charactere. Beck Rep. 1826, 111, S. 
225. Die Anmerkungen sind erklärend, kritisch, ästhetisch und me- 
trisch, letztere jedoch nach falschen Grundsätzen. Am besten sind 
die scenischen Bemerkungen. — y. in Päd. P. tj. B. 1827, II, p. 
883 sq. Der Text ist dreist und willkürlich behandelt und die Aus- 
gabe überhaupt nur ein Spiel des Witzes, aber auch ein Beispiel 
des Scharfsinns und Beweis der Gelehrsamkeit, F'. Stäger in 
Seeb. Kr. B. 1828, p. 405 sq. (A.) 

364 . The Hecuba of Euripides, from the text, and 
with a translation of the notes, preface and snpplement 
of Porson; critical and explanatory remarks, partly ori- 
ginal, partly selected from other commcntators ; illustra- 
tiv» qs ot idionis froin Mattkiae, Dawes, Yigcr etc.; a syn- 
opsis of mctrical Systems; examinalion questions; and 
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copions Indexes. By J. R, Major. For the ose of schools 
and studcnts. London. 12. (5 sh.) 

365. Ion, tragcdio d’Enripide, texte grec, revne et 
corrige. Par C. M. E. Paris, Maire-Nyon, 12. 

366. Enripide: Ion, tragedie, texte grec. Paris, De- 
lalain. 8- (1 fr. 80.) 

367. Alccste. Trauerspiel des Enripidcs. Deutsch, 
nebst einer Abhandlung von C. Scybold. Zweite, ganz 
umgearbeitete Ausgabe von JF. Leipzig, Weygand. XVI u. 
06 0. 8. (12 ggr ) — Oie erste Ausgabe 1774. 

368. C. A. M. Axt: Commentatio, qua qnindecim 
esse in Euripidis Snppiicibns chori personas demonstratur. 
Clitiae, Koch. 13 S. 4. — Itn Schulprogramm, gegen Bückhs 
und Hermanns Meinung, mit Verbesserungen Zu rs. 82, 1041. 
Beck ltcp. 1827, II, S. 69. — Jacob in A. S. Z. 1827, 11, p. 533. 
*. (A.) Zeigt, aus welchen und aus wie vielen Personen der Chor 
bestand, so wie die Stellung des Chors. Vennuthungen, denen es 
an schlagenden Beweisen fehlt. Bach in Jahn 1827, 11, p. 433 — 
87. (KIA.) — Rev. frang. 1828, Nr. 1, p. 244. (A.) 

369. T.F. Benedict: Observaliones ad Euripidis Orc- 

Slem. Schneebergae, Schill. 30 S. 8- — lm Annaberger Schul- 
programni, zu vs. 777, 810, 826, 811, 853, 889, 891, 902, 930, 959, 
965, 980, 1001, 1051, 1072, 1085, 1108, 1178, 1187, 1191, 1207, 
1238, 1246, eine Fortsetzung der in den Jahren 1821, 1825 erschie- 
nenen Programme. 

370. G. N. Busch: Observationum ad Euripidis Phoc- 
nissas speciinen. Rostochii, Adler. 36 S. 4. (8 ggr.) — ln- 
augural Programm zu Pboen. 186, 198, 270, 801, 323, 869, 473, 555, 
846, 878, 946, und zu Orest. 463, 690. Beck Kep. 1826, I* S. 302. 

371. P. E(lmsley): Annotatio in Euripidis Ipbigcniam 
Tauricam cx recensione Aug. Seidleri; in Mus. Crit. Can- 
tabr. II , p. 273 — 307. 

372. P. E{lmsley): Annotatio in Euripidis Mcdcam; 

iu Mus. Crit. Cantabr. II, p. 1 — 44. 

373. F. Hcinisch: Prolegomena ad Euripidis Ilelc- 
nam. Disscrtalio. Vratislaüae. 68 S. 8. 

37h. J. D. Körner: Ueber Euripides Andromache 

VS. 1138 — 111(2. Züllichau. 20 S. 4. — Schulprogramm. 

375. A. A. Kretschmar : Dissertatfo in Euripidis He- 
lcnae carmcn mclicum vs. 653 — 7 04. Halae. 4. 

376. A. Matlhiae: Ueber die Aufführung des Rhesus; 

in Eurip. ed. Bo the, Vol. 11. 

377. E. Müller: Euripides deorntn popnlarium cön- 
temtor. Vratislaviae, Kupfer. 67 S. 8- (6 ggr.) — (Doctor- 
programm.) Angchiingt ist ein Excurs. de theomachiis vorzüglich 
im Euripides; A. S. Z. 1827, II, p. 872 s<l- (IA.) — Ch. B. in A. S. 
%. 1828, II, p. 1054 bij. •. (A.) Es neigt sich darin feiner Sinn, 
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verbunden mit Gelehrsamkeit. Die Anmerkungen enthalten begrün- 
dende Nachweisungen. F. Dübner in Seeb. Kr. B. 1830, p. 521 sq. (A.) 

3~8. J. V. Westrik : De Euripidis Electra; g. Aeschy- 
lus Nr. 163. 

379. Einzelnes. 

Euripiiles; dessen Grab; Wien. Jahrb. 31, S. 43. — Charac- 
ternialer; Schaumann in Seeb. Kr. B. S. 537. — bildet Senarien 
ohne CUsur; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 276. — Aegeus; P. 
E. ib. p. 3. — Alceste 116, 448; lleid. J. p. 414. — vs. 273; P. E. 
in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 33. — Andrum. 25; P. E. ih. p. 32. — 
vs. 465 ; Class. Journ. Vul. 84, p. 179. — 's. 1161; Fritzsche in 
Jahn 1, p. 275. — Bacchae; Bcntl. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 
429. — vs. 32; P. E. ib. p. 40. — vs. 131; P. E. ib. p. 276. — 's. 
181; P. E. ib. p. 273. — vs. 373; P. E. ib. p. 23. — vs. 436; P. K. 
ib. p. 276. — vs. 639; Class. Jouru. Vol. 34, p. 179. — vs. 646; 
Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 668. — vs. 653; P. E. ibid. p. 276. — vs. 
744; P. E. ib. p. 298. — vs. 801, 811, 983, 986; ib p. 664 — 668. 

— Cress.; Bernard ib. p. 542. — El. 4; P. E. ib. p. 296. — vs, 
485, 1121; Class. Journ. Vol. 34, p. 179 sqq. — vs.1257; I J . K. in Mus. 
Crit. Cantabr. 11, p. 277. — vs. 1300; P- ß. ib. p. 33. — vs. 1319; 
P. E. ib. p. 43. — Fragm.; Class Journ. Vol. 33, p. 6; P. E. in 
Mus. Crit, Cantabr. 11, p. 802. — fr. inc. 78; P- E. ib. p. 19. — fr. 
ap. Lycurg. ; Hall. I,. Z. Nr. 278, p. 567. — Hecub. 858; P. E. in 

• Mus. Crit. Cantabr. II, p. 282. — vs. 1165; P. E. ib. p. 11. — vs. 
27; P. E. ib. p. 296. — vs. 75; P. E. ib. p. 291. — vs. 175; P- E. 
ib. p. 290. — vs. 341; P. E. ib. p. 20 — vs. 345; P. E. ib. p. 277. 

— vs. 363; P. E. ib. p. 38. — vs. 676, 697; P. K. ib. p. 297 sq. — 

v*. 1345; P. E. ib. p. 280- — vs. 1595; P. E. ib. p.282. — Heracl. 
233, P. E. ib. p. 36. — vs. 634; P. E. ib. p. 85. — 'vs. 888; C. 
Wurmius in Act. Monae. T. III, p. 531, c. 2. — vs. 933; P. E. 
in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 305 — Hcrc, 168; P. E. ib. p. 14. — 
vs. 557; P. E. ib. p. 18. — vs. 821; P. E. ib. p. 277. — vs. 891; 
P. E. ib. p. 276. — vs. 1160; P. K. ih. p. 287. — Hippol. 1007; P. 
E. ib. p. 7* — • vs. 1090; C. Wurmius in Act. Monae. T. 111, p. 
631, c. 5. — vs. 1176; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 11. — vs. 
4260; P. E. ib. p. 15. — Ion 151 ; P. E. ib. p. 304. — vs. 267; P. 

E. ib. p- 295. — vs. 1085; P. E. ib. p. 83. — vs. 1130; P. E. ih. p. 

307 — Iphig. A. 1385; P. K. ib. p. 282. — vs. 1455; P. E. ib. p. 
32. — Iphig.. T. 403, 414; P. E. ib. p. 8. — Med. 1065; Hofnian 

Peerlkamp in Bibi. Cr. Nr. 11, p. 23. — Oedip. 8; P. E. in Mus. 

Crit. Cantabr. 11, p. 23. — Orest. 605 sq. ; Class. Journ. V. 33, p. 
0 — vs. 667; Porson in Mns. Crit. Cantabr. 11, p. 122. — vs. 691; 

1 p‘. E. ib. p. 299. — vs. 734; P. E. ib. p. 275. — vs. 1364; Class. 
Journ. Vt>l. 33, p. 332. — vs. 1371; Hofman Peerlkamp m 
Bibi. Cr. N. II, p. 38 sq. — vs. 1654; P. E. in Mus. Crit. Can- 
tabr. II, p. 895. — Phaethon; Schröter in Hermes 25, p. 271 sq. 
Phoen. 577; C. Wurmius in Act. Monae. T. 111, S. 531, c. 1. 

— vs. 846; Beck Rep. 1, S. 302. — vs. 1745; P. E. in Mus. Crit. 
Cantabr. II, p. 290. — Suppl. 1069; P. E. ib. p. 298. — Troi, 455; 
P. E. ib. p. 291. — vs. 1126; P. E. ib. p. 295- 

380. Eusebius. — Champo Ilion - Figeac : Dcscription 
d un manuscrit latin de la Chroniquc d’Eusebe deposc daqs 



46 


Kunde der schriftlichen Ueberreste. 


la biblioth&jne de la Soctetc de geograpbie. — Die Hand- 
schrift (H9 Foliobogen) scheint aus dem 14. Jahrhundert zu sein, 
und weicht von der durch J. Scaliger mttgetheilten latein. Ueber- 
setzung etwas ab. Joiirn. d. sav. 1828, p. 120. 

381. Eustathii archiepiscopi Thessalonicensis Com- 
jnentarii ad Homeri Odysseam. Ad fidem excmpli Ro- 
mani editi. Tomus II. l.ipsiae, Weigel. 831 S. 4. (beide 
Theile 10 thlr.) — Der erste Theil 1825; mit rühmlicher Sorgfalt 
gedruckt; Beck Rep. 1828, I, S. 431. L. D. L. in Bullet, d. sc. h. 
T. VII, p. 18. (A.) 

382. Dugas-Montbel: Article snr les commentaires 
d’Enslatbc, et snr les tradnetions, qni en ont ete laites 
par J. Andres. Paris. 8 S. 8. — Ini Bullet, d. sc. h. Nov, 1826 
wieder abgedruckt. 

383. Ezechiel Tragicas; Bentl. in Mus. Crit Cantabr. II, 
p. 511, 513, 516 sq. et Ed. Kernardus ib. p. 542, 514. 

384. Claudii Galeni Opera omnia. Editionem curavit 
C. G. Kühn. Lipsiae, Cn obloch. 8. Tomus XI, 892 S. To- 
mus XU, 1007 S. Tomus XVIII, P. I, 888 S. (a 5 thlr.) — Vol. 
I — X erschien 1821 — 25. Bildet von Medic. graec. Opera Vol. 
XI, XII und XVIII, P. 1. Ein correcter Abdruck, bei welchem we- 
der die Thätigkeit des Ilerausgs., noch der Eifer des Verlegers er- 
kaltet. Beck Rep. 1825, II, p. 455. 1826, I, p. 44. 1827, IV, p. 
39. 1830, 1 , p. 97- 

385 . Claudii Galeni Pergament opera selecta. Nova 
ed. T. I. Paris, C 0 m pe re j e un e. 8. (8 Ir. 50 c.) 

386. Galcnns. — De mensibus et partibas, cum Ex- 

cerptis e Matthaei Glossariis Graecis Minoribus; in Stephan. 
Thesaur. Graec. T. IX, p. 707 — 711. , 

387. Galenns. — De mensuris et ponderibns, libellus 

Galeni, e collatione cum iis, quae apud Paulum Aegin. 
et Schol. Nicandri lcgnntur, emendatns; in Stephan. Thesaur. 
Graec. T. IX, p. 697 — 707. - 

388- Einzelnes. 

Galenns. Mehrere Stellen emeudirt Mus. Crit Cantabr. II, p. 
319 sqq. 

389- Gaza; (oder Planudes.) Griech. Uebersetzung von Cic. 
Somn. Scip>; in Cic. de Repub. Ed. Moser S. 547 — 60. 

390. Gorgias. — C. Schoenborn: De authentia dccla- 
mationum, qnae Gorgiae Leontini nomine exstant. Dis- 
SCrtatio. Vratislariae, Kupfer. 36 S. 4. (10 ggr.) - Eine Ver- 
teidigung der Reden, welche von kritischem Scharfsinn und reicher 
SprachkenntMss zeugt. Beck Rep. 1826, H, S. 450 und daraus 
Bullet, d. sc. h. T. XI, p. 9. — A. S. Z. 1827, II, p. 369 — 71. 
(IA.) Die Untersuchung ist mit Sorgfalt geführt und wird nur we- 
nige in Zweifel lassen; Ch. B. in A. S. Z. 1828, II, p. 927 sq., 
denn die Gründe sind mit Fleiss gesammelt und gut geordnet. 
Rauch enstein in Jahn 1828» III, p. 331 — 84. (KA.) Vorziig- 
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* lieh ist die Abhandlung über Gorgias Stil; allein in der Haupt- 
sache kann man dem Verf. nicht Recht geben, A. G. Beek er in 
Seeb, Kr. B. 1828, p. 589 — 92. *. (KA.) 

391 . Hadriani Sententiae, Responsa, Rcscripta et 
Epistolae, cum Exccrptis de Dositheo e Fabricii ßiblio- 
theca Graeca, et cum Goldasti notis; in Stephan. Thesaur. 
Graec. T. IX, p. 489 — 500. 

392. Hannonis et Scylacis Peripli; in : Geograph. Gräec. 

Minor. Edidit J, Gail . "Vol. I. Abdruck nach ls. Vos- 

sius und J. Gronovs Ausgaben. Für Sacherklärung ist alles ge- 
than, was sich erwarten lässt. Schirlitz in Seeb. Kr. B. 1828, p. 
537 — 43. (KA.) Es ist eine Ausgabe c. notis Tariorum mit eigenen 
zahlreichen Zusätzen. Zu Grunde liegt Hudsons Text, jedoch ver- 
bessert und verändert. Der Text hat durch kritischen Scharfsinn 

t beträchtlich gewonnen. F. O. in Hall. L. Z. 1828, Nr. 34, p. 265 

— 70. (KA.) — Heid. J. 1827, p. 684 — 88. *. (KA.) — Class. 

Journ. VoL 35, p. 834. *. - Hase in Bullet, d. sc. h. T. VIII, p. 

438 — 44. — Bullet, d. sc. g. T. VIII, p. 218, 221 — 28. T. IX, 
p. 289 — 95. — Journ. g6 n. p. 90 sq. T ; • 

393. Dodwcll: Dissertatio de vero peripli — tempore; 
in Hanno: ed. GaiL p. 4 — 66. 

394. Harpocration; v. TloXvorouTog et 2/jx6g; Bake in 

Bibi. Cr. N. II, p. 97. 

395. Hegesias aus Sipylus; Leipz. L. Z. p. 931. 

396. Heliodorus. Theagenes en Cbariclea, uit het 
grieksch door M.J.Bruijn. Amsterdam, Warnars. 8. (12 fr. 50 c.) 

397* Hellanici Lesbii^ Fragmenta. E variis scriptori- 
bns collegit, emendavit, illustravit, commentationem de 
Hellamci^vita et scriptis in Universum praeraisit et indiccs 
adiecit F. G. Sturz . Editio altera, aucta et emendata, cui / 
accessit Guil. Canteri Syntagma de ratione emendandi 
graecos auctores. Lipsiae, Hartmann. XVIII u. 259 S. 8. (1 
tnlr. 4 ggr.) — Erste Ausg. 1787; vermehrt und verbessert ist die 
zweite, Beck Rep. 1826, I, S. 277. II, S. 444, mit Zusätzen und 
reichhaltigen, gehaltvollen Anmerkungen. Vorzügliches Lob verdient 
die Abhandlung über Hellanikos, in welcher sich, wie überhaupt, 
richtiges Urtheil und Gelehrsamkeit ausspricht Päd. P. L. B. 1826, 
p. 465 — 67. — R. in Seeb. Kr. B. 1830, p. 92. *. (A.) L. D. L. 
in Bullet d. sc. h. T. VII, p. 13. (A.) und T. XI, p. 165, nach 
Beck Rep. — Gott G. A. 1828, p. 601 — 4. *, (A.) 

398. Hellanicus. Ueber das Leben und die Schriften 
desselben. Mus. Crit Cantabr. II, p. 90 — 107. 

399. Heraclides Ponticus, italienisch übersetzt von / .. 
Sp, Jßlandi; g. Nr. 136. 

400. Einzelnes. .j 

Heraclides Ponticus Über Ceos; Bröndsted Reisen B. I, 
Beil. 2, und /• in Jen. L. Z. Nr. 151, p. 245. Creuzer io Heid. 

J. p. 676 -* armselig; Bibi. Ital. T. 43, p. 114. 


’ 4 
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401. Heraclitns , Ephesius; bei Plato; — r. in Hall. L. Z 
Nr. 102, p. 837. — Lewald in Heid. J. p. 200 sqq. 

402. Hercnnins ; esrjyijmg ei; tu find r« yvatxu • in 
Damascius ed. J. Kupp. (S. 13, 301.) s. Nr. 296. 

403. \4kt£avä(>ttos druiiuru yimfUTQixü. Heronis 
Alcxandrini dcfinilioncs gcometricae, antciiac nunquam nisi 
per Conr, Dasypodium Ärgent. 15~0 cditae. Recensnit no- 
tasqne maximam partein criticas adspersit C. F. F. Hasen- 
balg. Stralsundiae, Trinius. VIII u. 28 S. 4. (8 ggr.) — Ur- 
sprüngliches Schulprogramm, Leipz. I,. Z. 1829, p. 1431 sq. *. (A ), 
mit gehöriger Sach - und Sprachkeimtniss und mit besonnener Kri- 
tik , so dass man den Verbesserungen und Bemerkungen nicht leicht 
seine Zustimmung versagen wird. G. in Hall. L. Z. 1827, Nr, 50, 
p. 898 sq. (A.) 

404* llerodcs; Iamhendichterf F, Pas so w in Jahn IT, p. 148. 

405 . Herodiani Historiarum libri octo. Ad codicem Ye- 
netnm a se exensnm recognovit I. Bekker. Berolini, Rei- 
mer. 176 S. 8. (18 ggr.) — Mit Angabe der Abweichungen vom 
Wolfschen Text; Beck Rep. 1826, II, S. 125. Im Ganzen lobens- 
werth w egen der bessern Lesarten ; doch ist die Beurtheiiung der 
Kritik unsicher wegen tadeinswerther Kürze; Ch. B. in A. S. Z. 
1829, II, p. 81 — 83. (KA.) Der Text ist vielfältig verbessert und 
berichtigt. L. II. C. in Gött. G. A. 1828, p. 2078 sq. (A.) und dar- 
aus Bullet, d. sc. h. T. XII, p. 299. 

406. Herodiani de notis numerornm tractatus; in Ste- 

phan. Thcsaur. Graec. T. IX, p. 689 — 697. 

407. Hcrodoti historiarum libri IX. Cum brevi anno- 
tatione A. Matthiae et H. ApetziL Lipsiae, Teubner. Vol. 
II, VI n. 296 S. 8. (2 thlr. mit Vol. I.) — Vol. I, 1825; s. Heid. 
Jahrb. 1826, p. 238- Der Text meist nach Gaisford, Im Allge- 
meinen zeigt sich rühmliches Streben, alle unnützen Armierungen 
zurückzuweisen. Die Anmerkungen, grossentheils von fflatthiä, 
enthalten feine, gewöhnlich grammatische Bemerkungen. Heid. J. 
1828, p. 211 — 14. (KA.) 

408. ‘Hqoöotov AkixapmaaKOi; ‘Imofjtwv ).oyoi Hero- 

doti Halicarnassei historiarum libri IX. Codicem Sancrofti 
manuscriptum denuo contulit, ncc non reliquam lectionis 
varietatem commodius digessit T. Gaisford. Lipsiae, Schwi- 
ckert. 8. T. 111 et IV: Annotationes VVessclingii , Valcke- 
narii, Larcberi, Scbwcighacuscri aliorum in Hcrodoti Histo- 
riarum libros IX. Tom. I, 11. XXXVIII, 139 u. 404 S. 8. (3 

thlr. 8 ggr.). — Vol. 1, II, 1824. Es zeigt sich eine lobenswerthe 
Sorgfalt in der Wahl der Anmerkungen. W. G. in Jen. L. Z. 1828, 
Nr. 186, p. 41. (A.) und daraus dass. Journ. Vol. 40, p. 87. 

409. Hcrodoti historiarum libri IX. Adicctus est H- 

bcllus de vita Homcri. Nova editio stereolypa denno rc- 
cognita ct emendata. UI tomi. Lipsiae, Tauchuitz. 8. (1 

thlr. 12 ggr.) 
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410 . Herodoti hisloriarnm libri IX. Coravit G. Stall- 
baum. Lipsiae, Weigel. Tomus 111. 308 S. 8 . (6 ggr.) 

Tom. I, II, 1825; bildet von Bibi. dass, script. prosaic. Tom. IX. 

411 . _ C. G. L. Heyse: De Herodoti vita et itineribns. 
Dissertatio inauguralis.” Berolini, Trowitzsch. m S. 8 . 

412 . F. Iloeger: Animadversiones in Hcrodotum: i„ 
Act. Monac. T. 111, p. 479 — 538 — Zu 1, 59 II, 80 111, 31. IV 
119. V, 84, 77. VI, 68 , 75. VII, 105. VIII, 88 , 55, 142. IX, 23^ 
102. mit unverkennbarem Scharfsinn und Kenntniss. Beck Rep 1827, 

I, p. 112 . 

413. J. P. Krebs: Quaedain ex familiari interpreta- 
tione Herodoti historiarnm ad Lib. I, Cap. 6 , 7 et 14 sqq. 
praemissis oLscrvationibns de vera scriptores veteres in 
sebolis interpretandi rationc. Wicsbadae, Schellenberg. 33 
S. 4. — Im Weilburger Schulprogranim; mit einzelneu feineren 
Sprachbemerkungen. G. Jacob in Seeb. N. A. 1828, III, p. g — 14 . 
(A.) Die Methodik ist scharfsinnig erörtert, und zeigt einen den- 
kenden, erfahrenen Schulmann. Weniger gut ist der Ausdruck, t 
G. C. N. in Seeb. N. A. 1830, p. 439 sq. (A.) 

414 . N. L. Nissen: In disceptationcm vocantur, quac 
de ira Xcrxis» disiecto vi tempestatis ponte, qao Helles- 
pontnm ianxerat, ab Herodoto 1. VII, c. 35 sunt prodita. 
Kot hscildae. 11 S. 4. — Schulprogranim. 

415. Einzelnes. 

Herodotus; trefflich gewürdigt von Swift im Class. Journ. 
V.’84, p. 218 sq. — hat mit Homer im Dialect Vieles gemeinsam; 
Mus. Crit. Cantabr. II, p. 239 sq. — Geographie; s. Avenel Nr. 1619 
und Gails Atlas, pl. I, Nr. 1668. — Vorlesung; F. Passow in 
Jahn II, p. 162. — Zeitalter; F. Passow in Jahn II, p. 154. — I, 
108; Class. Journ. Vol. 31, p. 173. — 1, 142; Mus. Crit. Cantabr. 

II, p. 237- — Cap. 198, 196; Class. Journ. Vol. 34, p. 173 sqq. — 

II, 28 ; Mus. Crit. Cantabr. II, p. 665. — cap. 77; L. Kamshorn: 
Vindicatur etc. s. Nr. 1533. — cap. 109, 174; Class. Journ. Vol. 31 , 
p. 178 sq. — cap. 135; Bach in Jahn I, p. 400. — cap. 171; Class. 
Journ. Vul. 84, p. 173 sq. — 111, 7; L. Kamshorn: Vindicatur 
etc. s. Kritik. — cap. 51, 69, 119, 118; Class. Juurn. Vol. 34, p. ■ 
173 sq. — IV, 42, 78, 130, 200; ibid. — VII, 124; PI. in Seeb. 
Kr. B. S. 1027. — cap. 211; Class. Journ. Vol. 34, p. 173 sq. — 
VIII, 73; Göttling in Hermes 25, p. 142. 

416. Hcsiodus ; Verschiedenheit in der Erzählung vom Pro- 
metheus (Opp. 50, Theug. 563) erklärt; Baur in Heid. Jahrb. p. 
699 sqq. — Zeitalter; F. Passow in Jahn II, p. 151. — ”Eoyu und 
des Tyrtäus tvvouiu verglichen; F. Thiersch in Act. Monac. T. 

III, S. 616. — Opera 15; Class. Journ. Vol, 33, p. 142. — vs. 345; 
ibid. Vol. 34, p. 185. — vs. 437; ibid. p. 34. — Thcog. 165; ibid. 
p. 36. — vs. 487; ibid. p. 242. — vs. 675 ; Lcipz. L. Z. p. 2206. — 
Seut. Here. 897; ibid. p. 1302. 

41J- Hcsychius; MS.; J. Alberti in Seeb. N. A. I, 8 . 150 
aus Class. Journ. — Notae aliquot llorvillii et Alberti; Seeb. N. 
Repcrt, I. 4 
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A. IV, S. 82 aus Class. Journ. — Hcsychius; Mus. Crit, Cantabr. II, f 
p. 84, 475, 584. — v, (*')’*> QTy g ; E. H. Bark er in Class. Journ. 

Vol. 34, p. 249. — ▼. i t&rtüjg etc.; ibid. Vol. 83, p. 5. — v. 
xt$L ; Bentl. in Mus. Crit.Cantabr.il, p. 549- — t. xuöaxrt'oDOt (?) ; 
ibid. p. 548. — v. xoovnToXijnrov ; Bark er in Class. Journ. Vol. 

84, p. 252. — v. Xvdiutcov } Be mar d in Mus. Crit Cantabr. II, p. 

545 et Bentl. ib. p. 548. 

418. Magni Hippocratis opera omnia. Editionern cu- 
ravit (j. G . Kühn. Lipsiae, Cn ob loch. 8. Turnus secundus. 

879 S. Tonius tertius. (k 5 thlr.) — Tomus 1, 1825. Bildet vol. 

XXI!, XXIII von Medicor. Graec. ed. Kühn. Beck Rep. I, S. 44. j 

4 19. ‘OfiijQOv "Ent]. Homer! carmina ad optimorum 
librorum fidem expressa curante G. Dindorßo. Yol. 1 . 

Ilias. Editio altera. Lipsiae, Teubner. XTV u. 484 S. 8. (18 
ggr.) — Edit. I, 1824; wo auch Vol. II, Odyssea (18 ggr.) erschien. 

Heid. J 1826, p. 230. 

42 0. Homcri Ilias et Odyssea. Nova editio itcratis 
enris castigata et expolita. IV tomi. Lipsiae, Tauchnitz. 

12. (18 ggr.) ^ ^ ^ 

421. Iliade d’Homere. Edition collationce stir les tox- 
tes les plus purs avec de soinniaircs nouveaux par J. 
Planche . Paris, Lanneau, 825 S. 12. (1 thlr. 6 ggr.) 

422. L’Jliade d’Homere, texte grec d’apres l'edition 
de Wolf. Nouvelle edition, avec sommairc, argumens, 
notes cn fran$ais et une table de matieres. Paris, Delalain. 

12. (5 fr.) 

423. ‘Ofujfjov 'OSvaaua ftc/.QÜ , oder sechs Bücher der 
Odyssee, enthaltend die vollständige Beschreibung des 
Ulysses für den ersten Schulgebrauch Unbemittelter. Her- 
ausgegeben von C. Koch. Marburg, Krieger. 94 S. 8. (8 
ggr.) - Der blosse Text nach der grossem Ausgabe 1822; Beck 
Rep. 1827, IV, S. 37. Ein glücklicher Gedanke, ausgeführt mit 
Kenntniss und Gewissenhaftigkeit, jedoch sind die Annicrk. fast zu 

{ „ kleinlich und zu erleichternd. Raumgarten -Crusius in Jahn 

1827, IT» p. 138 sq. (A.) — Der Verf. in Seeb. Kr. B. .1827, p. 

| . ' 1293 sq. (NO 

424. “Yfivog dg rrjv Jrjf.ir l TQuv . Hymne an Demeter. 
Uebersetzt und erläutert von J. //. Voss. Heidelberg, Win- 
ter. X, 53 u. 160 S. 8. (2 thlr. 16 ggr.) — Treue Uebersetzung 
in trefflichem Versbau; mit einem umfassenden, lehrreichen Com- 
mentur , Beck Rep. 1826, III, S. 356, dessen tief eingehende Er- 
läuterungen grammatisch, metrisch, historisch und mythologisch 
sind; Haupt in A. S. Z. 1828, II, p. 929 — 56. (A.) und eine fort- 
gehende Kritik der frühem eignen und fremden Arbeiten enthalten, 
mit vielen Aufhellungen. Baumgarten - Crusius in Jahn 1827, 
p. 251 — 62. (1A.) Trägt zwar die Spuren grosser Sorgfalt, doch 
ist das Buch dem Namen des Verewigten nicht angemessen. Die 
Uebersetzung hat schwache Trochäen, verschränkte Wortstellungen, 
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undeutsche Ausdrücke, Ueberbietung des Originals und Untreue. 
Die Kritik ist nicht überall tüchtig gehundhaht. Günstiger kann 
man von den Anmerkungen urthoilen. Bekanntes und Ueberflüssiges 
wird zwar hief und da vorgebracht, alleiu es linden sich auch 
schätzbare Bemerkungen, welche von genauer Untersuchung und be- 
harrlichem Eifer zeugen. K. Schwenck in Hall. L. Z. 1828. Nr. 18 — 
21, p. 187 — 49, 133 — 59, 161 — 64. (R ) — Weber (in Frankf. 
a. M.) in Berl. Jb. 1828, 11, p. 747 — 776. *+. (R) 

425. Homers Heldengesänge, übersetzt von K. G. 
Neumann. Erster Band: Ilias. Xll u. 427 S. Zweiter 
Band: Odyssee. Dresden, Arnold. 347 S. 8. (4 thlr. 12 ggr.) 
— Eine unfertige Fehlgeburt. Blatt, f. 1. U. 1826, Nr. 100, S. 397, 
398, nach falschen Grundsätzen und ohne Werth, fv in Päd. P. L. 
B. 1826, p. 497 — 501, steif, hart, sprachwidrig, mit absichtlicher 
Vermeidung oft des Homerischen; <■ v ib. 1827, p. 829 — 33. — 
Baumgarten - Crusius in Jahn 1827, 11, p. 365, 371 — 82. f- 

(KA.) — E n. in Seeb. Kr. B. 1828, p. 513 — 15. f. (KA.) 

W; B. M. in Tüb. L. Bl. 1S26, p. 279. f. (A.) Als richtig, ge- 
wandt, fliessend , leicht und verständlich wird diese Uebersetzung 
allein vom Hofr. Winkler, dem sie dedicirt ist, gelobt im Dresdn. 
Wegweis. 1827, p. 21 — 23. (A.) 

426 . Homers Werke. Prosaisch übersetzt von J. St. 
Zauper. Homers Ilias. Prosaisch übersetzt. Prag, Calve. 
Bd. 1, 388 S. Bd. II, 422 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) — "Zu betrach- 
ten als homerische Vorschule. Beck Rep. 1826, IV, S. 258. . Die 
Uebersetzung hält sich streng an das Original, wird aber dadurch 
nicht selten steif. Isis 1827, p. 216. (4.) — Dringt ein in die Ein- 
falt und Tragik Homers, und gibt ihn wieder in lichtvoller, unge- 
zwungener Gestaltung. Leipz. L. Z. 1826, II, p. 2010 — 12, mit 
dem grössten Fleiss, mit viel Besonnenheit und feinem Kunstsinn; 
doch ist Homer nicht immer richtig verstanden, die Beiwörter nicht 
immer genau wiedergegeben. Leipz. L. Z. 1828, p. 1241 — 46. 
(KA.) Die Würde und der Wohllaut in der Sprache, die Wahrheit 
in der Darstellung und das Leben, sind Verdienste der Vossischen 
Uebersetzung, \\ eiche zu Grund liegt. Sonst fehlt es an Rundung 
und Gelenkigkeit. Baumgarten- Crusius in Jahn 1827, 11, p. 

389 — 93. *f. E n. in Seeb. Kr. B. 1828, p. 515 sq. (KA.) - 

W. B. M. in Tüb. L. Bl. 1826, p. 279. f. (A.) Lit. Conv. Bl. 1826. 
Nr. 142, p. 565. t. — in Päd. P. L. B. 1826, p. 473 — 77 und 
1827, p. 835. f* — Hesperus 1826, p. 248 und 1827, p. 728. * 

427. Irrfahrten des Odysseus in vier und zwanzig Ge- 
sängen. Freie Nachbildung in gereimten Strophen nach 
Homer, von H. Hülle. Zwei Bände. Bremen, lleyse. VI 
u. 716 S. 8- (2 thlr. 16 ggr.) — Mitternachtsbl. 1826, Nr. 87. Die 
Wahl der Strophe ist verfehlt, der lyrische Ton aber im Ganzen 
wohlgehalten, und der Vers wohlklingend. 90 in Blatt, f. 1. 11. 
1827, S. 561 — 63. — Jahn I, p. 473. t- — WVB. M. in Tüb. L. 
Bl. 1826, p. 279 sq. f. (A.) 

428. Die Homerische Odyssee, übersetzt von K. 
Schwenck . Fünfter Gesang als zweite Probe. Frankfurt < 1 . 
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M., Brunner. 42 S. 8- (0 ggr.) — Die erste Probe (B. X.) Bonn * 

1822. Mit vorzüglicher Sprachkenntniss und ernstem Heiss gear- 
beitet; doch mangelt hier und da Deutlichkeit in der Wortstellung 
und richtiger Versbau. Beck Kep. 1826, II, S. 807. Der Ausdruck 
ist im Ganzen edel und gewählt Viel Sorgfalt ist auf den Bau des 
Hexameters verwendet. Ba u in g art e n - Cr u sius in Jahn 1827, 11, 
p. 365, 867 — 71. (A.j — Blatt, f. I. U. 1828, p. 228. t. 

429. Des Homeros liatrachomyomachie in metrisch 
deutscher Uebersetzong mit dem Urtexte von J. Helm. 

Mannheim, Loefflcr. 28 S. 8. (4 ggr.) — Eine nutzlose Arbeit, 
über welche das härteste Grtheil 7.11 mild ausfällt. Gräfcnhan in 
Sceb. Kr. B. 1826, S. 681. — in Päd. P. L. B. 1827, II, p. 376 

— 80. +. Der Ton ist im Ganzen gut gehalten , der Sinn im Gan- 
zen treu wiedergegeben und der Vers flicssend. Auf Kritik de» 

Textes und grossere Correctheit jedoch ist zu wenig Sorgfalt ver- 
wendet. Bau m g arte n -Crusi us in Jahn 1827, II, p. 865, 382 

„ 81. <KA.) 

430. Oeuvres completes d’Homerc, traduites cn fran- 

cais. (Tome II.) L'Iliade, traduction de Biiaube, avec 
des remarques, une notice sor Homere et des reflexions 
sur la traduction des poetes. Tome H. Paris, Castel de 
Courval. 8. (6 fr.) 

431 . L’lliade d' Homere , traduitc par Mnve. Dacicr. 
Nouvelle edition. 3 Yol. • Avignon, Offray. 12 . 

432. L’Odyssee d’Homere, traduitc par Mme. Dacier. 
Nouvelle edition. 3 Yol. Avignon, Offray. 12. 

433. Italienische Ucbersetzung des Homer: inBibLuniv.; 

.. Nr. 117. 

434- Iliade volgarizzata dal Moiiti, con nnove corre- 
zioni. Firenze, L. Ciardetti. 8. — Ein frecher Nachdruck. BibL 
Ital. T. 45, p. 275. 

435. Omero innografo, traduzione d ’ A. Duranti. 

Arczzo, LoddieBellotti. 8. — Eine Uehcrsetzung von 3 Hym- 
nen (an Apollo, und die 2 kleinen an Aphrodite), die als erster 
Versuch nicht übel ist Antol. T. 24, N. 70, p. 154. 

436. J. M. B.: Critical remarks on Homers Uiad; 
in Class. Journ. Vol. 33, p. 142 — 145, VoL. 34, p. 56 — 69. 

43 A. Balbi: Cronica de’ poeti anteriori e contem- 
poranei ad Omero etc.; s. Nr. 24. 

438. L. C. A. Brieglcb: Parallele Zusammenstellung 
der Homerischen Griechen und der alten von Tacitus ge- 
schilderten Deutschen, in Rücksicht ihrer Bildungsstufe. 
Eisenach. 19 S. 4. — Schulprogramm. 

439. J. H. Frere: Remarks on the Ninth Book of 
the Iliad. Mus. Crit Cantabr. II, p. 213 — 255. — Der Erzäh- 
lung des Phrtnir von den Grossthaten des Metcager sollen alte Ro- 
manzen zu Grund liegen, deren Spuren noch im Rhythmus zu er- 
kennen seien. 
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UL |0. F. W. G/lemann : Grammatische Erklärung des 
ersten Buches der Odyssee mit beständiger Hinweisung auf 
ßuttinanns griechische Grammatik zunächst für Anfän- 
ger. Berlin, Mylius. VIII u. 76 S. 8. (8 ggr.) — Eine zu sehr 
ins Triviale eingehende Vorbereitung. Gräfenliaii in Seeb. Kr. B, 
1S26, S. 680 (KA.) nut Einsieht abgefasst, Beck Rep. 1826, I, S. 
131, für Schüler der Stell Klasse klar, bestimmt und besonnen. Rt. 
in Päd. I*. I,. B. 1826, S. 38. Doch ist zu viel auf einmal gege- 
ben und das Buch darum nicht zweckmässig. Die hohem gramma- 
tischen Bemerkungen zeigen Flciss u. gründliches Studium. Baum- 
garten - Crusius in Jahn 1827, II, p. 185 — 38. (KA.) 

441- H. Hase: Geber die Homerischen Cercopen; 
im Dresdn. Wegweiser p. 1 — 8, 6. 

4 [42. I. C. I hling: Yaria, qnae de Homero einsque 
carrninibus nuper in lucem sunt prolata. Collectio 1. Mei- 
ningen, Hartniann, 10 S. 4. — Ein Schalprogramm, welches d* 
persona, patria, aetute et carrninibus auf eine für Schüler passend« 
Weise in humanem Tun handelt. K — r. in Seeb. Kr. B. 1880, p. 
130. (A.) 

443. K, G. Kelle: Homers Ilias und Odyssee als 
Volksgesänge, die bei Entstellung der griechischen Frei- 
staalen, Fürsten und Völker nnmcrklich auf bessere Ge- 
danken bringen sollten, dargestellt. Leipzig, Hartmann. VIII 
u 200 S. 8. (18 ggr.) — Geht von einem wol nicht richtigen, ethi- 
schen Standpunkt aus, Beck Rep. 1826, 1, S. 210, indem der Verf. 
den Homer ais eine Sammlung puiitisehcr und moralischer Vor- 
schriften betrachtet, und ihn so in einen erbaulichen Redner ver- 
wandelt. Zu rügen ist überdies« der absprechende Ton und die ' 
nachlässige Form. Baumg arten - Crusiu s in Jahn 1827, 2, p. 4 
und 52 — 38. (iA.) — (.'rufen hau in Seeb. Kr. B. 1828, p. 414 
sij. t- (N.) - K — r. in Seeb. Kr. B. 1829, p. 197 sq. t- (IA.) — 
Lit. Couv. Bl. 1826, p. 566 sq. -f. 

444. Kurze Ucbcrsicht über die Formen des Homeri- 
schen üialecls als Einleitung in die Lectiire des Homer. 
Berlin, Enslin, 40 S. 8- (4 ggr . ) — Nach des jungem Thiersch 
Tabelle abgefasst, nicht unbrauchbar, wenn auch mit manchem Un- 
wesentlichen angefüllt. — i — in Päd. P. L. B. 1826, p. 423. 

445. E. R. L.: Bemerkungen za Odyss. I — IV; in 
Seeb. Kr. B. p. 1087 — 1131. 

446. G. hange: Versuch, die poetische Einheit der 
lliadc zu bestimmen. Ein Sendschreiben an Götbe. Darm- 
stadt, Hey er. 108 S. 8. (14 ggr.) — Zeigt in schöner Diction 
vom ästhetischen Standpunkt aus den Plan des Ganzen, als von ei- 
ner Hand herrührend, av in Seeb. Kr. B. 1830, Nr. 11, und ist 
mit Geist, Geschmack und Gewandtheit geschrieben; doch wird auf 
dem ästhetischen Wege die F’rage niemals gelöset werden; Päd. P, 
L. B. 1827, p. 481 — 85. (KA.); denn über subjective Auffassung 
der Gedichte lässt sich nicht streiten, ßaumgarten - Crusius in 
Jahn 18*1, II, p. *63 — 70. (KIA.) — Gräfcnhan in Seeb. Kr. 
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H. 1828t p. 418. (Pi.) Mit den Hauptpartieen kann man einverstan- 
den sein; die Ausfälle gegen andere missfallen. Schau mann in 
Berl. Jb. 1829, II, p. 186, 159 sq. (KA.) 

447. Dugas- Mont bei: Des digressions dans les poe- 
sies homeriques; zu II. II, 100, IV, 119, VI, 414, in Bullet, d. 
sc. h. Tom. V, p. 102 - 8. 

448- H. Netto: Uebcr die vorzüglichsten Homeri- 
schen formen; Anhang in dessen Formenlehre; s. Nr, 1335. 

449- (*• ff- Nitzsch: Erklärende Anmerkungen zu 
Homers Odyssee. Erstor Band. Erklärung des ersten bis 
vierten Gesanges. Hannover, Hahn. XXII u. 327 S. 8. (1 thlr.) 
— Anmerkungen, Einleitung und jiöhere Kritik, reich an mannich- 
facher, vortrefflicher Belehrung, welche von klarem und genauem 
Urtheil zeugen, ausführlich erläutern und grosse Sorgfalt beurkun- 
den. Giitt. G. A. 1827, St. 28. (KA.) u. daraus L. D. L. in Bullet, 
d. sc. h. Tom. VII, p. 187. — Gräfenlian in Seeb. Kr. B. 1826, 
S. 679 sqq, und 1828, p. 410. *. (N.) Für Schüler der zweiten 
Klasse mit besonderer Berüeksichtigung des Zusammenhangs und 
der Gedankenfolge; Beck ltep. 1827, II, S. 89. *. mehr für Lehrer, 
als für Schüler, ohne rechten Plan. — i ) — in Päd. P. L. B. 1826, 
p. 233 — 38. * u. 7* (KA.) Bei allem Scharfsinn und Fleiss eine 
*“ i, ! ren I heilen ungleiche Sammlung, aber höchst schätzbar. Vor- 
züglicher Fleiss ist auf die Geographie, Sitten und Gebräuche ver- 
wendet. Baumgarten-Crusius in Jahn 1827, II, p. 118 — 130. 
(KA.) — K. R. in Sceh. Kr. B. 1826, p. 1085 — 1131. *. (R.) — 
— st— r. in Jen. L. Z. 1829, Nr. 168, p. 377 — 88. *. (KA.) — 
Heid. J. 1826, p. 1233 — 10. ♦. (KA.) 

450. Granville Penn: Sur le rnetre du pre'mier vers 
de l’Iliadc; in London litter. Gazette 8 Juil, und daraus Bullet, d. 
»c. h. Tom. 6, p. 239 sq. 

451- }}. Thiersch: Tabellarische Uehcrsicht der ho- 
merischen Formen für Schüler, mit welchen der Homer 
gelesen werden soll. 2te verb. Auflage. Königsberg, Unzcr. 
1 l'ab. F. (4 ggr ) — Erste Ausg. Halberstadt 1825. 

452. t B. Thiersch: Homers Europäischer Ursprung, 
oder weitere Begründung der Ansicht über das Zeitalter 
und Vaterland Homers; in Jahn I, p. 435 — 68 Bekämpft die 
Rccensenten seines Werkes (Uebcr das Zeitalter etc. des Homer, 
1821), so wie Schubarths Ansichten, und sucht uus dem Zustand 
des Peloponnes nach dem Trojanischen Krieg und aus der Bekannt- 
schaft mit den Oertlichkeitcn des Peluponnes ziemlich einleuchtend 
seine Meinung zu begründen. — Bullet, d. sc. h. T. XI, p. 123. (IA.) 

453. Tischbein: Homer nach Antiken. S. Archäologie 
Tischbein. 

454/ C. H. Wcissc : Uebcr das. Studium des Homer 
und seine Bedeutung für unser Zeitalter. Nebst einem 
Anhänge. mythologischen Inhalts und einer Rede über das 
Vcrhältniss des Studiums der Geschichte zu der allgcmei- 
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ncn Nationalhildnng. Leipzig, G. Fleischer. SSO S. 8. (8 
tlilr.) — Bei geistreicher Forschung und tüchtiger Vorbereitung, 
gehaltlose Hypothesen und dunkle Träumereien einer ungeregelten 
Untersuchung in aufgeblasener, pomphafter Sprache. LU. Com. Bl. 
1826, Nr. 113, s. 570 und dagegen der Verf. in Lpipz. L. Z. 1886, 
p. 1705 — 7 mit einer Antwort in Blatt, f. I. U. 1887, .Nr. 99. — 

Beek Uep. 1, S. 807 — 10. *f. (A.) — rj in Päd. I>. L. B. 1826, 

p. 37-> — 75. t*. (KAI Den ausgebreiteten Kenntnissen und dem 
jugendlichen Eifer fehlt Besonnenheit; denn neben vielen vortreffli- 
chen und ansprechenden Bemerkungen zeigt sich > iel Phantastisches. 
Baum garten - Crusius in Jahn 1827, 11 , p. 4 u. 40 — 52. (14.) 

— Die Ausbeute ist gering für die Wissenschaft, indem viel sym- 
bolisirt wird. Camman in Seeb. Kr. B. 1829, p. 433 — 89. *. 
(KIA,) Die Homerische Poesie soll nämlich durch llegelsche Phi- 
losophie in ästhetischer Ekstase aufgeklärt werden. Heid. Jb. 1827, 
p. 289 — 310. t- (KIA.) — Gräfenhan in Seeb. Kr. B. 1828, p. 
413 sq. f. (N.l 

1,55. F. G. Wilberg: Pracinittitur lectionuin Homeri- 
carmn spccitlicn I. Essendiae. 24 S. 4. — Im Schulprograiuin. 
zu ’OJf. 1, 99 — 101, 109 — 112, 183, 184, 231, 325 — 365. Mit 
grosser Belesenheit, Keiiutniss des Homerischen Sprachgebrauchs, 
Berücksichtigung älterer und neuerer Bemerkungen, Beck Kep. 1826, 
IV, S. 103, und mit genauem, kritischem Studium. Jacob in A. 
>S. Z. 1827, II, p. 539. (K\.) Kann man auch selten dem Verf. bei- 
stimmen, so wird es später bei umfassendem Grundsätzen und der 
Entwöhnung mancher Voraussetzungen nicht an reichem Ertrag feh- 
len. .Nitzseh in Seeb. Kr. B. 1829, p. 41 — 42. (II.) 

456. Einzelnes. 

Homcrns. Die Ilias und Odyssee sind von Homer verfasst. 
11. Ilydc-Greg: lieber die Lage von Trakt etc. Nr. 1625. — kennt 
Asien wenig oder nicht; B. Thiersch in Jahn I, p. 463 sq. — 
Homer oder llomeriden; Schaumann in Seeb. Kr. B. S. 536. — 
Hcyne's Ilias von Voss bcurlheilt; Antisymbol. T. 11, S. 95 — 105. 

— Heyne gedachte die Odyssee zu behandeln; Gräfenhan in 

Sech. Kr. B. S. 679. — Aeiteste MSS.; Schröter in Hermes 25, 
p. 279- — MS. Ambros, verglichen mit Wolfs Ausgabe; ge. in 

Seeb, Kr. B. S. 63. — MS zu Elephantine auf Papyrus; Seeb. Kr. 
B. S. 961. .4. S. Z. 11, S. 569. Bullet, d. sc. h. T. 6, p. 2j9, zum 
Theil aus Hellers Kunstnachr. Oct. Nr. 40, p. 392 Ist theilweis in 
Paris; Jahn 1, p. 483. — Collatio MS. Odysseae in bibl. Thum. 
Philipps cum ed. Clarkiana 1758; erster Ges., dass. Journ. Nr. 
LX111, S. 178 — 180 und daraus Seeb. N. A. 1, S. 132 — 34. — 
Homers Name gepriesen im Alterthum; Schaum a n n in Seeb. Kr. 
B. S. 536. — Homer lässt die Nom. propria weg; ge. in Seeb. Kr. 
B. S. 40. — Homers t’OOTOt; ge. in Seeb. Kr. B. S. 39. — Bemer- 
kungen über seine Poesieen; Leipz. L Z. p. 2010 sq. — Urtheil; 
F. ß. E. in Jen. L. Z. Nr. 13, p. 97. — Ilias. Viele Stellen aus 
euphunischen und metrischen Gründen geändert von Wakefield in 
Class. Journ. Vol. 31, p. 23 sq. — lliad. 1,6; Class. Journ. Vul. 
34«. p. 142> — vs. 53 — 88; Stadelmann: de heroic. verso Part. 
IV, s. Nr. 2227. — vs. 393; dass. Journ. Vol. 34, p. 20. — vs. 
532: ibid. Vol. 33, p. 814. — 11, 87, 90; ibid. p. 315. — vs 101; 
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E. R. L. in Seeb. Kr. B. p. 1114. — vs. 858; Class. Journ. Vol. 84, 
p. 177. — vs. 336; Leipz. L. Z. p. 2198. — vs. 621; Class. Journ. 
Vol. SS, p. 315. — III, 59; ibid. Vol. 34, p. 143. — ts. 220; ibid. 
VoL 33, p. 315. — vs. 367: ib. Vol. 84, p. 22. — vs. 409; ib. p. 
177. — IV, 2; ij>. Vol. 33, p. 316. — vs. 138, 265; ib. Vol. 34, p. 
20. — V, 90, 118; ibid. — vs. 142; ib. Vel. 83, p. 314. — vs. 392; 


B. Thiersch in Jalin I, p. 453. — VI, 506; Leipz. I,. Z. p. 2206. 
— VII, 123; Class. Journ. Vol. 34, p. 20. — vs. 272; ib. Vol. 33, 
p. 315. — vs. 418; ib. Vol. 34, p. 20. — VIII, 362; B. TKiersch 


in Jahn I, p. 453. — IX, 189; J. H. Frere, Mus. Crit. Cautabr. 
II, p. 243 — 46. — vs. 200; Class. Journ. Vol. 34, p. 19. — vs. 
231 ist zu tilgen; J. II. Frere, Mus. Crit. Cantabr. li, p. 251. — 
vs. 524; J. II. Frere, ib. p. 213 — 46. — Zwigehen vs. 532 u. 533 
fehlt ein Vers; J. II. Frere ib. p. 218. — X, 505; Class. Journ. 

Vol, 33, p. 315. — XI, 88; Leipz. L. Z. p. 2205. — vs. 554; Class. 

Journ. Vol. 34, p. 22. — vs. 786, ibid. p. 20. — XIV, 240; ibid. p. 
28. — vs. 484; ibid. p. 177. — XV, 247; ibid. p. 20. — XVI, 191; 
ibid. p. 22. — vs. 384; ibid. p. 144. — vs. 404; ibid. p. 22. — vs. 

422; Leipz. L. Z. p. 2200 sq. — XVII, 45; Class. Journ. Vol. 33, p. 

815. — vs. 351, 663; ibid. Vol. 34, p. 22. — XXI, 340; ib. p. 177. 

— vs. 362; ib. p. 22. — XXJI, 86; ib. p. 20. — vs. 286; ib. Vol. 
83, p. 8&Ö. — Will , 71; P. E. in Mus. Crit Cantabr. II, p. 39, — 
vs. 71 — 187; E. H. L. in Seeb. Kr. B. p. 1108. — vs. 339; Class. 
Journ. Vol. 84, p. 20. — vs. 431; ib. Vol. 33, p. 315. — vs. 485; 
P. E. in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 294. — XXIV, 285; Class. 
Journ. Vol. 33, p. 315. — ts. 387; ibid. Vol. 34, p. 20. — vs. 532; 
ibid. p. 145. — vs. 544; Bach in Jahn 1, p. 897. — vs. 698; Class. 
Journ. Vol. 33, p. 311. — Odyssea. Viele Stellen aus euphonischen 
und metrischen Gründen verbessert von Wakefield; ibid. Vol. 34, 
p. 248. — Odyss. I; Bemerk, in Heid. J. p. 1286 sqq. — Init. ; 

— ct— in Päd. P. L. B. p. 265. — I, 1 — 10; ge. in Seeb. Kr. B. 
S. 45 f. — vs. 1 — 44; Gräfcnhan in Seeb. Kr. B. S. 681 f. — 
1 — 105 übersetzt in Jen. L. Z. 1826, Nr. 49 und dazu A. S. Z. II, 
Nr. 83. — vs. 50; CH. ST. O. in Jen. L. Z. Nr. 48, p. 380. — vs. 
68, 65; — fj— in Pud. P. L. B. p. 237. — II, 104; Class. Journ. 
Vol. 34, p. 173. — vs. 198; ibid. p. 21. — vs. 274, 290; ibid. p. 
23. — Ul, 41 ; ib. Vol. 33, p. 316. — vs. 80; ib. Vol. 34, p. 173. 

— vs. 123; ibid. p. 23. — IV, 3 — 10; ge. in Seeb. Kr. B. p. 45 
sq, — vs. 546; Class. Journ. Vol. 84, p. 173. — vs. 627; ib. Vol. 
33, p. 316. — VI, 8; ibid. — VII, 151; ib, Vol. 34, p. 21. — VIII, 
266 — 366; ge. in Seeb. Kr. B. p. 45 sq. — IX, 99; Class. Journ. 
Vol. 34, p. 19. — X, 260; ibid. p. 21. — XI, 109; ibid. — vs. 
311; B. Thiersch in Jahn 1, p. 454. — vs. 443; Class. Journ. 
Vol, 34, p. 21. — vs. 567 — 629? ge. in Seeb. Kr. B. p. 45 sq. — 
XIV. 177: Class. Tnurn Vol. 34. d. 173. — XV, 149; ib. Vol. 33, 


XIV, 177; Class. Jouru. Vol. 34, p. 173. — XV, 119; ib. Vol. 33, 
p. 316. — vs. 818; ib. Vol. 84, p. 21. — XVII, 169; ib. Vol. 33, 
p. 316. — vs. 545; ib. Vol. 34, p. 21. — XIX, 149; ibid. p. 173. 

— XX, 317; ib. Vol. 33, p. 314. — XXI, 218; ib. Vol. 31, p. 23. 

— XXIV, 139; ibid. p. 173. — Schluss der Odyssee und Aristoteles 
Ansicht; ge. in Seeb, Kr. B. S. 43. — Batrachom. 206, 247; Class. 
Journ. Vol. 34, p. 19. — Hymnus in Apoll. 69; Leipz. L. Z. p. 
2200. — vs. 275; Class. Journ. Vol. 34, p. 36. — Cerer. 66, 195, 
202; ibid. p. 248. — vs. 319; ibid. p. 19. — Vener. 31; ibid. — 
Schot. Odya. I, 21, 38, Huttm.; so wie Crtheil über die von A. ' 
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Mai bekannt gemachten Scholien; ge. in Seeb. Kr. B. S. 58, 59, 
60. *- ad Vll, 39; I.eipz. L. Z. p. 2206. 

457. Jamblichus; Creuzer in Heid. J. p. 675. 

453. Jamblichus Eroticns; Babylonien; Hofinan Peerl- 
kamp in Bibi. Cr. N. 11, p. 221 sqq. 

459. Joannes. — De Graecae linguae dialectis , e 
scriptis Joannis Graminatici, qoac Tt/vixu fuerunt inscri- 
pta; de dialectis a Corintho dccerptis; e Plutarcho Ex- 
ccrpta de dialectis, et Homcrico earnm nsu ; ex codem 
Plutarcho Exccrpta de tropis, et Homcrico corum usu; 
de Schcmatis, et Homcrico eornm usu, ex eodem Plutar- 
cho; in Stephan. Thesaur. Graec. T. IX, p. 629 — 670. 

460. Joannes Lydus; s. Laurentius. 

461. Joannes Malelas; *. Malela». 

462. Joannes Stobacus; s. Stobaeus. 

463. Ion Elegicus ; Bernard. et Bentl. in Mus. Crit. 
Cantabr. II, p. 552 sq. et Bentl, ib. p. 551. 

464. ' Fl. Joscphi Judaei opera omnia. Textum edidit 
C. E. Richter. Yol. I, Archaeol. Jud. Lib. I — V, conti- 
n?ns. X u. 2S6 S. Yol. 11 , Lib. VI — X. 328 S. Vol. III, 
Lib. XI — XV. 340 S. Vol. IV, Lib. XVI — XX. 279 S. Yol. 
V, Flav. Jos. vitarn et belli Jud. Lib. I — V 'contincns. 
Accessit index rcrum totius operis locuplctissimus. 164 S. 
Lipsiae, Sch wickert. 8. (ä.thlr. 3 ggr. zus.) — Bildet den er- 
sten Thcil der Bibliotheca sacra patrum; nach Hudson - Haver- 
campischer Kecension. — p.Q. in Lit Bl. der AUg, Kirchenzeit. 
1828, p. 737 — 40. *. (A.) 

465. Geschichte der Juden seit dem Rückzuge aus der 
Babylonischen Gefangenschaft bis zur Schlacht bei Aza, 
in welcher Judas der Maccabäer fiel. Enthält das XI. nnd 
XII. Buch der Jüdischen Antiquitäten des Flavins Jose- 
plius; übersetzt und durch Anmerkungen erläutert von M. 
llorschetsky. Mit einer Vorrede von M. J. Landau. Prag, 
Kronberger et W. 128 S. 8. (1 thlr.) 

466. Isaens; Schröter in Hermes 25, p. 278. 

467. Isocrates. — Lcxiqne grec - frangais du discours 
d’Isocrate ä Dcmonique, precede da texte grec etc. Par 
J. B. Barbier. Troisieme edition, revue et corrigde avec 
SOin. Paris, Bru not-I.a bbe. 12. 12 fr.) 

468. 'laoxguTovg mgi tigrivpi; Xdyoj. Isocratis oratio de 
pace. Edidit cornmentationibus et anitnadversionibus in- 
Struxit P.J. Leloup. Moguntias, Kupferberg. VI u. 184 S. 
8- (20 ggr.) — Der Text meist nach Bekker, ist nicht fest ge- 
nug. Die Anmerkungen zeugen von Bekanntschaft, doch sind sie 
nicht tief gegriffen und befriedigen nicht ganz ; auch vermisst man 
historische Nachweisungen, — y, in Päd. P. L. B. 1827, p. 485 — 
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88. (KA.) Für Jünglinge als Einleitung zum Studium der Kedner 
bestimmt. Viel Druckfehler. Die kritischen Anmerkungen sind zahl- 
reiche^ als die historischen, die historischen sind zweckmässig. Die 
ganze Ausgabe zeigt Fleiss und erfolgreiches Studium, obschon die 
LectÜre noch nicht ausgebreitet genug ist. Leipz. L. Z. 1828', p. 
465 72, (KA.) Mit einer Antikritik vom Herausg. ib. p. J187 sq. 

Die darin vorgebrachten Einwürfe beseitigt der Reeens. ib.n*;1189 
sq.) — Hall. L. Z. 1827, Nr. 213, p. 19 — 28. *f. (KA.) «Äkst— 
m Jen. L. Z. 1827, Nr. 153, p. 257 — 64. *. (KA.) — 1. T. Berg- 
mann in Bibi. Cr. N. IV, p. 182, 195 — 208. * (KA.) — C. \V. 
xn Seeb. Kr. ß. 1828 , p. 193 - 99. f. (KA.) Fast in allen Beur- 
theilu ngen werden die vielen Druckfehler gerügt. 

469 . Isocratis Panegyricus. Cum Mori suisque anno- 
tationibus cdidit G. Dindorfius . Lipsiae, Weidmann. XXVIII 
U. 92 S. 8. (16 ggr.) — Das Allbekannte aus Morus Ausgabe ist 
gestrichen, und dafür das Vermisste hinzugefügt worden. Es fehlen 
also die historischen Anmerkungen und die frühere variet. lect., wo- 
für die der vulg. und des cod. Urbinas nebst Coray’s Anmerkun- 

S en gegeben wurde. Der Text ist nach jenem Cod. sehr geändert; 

ie eignen Bemerkungen grammatisch und dialectologisch; könnten 
aber lehrreicher sein. Er. Dr. in A. S. Z. II, p. 653 — 55. (KA.) 
J. T. Bergmann in Bibi. Cr. N. IV, p. 181 — 95. *. (KA ) — . 
Beck Rep. 1826, II, p. 418. *. 


470. Isocrates väterlicher Rath an den jungen De- 
fnonikos. Aus dem Griechischen übersetzt und mit An- 
merkungen begleitet, nebst vorausgehender kurzer Dar- 
stellung des Lebens des Isoctates und seiner Wirksam- 
keit als Lehrer und Redner von G. F. Drescher . Buedin- 
gen, Heller. 83 S. 4. — Schulprogramm, ln den Anmerkungen 
befinden sich treffende Parallelstellen. J. in Päd. P. L. B. 1826, p. 
392. — Schaumann in Seeb. Kr. B. 1830, p. 579 sq. (A.) 

47L Conseils d’Isocratc ä Demonique. Avignon, Se- 
guin. 12. ' 1 ® 


472. 
(1 fr.) 


Isocrate Cloge d’Evagoras. Avignon, Seguin. 12 . 


473* Isocratis ad Demonicum Hipponici filiuin adhor* 
tatio. Lateinisch übersetzt von J. Schnieder, Brieg, Wohl- 
fahrt. 14 S. 4. — Schulprogramm. ° 

474* G. F. Drescher: Kurze Darstellung des Lebens 
des Isocrates und seiner Wirksamkeit als Lehrer und 
Redner; s. Nr. 470. 


475* P» J • Leloup: Commentatio de Isocratis agendi 
norma, virendi ratione, diccndi genere et oflicina; in des- 
sen Ausg, n, eigrjv. Xoyog p. i — 50; s. Nr. 468. Mit besonderm 
Fleiss gearbeitet, doch ist zu viel gegeben. Hall. L, Z. 1827, Nr. 
213; bewährt Gelehrsamkeit und Urtheil. 1, T. Bergmann in 
Bibi. Cr. N. IV, p. 182, 195 sqq. —st — in Jeu. L. Z. 1827, Nr. 
153. • — Päd. P. L. B. 1827, p. 485 sqq. *. 
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476. Excerpta cx F. A. Spohnii dissertatione de tem- 
pore panegyrici; in Isocrat. Paneg. ed. G. Din dort. p. XVII — 
XXVI ; s. Nr. 469. 

477. Einzelnes. 

Isocratcs; Bemerkungen von I. C. Weickert, s. Nr. 315. — 
Aegin. §. 13; Giitt. G. A. 1826, S. 1776. - Arch. 26; Bremi in 
Jahn II, p. 321. — Nicod. p. 86, ed. Bath.; Class. Journ. VoL 33, 
p. 97. — Paneg. et orat.; — y in Päd. P. L. B. p. 239. 

478. Julianns. Notae llemsterhusii; Sceb. in N. A. I, S. 118 
. aus Class. Journ. Nr. LV1U. 

479- Laurentius Lydns; in rechtsgeschichtlicher Hinsicht; 
Schräder in Tüb. Kr. /,. 2, p. 148 — 49. 

480. Leonidas Alcxandr. T. II, p. 196; Mus. Crit. Can- 
tabr. II, p. 315. 

481. Leonidas Tarcnlinus; p. 89; Mus. Crit. Cautabr. II, 
p. 313. 

482. Lesbonax de figuris grarnmaticis; s. Ammonius, 
Nr. 178. 

483. Libanius. — Disconrs de Flavicn et de Libanius 
ä l'empcreur Theodore, en favenr de la ville d’Antioche, 
traduits du grec cn fran^ais, et analyses par J. L. Genin ; 
k lnsage des eleves de rhetorique. Lyon et Paris, Rusand. 8. 

484. Einzelnes. 

Libanius. Neu Entdecktes; Schröter in Hermes 25, p.281. 

485. Licymnius, Sophist und Lyriker; F. Passow in Jahn 
I, p. 152. 

486. Longinus. — Remarks on the supposed Diony- 
sius Longinus with an attempt to restore the trcatisc on 
subliniity to its original state. London, Payne and Foss. 8. 
(1 thlr. 20 ggr.) — Nicht von Longin, dem Staats rathe der K. 
Zenobia, sondern von einem in republikanische Grundsätze Einge- 
weihten soll das Buch de sublimi bald nach Augusts Regierungsan- 
tritt verfasst sein. Die Bemerkungen sind trefflich. Monthly Rev. 
jul. 1826, p. 826 und daraus Bullet d. sc. h. T. VIII, p. 11 — 14. 

487. Einzelnes. 

Longinus 35; J. H. Barker in Class. Journ. Vol. 34, p. 250. 

488. Aovxtavo f. Luciani Samosatcnsis Opera graece 
et latinc. Post Tibcrium Hcmsterhusium et Joh. Frederi- 
cum Rcitzium denuo castigata cum varietate lectionis. 
scholiis graecis, adnolationibus et indicibus edidit J. T. 
Lehmann. Lipsiae, Weidmann. Tomus sextus. 662 S. 8. (2 
thlr. 20 ggr.) — Tom. 1 — V, 1822 — 25; s. Beck Rep. 1822, II, 
p. 196. Die vollständigen Anmerkungen der Zweibrücker sind ab- 
gedruckt, und die Lesarten gewissenhaft zusammengetragen und 
geordnet, obschon nicht ohne Irrthum. Die Ausgabe zeugt Fleiss 
und Keuntniss des Lucianischen Sprachgebrauchs, wenn auch nicht 
viel zur Vorbereitung geschehen ist. In der Beurtheilung der MSS. 


$ 
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zeigt siel» kein festes Unheil; in den Anmerkungen ist Treffliches 
und Falsches vermischt. Fritzsche in Jahn 1826, II, p. 292 — 

309. (KA.), völlig unbrauchbar wegen der zu den Anmerkungen 
nicht passenden Seitenzahlen und der schlechten Correctur halber. 

F. Passovv in Jahn 1826, 2, p. 110. — Heck Kep. 1827, II, p. 96.*. 

489. Luciani Alexander, Dcmonax, Gallus, Icarome- 
nippus, Pliilopscudcs, ad ilcsiodum, Navigiuroi Ex con- 
furinatione F. V. Fritzsche. Pracccdunt tpiaestiones Lu- 
ciancae. I.ipsiae, llarlmann. XXX11 u. 400 S. 8. (1 thlr. 16 
ggr.) — Mit schützbaren Bemerkungen, wenn auch nicht Alles ge- 
billigt werden kann. Beck Rep. 1826, II, S. 422. Zeigt Fleins, Ge- 
lehrsainkeit, richtiges Urtheil, Kenntniss des Sprachgebrauchs und 
Eifer, obgleich das Feuer zu lebhaft aullodert und die Fülle üppig 
ist. Gross ist der Keichthiini an guten Bemerkungen und scharfsin- 
nigen Kinendationen. I.eipz. U Z. 1829, p. 237 — 46. (KA.) — Die i 
Behandlung ist frisch, lebendig und zeugt von Geisten - und Lebens- 
kraft. G. Jacob in Seeb. Kr. B. 1829, p. 145 — 50. (R.) — J. G. 

in Bibi. Cr. N. III, p. 412 — 16. •+. (A.) 

490. Choix des dialognes des morts de Lucien. Ed. 
collationnce sur les texlcs les plus pars avoc des som- 
maires et notes noavclles. Par J. Blanche . Paris, Las- 
neau. 12. 

491 . F. V. Fritzsche: Quaestiones Luciancae. I.ipsiae, 
Breitkopf - Härtel. 67 S. 8. — Programm; hehandelt Sonin. 3, 

7, 14, 15, 16, 17. Nigrin. 11, 24, 37, 38. Judic. Vocal. 2, 4, 10, 

11. Timon. 3, 4, 6, 9. Ausgesuchte Bemerkungen, welche von Be- 
lesenheit und Scharfsinn zeugen. Beck Rep. 1826, I, S. 67 u. 394. 

492. F. P. Fritzsche: Quaestiones Luciancae; s. Nr. 

489. — Scharfsinnig, sorgfältig und von Belesenheit zeugend. Beck 
Kep. 1826, II, p. 422, mit einer Fülle von sprachlichen Erläuterun- 
gen und Verbesserungen. G. Jacob in Seeb. Kr. B. 1829, p, 145. 

493. L. G. Kelle: Luciani Philopatris rernm Christia- 
narnm sub Marco Aarclio et patronus et irrisor; in Com- 
mentationes theologg. ed. Kosenmüllcr et Maurer, T. I, P. 1, S. 

215 — 267. 

494. Discours de Lucicn sur la maniere dccrire l’hi- 
Stoirc par C. F. V llncy. Paris, Baudouin. 8. — Anhang zu 
des Verfs. Le^ons d'histoire. 

493. Einzelnes. 

Lucianns. Eigener Gebrauch des Artikels ; p. I. s. in Päd. P. 

L. B. p. 405. — Urtheil ; I). H. E. S. in Jen. L. Z. Nr. 12, p- 91, 

94 sq. — Bemerk, von Fritzsche in Jahn II, p. 292 — 308. — 
Anarhars.; I.eipz, L. Z. p. 2354 sq. — Charon; Lehmann in Seeb. 

Kr. B. S. 912 f. — Dial. M.; Halt. L. Z. Erg. 88, p. 703. — Aecht- 
lieit des l’liilopatris; Lehmann in Seeb. Kr. B. 8. 914 f. Piscat. 

T. 111 , p. 131 , 143. Bip. im llerhstprogramm der Tübing. Univers. 
p. 5, 6. — Somn. ; in Leipz. L. Z. p. 2353 sqq. und I. eh mann in 
Seeb. Kr. B. p. 912 sq. — Toxaris; D. II. E. S. in Jen. L. Z. Nr. 

12, p. 93; Geel in Bibi. Cr. N. 11, p. 119 — 83 und p, 1. s. in 
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Päd. P. L. B. p. 408 sqq. — lieber Inhalt, Zweck und Eigenthiiin- 
lichkeit de* Toxaris; Geel in Bibi. Cr. N. II, p. 4 11 sqq. 

406. Lycophron. — B. G. Niebuhr: Uebcr das Zeit- 
alter Lycophrons des Dankein. Bonn. 8. — Geberzeugend. 
Golbery in Bullet, d. sc. h. .Tom. 6, p. 328 sq. (A.) Aus dem 
Khein. Mus. 182? besonders abgedruckt 

497. B. G. Niebuhr: Memoire snr l'epoque ä laqnellc 
veent l'obscur Lycophron; traduit de l’allemand par P. 
de Golbery. Paris et Strasbourg, Levrault. 12 S. 8. 

498 . C. N. Osiandcr: Bemerkungen za Lycophron. 
Stuttgart. 4. — Programm; der Titel konnte nicht genauer ange- 
geben werden. 

499. Einzelnes. 

Lycophron; Anagramm; A. S. Z. II, p. 610. — Alex. 850; 
Wien. Jahrb. 36, p. 185. 

500. Avxovnyo v Xöyog xuiu .Iftaxnuznvg exiovrog xai Stno- 
SoioavTog A. K. (Coray) xui FuX-kiari fttlffQu^i'fvuuvrng JF. 
Th. Paris, Didot. 191 u. 106 S. 8. — Bildet den 16ten Band der 
BißX. ‘EkXryixijg. Die Prolegomena (191 S.) handeln über das, was 
dem heutigen Griechenland .Notli thut. Beigefügt ist eine französi- 

■ sehe Gebersetzung der Hede von F. Thurot. Giitt. G. A. 1828, p. 
1282, 1286 sq. (A.) — Berücksichtigt die Resultate des Auslandes. 
Blatt, f. 1. G. 1827, p. 103. (A.) 

501. Harangue de Lycnrge contre Leocratc. Paris, Di- 
dot 8. (8 fr.) 

502. F. Th{urot): Französische Uchersctznng von Ly- 
enrgs Rede gegen Leocrates in der Ausgabe von A. Ko- 
rais ; s. Nr. 500. 

503. Einzelnes. 

Lycorgns; wie lange Schatzmeister; Hall. I,. Z. Nr. 277, p. 
551. — Kritisch -exegetische Bemerkungen von Blume in Krit B. 
S. 338 f. — von Bremi in Jahn II, p. 315 — 18. — Ton Anony- 
mus in Hall. L. Z. Nr. 278, p. 562 sqq. — von — £ — in Jen. L. 
Z. Erg. 90 1 P- 332 — 34. 

504. Lysiae et Aeschinis orationes selectae commen- 
tariis in nsum scholaram instractae a J. H. Bremi. Gothae 
et Erfordiae, Hennings. XVI u. 472 S. 8. (2 thlr.) — Bildet 
von Bibi. Graec. cur. F. Jacobs, Vol. XVI, orat pedestr., zeugt 
von gründlichem Wissen, richtigem Blick und Vorsicht in der Kri- 
tik, Gmsicht und Besonnenheit. Zu Grund liegt die Bekkersche 
Recension. in den Erklärungen zeigt sich richtiges Maass u. Gleich- 
förmigkeit in Sachen und Sprache. Ch. B. in A. S. Z. 1828, II, p. 
121 — 28. (KA.) 17 Heden des l.ysias und 1 (in Ctesiph.) des Ae- 
schines. Kästner in Seeb. Kr. B. 1829, p. 587. *. (A.) 

605. Einzelnes. 

Lysias. Emendationes auctore J. Seager; Class. Journ, Vol. 
33, p. 219 sq. — Bemerkungen von J. C. Weickert, s. Nr. 1537. 
— p. 123 B.; Bremi in Jahn I, p. 110. 
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50Ö. Malelas j Bernard. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 540 , 
551 sqq. 

507» Manetho III , 89; Class. Journ. Vol. 34, p. 34 — vs. 
199; ib. •— IV, 54; ib. p, 245» 

508. Melcager in Brunck. Anal. I, 2; Class. Journ. Vol. 33, 
p. 5. — p. 584; Mus. Crit. Cantabr. II, p. 315. — Ein Epigramm, 
übersetzt von B. Wolff; in Abendz. p. 818. 

509* Mcmnon; italienisch von Sp. Bl an di; s. Nr. 136. 

509 a). Einzelnes. 

Memnon; armselig. Bibi. Ital. T. 43, p. 114. 

510. Menander; b. Lucian. Am. 43; Fritzsche in Jahn 
II, p. 301. 

511. Mimnermi Colophonii carminnm qnac supersunt. 
Commentatione praemissa disposuit, emendavit atque in 
salatem Graecorum pro palria pngnantium edidit N. Ba- 
chius. Accessit Epimetrum ad Solonem poetam. Lipsiae, 
Vogel. VIII u. 64 S. 8. (12 ggr.) — Eine gelehrte Abhandlung. 
Beck Rep. 1827, 11, S. 93, zeugt ton Gründlichkeit, regem, philo- 
sophischem Eifer und gesunder Kritik. Päd. P. L. B. 1827, p. 94 
— 96. (KA.) Die vorausgeschickte Abhandlung ist zu weitschwei- 
fig; auch ist in der Kritik nicht immer richtig verfahren. M. M. R. 
in Seeb. Kr. B. 4828, p. 524. (KA.) — Ild, in Jen. L. Z. 1828, Nr. 
100, p. 816 sq. *. (N.) 

512. Einzelnes. 

Mimnermus liebt Nanno; F. Passow in Jahn II, p. 152, 

513. Moschus cum notis G. //. Schaeferi; s, Theocr. 
Nr. 667. - 

514» Moschus. Italienische IJebersetzung; in Bibi, univ, s. 
Nr. 417 und von Missiroli, s. Nr. 485. 

515. Myrus Graecanicae poetriac epigrammata et Mne- 
mosyne. P. I, II. Lnndae. 3*/* Bog. — Dissertation; 1827? 

516. Neophron, tragicus; P. E. in Mus. Crit. Cantab. II, 

P* 4 * 1 

517» INicander; Alex. 867; Class. Journ. Vol. 84, p. 241. — 
V8. 614; ib. p. 242. — Ther. 448; ib. p. 86. — vs. 674; ib. Vol. 

33, p. 816. — Schol. ad Al. 439; J. H. Bark er im Class. Journ. 
Vol. 34, p. 250. (Ganz unnöthig. A. S. Z. 1828, II, N. 44.) — - s. 
auch Galenus Nr. 387. 

518. Nicetas; Annal. 116; II. Barker in Class. Journ. Vol. 

34, p. 250« t 

519. Nicolaus Damascenus; italienisch übersetzt von Sp. 
Blandi; s. Nr. 136. 

520« Einzelnes. 

Nicolaus Damascenus; Hall. L. Z, Erg. 80, p. 637 sq. — 
armselig; Bibi. Ital. 1. 43, p. 114. 

521 . Nicolai Methonensis anecdoti pars posterior. 
[Edidit] L. T. V oemeL Francofurti ad M. 28 S. 4. — Schul- 
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Programm; der erste Theil 1825; s. Heck Hep, 1825, III, S. 200. 
Ein schätzbarer Beitrag mit trefflichen Bemerkungen; Berk Rep. 
182«, iv, S. 228. — Ch. B. in Päd. P. L. B. 1827, p 352. 

522. Norvov zov Ilurono'u'zov Aiovvoiuy.äv [ Uflh'u ittj. 
Nonni Panopolitae Dionysiacorum libri XLVI1I. Suis et alio- 
runi conicctnris emendavit et illustravit F. Graefe. Volu- 
men II. Libros XXV — XLVI1I complectens. Kipsiae, Vo- 
gel. XVI u. 571 S. 8. mit 2 Kupfert. (3 thlr. 16 ggr.) — Vol. 
I, 1819; s. Beck Bcp. 1819, III, S. 367. Mit Einsicht berichtigt 
und mit unleugbaren, oder höchst wahrscheinlichen Verbesserungen 
des Textes. Beck Kep. 1827, 1, 8. 39. Der Text ist erst jetzt les- 
bar; die Anmerkungen sind bloss kritisch. Moser in Heid. J. 1827, 
p. 695 — 720. (KA.) — Golbery in Bullet d. sc. h. Toni. 7, p. 11. (A.) 

523. Einzelnes. 

Nonnus ; Dionys. V, 233; Class. Journ. Vol. 81, p. 31. 

52tj. Olynipiodorus. — V. Cousin: Note sur le ma- 
nnscrit grec de la bibliotbcque royale de Paris, no 2016; 
Journ. d. sav. 1826, p. 163 — 166. — Commentar Olympiodors über 
den ersten Alribiades, wie ihn Cre uze r schon 1821 herausgegeben. 

525. Einzelnes. 

Olympiodorus ; ad Platon. Alrib. I ; Hall. L. Z. Erg. 79, p. 630. 

526. Oppianus; Cyn. I, 423; Class. Journ. Vol. 34, p. 445. 

— 11, 400; ib. p. 33. — III, 398; ib. p. 20. — IV, 351; ib. p. 33. 

— Hai. 1, 422, 528, 541, 562, 630; ib. p. 36. — 11, 57; ib. p. 245; 

— TS. 241, 411; III, 64, 621; IV, 65; ib. p. 36. — vs. 498; ib. p. 
245. — V, 31, 65; ib. p. 36. — vs. 455; ib. p. 215. 

527. Orbicins. — llftu zmv iuqi zö oiQuztvfia zu^hiv ; 

in Stephan. Thesaur. Graec. T. IX, p. 945. 

. _ 528. Orpheus. — C. A. Lobcck: De Orphei actatc 

disserlalio. P. II. (10 S.) P. IV. (21 S.) Regiomonti, Hartung. 
4. — Festprogramm. 

529. Einzelnes. 

Orpheus; Existenz vor Homer geleugnet; Hermes 25, p. 227 
sqq. — Grab; Wien. Jahrb. 84, S. 46. — Ritter eines geheimen Or- 
dens; Schaumann in Sceb. Kr. B. S. 536. — bei Plato; — r. in 
Hall. E. Z. Nr. 102, p. 835 sq. — Ilymn. XIII, 8; Class. Journ. 
Vol. 33, p. 313. — Lap. 269; ib. Vol. 81, p. 86. — vs. 410; ib. p. 
216. — vs. 457, 663; ib. p. 244. 

530. Palladas; p. 29; Mus. Crit. Cantabr. II, p. 313. 

531. Parthenius; Urtheil über ihn und seine Bearbeiter vor 
Passou; Heid. J. p. 33 sq. und Hofman Peerlkamp in Bibi. 
Cr. N. 11, p. 212 sqq. — Bemerkungen; Heid. J. p. 85 sq. und von 
Hofman Peerlkamp in Bibi. Cr. N. II, p. 214 — 20. 

532. Paulus Aegincta; s. Galenus, Nr. 887. 

533. Paulus Silentiarius; Epigramm, übersetzt von B. 
Wolff in Abendz. p. 318. 

534. Pausaniac do situ Graeciac libri deccm. Rcco- 
gnovit I. lickkcrus. ’iontus prior. Berolinl, Reimer. 110 
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g 8. Der Text meist nach einem Paris. MSS. ohne Bemerkun- 
gen. Beck Rep. 1827 , I , S. 31 , mit Scharfsinn und Umsicht gerei- 
nigt und mit trefflichen Conjecturen ausgestattet, so dass er zuver- 
lässig verbessert zu nennen ist. Die bedeutendsten Varianten sind 
an"-e"-eben und Beiträge von Böckh, Buttmann, Schleierma- 
cher und Süvern benutzt. Vorzüglich zu loben ist die lntcrpune- 
tion. vv. in Päd. P. L. B. 1827, p. 301 — 12. (KA.) — Fr. 
Thiersch in Tüb. K. Bl. 1827, p. 33, 35 sq, \ l-l.) K. 0. M. 
in Gütt. G. A. 1828 , p. 2030 — 86- *. (KA.) 

535. Pausanias Beschreibung von Hellas. Ans dem 
Griecliischen übersetzt und mit Anmerkungen erläutert 
von E. Wiedasch. Erster Tbeil. Mit einem Plane von 
Athen nach Pausanias. München, Fleischmann. XXII, 847 
u. 141 S. 8- (1 thlr. 6 ggr.) — Gehört zur Münchener Sammlung 
der Griech. Klassiker. Die Uebers. besitzt viele Vorzüge vor den 
frühem. Beck Rep. 1828, IV, S. 261, ist mit Flciss gearbeitet und 
empfiehlt sich durch glückliche Treue, Richtigkeit und Geschmack. 
Auch in den Anmerkungen, die meist aus Siebelis genommen sind, 
leigt sich unverkennbar Liebe und Fleiss. Siebelis in Jahn 1827, 

j p 24 32 (KA), doch hie und da gezwungen und steif. Fr. 

Thiersch in Tüb. K. Bl. 1827, p. 32, 86. *. (A.) — Böttiger in 
Tüb. L. Bl. 1827, p. 41. *• (N.) 

536. La Grccia descritta da Pausania. Yolgarizza- 

mento con note al testo, cd illustrazioni filologichc, anti- 
qnaric e criticbe di S. Ciarnpi. Tom. Io. Milano, Sonzo- 
i n0 . — Eine sehr vollendete und verdienstliche Arbeit. Die neue- 
sten archäologischen Schriften und Reisen sind trefflich benutzt ; 
und in kritischer und exegetischer Hinsicht zeigt sich Gelehrsam- 
keit und glücklicher Takt. Die Uebersetzung ist treu, wenn auch 
nicht immer klangvoll. K. V. /. in Autol. 1.24, Nr. 70, p.86 98- 

Eine gründliche Arbeit; doch sind der gelehrten Anmerkungen zu 
viele, wenigstens für die Besitzer der Collana milanese, zu der dies 
Werk gehört. Bibi. Ital. T. 46, p. 169 sqq. 

537. F. et 1. Riepenhausen: Peintures de Polygnote 
— apres la description de Pausanias; s. Nr. 2882. 

538. C. G. Siebelis: JNonnulli vctcrum (Päusaniae) 
scriptorum loci tractantur; s, 1535. 


539. Einzelnes. 

Pausanias ; Ueber Eigenthümlichkeiten desselben ; Leipz. b. 



Ijit. Anz. IV, p. 3. — Bemerkungen von tv in Päd. P. L. B. p. 
429 sqq.; von einem Andern in Leipz. L. Z* p. 933 sqq.» von Sie- 
belis in Jahn 1, p. 29 - 39, 279 - 81 und II, p. 404. - I, 26, 
7; Billig in Jahn I, p. 12- — VI, 19, 9; Meier m Hall. L. /. 
Nr. 20, p. 167. - X, 7, 3; Meier ib. Nr. 153, p. 397 sq. 

5^0. Pherecydes; Hcliaoic. Ed, Sturz, p, XV. 
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541. Philoni Ebraiezwoh Mnazwortk i Hais. Philonis 
Judaci Paralipomcna Armena, übri videlicet IV in Gene- 
sin, libri II in Exodnm, sermo nnns de Sampsonc, alter 
de Jona, tertius de tribns angelis Abrahamo apparentibns; 
opera bactenus inedila, ex Armena versione antiquissima 
ab ipso originali textu Graeco ad verbum stricte cxsequuta 
sacculo V, nunc priinum in Latinum fideliler transiata per 
J. B. Alicher. Venetiis. V u. 630 S. 4. (8 tlilr.) — Eine dan- 
kensw’erthc, splendide Ausgabe, welche eine treue, aber freilich öf- 
ters barbarische Version enthält. Oie Anmerkungen sind von ver- 
schiedener Art und Wichtigkeit. Hall. L. Z. 1829, Erg. 1, p. 1 — 
15. (A.) Leider ist kein Gewinn aus diesen Schriften zu ziehen, 
lin. in Giitt. G. A. 1828, p. 1262 — 61. *. (A.) Die Uebersetzung 
ist ungenau. Bibi. !t. T. 46, p. 218 — 53. Auch fehlt cs dem Her- 
ausg. an Gelehrsamkeit. F. Neuinan n in Berl. Jb. 1830, II, p. 

gOi» 16. (KA.) — Beck Rep. 1827, II, p. 401. (A.) und daraus 

L. D. L. in Bullet, d. sc. h. T. IX, p. 211. 

512. Einzelnes. 

Philo Alcxandrinus; MS.; A. S. Z. IT, 8. S69 und Jahn I, 
p. 471 . — Neue Fragmente; Schriiter in Hermes 25, p. 277. 

543. Eranius Philo de differentia significationis; ».Am- 

monius Nr. 178. 

546. Philodemns, ein MS. zu Herculanum ; Notiz in Blatt, 
f. 1. U. S. 520; Seeb. Kr. B. S. 613; Beck Kep. I, 8. 478; A. 8. Z. 
II, S. 581; Jahn I, p. 473; Tiib. K. Bl. p. 812. 

547 . Philolaus; bei I’lato; — r in Hall. L. Z. Nr. 102, p. 810. 

548. Philoponus. Colloctio vocura, quae pro diversa 
significatione acccnlum diversum accipiuut, auctore Cyrillo, 
SCO potius Philopono. ln Stephan, ’lhesaur. Graue. T. IX, p. 
433 — 440. 

549 . Philoxcni glossarium; s. Cyrillus, Nr. *95. 

550. Philyllius Comicus; Bcntl. in .Mus. Crit. Cautabr. II, 
p. 430. 

551. Phocylides. Uebersetzung von'G. C. Braun; s. Nr. 128. 

552. Photins, p. 1481; Hall. L. Z. Nr. 277, p. 536. 

653, Pindarus. — Premiere olympiqnc de Pindare, 
tradnite par Philarmos. Troisieme edit. Paris, chez l au 
teur. 16 p. 8. (1 fr.) 

554. Le Olimpiche, la prima e seconda Pizia, la terza 
Islmia di Pindaro tradotte da C. Lucchesini. Lucca. iso S. 
8. (8 lir.) — Frei von den Fesseln des antiken Metrums, aber in 
hohem Grade treu und poetisch. Bibi. It. T. 52, p. 115 — 161. Ca- 
selli. Antot. T. 26, Nr. 76, p. 151 — 156, 

• 556. Einzelne Oden des Pindar, in italienische Prosa 
Übersetzt von Biamonti, abgedrnckt im neuen Ilicoglitore 
1826. — Pindar in Prosa ist kein Pindar mehr. Bibi. Ital, Tom. 
42, p. 111. 

Uepert, 1. 5 
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557. Eine andere italienische Uebersctzung; g. Nr. 117. 

558. C. T. PJretzschner : Observationes nonnnllac in 
Pindari carm.en Olymp. VH. Plariae, Wicprecht. 16 S. 4. 
— Schulprogramm ; eine recht zweckmässige und brauchbare. Erläu- 
terung. Beck Rep. 1 8:26 , IV, S. 231. 

559. Einzelnes. 

Pindarns; Schwierigkeiten desselben; Gcel in Bibi. Cr. N. 
II, p. 44. — Zeitalter; F. Fasson in Jahn II, p. 154. — Nein. 7, 
25; C. Wurmius in Act. Monac. T. 111, p. 581, c. 2. — rs. 100 
(68); Class. Journ. Vol. 81, p 178. — Olymp. 2 u. 6; Gecl in 
Bibi. Cr. N. II, p. 50 — 75. — 6, 8; C. Wurmius in Act. Monac. 
T. 111, s. 531, c. 2. — Pyth. 4, 414; Lcipz. L. Z. p. 2201. 

5ÖO. Planndcs; Uebersetzer des Somn. Scipionis? Moser 
in Cic. de republ. p. XVI — XIX. 

56l. Plato Comicus; Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. II, 
p. 428. 

5Ö2. Platonis, et quae vel Platonis esse feruntiir, vel 
Platonica solcnl coinitari, scripta Gracce onmia ad Codd. 
MSC. rcccnsuit variasqnc inde lectiones diligenter enotavit 
/. Beklier. Annolationibus integris Stephani, Heindorfii, 
Hensdii, Wyltcnbachii, Lindavii, Boeckfiiique, adiiciunlur 
modo non integrae Serrani, Cornarii, Thornpsoni, Fi- 
scheri, Gottleberi, Astii, Buttmanni, et Stalbaumi, nec 
non ex cornmentaiiis aliornm curiose excerpla. Londini , R. 
Priestley. 11 vol«. 8- (7 1. 14 s.) — Der Ilerausg. G. Borges 

verdient besondern Dank für die trefflichen Auszüge aus 84 Com- 
mentaren. Class. Journ. V. 39, p. 162 — 166. 

5Ö3. Platonis dialogi quatuor. Laches, Euthyphro, 
Apologia Socratis, Mcnexenus. Scholaram in usum edi- 
dit F. G. Engelhardt , Berlin, Nauck. 137 S. 8 . (12 ggr.) 

5Ö3, a. IdnoXoyta Ifcoxpdrorj xatu TlXurwia xai £tvo- 
ywVTU etc. par F. Thurot. Paris, Didot. XXIII u. 268 S. 8. 

- (1 thlr. 10 ggr.) — Enthält auch den Kriton und Pliädon; die Ue- 

bersetzung ist angenehm, doch sehr frei, H. C. M. R. in Jen. L. 
Z. 1881, Nr. 91, p. 233 u. 242 sq. (A.) 

5öq. Platonis Philcbus. Recensnit, prolegomenis et 
cominentariis illustravit G. Stallbaum. Editio nova ancta 
appcndicc critica, qua potior leclionis varietas c Codd. 
inss; nuper enotata reccnsetur et locorum quorundam dif- 
ficilium interpretatio proponitur. Lipsiae, Hi nrichs. 29 Bog. 
8. (2 thlr.) — Eine ernste und gründliche mit Kennfniss des 
Sprachgebrauchs und richtiger Kritik abgefasste Ausgabe, zu wel- 
cher jetzt schätzbare Berichtigungen und Nachträge gegeben wer- 
den. ’ I.ehrs in Jahn 1827, 11, p. 147 — 158. (KA.) 

565. Platonis Philebns. In usmn scholaram edidit G. 
Stallbaum. Lipsiae, II i nrichs. 8. (4 ggr.) 

566. Platons Anssprüche; s. Nr. 119 . 
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567. Platons Werke von F. Schleiermachcr. Zwei- 
ten Tneils dritter Band. Phaidon. Philebos. Thcaees. 
Die Nebenbuhler. Der erste Alkibiades. Menexenos. Hip- 
pias. Kleitopbon. Anmerkungen. Zweite verbesserte Auf- 
lage. Berlin, Keim er. 510 S. 8. (3 thlr. 16 ggr) — Th. 1, B. 
1, 8 u. Th. 11, B. 1, 8, 1817 — 21. 


568 . Platons Parmenidcs, aus dem Griechischen über- 
setzt and mit philosophischen Anmerkungen ausgestattet 
von J. C. Götz. Augsburg, Jenisch und Stage. X u. 169 S. 
8 . (1 thlr.) — Die liebersetzung sollte genauer sein und sich mehr 
an das Original anschliessen ; sie ist mit sic-htbarer Liebe unternom* 
men, Niildeke in Seeb. Kr. B. 1830, p. 623 sq. (KA.); ungezwun- 
gen, selbst nachlässig. Die Bemerkungen, bei sielen geistvollen 
Urtheilen , dringen nicht tief genug in die Platonische Philosophie 
ein. Päd. P. L. B. 1826, p. 139 — 42- (KA) Fine treue, genaue 
und gewandte llebersetzung mit trefflichen, gediegenen Bemerkun- 
gen. — st. — in Jen. L. Z. 1828, Kr. 89, p. 225 — 29- (KA.) ent- 
fernt sich ohne Grund von Schleiermacher. PP. in Hall. L. Z. 
1826, Nr. 219, p. 325 — 28- (A.) 

569. Oeuvres de Platon, traduites par V. Cousin. 
Paris, Bossange fr. Tom. 111 , 81'/, Bog. 8. (3 thlr.) — Tom. 
lu.ll, 1822, 24; s. Hall. L. Z. 1824, Nr. 216. 

570. Crilon , ou du devoir du citoyen ; dialogue de 
Platon. Avignon, Seguin. 12. 

571. Explicantur quae Plato in libro, qui inscribitur 
politia de puerorum educatione et institulioue praccipit. 
Bielefeldae. 4. — Schulprogramm. 

572 . Giithe : Plato als Mitgenosse einer christlichen 
Offenbarung; in Göthe K. u. A. V, 3, p. 79 — 90; veranlasst 
durch eine IJebersetzung im J. 1796. 

573 . C. G. Hildebrand : Commentatio de Platonis 
dialogo, qui Phaedon inscribitur, anetdre etc. Düsseldorpi, 
Danzer. 16 S. 4- — Im Schulprogramm. Gut geschrieben, aber 
ohne literarische Nachweisung, Beck Kep. 1826, IV, S. 101, gibt 
es eine verständliche, klare Uebersicht des Inhalts. Jacob in A.S. 
Z. 1827, 11, p. 534, und handelt über Form und Composition in ei- 
ner lichtvollen, eleganten Darstellung. Bach in Jahn 1827, 11 , p. 
437 sq. 


574. Lachmann : De virtutc docenda et discenda, sc- 
cundum Platonis Menoncm. Zittaviae. 4 S. 4. 

576. J. R. Lichtenstaedl : Platons Lehren auf dem 
Gebiete der Naturforschung und der Heilkunde. Nach 
den Quellen bearbeitet. Leipzig, Hartmann. XVI u. 180 S. 
8- (1 thlr.) — Handelt über Plato ’s Physik im weitern Sinne. 
Schon das Streben ist achtbar; noch mehr sind Klarheit, selbststän- 
diges, unbefangenes Unheil und geistvolle Behandlungsweise zu 
rühmen. Gerlach in Jahu 1828, Hl, p. 115 — 21. (KA.) Ist Plalo 
auch nicht ganz unbefangen gewürdigt, so ist doch die Schrift eine 
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höchst interessante Erscheinung. Wendel in Sech. Kr. R. 1829, p. 

465 — 67. (KIA.) Der Gesichtspunkt ist im Ganzen verfehlt, wo- 
durch Unzureichendes und Irriges entstanden ist. W indisch mann 
in Wien. Jb. 53, p. 165 — 89. (K.4.) 

577* G. II. Moser: Collatio loci eninsdam c Phacdro 
Platoms cum cinsdem loci interpretatione Ciceroniana; in 
der Ausgabe Cic. de republ. Kxc. III, p. 537 — 40. 

5y3. J. G. Seebicht: Pisscrtatio de ralione, tjuac in- 
tcr Platonis ct Xenophontis Symposium intercedit. Halae. 4. 

579. Gr. Stallbaum: Appendix lectionum criticarum 
ad Platonis Philebum. II u. 42 S. 8. (4 ggr.) — Gehört zu 
Fiat Phileb. ed. G. St all ha um, wird aber auch einzeln verkauft. 

580. F. A. Trendelenburg: Platonis de ideis ct nu- 
meris doctrina cx Aristotcle illuslrata. i.ipsiac, V r ogel. 100 
S. 8. (15 ggr.) — Scharfsinnig werden einzelne. Stellen des Ari- 
stoteles behandelt, die Meinung von der esoterischen Philosophie 
des Plato bestritten und der Zusammenhang seiner Dialogen ver- 
theidigt. Beck Rep. 1827, II, S. 214. Oer Plan ist zu loben, wenn 
auch im Einzelnen geirrt ist. Die. Sprache ist klar, gedrängt, kraft- 
voll, rein und bestimmt. Petersen in Rhein. Mus. 1828, p. 542 

— 67. (KIA.) 1 

581. Einzelnes. . 

Plato. Lehre vom höchsten Gut; Leipz. I,. Z. p. 10J9. 

Ideen des Seyns und Nichtsejns; l.cwald in Heid. J. p. lf)9. — 
Mythen; — r. in llall. L. Z. Nr. J02, p. 835. — Ansicht von der 
Poesie; — r. in Hall. L. Z. Nr. 103, n. 842 sq. — Verhältniss zu 
Aristippos; — r. in Hali. L. Z. Nr. 102, p. 838. — zu Euclides; ih. 

— zu Homer; — r. ib, p. 835. — zu Jleracicitos und dessen Lehre; 
ib. p. 837. — zu Xenophon; ib. p. 838 sq. — zu Philolaus; — r. 
ib. p. 840. — ctjiHtiov , nlpag ; Leipz. L. Z. p. 1622. — ovrcoj 
tivai; Lewa Id in Heid. J. p. 199. — Alcib. I, acht; Hall. L. Z. 

Erg. 79, p. 626 sq. — Alcib. II, p. 142; Class. Journ. Vol. 34, p. 

180 sq. Cratyl. p, 39i , B; ibid. — Crito; Aechtheit und Cnächt- 
heit desselben; Hall. 1.. Z. Nr. 170, p. 532. — Bemerk, von H. O. 

P. in Päd. P. L. B. S. 1 sqq.; D. S. Th. u. Clir. St. in Jen. L. Z. 1 

Nr. 131, P- 81 — 86. — c. 1 — 8; Hall. L. Z. Nr. 170, p. 533 sq. 

— Epistolae unächt; — r. in Hall. I,. Z. Nr. 103, p. 846. — Euthy- 
dem. p. 274. 1- 53; dass. Journ. Vol. 33, p. 95 sq. — Gorg. p. 500, 

E; C. W. in Secb. N. A. 5, p. 113. — Ilippias min. p. 358, 1, 12; 

Class. Journ. Vol. 88, p. 95 ff. — Ion; Götlie K. u. A. V, 3, p. 

83 — 89. — dass Socrates die Homerischen Stellen darin sage ; 

Leipz. L. Z. p. 1143. — Lysis p. 264 , 1. 50 ; Class. Journ. Vol. 33, 
p. 95 sq. — Heg. I, 14, p. 647, A; Class. Journ. Vol. 84, p. ISO sq. 

— XU, p. 947, C; Class. Journ. Vol, 34, p. 180 sq. ■ — Menex. 

Zweck; I). S. Th. in Jen. L. Z. Nr. 130, p. 74 sq. — Bemerkungen; 

D. S. Th. in Jen. L. Z. Nr. 130, p. 76 — 79. — Parmenides, Idee; 

Päd. P. L. ß. S. 141. — Philos. Bemerkung; Hall. L. Z. Nr. 248, 
p, 326. — Poiit.; letzte Instanz Apollo; Göttling in Hermes 25, 
p- 128. — Bemerkungen; — r. in Hall, L. Z. Nr. 103, p. 845. — 

Pro tag. §. 63; Sommer in Sceb. Kr. B. S. 851. — Sympos.; Geel 
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in Bibi. Cr. N. II, p. 269 — 74; — r. in Hall. L. Z. Nr. 103, p. 
845 , _ Symp. p. 181, I. 88, eil. Hu. I, p. 189; Claas. Journ. Vol. 
83, p. 95. — Scholiasta Platonia !>1S. Clark, f. 8, 6; Mus. Crit Can- 
tabr. II, p. 475. — Phaed. p. 53, Schob; lluhnken in Bibi. Cr. N. 

11, p. 15 sq. 

582. G. GemistllS Pielho ; italienisch Übersetzt von G. 
Antonio ilalla Bona, s. Nr. 133. — Pletho armselig. Bibi. ltal. 
T. 43, p. 114- 

583. Plutarchi Ytlac. Cnravit G. II Scharfer. Lip- 
»iae, Tcubner, Vol. I. IV u. 450 S. 8. (1 thlr. 6 ggr ) — Mit 
manchen neuen, eignrn und fremden Hilfsmitteln. Beck Ucp. 1826, 
H, S. 382, und einem surgfiiltig verbesserten Text. Heid. J. p. 
237 sq. (A.) 

584. Plutarchi Philopoemcn, Flamininus, Pyrrhas. 
Tcxluni c codd. rccognovit, perpetua annotalionc inslru- 
xit, disscrlationcs de fontibus liartim vitarum praemisit 
J. C. F. Bachr, I.ipsiae, Hahn. 78, XIV u. 261. 8- (1 thlr.) 
Her Text auch 78 S. einzeln 6 ggr, und die aniiotatiunes XIV u. 
261 S. 18 ggr. — Selbstauzeige in Heid. J. 1826, p. 681 sq. — Mit 
Benutzung von l MSS. , denen er meist folgt, Beek Kep. 1826, Hl, 
S. 232, und mit spärlicher Anwendung von Conjecturen. Die fleis- 
sige Erklärung rechtfertigt glücklich viele Stellen^ doch war die 
Abneigung gegen Acnderung zuweilen zu gross. Leipz. L. Z. 1828, 
p. 2185 — 89. (KA.) Hie Bemerkungen sind etwas wortreich, mit- 
unter trivial; unverkennbar aber ist grusser Eifer, so wie Sammler- 
(leiss; die Verdienste um Kritik sind gering. F. V. Fritzsche in 
Jahn 1826, 1, p. 263 — 77. (KA.) — i. e. in Sceb. Kr. B. 1827, p. 
992 — 98. *. (KA.) Ein vorzügliches Verdienst ist die Berücksich- 
tigung des Plutarchisclien Sprachgebrauchs, wo vieles richtig ist, 
am schätzensvv erthesten, was über Plutarchs Stil gesagt wird. Held 
in Seeb. Kr. B. 1828, p. 708 — 12. (KA.) — *o*o in Jen. L. Z, 
1829, Nr. 57, p. 449 — 53. *. (KA.) — Golbery in Bullet, d. sc. 
h. T. 7, p. 16 sq. * (A.) — Gott. G. A. 1830, p. 1687 sq. *. (A.) 

588. Yie de C. Marias, par Plutartjnc, grec - latin, 
avcc analyscs et notes cn frangais ; suivie d’une table des 
matieres. Par V. II. Paris, De lalain. 12. (3 fr. 50 c,) 

589- Yic de Marios par Plutartpie, texte grec, avcc 
analyscs et nolcs cn frangais; snivic d’tmc tabie des ma- 
tifcres. Par V. II. Paris, Delalain. 12. (1 fr. 80 c.) 

5<)0. Plutarchi vita Titnoleonlis. Paris, Maire-Nyon. 

12. (1 fr. 25 c.) 

591. F. Phlllppi: Kleiner Griechischer Plutarch, ein 
Fürdcrungsmitlel des Privatfleisses beim Unterricht in der 
griechischen Sprache für Schule und Haus. Leipzig, Cnob- 
loch, V vi. 113 S. 8- (9 ggr.) — 13 leichte Stücke aus Plu- 
tarch mit freier Uebersetzung ; Beek Kep. 1826, 1, S. 278. Eine 
Eselsbrücke aus Jacobs hflenientarhnrh entlehnt ohne \\ ertli. J. H. 
Schulze in Jahn 1827, 111, p. 311 — II. l>ie Uebersetzung ist 
ziemlich fliessend, aber eben so überflüssig als da» Ganze, —st — 
in Jen. L. Z. 1829, Erg. 47, p. 869 — 7«. (KA.) 
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592 . Plutarchns: De dialectis, tropis et schematis ex- 
ccrpta; Joannes, Nr. 469. 

593 . Plutarch's Lives. Translated from the Original 
greck; with notes, critical and historical, and a new life 
of Plutarch. By J. Langhorne and W. Langhorne. e Vol. 
London. (7 thlr. 12 ggr.) 

594 . Oeuvres de Plutarque, traduites du Grec, par 
D. Ricard. Ire partie: les vics des hommes illustres. 1« 

— 7 e livralson. Paris, ftriäre. 8* (ä 5 fr.) 

595. Les vies des hommes illustres, traduites du grec 
de Plutarque par J. Amyot . Nou veile edition, avec un 

, choix de noles des divers commcntateurs et une v notice 
sur Plutarque .par M. Coray. Tome VI — X. Paris, Du- 
pont. 8. (a 1 thlr. 12 ggr.) 

596 . Supplement aux vics des hommes illustres de 
Plutarque. Nouvellc edition, avec un choix de notes des 
divers commentatcurs, et une notice sur Plutarque par 
Coray. Tom. XI. Paris, Dupont, 452 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) 

— Zu den vies trad. par J. Amy ot" gehörig, bildet den ersten Sup- 
plementband. Bullet, d. ac. h. T. 7, p. 16. (A.) 

697* Plutarch; italienisch von Adriani; s. Nr. 136. ' 

593. J. G. Seume: Praefatio ad fasciculum observa- 
tionum et conjecturarum in locos Plutarchi difficiliores ; 
in dessen Sämmtlichen Werken Th. 4. 

599* C. G. Sicbelis : Nonnulli loci tractantur; s. Nr. 1536. 

600. Einzelnes. 

Plutarchns. Kritische Bemerkungen von p. 1. s. in Pad. P. 
L. B, p. 257 — 262. — de adulat. 14, §. 57, D. p. 218; Class. 
Journ. Vol. 33, p. 98. — Alcib,; Bake in Bibi. Cr. N. 11, p‘ 80. 

— Artax. 2; Heid. J. p. 928. — Cleom. p. 811; Geel in Bibi. Cr. 
N. II, p 94. — Demosth. 15; Bremi in Jahn 11, p. 311. — Fla- 

. uvinin.; Fritzgehe in Jahn I, p. 264 sq. — de fluviis, acht; Ham- 
mer in Wien. Jahrb. 34, S. 45. — Inst. Lac..p. 255; Göttling in 
Hermes 25, p. 185. — Lj'C. 6; Göttling in Hermes 23, p. 129 sq. 

— Moral.; Hall. L. Z. Nr. 115, p. 85 sq. — Nie. p. 532, 526; 
Geel in Bibi. Cr, N. 11, p. 94, 97 — Philopuen».; Fritzsche in 
Jahn I, p. 264 sqq. <— Psephism. (hinter den X Rednern); Hall. L. 
Z. Nr. 277, p. 555 sq, Pyrrhus ; Fritzsche in Jahn 1 , p. 264 
sq. — c. 26; Heid. J. p. 36. — an seni 10; Göttling in Hermes 
25, p. 147. — Süll. p. 472; Geel in Bibi. Cr. N. 11, p. 89. — 
Symposiac. 111 , A. s. 647, C. p. 633, 1. 1; Class. Journ, Vol. 33, p. 

‘98. — Thes. 20; Raoul - Kochctte im Journ, d. sav. 1826, p. 89 

— 10 °. 

601 . Pollux: Ueber eine Stelle vom xQtnovq und ok/uog; 
K. O. M. in Gott G. A. 1826, St 178, S. 1777- — IX, 41; Mus. 
Crit Cantahr. 11 , p. 210. 

602 . Polybius. — C. Lucas : Ueber Polybius Darstel- 
lung des Aetoliscben Bundes. Erster Theil. Königsberg. 60 
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S. 4. — Im Schul progianim; handelt gründlich Uber das Leben des 
Polybius , den Zweck seiner Geschichte, deren Abfassung, Wahr- 
heitsliebe und seinem Verhältniss zu den Körnern und Griechen. 
Beck Rep. 1826, IV, S, 844 Eine umfassende, wichtige Schrift mit 
neuen Ansichten. Ch. B, in A. S. Z. 1828, II, p 1068 sq. — Steu- 
ber. in A. S. Z. 1828, II, p. 1264. \ (A.) — Hn. in Gott. G. A. 

1827, St. 125.*. (A.) Das Werkchen erschien später als eigne Schrift. 

603. Einzelnes, 

Polybius; XXXVIII, 5,7; Class. Journ. Vol. 84, p. 180. — 
Excerpt* Leg. 41, p. 628, 1. 2, «d. Ernesti und Excerpt. de virt. 
et xit. p. 113, l, 20; ibid. Vol. 33, p. 97 f. 

6O/4. Polystratus. MS. desselben in Herculanum. Blatt, f. 

I. U. 1826, Nr. 130, S. 520; Sccb. Kr. B. S. 613, 755; Beck Rep. 

I, S. 478; A. S. Z.MI, S. 584; Jahn I, p. 473; Tüb. L. Bl. p. 312. 

Ö05. Porphyrius; Creuzer in Heid. J. p. 86. — Schrö- 
ter in Hermes 25, p. 277. 

606. Praxillae Graecaninae vatis, quae exstant residua. 

Lundae. 1% Bog, — Dissertation; oder 1827? 

607. Proclus über die griechischen Mathematiker vor 
Euclides ; Urtext in Euciid. ed. F. F. August (T. I, App. 3), s. 
Nr. 351, mit schätzbaren literarischen Nach Weisungen; Päd. P. L. 

B. 1827, p. 166. 

608. Einzelnes. 

Proclus; Commentar. ad Alcib. 1; Hall. L. Z, Erg. 79, p. 628 sq. 

609. Ptolemaeus. — Caussin: Ueher die Optik des 

Ptolemäus; in Memoir. de l’instit. royal de France. Acad. des ■ 
lnscr. T. VI , 

610. Marcos: Remarques sur le Catalogue des.etoiles 
zodiacales de Ptoleinee; in Bullet, d. sc. h. T. 6, p. 305 — 8. „ 

611. Einzelnes. 

Ptolemäus. Ein MS. desselben inr Lit. Conv. Bl. 1826, Nr. 
16, p. 64; Seeb. Kr. B. S. 542; Reck Rep. I, S. 68; .Leipz. L. !Z. 

£ . 2579. — Text und Werth desselben; Leipz. L. Z. p, 2579- — 

arte nach Ptolemäus von Agathodäinon ; s. Landcharten: ßrönd- 
sted, Nr. 1649. — Reiserouten; Kr. 111 Hall. L. Z. Erg. 118, p. 

937 sq, — Angabe über die Städte am Pont. Euxin ; Stempkofsky, 
s. Nr. 1640. — Hl, 15; Creuzer in Heid. J. p. 665. 

6 l2. Pythagoras. — Le aurec sentenze del greco Pi- 
tagora. Venezia, Alvisopoli. 8. — Der Ref. ivill lieber schwei- 
gen, als urtheilen, in Bibi. ltal. Tom. 44, p. 355. 

613. Einzelnes. 

Pythagoras; 9 . Ritter Geschichte d. Pythag. Nr. 2168. 

614. Pylheas aus Massilia; Brückner histor. Massil. p. 

CI — 75 ; s. Nr. 1910. 

6l5. Quintus Calaber. — Libro secondo de' Parali* 
pomeni di Omero. Poerna di Quinto Calabro. Volgariz- 
zamenlp dal greco di B. Baldi. Venezia. 47 S. 8.. — Ent- 
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bchrliche Fortsetzung des 1818 erschienenen ersten Gesangs. Bibi 
lt. T. 47, p. 437. 

010. Einzeln es. 

Quin tu s Calaber. I, 21; Class. Journ. Vol. 31 , p. 25. 

▼s 41; ib. p. SO. — vs. 135; ib. p. 19. — II, 299; |b. p. 30. — 
Hl, 189; ib. p. 23. — IV, 17, 83; ib. p. 20. — vs. 245; ib. p. 8a 
- vs. 265; ib. p. 19. — V, 579, 587; ib. p. 21. — vs. 790; ib. p. 
8a — VI, 65; ib. p. 237. — vs, 157; ib. p. 20. — vs. 194; ib, p. 

81 . — vs. 260; ib. p. 80. — vs. 288; ib. p. 20. — vs. 432; ib. p. 

82. - VII ; 838; ib. p. 21. — VIII, 357; ibid. Vol. 33, p. 810. ~ 

XI, 365; ib. Vol. 31, p. 30. — XII, 256; ib. p. 20. — vs. 561; ib. 
p. 287. — XiV, 104; ib. p. 30. — ts. 301; ib. p. 36. — vs. 558; 
*b. p. 23. * 

Ö17, Sanchoniathonis Berytii quae supcrsunt fragmcnta 
de cosmogonia et ihcologia Phoenicnm, graecc versa a 
I hilone ßyblio, scrvata ab Eusebio Caesaricnsi Praepar. 
Lvang. L. I, c. VI et VII, gracce et latine. Recognovit, 
emendavit, notis selcctis Scaligeri, Bocharti, G. J. Vos- 
*ii» Cumberlandi aliorumqtie permnltorom snisque animad- 
versionibns illustravit J. C. Orclhus. Lipsiac, Hinrichs. 

u- U \ 52 S ‘ 8 * ( i2 8^ r *) *“ bin berichtigter Text mit zahlreichen, 
schätzbaren Anmerkungen, ßcck Rep. 1826, 1, S. 436 und daraus 
b. D. L in Bullet, d. sc. h. T. VIII, p. 209, in denen sich Um- 
sicht, Sorgfalt, Kritik und eine Fülle von Gelehrsamkeit zeigen 

Kr ’ Je . n ; , 1 /- Z * 1S27 > F r ‘ 170 ’ P- 3 &3 ~ 97* (A.) ' Bcrichti-Ming 
von Druckfehlern. Hall. L. Z 1826, Nr. 189, p. 688. 

618. Sapphus fragmenta — illustravit E. A. Moebius; 
s. Anacreon, Nr. l$2. 

619. Rieder — der Sappho, übersetzt von R. J. L. 
*>. von Himmelstiern ; s. Anacreon, Nr. 185. 

620. Sappho translated by T. Orger; s. Anacr. Nr.186. 

621. Sappho, italienisch von Pcrticomi ,* in Bibi univ 

». Nr. 117, * *’ 

622. Sappho, übersetzt ins Ital. von De Rogali • 3 

Parnass, d, Poet. Nr. 118. ° 

623. Sappho ad Venerem latine; p. in A. S. Z. II, S. 520. 

. Blomfield: Aniuiadversiones in Sappho- 

ms tragmenta; im Mus. Crit Cantabr. T. II, S. 699 — 605. 

025. Einzelnes. 

. . V0!n I.eukadischen Felsen stürzte, war wohl 

mei) die lyrische Sängerin , sondern eine gleichzeitige Hetäre des 
Namens aus Gresos; Millingen, Ancient monuments of art. \ro. 

xr ‘ 17 Kh T renrett ung; Bach in Jahn I, v. 401 so. — Hymn. in 
Ven.; Class. Journ. Vol. 33, p. 5. 

626. Scylacis periplas-; cd. J. E Gail ; s. Nr. 123. 

62 7 - Dodwelli Disscrtatio, in qua ostenditur Scyla- 
cem 1 olybio coaevum fuisse; in Scylax. Ed. Gail. p . 103-202. 
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628. /. Vossii de Scylace praefatio et Gronovii dedi- 
catio; in Scylax, ed Gail, p. 153 — 62. 

629« Einzelnes. 

Scylax. Letronne sucht zu beweisen, dass Scylax eine Zu- 
sammenstellung von geographischen Zuständen und Verhältnissen 
aus verschiedenen Zeiten, ist wahrscheinlich nach einem Athener 
Skylax benannt, der zur Compilation beigetragen hatte, und zwi- 
schen den Jahren 356 und 828 abgefasst ist; in Journ. d. sav. 1826» 
p. 75 — 89, p. 195 — 208 u. p. 259 — 69. — ScyL p. 22; / in 
Jen. L. Z. Nr. 151, p. 216. 

Ö30. Simonides; in Karthäa auf Ceos; Bröndsted Reisen B. 
I, Beil. 8. — lyrischer Dichter; F. Fassow in Jahn 1, p. 151. — 
käufliche Muse; F. Pas so w in Jahn 1, p. 285. — bei Brunck I, p. 
185; 131; 138; dass.' 'Journ. Vol. 83, p. 8- — Anthol» p. 4; Mus. 
Crit. Cantabr. II, p. 813. 

6.31. Solon. — JY. Bach: Epimctrnro ad Solonem 
pOCtam; in dessen Ausgabe von Mi inner mus (p. 55 — 64); s. 
Nr. 511. 

Ö32« Sophoclis Tragoediae. Edidit^/ 7 . H. Bolhe. Vo- 
lumen prius. Aiax. Electra. Oedipus Rex. Lipsiae, Hahn. 
XIV u. 386 S. 8. (1 thlr. 6 ggr.) Jede Tragödie auch einzeln in 
usum scholarum Oed. K. 116 S. (12 ggr.), Electr. 122 S. (8 ggr.), 
Aiax 118 S. (10 ggr ). — Bildet von den Poet. scen. Graec. Vol. III. 
Eine Ausgabe c. not. varioruni, welche erweitert und berichtigt wer- 
den, hier, und da mit neuen Bemerkungen und Scholien, doch fehlt 
noch Manches. Er. Dr. in A. S. Z. 1828, II, p. 1073 — 79. (KA.) 
— H. in Sceb. Kr. B. 1828, p. 684 — 87. *. (KA.) Die Idee ist 
gut. Die Kritik ist nicht mehr so willkürlich als früher, doch zei- 
gen sieh noch immer unnütze, unstatthafte Conjectnren, Das Me- 
trische zeugt von der grössten, und unbegründetsten Willkür. Am 
vorzüglichsten ist die Ausgabe in exegetischer Hinsicht, doch be- 
weisen die eigenen Anmerkungen keineswegs Gelehrsamkeit und 
Scharfsinn. — X — in Seeb. Kr. B. 1830, p. 4<25 — 34. (R.) 

633. Sophoclis Tragoediae septem; ad optimornm 
exemplariuin fidem ac praccipne codicis vetustissimi Flo- 
rentini . emendatae cum annotationc tantum non integra 
Brunckii ct Schacferi, et aliorum selccta. Accedunt deper- 
ditarum tragoediarum fragmenta. Tom. I, II. Oxonii, Par- 
ker, Payne etc. et Londini, Whithaker. XVI, 712, 216 S. 8. 

. (9 thlr.) — Ohne Zweck und Plan mit einigen Aenderungen des 
Textes nach neuern Hülfsmitteln. Die Fragmente, das Lexicon und 
der Index Sophocl. von Brunck sind mit abgedruckt. Beck Rep. 
1827, II, S. 461. 

, 634. Sophoclcs Tragödien. Griechisch mit kurzen 
deutschen Anmerkungen von G. C. W. Schneider. Wei- 
mar, Huffman n. 8. Fünftes Bändchen: König Oidipus, VHI u. 
189 S. (16 ggr.) Sechstes Bändchen: Oidipus auf Kolonos, XII u. 
252 S. (20 ggr.) Siebentes Bändchen: Antigone, XII u. 212 S. (18 
ggr.) — Bd. I — IV, 1823 — 25; jedes Stück auch einzeln mit be- 
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sonderm Titel. Für Schüler mehr schädlich als nützlich, iudem dein 
Trägen zu viel gewährt wird. Doch hat sich der Heraus»-, fleissig 
mit Suph. beschäftigt, und in der Auslegung einen guten Tuet be- 
währt; nur hätte nicht so flüchtig gearbeitet werden sollen. II. 
ilarless in Seeb. Kr. B. 1830, p. 435 — 40. (KA.) Unter der Kri- 
tik; die Erklärungen sind entweder trivial, oder sprachwidrig und 
abgeschmackt, ln den Text sind entweder die sinnlosesten Varian- 
ten oder tollkühne, der Sprache zuwider laufende Conjecturen auf- 
genommen worden ; auch wird allen Gesetzen der Metrik Hohn ge- 
sprochen. Hall. L. Z. 1828, Nr J^9, p. 577 — 88. (KA.) (mit lei- 
denschaftlicher Antikritik des Herausgs. in Jahn 1828, II» 8, Anz.; 
und dagegen eine Notiz des Recensenten in Hall. L. Z. 1828, Nr. 
252, p. 328.) — Beck Rep. 1826, II, p, 416 und 1827, 1, p. 209. *. 

635. Sophoclis Ajax flagellifer. Paris, Maire - Nyon. 
12. (1 fr. 50 c.) 

636. Des Sophocles Oedip anf Kolonos, erklärt von 

F. v. Paula Hocheder. Passau, Pustet. XII u. 280 S. 8. (1 
thlr. 8 ggr.) — Eine Schulausgabe, welche aus Reisig u. A. viel 
aufgenonunen hat, doch andere Ausgaben nicht entbehrlich macht, 
Beck Rep. 1826, III, S. 227, und nicht ganz angemessen ist, indem 
zu viele, oft dunkle Bemerkungen über Etymologie und Syntax eiu- 
gestreut sind. Leipz. L. Z. 1828, p. 227 — 29* Im grammatischen 
Theil spricht sich vorzugsweise sichtbares Streben nach Schärfe und 
Präcision, so wie ein fast ins Kleinliche getriebener Hang zur Er- 
örterung autiker Sprechweise aus. Zu ängstlich ist an Elmsleys 
Recensiou festgehalten wurden. II. Ilarless in Seeb. Kr. B, 1830, 
p. 435 — 40. (KA.) — C, F. C. iu Gött. G. A. 1828, p. 1081 — 
85. *. (KA.) ' 

637. Sophocles Aias. Probe einer neuen metrischen 
Uebersetzung der Trauerspiele des Sophocles; von F, G. 
yV Oljf. Flensburg. 35 S. 4. — Schulprogramm. Uebersetzung 
von 1 — 852, nüt einer strengen, aber gerechten Kritik früherer 
Uebersetzer. Der Versuch gehört zu den gelungensten; die Sprache 
ist meist edel; der Sinn treu wiedergegeben und auf den Versbau 
viel Fleiss verwendet. Salamouiades in Seeb. N, A. 1828, III, 
p. 47 - 50- (KA.) 

638 . Antigone 376 — 625, metrisch übersetzt von C. 
Eberhardt ; A. S. Z. II, Nr. 85, 86. 

639. Oedipus Coloncus 607 — 67, metrisch übersetzt 
von Ö. Martens; in Seeb. Kr. B. S. 985 und p. 1190— 92. 

640. A. lioeckh: Ueber die Antigone des Sophocles; 
in Abhandl. d, Berl. Acad. Hist. Phil. KL p. 41 — 88 und Nachträg- 
liche Bemerkungen p. 225 — 287. 

641. T. Campbell: Sophocles Biographie; im Class. 

Journ. Vol. 84, p. 185 — 200. 

642. K. Immermann: Ueber den rasenden Ajax des 
Sophocles. Eine ästhetische Abhandlung. Magdeburg, Hein- 
richshofen. 92 S. 8. (10 ggr.) — Gediegene Kritik und tref- 
fende Bemerkungen, beruhend auf philosophischen Ansichten, nur 
hier und da zu kurz. Lit. Conv* BL 1820, Nr* 182, S. 527. Eine 
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der vorzüglichsten Arbeiten, au» welcher tiefe» 8 tudium und Kunst- 
weisheit hervorleuchtet, indem Alle» umständlich und mit Scharfsinn 
entwickelt wird. Deinhardstein in Wien. Jalirb, Ud 35, S. 278 
_ gj. — Günther in Jahn 1827, 4, p. 91 — »4. *. (1A.) Bei vie- 
lem Scharfsinn ist die Untersuchung zuweilen weiter als billig ge- 
führt worden. Das Resultat stimmt ziemlich mit dem von Jacobs 
und dem Referenten zusammen. Kannegiess er in Seeb, Kr. B. 
1829, p. 177 — 79- (1A. u R.) 

643 . Notes on the Antigone; im dass. Journ. Vol, 83, 
p. 83 — 45. Exegetisch, unbedeutend. A. S. Z 1828, II, Nr. 44. 

644 . Notes on the Oedipus rex; im da»«. Jouru. Vol. 
94, p. £68 — 276. Ad moduin Minellii, A. S. Z. 1828, 11, Nr. 44. 

645 . Scholia in Sophoclis Tragocdias. E codice ms. 
Laarentiano descripsit P. Elmsley. Lipsiae, Hartmann. IV 
u. 884 S. 8 . (2 tlilr.) — Ein authentischer Druck der »cholia Ro- 
man» zu allen Stücken ausser Oed. tyr., mit Varianten und Bemer- 
kungen von Gaisford. Reck Rep. 1827, 1, S. 208, vollständiger 
als die Bruncksehe Ausgabe; doch sind die Abweichungen von 
Brunck nicht genau angegeben, Lehes in Jahn 1828, H, p. 141 — 
146. (KA.) — K. O. M. in Gott. G. A. 1830, p. 497 sq. \ (KA.) 

646 . Scholia antiqoa in Sophoclis Ocdipom tyran- 

nnm. Ex codice Laurcntiano Plot. XXXII, 9 , denuo de- 
scripsit et edidit P. Elmsley. Accessit Elmslcii Praefatio 
ad editionem tertiam Oedipi tyranni. Lipsiae, Ilartmann, 
XXXI u. 43 S. 8 (8 ggr.) — Eine genaue Abschrift mit berich- 

tigenden, zahlreichen Anmerkungen und Varianten dreier MSS. zum 
Text des Oed. tyr. ; Beck Rep. 1827, l, 8, 208. — DED, in Päd. 
P. L. B. 1826, p. 340. (KA.1 — Lehr» in Jahn 1828, H, p. 141 — 
46. (KA.) - K. O. M. in Gött. G. A. 1830, p. 498. *. (A.) 

647 . C. W. F. Solger: Ueher Sophocles ond die alte 

Tragödie; abgedruckt aus der Uebcrsetzung des Sophocles in sei- 
nen nachgelassenen Schriften T, II. Reich an Gedanken, meisterhaft 
in der Ausführung. Beck Rep. 1&27, 1, S. 102. 

648 . F. Stoecker: Disscrtalio de Sophoclis et Aristo- 
phanis interpretibos Graecis. Hammonae, S chulz. 24 S. 4 . 
(8 ggr.) — Schul programm. Enthält nur die pars prior, welche de 
scholiorum origine ct fatis handelt, und verbessert Schol. ad Al. 
890, El. 180, Antig. 355, 1152, Oed. C. 57, 332, 337; Beck Rep. 

1826, IV, S. 235. — A. S. Z, 1827, 11, p. 119. *. und zählt genau 
die alten Erklärer auf; Ch. B. in Päd. P. L. B. 1827, p. 853 — 55, 
scheint jedoch mitunter etwas rasch zu verfahren. Jacob in Jahn 

1827, II, p. 312. 

649 . F. G. C. Sucro : Introductionis Sophoclcae ca- 
pitis II pars 1L Magdeburgi. 81 S. 8 . — (Im Schulprogramm.) 

650. Variac lectiones zweier MSS- in Italien; zuAiax, 
Eleetra, Oedip. R, und Philoctet., so wie Bemerkungen zu diesen 
und den übrigen Tragödien; Leipz. L. Z. p. 8 — 20. 

65t. C. F. W~eber: De Sophoclis Antigone oratio. 

Darmstadii. lt S. 4. — Antrittsrede, 
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65t a. J. V. Westrik: De Sophoclis Electra; s. Ae- 

schylus, Nr. 163. 

652. J. Zehlicke: De aliquot Antigonae locis dispu- 
tans. Grypisvaldiae, Kunike. 40 S. 4. — Schulprogramm ; be- 
handelt Ts. 2, 8 — 6, 152, 262, 263, 595, 670, 777, 781, 788. 

653. Einzelnes. 

Sophocles. Zu seinem Leben; Meier in Hall. L. Z. Nr. 23, 
p. 200. — Zeitalter; F. Passoiv in Jahn 11, p. 151. — starb aus 
Freude über einen Sieg in den Olympischen Spielen; Schaumann 
ia Secb. Kr. B. S. 537. — feiert den Sieg von Salamis; ib. — Cka- 
ractermaler; ib. — Einige kritische und mehrere metrische Bemer- 
kungen von M. in Seeb. Kr. B. S. 608 f. und von ■fr. in l’äd. P. L. 
B. S. 144. — Aiax. Aesthetischc Bemerkungen; B. Tbiersch in 
Seeb. NI. A. V, p. 181 sq. — Andere Bemerkungen in Wien. Jahrb. 
86, S. 51 f., von D. C. in Päd. P. L. B. p. 273 — 280 und ti in 
Päd. P. L. B. p. 148 sq. — Antigone. Aesthctische Bemerkungen; 
B. Tliie rsch in Seeb. N. A. V, p. 133 sq. — Andere Bemerkungen 
zur Antigone; K — 1 in Seeb. Kr. B. S. 823 f — Antig. 24; \\ ag- 
ner in Seeb. N. A. IV, p. 89. — v». 311; P. E. in Mus. Crit. Can- 
tabr. 11, p. 4, — vs. 824; C. W urmius in Act. Monae. T. III, S. 
531, c. 5. — vs. 620; P. E. in Mus. Crit. Cautabr. 1t, p. 288. — 
vs. 778; Wagner in Seeb. Ni. A. IV, S. 89- — Electra. Aestheti- 
sche Bemerkungen von B. Thiersch in Seeb. N. A. V, p. 181 sq. 

— Zweck der Electra; W ieck in Leipz. L. Z. p. 233 sq. — Be- 
merkungen von 1). C. in Päd. P. L. B. p. 278 sqq. und fv ib. p. 
148 »qq. — vs, 19, 138; C. VV urmius in Act. Monae. T. 111, p. 
631, c, 1. — vs. 725; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 33. — vs. 
765, 1059; C. W urmius in Act. Monae. T. 111, S. 531. — vs. 
1145; Friedrichsen in Sech. Kr. B. S. 9S6. — Fragm.; Bentl. 
in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 540 sq. 543, 846 sq. 553 et Ed. Ber- 
nardus ib. p. 542, 552. — Oed. Col. Zeit der Abfassung; Boeckh 
in Seeb. N. A. V, p. 123. — Aesthctische Bemerkungen; B. t hiersch 
in Seeb. N. A. V, p. 133. — Oedip. Colon, in geogr. Hinsicht; s. 
Colonus. Nr. 1681. — Oed. Col. 877; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. 
II, p. 273. - v». 450; P. E. ib. p. 298. — vs. 476; P. E. ib, p. 
276. — vs. 547; P. E. ib. p. 28. — vs. 685; P. E. ib. p. 27 sq. — 
vs. 927; Ch. B. in Päd. P. I,. B. S. 71. — Oedipus T. Aestheti- 
sche Bemerkungen; B. Thiersch in Seeb. N. A. V, p. 133. — An- 
dere Bemerkungen von DEX). in Päd. P. L. B. p. 341. — Oed. T. 
2; Leipz. L. Z. p. 2203 — vs. 923; C. Wurm ins in Aet. Monae. 
T. 111, S. 531, c.2. — Philoctet. l>as Schicksal darin; B. Thiersch 
in Seeb. N. A. V, p. 128 — 30. — Bemerkungen von tv in Päd. P. 
L. B. S. 118 sqq. — vs. 116; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 
40. — • vs. 171; B. Thiersch in Seeb. N. A. V, p. 128. — vs. 481; 
P. E. in Mus. Crit. Cantabr, II, p. 278. — vs. 615; P. E. ib. p. 20- 

— Trachin. Aesthetische Bemerkungen; B. Thiersch in Seeb. N. 
A. V, p. 180 sq. — Andere von ft? in Päd. P. L. B. p. 148 sq. — 
Trach. 143; in G. N. Busch Ohservatt ad Eurip. Phoeniss. — vs. 
1109; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 289. 

65/j. Sophronis numographi fragmcnla; im Mus. Crit. 
Cantabr. II, p. 840 — 358 und 559 — 69; von C. J. Blomfield. 
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655. Stephanns Byzantinus. v. Avfiuv; Göttling in 
Hermes 25, p. 143. — v. Mtrvltjvrj ; Bach in Jahn I, p. 395. — 
r. ndiou; Wachsmuth in Hellen. Alterthumsk. 1, 1, S. 312 — 314. 

656. Stcsichoras. C. J.- B(lomfield): Animadversio- 
nes in Stesichori fragmenta; im Mus. Crit. Cantabr. T. II, p. 
250 — 72 und 607. 

657. Einzelnes. 

Stesichorus, ap. Strabon, VIII, p. 347 D,; Mus. Crit. Cantabr. 
II, p. 504. 

658. Stesimbrotns; Leipz. L. Z. p. 1142. 

659. Joannes Stobaeus; Bemerkungen von F. J. in Hall. 

L. Z. Erg. 121, p. 965 — 72. — Serm. 1, 67; II, 14; Hl, 75, p. 
41; V, 67, p. 69; XC1, 24, p. 503; CVI1I, 59, p. 571; CXX, 30; 
in Class. Journ. Vol. 34, p. 181 bqq. 

660. Strabo über die Chcrsonesus Taurica; übersetzt 
von Gail , Atlas zu PI. 102; s. Nr. 1668- 

661. Einzelnes. 

Strabo. IV. Oncsion therma sind nach Barrau die Bä- 
der von Luchon; Bullet, d. sc. h. T. VII, p. 356. — V, §. 5; A. 
S. Z. 11, S. 803. — V, p. 203; O. in Sech. Kr. B. S. 723. — VII, 
p. 325; PI. in Sech. Kr. B. S. 1027. — VIII, p. 360 Casaub.; K. O. 

M. in Gott. ti. A. S. 1776. — p. 472; Mus. Crit. Cantabr. II, p. 
105. — Stellen über Ceos; Bröndsted Reisen B. I, Beil* 4. 

662. Stratlis Gomicus; Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. II, 
p. 480. 

663. Saidas. — F. A. Trendclenburg : Notata ad Sui- 
dam cd. Kusteri; in Seeb. N. A. VII, p. 79 —82. — Bentl. in 
Mus. Crit. Cantabr. II, p. 549. 

• 664. Telesilla Graecanina vates. Lumlae. i*/ 4 Bog. — 
Dissertation, oder 1827? 

665. Thcraistius; Schröter in Hermes 25, p. 273. 

666. Theocritus, Bion et Moschus; Graece ei La- 

tine: accedunt virorum doctorum animadversiones , scho- 
lia, indices, et M. Aemilii Porti Lexicon Doricuin. Theo- 
criti Relicruiae; textum recognovit et cum animadversiom- 
hus T. C. Harlesii, J. C. D. Schrcberi, aliorum excerptis 
suisque edidit Th. Kiessling; accedunt epistola J. Morcl- 
lii ad Harlesium et argumenta Graeca. — Bionis et Mo- 
schi Carmina; edidit L. F. Heindorfms: cum commentariis 
integris L. C. Valckenarii et R. Fr. Ph. Brnnckii. 2 vol. 
Londini, Priestley. 8. (1 1. 8 s.) — Das Jahr konnte nicht ge- 
nau ermittelt werden. . : ' 

667. Theocritus, Bion et Moschps. Adjectae sunt 
G . H. Schaefcri notac. Nova editio. Lipsiae, Tauchnitz. 
12. (4 ggr.) 
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663 . Theocrits idylliske Digte ; von S. Meisling. 

Kiobcnhavn. 8. 

669. Thcocrit, übersetzt ins Italienische; *. Parnass, a. 
Poeti anacr. Nr. 118. 

670. Eine andere Uebcrsetzung in Bibi, univ.; *. Nr. 117.. 
670 a. Eine andere von D. Missiroli; g. Nr. 133. 

67t. C. Friedländer : Disscrlatio philologica de idyl- 

lio Tbeocriti XXIX. Halae. 4. 

672. J- P- E. Grei’erus: Kleine Beiträge zur Erklä- 
rung und Kritik der Idyllen Theocrits. Zweite Fortse- 
tzung, enthaltend Bemerkungen über das 2 te, 3 te und t,te 
Idyll. Lemgo, Meyer. 21 S. 4. (4 ggr.) — Im Schulprogramm. 
Schätzbare Bemerkungen, Beck Rep. 1826, IV, S. 341» welche ein 
gründliches Studium und Fähigkeit zur Interpretation und Kritik 
beweisen, Sch. in Seeb. N. A. 1827, I, p. 132. (KA.> 

673* I- Iluschhe: Ad VII, i, 5 — 1,8; in seinen Analect. 
liter. p. 82C sqq. 

674. G. Olshausen: Lcctionum Theocritearum parti- 
cula. Schlesvici. 23 S. 4. — Schulprogramm über einzelne Stel- 
len ron ld. XV, mit mehreren recht guten, jedoch nicht immer neuen 
und eignen Bemerkungen. Salamoniades in Seeb. N. A. 1828, 
111, p. 36 sq. (KA.) 

675. Einzelnes. 

Theocritus. • Ob Syracusaner! Schaumann in Seeb. Kr. 
B. S. 538. — Editio princeps; J. G. in Bibi. Cr. N. II, p. 309 sq. 

— 1, 96; J. G. in Bibi, Cr. N. II, p. 308 sq. — III, 25; Class. 
Journ. Vol. 34, p. 80 — VlI, 139; ib. p. 34. — IX, 19; ib. p. 22. 

— XV, 149; ib. p. 30. — XXI, 56; ib. p. 32. — XXIII, 48; ib. 
p. 80. — XXV, 222, 258, 263; ib. p. 248. — XXVII, 38; ib p.179. 

676. Theodorus Metochita; Miscell. 65 ; Fr. Hoeger in 

Act. Monac. III, p. 528 — 30. • 

677. Theodorus; 'Eijfiijvfta ; io Cic. de Rep. ed. Moser 
(p. 547 — 60); s. Nr. 855. 

678. Theodosius^ von Tripolis drey Bücher Kugcl- 
schnitte. Aus dem Griechischen mit Erläuterungen und 
Zusätzen, herausgegeben von E. Nizze. Nebst 4 Tafeln 
in Steindruck. Stralsund, Löffler. VIII u. 171 S. 8. (t tlilr.) 

— Die spätem Zusätze und Bemerkungen anderer Uebersetzer sind 
am Ende hinzugefügt, so dass mau einen allgemeinen Ueberbhck 
erhält Gott. G. A. 1827, St 101. Die Behandlung ist musterhaft. 
Leipz. L. Z. 1828, p. 350 sq. und die eigenen Zugaben zeugen von 
eindringendem Scharfsinn, lleid. J. 1827, p. 109. (A.) 

679. Theognidis rcliqniae. Novo ordine disposuit, 
couirncntationcm criticam et notas adiecit F. T. Welcker. 
Francofurti ad M., Broenner. CXLIV u. 150 S. 8. (2 thlr.) — 
Mit ausführlicher, belehrender Einleitung und ausgesuchten Anmer- 
kungen. Beck Rep. 1826, I, S; 269. Die Gnomen sind darin neu 
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geordnet, nach einer nmsichtigen, genauen und gelehrten Untersu- 
chung. Hali. J,. Z. 1826, Nr. 1S1 sq., p. 617 — 21, 625 — 80. 
(KIA.) Die Anordnung ist befriedigend und gelungen, wenn auch 
im Einzelnen geirrt worden ist. Die Einkleidung könnte leichter 
klarer und sorgfältiger sein. Heid. J. 1827, p. 453— 80. *. (KIA.) 
Die ganze Ausgabe zeugt von Fleisa, Belesenheit, Gelehrsamkeit 
und Scharfsinn , doch kann man nicht mit Allem einverstanden sein 
namentlich nicht mit der Anordnung. Die kritisch -exegetischen An- 
merkungen sind zu ungleich in der Behandlung. I. Gecl in Bibi 
Cr. N. IV, p. 209 — 45. (R.) 

680. Theognis I — 100; übersetzt von Falbe; in Seeb 
N. A. VII, p. 129 — 31. 

681 . Einzelnes. 

„ Tbeogn.S. Schicksal des Dichters und seiner Wsrkc; Hall. 
*'• i ’ r - 161, p. 617 sqq. — Bemerkungen: Göthe K. u. A. V, 3, 
P- 184 sq. ’ ’ 

682. Theophrasti Charactercs, Epicteti rnanuale et 
L.ebetlS tabula, Lipsiae, Tauchnitz, 12. (2 ggr.) 

683. Einzelnes. » 

Theophrastus. Abhandlung über die Politik, nicht vom Ari- 
stoteles. Seeb. Kr. B. S. 643; Blatt, f. I. U. S. 520; Beck Rep, 1, 
S. 478. IV, S. 367; A. S. Z. 11, S. 584; Jahn 1, p. 473; Tüb. I.. 
Bl. p. 312. 

684. Theopompus Chins. Hall. L. Z. Erg. 96, p. 764 sq. 

— Bake in Bibi. Cr. N. II, p. 210. o P q 

.. Theopompus Comicus. Bentl. in'Mus. Crit. Can- 

tabr. II, p. 428, 429, 430. 

, T^spis- Desaen Tragödie; F. G. Welcker Nachtrag 
f j , ' Inlo S le S. 827. — Fragm.; Bernard. in Mus. Crit 

Cantabr. II, p. 552 et Bentl. ib. p. 554. 

689. Thucydidis de bollo l’eloponncsiaco libri octo 
ad optimornni librorum fidem, ex vetcrum notationibns 
recentiorum ^ observationibus reccnsuit, argnmentis et ad- 
notatione perpetua illustravit, Indices et tabulas chrono- 
logicas adiecit atque de vita auctoris praefatus cst F. Goel- 
/er. Lipsiae, Cnobloch. Vol. I, Libri I — IV. Accessit topo- 
graphia Syracusarum aeri incisa. XXIV u. 459 S. Vol. II, Libri 
V '"Dl. 599 S. 8. (6 thlr.) — Der Commentar ist kritisch und 
exegetisch, worin sich mannichfaltige Kenntnisse zeigen; die bedeu- 
tendsten Varianten sind ausgewählt und ausführliche Inhaltsanzei^en 
hinzugefugt, so dass die Ausgabe lehrreich zum Verständuiss leitet 
Meyer 10 Jahns Jahrb. 1830, 1, 2, S. 171 - 183. (KA.) Der Com- 
mentar zeugt von Belesenheit, Beobachtungsgeist, Beck Ron. iss« 
I, S. 275, II, S. 420, und daraus Hüllet. V sc. h. T. Xll?p 412.' 
und von grossem Fleiss, mit welchem Vieles zur Kritik und Exe- 
gese zusammengetragen ist; doch ist noch Manches nachzutragen. 
££J , ,*!**• . Kr - «1828. P- 4 - 8, 17 - 19. *f. (R.) Gleichfär- 

Ist^fp» t.w 1 j e „ kk 1 r ! an ,v *. lchen sich d « r Herausg. meist hielt, 

1 aer lext, und dio Interpunction conscquentcr durchgeführt, Ob- 
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schon in kritischer und exegetischer Hinsicht Vieles zu wünschen 
übrig bleibt, (Poppo) in Hall. L. Z. 1827, Nr. 242, p. 257 — 86 
und Erg. 127, p. 1009 — 1027. *+• (R.), so ist es doch die vorzüg- 
lichste Handausgabe. F. P. (derselbe, wie in Hall. L. Z. nach eig- 
ner Erklärung) in Jen. L. Z. 1829, Nr. 15, p. 113 — 135. (KA.) — 
L. D. L. in Bullet, d. sc. h. T. IX, p. 302 nach Hall. L. Z. 1827. 

690. Thucydidis de bello Peloponnesiaco libri oclo. 
De arte hnius scriptoris bistorica exposuit; eius vitas a 
veteribus grammaticis conscriptas addidit; codicnm ratio- 
nem atque anctoritatem examinavitj graeca ex iis emen- 
davit; scripturae diversitates omnes, cotnmcntarios rerum 
gcographicaruni, scholia graeca et notas tum Dukeri om- 
nes atqac aliorum sclcclas, tnm suas; deniqne indices re- 
rum et verborum locupletissimos subiecit E. F. Poppo. 
Pars n. Contcxtus verborum cnm scholiis et scripturae 
discrepantiis. Yolnmen II. Thucydidis Liber n. et in. 
Lipsiae, G. Fleischer. VIII u. 411 S. 8. (2 thlr. 8 ggr.) — P. 
1, 1821 u. 23. Geel in Bibi. Cr. N. 1826, p. 224; Leipz. L. Z. 
1825, Nr. 183; Beck Hep. 1821, «11, p. 421; Päd. P. L. B. 1826, Nr. 
16. — Pars 11, Vol. 1, 1825. Jen. L. Z. 1822, Nr. 115 sqq.; 1824, 
Nr. 186; Ileidelh. Jahrb. 1824, St. 6, p. 594; Beck Rep. 1826, I, p. 
42; Krit Bibi. 1826, p. 684; Gott. G. A. Nr. 80, p. 795 sqq.; Hall. 
L. Z. 1827, Nr. 20 und Erg. 17—19; Bake in Bibi. crit. nov. II, 
p. 224 — 64. Eine genaue und sorgfältige Arbeit. Der Text ist 
nach MSS., Sprachgesetzen und Urtheilen einsichtsvoller Kritiker 
berichtigt und wahrscheinlich der echteste. Beck Rep. 1827, 11, p. 
86. Die Einrichtung der Ausgabe hat einige Unbequemlichkeit. 
Leipz. L. Z. 1827, p. 2589 — 92- (KA.) 

691. Thucydidis de bello Peloponnesiaco libri octo. 
Cum indice historico. Curavit A. Ihchter. Editio stereo- 
typa. Lipsiae, Tauchnitz. 25*/» Bogen. 12. (14 ggr.) — 
Ohne wissenschaftlichen Werth, nach der Bekkersehen Recension. 
Das Aeussere ist ansprechend, der Druck corrcct. Fritzsche in 
Jahn 1827, III, p. 83, mit Verbesserung einiger Druckfehler. 

692. Thucydidis de hello Peloponnesiaco libri VIII, 

cum indice rerum. JNova editio emendatior. Lipsiae, Tauch- 
nitz. 11 voll. 12. (1 thlr.) 

693. Thucydides Geschichte des Pcloponnesischen 
Kriegs, übersetzt von C. N. Osiander. Erstes Bandeben, 
enthaltend das erste Buch. Stuttgart, Metzler. 136 S. 12. 
<4 ggr.) — Gehört zu den Gricch. Prosaikern in neuen Uebers. B. 
1. Uebertrifft die frühem Uebersetzungen an Richtigkeit und Deut- 
lichkeit, gleichwohl vermisst man strengere Wahl, treffenden Aus- 
druck und die dem Thucydides eigenthümlichc Grösse, fv in A. S. 
Z. 1829, p. 939 — 43. (KA.) Ein elendes Machwerk; Mchlhorn 
in Jahn 1829, I, p. 079, 382 — 397. (KA.) Keineswegs treu und 
gefällig, vielmehr unverständlich, undcutsch, schleppend und unbe- 
holfen. Hier. Müller in Seeb. Kr. B. 1828, p. 305 — 11. (R.) 
Die Einleitung über Thucydides und seinen Werth ist gut und ge- 
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drängt. , M. P. und Kg. in Jen. L. Z. 1828, Nr. 155, p. 378 — 82- 
*. (KA.) — Tüb. L. Bl. 1827, p. 217- *+. (N.) 

694. Thucydides’s Vorrede zu seiner Geschichte des 
Peloponnesischcn Krieges, als Probe einer neuen Ueber- 
sctznng desselben von H. Müller. Naumburg, is S. 4. — 
Schulprogramm. 

695. Die Eroberung von Platää, aus Thucydidcs über- 
setzt von J. G. Seume ; in dessen Sämmtlichen Werken Th. 4. 

696. Concio funebris Periclis ex libri secundi Thucy- 
didis cap. 35 — 46 in Suecanam linguam translata. Lumlae, 
2 Bog. — Dissertation 18271 Suea Hft. 11 und daraus Bullet d. 
ic. h. T. XI, p. 285 

697. Oratio _ Periclis ad Atbeniensem populum de 
bcllo Pcloponnesiaco continuaudo Svethice versa. Lundae, 
1% Bog. — Svea Hft. 11 und daraus Bullet d. sc. h. T. XI, p. 288- 
Dissertation; oder 1827 1 

698. J. B. Gail: Atlas — ä la geographie etc. de 
Thucydidc; s. Nr. 1688 . 

699. Einzelnes. 

Thucydidcs. MSS.; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 60, p. 401, 508 
sqq. — IMS. Lugdun. Bat.; Bake in Bibi. Cr. N. II, p. 243 , 262. 

— Beurtheilung der Editoren vor Bekker; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 
60, p. 489 sq. — Vallas kritischer Werth; Ppp. ib. p. 491. — Thu- 
cyd. mit Dcmosth. verwechselt; Heid. J. p. 178- — W'as zu einer 
Einleitung in den Thuc. rerlangt wird; S. in Seeb. Kr. B. S. 684. 

— Thucyd. liebt den Hiatus; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 61, p. 504. — 

oder £5? Ppp. ib. p. 501. — Bemerkungen von Ppp. ib. p. 492 
sqq. und von I. C. Weickert s. Nr. 1537. — Bemerk, zu 1; von 
Bake in Bibi. Cr. N. 11, p- 248 — 63. — c. 8; Göttling in Her- 
mes 25, p. 161. — c. 13; Bake in Bibi. Cr. N. II, p. 232 sq. — c. 
68 — 78; Päd. P. L. B. S. 133 — c. 70; übersetzt von Göttling 
in Hermes 25, p. 121 sq. — II, 39, 44; Bake in Bibi. Cr. N. II, 
p. 251. — c. 61, III, 42, V, 8; Döderlein in Seeb. N. A. I, S. 
136 — 139. (sehr ausgezeichnet; Beck Rep. 1827, II, S. 128.) — 
VII, 69. 7/ta; Gail Atlas Kart. 43. — VIII; Bake in Bibi. 

Cr. N. II, p. 239 sq. — c. 10; K. O. M. in Glitt. G. A. 1826, St. 13, 
S. 128- — Bemerk. zu den Scholien; Ppp. in Hall.L. Z. Nr. 63, p. 513 sq, 

700. Trypbon. — De passionibus dictionum, e Try- 
phone Grammatico ; ejusdem opuscula quaedam, e Museo 
Critico Cantabrigicnsi, cum notis C. J. Blornfieldii , cx- 
cerptis e Fabricii Bibliotheca Graeca; in Stephan. Thesaur, 
Graec. T. IX, p. 671 — 688. 

701. Einzelnes. 

Tryphon ap. Blomf. in Mus. Crit Cantabr. I, 45; verb. von 
J. H. Barker im Class, Journ. Vol. 34, p. 249. 

702. Tyrtaeus. — Lcs chants de Tyrtee, tradnits en 
vers franQais par F. Didot. Paris, F. Didot p. 54. 12. — 
Die Toranstehenden Nachrichten über des Dichters Leben und Ge- 

Kepert. I. 6 
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sänge , »«gleich ins Neugriech. übers, von Clonares, sind unkri- * 
tisch; <lie Uebersetzung frisch und gewandt. In den Anmerkungen, 
die das Interesse an Tyrtäus erhöhen, ist auch ein Bruchstück des 
Kallinus, und der Lobgesang auf Aristogiton und Harmodius 
aus Athenäen s gut übersetzt. Joum. d. suv. 1826, p. 181 u. Ray- 
nouard p. 479 — 485. 

703. K i n z e 1 n e s. 

TyrtaciiS. Spartanischer Bürger, befehligt die Spartaner; 

Sch au mann in Seeb. Kr. 11, S. 537. — Bemerkungen von F. 
Thiersch in Act. Monac. T. III, S, 587 und Göttling in Her- 
mes 25, p. 134 sq. 

70 1\. 'Icouwov tov IZfT^ov ßißliov ifjTOQixtjg rijg ätoi oti- 
yoov noluTiy.cov , uhfa de y.uXov/nevtjg. .loarinis r I zctzac Ili- 
storiaram variarum Chiliades. Gracce. Textum ad fidera 
dnoram Codicnm Monacensium recognovit, brevi annota- 
tione ct indicibns inslruxit T. Kiesslingius . Lipsiae , Vogel« 

XXIV u. 568 S. 8. (3 thlr. 12 ggr.) — Der Text ist reiner, wenn 
auch nicht fehlerfrei; Beck Rep. 1826, 1, S. 358. Die Anmerkun- 
gen beziehen sich auf Nachweisung der Quellen, woher Tzetzea 
schöpfte; in der Kritik wird zuweilen das Rechte verfehlt. F Z. 

X. in BätL P. L. B. 1827, II , p. 361 — 74 (KA.) — Leipz. L Z. 

1826, p. 2193 — 98. *• (KA.) und daraus L. D. L. in Bullet, d. sc. 
h. T. VIII, p. 210. Die Conjecturen sind besonnen und scharfsin- 
nig; die Anmerkungen musterhaft kurz. F. Passow in Jahn 1820, 

I, p. 282 — 91. (KA.) Für eine gründliche Bearbeitung wäre mehr 
• Vorbereitung nüthig gewesen. Die Eigentümlichkeit des Tzetzes 
ist zu wenig' berücksichtigt. Struve in Seeb. Kr. B. 1827, I , p. - 
211 — ß06 und p. 870 — 436. *. (R.) Was man von einem Heraus- 
geber und Erklärer erwarten kann, ist nicht geleistet; die Nachläs- 
sigkeit zeigt sich im Titel und in andern Dingen. In der Sache, 
die Tzetzes behandqlt, zeigt sich der Herausgeber meist unerfahren 
und unbekannt. II. A. Hamaker in Bibi. Cr. N. IV, p. 372 — 

403- (KA.) (welcher selbst den Tzetzes herauszugeben gedachte,) 

J 05 . 'Icodvvov T%er£ov ntyi nui'dco:' uyaycoyfjg nebst vier 
Briefen; in Kiesslings Ausgabe der loroQtxij, 

706. Einzelnes. 

Tzetzes. Ucbcr Ausgaben, Eigentümlichkeiten des Tzetzes, 
und kritische Bemerkungen zu den F. Passow in Jahn I, p. 

282 — 90. — Synecphonesis; F. Passow in Jahn I, p. 286. — * 
Bemerk, zu den yik. ; Leipz. L. Z. p. 2194 — 97. 

7 0 7 . Xanthus, Lydus. — lieber das Leben und die Schrif- 
ten; Mus. Crit, Cantubr. II, p. 109 — 112. 

708. Xcnophontis Opera. Editio Stereo typa ex nova 

iabnlarum impressione emendalissima, curavit C. H. Weise , 

Lipsiae, Tauchnitz. VI rolumina. 12. (1 thlr.) — Es 

fehlt dieser unkritischen Ausgabe an Correctheit und Sorgfalt, 
Voigtländer in Jahn Jb. 1826, II, p. 285 — 92. (KA.) 

70Q- -JEf« vo<pcüvTog Kytjov ’Aväßaoig. Xcnophontis expe- 
ditio Cyri cum annotatione L, uiiidorfiu Editio n einen- 
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datiof. Lipsiae, l’euhncr. X u. 187 8. 8. (10 ggr.) — Erste 
Ausgabe 1884. 

710. -zfvo<fun'Tn; Kv/jov 'Avdßuai;. Recognovit ct illu- 
slravit C. G. Krüger. Halis Saxonum, Hemmerde et Schw. 
XXIV u. 560 8. 8. (8 thlr. 6 ggr.) — Zu Grund liegt der Text 
von Stephanus mit Berichtigungen und Erklärungen, welche von 
Sorgfalt zeugen, Beck Rep. 1886, III, S. 232. Eine musterhafte 
Schulausgabe, mit bedeutender Textberichtigung und genauer gram- 
matischer und Keaiinterpretation in musterhafter Kürze und Präci- 
sion. Bim. in Päd. P. L. B. 1826, p. 303 — 318. (KA.) — Die 
schwache Seite ist die Kritik, indem für die Vulgata meist gestrit- 
ten wird,. ohne Grund oder mit schwachen Gründen. Befriedigen- 
der sind die erklärenden und grammatischen Anmerkungen. O. in 
Jen. L. Z. 1827, Nr. 167, p. 369 — 88. (11.) Ein Schatz von feinen 
Erörterungen. Heid J. 1S26, p. 925 — 28. *. (KA.) und ib. p. 1116, 
1120 — 25. *. (KA.) — Gott. G. A. 1829, p. 890 - 94. *. (KA.) — 
J. B. in Bibi. Cr. N. III, p. 888 — 93. *. (A.) — Bornemann in 
Leipz. I,. Z. 1829, p. 561 — 78- t- (KA.) — Berichtigung ia Hall. 
L. Z. 1827, Nr. 93. 

£ 11. Xenophontis Anabasis sen Exgeditio Cyri mino- 
ditio stereotyp» ex nova tabtilarnm impressione emen- 
datissima curantc C. II. Weise. Lipsiae, Tauchnitz. 12. — 
K eines wegs emendatissima. Her Text nach Schneider ohne Ver- 
besserung und ohne Benutzung neuerer Ansichten. Voigtländer 
in Jahn 1826, II, p. 285 — 92- (KA.) 

712. Xenophon: Apologie de Socrate (texte grec), avec 
des notes et analyscs en fran$ais. Paris, Delalain. 12. (60c.) 

713. Xenophontis Mcmorabilia cum apologia Socratis. 
Ex rec. Schneiden, eiusdem notis instryxit, interpretatio- 
nem Leunclavn a Wels castigatam snbiecit, et doctorum 
aliornm annotationibns auxit P. Young. Glasguae. 8. (3 thlr.) 

714. Xenophons tröstende Aussprüche; s. Nr. 119. 

715. Xenophons Cyropädie. Eine Unterweisungsschrift 
Für Prinzen. Aus dem Griechischen von J. G. 6. Neide. 
Leipzig, Schwickert. 496 S. 8. (1 thlr. 10 ggr.) 

716. Rede ans Xenophons Hellenicis, übersetzt von 
J. G. Seume ; in dessen Sänimttichen Werken Th. 4. 

717. Xenophon; italienisch übersetzt in Bibi. univ. s. 
Nr. 1 17. 

718. B.: On the Chalyhcs of Xenophon; in Mus. Crit. 
Cantabr. II« p. 398 — 400. — Restreitet Ren nells Vorschlag in 
Xenophons Anabasis IV, 7, 15, XaXdauov statt XaXvßcw zu lesen. 

719- B. Gail: Atlas — a la geographie de Xeno- 
phon; s. Nr. 1668. 

720. C. Hoffmeister : De Cyro Xcnophonteo. Essen, 
Bädeker. 18 8. 4. — Im Programm des Progynmas. zu Meura. 
Gut geordnet und ausgeführt, nher unlateinisch: Beck Rep. 1823, 
IV, S. 232. 

6 * 
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721. Klerh: De vita Crocsi, qaam Xenophon in 
Cyropaedia tradidit, ad fidem historicam exacta. Lugduni Bat. 
Cyfoer, 8. (3 fr.) 

722. C. F. A. Nobbc: Commentatio prima de lectio- 
nibus quibusdam Xenopbonteae Cyri Anabaseos. Lipsiae, 
Staritz. 14 S. 8. — Im Schulprogramm. Zu 1, 1, 6. 7. 9. 11} 

12. 18. 27; Beck Rep. 1826, I, S. 305, enthält weder etwas Neues, 
noch etwas recht Gründliches und Gediegenes. Voigtländer in 
Jahn 1826, II, p. 323 — 25. (K1A.) 

723. H. C. M. Reltig: Quorundam anabaseos Xeno- 
phonteae locornm ejqdicationes. Giesae, Schröder. 22 S. 
4. — Schulprogramm. Behandelt sind I, 2, 3 sqq.; 2, 19; 4, 9; 7, 
18; II, 2, 8. Bei allem Fleiss nicht lobenswert!). Pedantisch wird 
die Vulgata vertheidigt, so dass die Vertheidigung oft an das Spass- 
hafte grenzt. Voigtländer in Jahn 1826, II, p. 325 — 81. (KA.) 

72z»« J. Seager : Emendationcs in Memorabilia; Class. 
Journ. VoU 83, p. 95 u. 215 — 219. 

725 . J. G. Scebicht : de ratione, quac in» 
ter Platonis et Xcnophontis Symposium intcrcedit. Haiac. 4. 

726. A. Voigtlaender: De locis nonimllis Xenophon- 
tis dispntatio. Schnecbergac, Schill. 26 S. 8. — Im Schulpro- 
gramm. Behandelt sind Sympos. II, 25; IV, 19; V, 7, 9, 10 ; VI, 
7, 8; VIII, 8; Hist. Gr. IV, 8, 16, 19; V, 4, 21; VI, 1, 18; de 
Vectig. V, 2; Oecon. I, 17. Zeigt genaue Kenntniss von Xenophons 
Darstellung und Sprache. Bremi in Jahn 1826, II, p. 318 — 28. (K1A.) 

727 . Einzelnes. 


Xenophon. Ueber sein Leben; Seeb. Kr. B. S. 922. — Sein 
schriftstellerischer Werth; Bremi in Jahn II, p. 318 sq. — Anab. 
von den Alten angeführt; r. in Seeb. Kr. B. S. 927 f. — Bemerk, 
von Bim. in Päd. P. L. B. p. 807 sqq.; von p. 1. s. p. 412 sq.; in 
Hall. L. Z. Nr. 125, p. 165 sqq.; Heid. J. p. 927 sq., 1119, 1122 

— 25; in Leipz. L. Z. p. 491 — 502; von r. in Seeb. Kr. B. S. 929. 
und von Voigtländer in Jahn II, p. 287 •— 292, 824 — 80. — 
Anab. II, 1, 2; Hall. L. Z. Erg. 96, p. 762 — 68. — c. 3, 11; C. 
L. R. in A. S. Z. II, S. 438. — c. 4, 13; Hall. L. Z. Erg. 88, p. 

704 . — IV, 1 , 5 ; J. B. in Bibi. Cij. N. II, p. 287 . — c. 7, 18; 

Mus. Crit Cantabr. II, p. 400. — V, 1 — 8; ß. in Päd. P. L. B. 
Nr. 2.3. — Apologia. Aechtheit derselben; Leipz. L. Z. p. 2151 

— 2159. — Cyrop. III, 2, 20; Bim. in Päd. P. L. B. p. 311. — 
Hellen. V, 1, 29; Becker in Seeb, N. A. III, S. 66. — Vil, 1, 
24; Fritzsche in Jahn I, p. 275. — n. Inmy.fjg; Hall. L. Z. Nr. 
194, p. 726. — Hist. Graeca; Bremi in Jahn II, p. 819 sq. — ■ 
Symposium. Zweck; Leipz. L. Z. p. 2147, «o wie Bemerkungen p. 
2149 sqq- und von Bremi in Jahn II, p. 319 — 28. — Zu 2, 20; 
Bremi ib. p. 812. — 2, 37; Class. Journ. VoL 34, p. 182. — de 
Vectig.; Bremi in Jahn II, p. 319 sq. 

728. Zonaras. — U. Becker: De nova Joannis Zo- 

narae Annalium editione narratio; ia Seeb. Kr. B. S. 8iö 

■ — - 
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729. Einzelnes. 

Zonaras. Akoynty J. H. Bark er in Class. Journ. Vol. 84» 
p. 252. 

b. Bibliographie lateinischer Schriftsteller, 

U. Sammlungen mehrerer im Original. 

730. Anctoram latinorum collectio. Ed. G. Potticr . 
Yol. IX — xl. (Caesar, Ovidius, Tacitas.) Paris, Male- 
peyre. 8. 

731. Ausgabe lateinischer Classiker. Mit Sach - nnd 
Sprachcrläutcrungen zum Gebranche der studierenden Ja- 
gend von E. T. Hohler . Wien, Volke. Neue Folge. 8 . — 
Erster Band: Virgilius. 

732. Auteurs classiques latins, avec des commentaires 
ancicns et nouveaux, et des index complets; publies par 
des professeurs de l’academie de Paris et de l’ancienne 
universite. Paris, Gosselin, Manie et D elan nay - Vallee. 18, 
(a 5 fr.) et 8. (ä 12 fr.) — Seit 1824; s. Cornelius und Sallustius. 

733. Biblioteca portatile ilaliana, latina e francese. 
Milano, ßettoni et Fontana. 50 Vol. 12. (ä 1 lire 50 c.) — 
Seit 182 1 ; enthält sehr wenig Lateinisches und bunt durcheinander. 
Bibi. Itai. Toni, 44, p. 130. 

734. ßibliotheca classica latina sive collectio ancto- 
rnm classicornm latinorum cum notis et indicibus. Pari- 
siis coliigebat N. E. Lemaire. Excudebat Dondey-Du- 

P r c. 8. (ä 4 — 7 thlr.) — Soll 31 Schriftsteller umfassen. Es 
sind meist nur Abdrücke deutscher Ausgaben mit wenigen Zusätzen, 
was kaum zu entschuldigen. G. H. B. in Gött G. A. 1829, p. 1265 
sq. (A.) Poet. lat. min, Vol. 72, 76, 80; Valerius Flaccus 73; Li- 
vius 74; Catuil 75; Phaedrus 77, 79 ; Tihullus 78. 

735. Bibliotheca Romana classica in usum sckolaram 
a J. //. Jaeck. Yol. II. Vimariae, Industrie-Comptoir. 8. 
— s. Virgilius, Nr. 1217. Vol. 1, 1825 enthält Horatius. Die auf 
MSS. verwendete Sorgfalt lässt die Fortsetzung wünschen. Bullet, 
d. sc. h. Tom. 6, p 260. (A.) 

736. Bibliothequc latine frangaise. Collection des clas- 
siques latins, avec la traduction en regard, publice par C. 
L. F. Panckouke. Paris, Panckouke. 8. (ä 7 fr.) — Schön, 
correct , gut gewählt und angeordnet. Siehe Virgil, Plin. minor., 
Juvenai und Florus. E. C. D. A. Bullet, d. sc. h. T. XI, p. 343. 

737. Colleclio Latinorum scriplorum, cum notis. Tan- 
rini, per J. Pombani. 8. (Der Druckb. 25 c.) — V. Livius (Vol. 
61), Cicero (Vol. 55 — 68), Suetonins (Vol. 59), Ovidius (Vol. 60). 
Uuintilianus. Verdient vor allen andern ital. Sammlungen der Art 
di& meiste Empfehlung, wiewohl auch in ihr die philologische Rück- 
sicht jede andere unterdrückt hat. Alle Bände sind schön, correct, 
mit eleganten Vorreden und reichhaltigen Anmerkungen versehen. 
K. X. Y. Antol. T. 29, N. 87, p. 107 — 112. 
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738. Collection de classiques latins ä i’nsage des das- 
sesj elcmentaires et de grammaire, avec les signes de quan- 
tite et lmdication des mots coniposes, precede's de quel- 
ques remarques sur la prosodie et sur les prepositions, 
considerees sons le rapport de Ia composition des mots. 
Edition publice par Lcroy et Pricur . Paris, Lassime. 5 Vol. 
12. Enthält Com. Nepos , Ciceronis Laelius und Cato. Victor 
de viris illustr. Komae. 

739. Collection des auteurs classiques latins, avec la 
traduclion fran$aise en rdgard; publice par unc Societd 
de professeurs, dirigee par*^. Pommier . Paris, Verdiire. 
T. II et III. 42. (6 fr.) — - Enthält den Cesar, trad. pur Tou- 
1 on geon. 

740. # Corpus poctarum. P. I, Fase. 2, comprising 

Propertins and Ovidius. London. 8. — Fase. I, 1825. CatulL, 
Lucret., Virgil und Tibullus. 

741. Nova bibliotheca Romana classica probatissimos 
utriusque orationis scriptores latinos exbibens. Ad opti- 
marum editionum fidem scholarum in usum adornavit G . 
H. Lünemann. Ilannoverae, Hahn. 8. — Tom. 5, 6. Quinti- 
lian. Erscheint seit 4821. Gott. G. A. 1820, Nr. 35, p. 540 sqq. 
Jahn Jahrb. I, p. 429. Durch Papier, Druck und Format sich em- 
pfehlend. Hülsemann in Jahn 1820, I, p. 429. Die beste. Text- 
recenslon liegt zu Grund, die besten Lesarten sind aufgenommen 
und in Noten gerechtfertigt, die Orthographie genau beachtet und 
die Interpunction berichtigt. Oojgyö pog in Seeb. Kr. B. 1828, 
p. 257 — 59- (A.) — Heid. J. 1827, p. 191 sq. *. (A.) 

742. Poetac latini minores: notis veteribus et novis 
lllustravit Ai E. Lemaire. Paris, chcz l’auteur. 8« *- Vol. 
V: Kufi Festi Avieni descriptio etc. Vol. VI: de re astrono- 
mica Ciceronis et Germanici carniina ex Arato translata, item. M. 
Manilii astronomicon libri V ex ree. J. Scaligeri. Voi VII: de 
re hortensi et villatica carniina Columellac, Palladii, Vomani 
et aliorum : item amatoria et ludicra Maximiniani Etrusci, Ofi- 
lii, Juventini, Sperati, Symposii, Hosidii Getae et Au- 
8onii. • Vol. VII, P. 2: Indices rerum, latini tatis et nominum in 
VII vol. carminibus , nec non in notis , prooemiis, argumentis et ex- 
cursibus occurrentium. Bildet von der Bibi. dass. lat. Vol. 72, (bis) 
70, 80. Die ersten 4 Bde. erschienen seit 1824; alle 8 kosten 47 
tlilr. 12 ggr. 

743. Scriptores latini principes. Parisiis, Leffevre. 12. 
(a 8 fr. 50 c.) — Tom. V et VI j s. Virgilius; ed. Amar. Nr. 1215. 
Die Sammlung seit 1822» 

744* Delphin Classics cum notis et interpretatione in 
usum Delphini, variis lectionibus, notis variorum, notitia 
literaria, recensu editionum et codicum et indicibus locu- 
pletissimis. Londini, Valpy. 8* (a 0 thlr. 12 ggr.) — Wieder- 
holung Früherer Ausgaben seit 1818, Nr. 75 — 90. Plinius Nr. 89 
- » 2 . ■ 
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ß. Sammlungen mehrerer in • Uebertehsungen, 

745. Römische Prosaiker in neuen Uebcrsetzungen. 
herausgegeben von G. C. F. Tafel, C. iV. Oslander unu 
G. Schwab. Stuttgart, Metzler. 12. (u 8 ggr.) — Livius 1, 2, 
uml Cif. 3 — 5. Erwünscht und annehmlich für das Bedürfnis» der 
gesummten Lesen eit , als Gemeingut. I.eipz. L. /,. 1830, p. 1609, 
1616. — ß. in Seeb. Kr. .1$. 1828, p. 818. *. (A.) Tüb L. Kl. 
1827, p. 216 sq. doeh kann damit grosser Missbrauch getrieben 
werden. /. in Päd, P. L. B. 1827, p. 197 sq. 

7AÖ. Sammlung der Römischen Klassiker in einer 
neuen teutschen ifebersctzong und mit kurzen Anmer- 
kungen. Von einem teutschen Gelehrtenvereinc. München, 
Fleisch man 11 . 8. — Seit 1822; 'l'acitus Genu. r. Klein; Ovids 
Trist, v. Pfitz. 

747- Komisches Theater der Römer. In neuen me- 
trischen Lebersetzungcn. Erste Lieferung. Plaulus Lust- 
spiele, Erstes und zweites Bändchen. Quedlinburg u. Leip- 
zig, Basse. 12. (ä 1 ggr.) — s. Plautus, Nr. 1083. 

74ö. ßibliothequc iatine fran^aisc etc.; s. Nr. 73 a. 

749- Collection des anteurs — avcc la traduclion fran- 
^aise en regard — par A. Pomrnier ; s. Nr, 739. 

750. Pocti Classici Italiani antichi e moderni della 
collezionc in piccola forma. 12 . (ä 1 thlr.) — Bd. 46, 17: 
Virgilius. 

y. Auszüge aut mehreren nebst Sjirüe/neiirlern. 

75t. Jt. //. Böhme: Historische Chrestomathie aus 
lateinischen Schriftstellern für Gymnasien. Nach der Zeit* 
folge geordnet, mit grammatischen und historischen An- 
merkungen. Leipzig, llartmann. XVI u. 239 S. 8. (21 ggr.) 

~52. E. Bonneil: Uebungsstlicke zum Uebcrsetzen 
aus dem Lateinischen ins Deutsche für die ersten. Anfän- 
ger zum allmähligen Fortschrciten nach den Lateinischen 
Conjugalioncn geordnet ^mit Rücksicht auf den Auszug 
aus Zumpts LateiniscMF Grammatik. Berlin, Bnalin. VI 
u. 110 S. Mit 31 S. Wiirterregister. 8- (9 ggr.) — Zweckmässig, 
mit anziehenden, lehrreichen Beispielen, ln den Anmerkungen sollte 
mehr Anschaulichkeit herrschen. Das Register ist umollstaudig. K. 
in l’üd I*. L. B. 1827, p. 16 — 48. Kann vorzüglich gebraucht 
werden, wo Augusts Anleitung eingeführt ist. — (ui — 11 ) in Seeb. 
Kr. B. 1828, p. 673 sq. *f. (KA.) 

753. Conciones et orationcs ex Sallustii,. Livii, Tacili 
et Q. Curtii historiis collectas, ad usmn universitatis rc- 
giac divisit capitibus, argumentis expjicavit notisque illu- 
stravit unus c professoribus acad. Paris. Toul, Carez. 13 . 

754- Crustula. Sive Excerpta e variis scriptoribus la- 
tinis. ln usum scholae Portensis. Lipsiae, Vogel. VlU u. 
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Si2 S. 12, (9,ggr.) — Von Prof. Lange, Wolff und Jacob, 
mit Hinweisung' auf Zumpts Grammatik und Jani ars poet, latina. 
Die Excerpte sind aus Cicero, Cäsar, Phädrus und Ovidius zweck- 
mässig genommen, p. 1, s. in Päd. P. L. B. 1826, p. 407, mit ge- 
höriger Abstufung. Der grammatischen Citate sind zu viele. P. in 
Seeb. Kr. B. 1827, 1, p- 324 sq. (A.) — P. D. J. in Jen. L. Z. 1827, 
Nr. 82, p. 253 sq. *. (A.) 

755. Narrationcs excerptac e latinis scriptoribns ser- 
vato temporum ordine dispositae, oa choix de Narrations 
tirees des rueilleurs latins, Justin, Quinte Cnrce, Cesar, 
Ciceron, Tite - Live, Sallnste, Sue'tone et Tacite, avec des 
precis historiques cn frangais, qni Jient Jcs evdnemens en- 
tre enx ; dclairci par des notes explicativcs de la geogra- 

§ hie ancicnnc et moderne, onvragc adoptd par lc conscil 
e l’nniversite R., pour l’usagc des conrs e'lementaires. 
Par J, B. Dumouchel et F. J. Gojfaux. 8e ed. Paris, 
Maire -Nyon. 12. (2 fr. 75 r.) 

756. J. Gatti: Deleotas poetaram. P. I. Sales poe- 
tici proverbiales et jocosi, ad condimentnm honestae con- 
vcrsationis, recreatiooem et eniditionem simul studiosae 

g vent- collecti. Ed. 2. aucta et emend. per St. Langcy. 

. IL Varior. poet. carmina selecta: Dcscriptiones poeti- 
cae et morales, epigrammata et aenigmata contmens. 
Ofen (Wien, Tendier und v. M anstein). 81 Bog. 8. (3 tlilr.) 

7®7- F. Jacobs: Blumcnlesc der Römischen Dichter. 
Erste Abtheilung. Erste Anleitung znm Lesen der Latei- 
nischen Dichter. Jena, Frommann. XVI u. 216 S. 8. Zweite 
Abtheilung. Answahl ans den besten lateinischen Dichtern 
mit Anmerkungen für die mittlem Klassen der gelehrten 
Scholen. Auch unter dem Titel: F. Jacobs und F. IV. Dö- 
ring : Lateinisches Eleifentarbuch zum öffentlichen nnd 
Privat- Gebrauche. 5tes und 6tes Bändchen. Jena, From- 
mann. Xu. 518 S. 8. (1 thlr. 6 ggr.) — Die erste Abtheilung 
enthält Stücke aus Ovid, Anthol. und Martini., die zweite aus Ca- 
tull-, TibulL., Propert, Lucret. Virg^Be., und Seneca, vom Leich- 
tern zum Schwerem führend. Beck^ep. 1826, IV, S. 288. Die 
Sammlung zeichnet sich durch besonnene Auswahl, einsichtsvolle 
Folgereihe und zweckmässige Erklärung aus. Frenze! in A. S. Z. 
1827, II, p. 686 — 88 (gegen P. Wagner, so wie dessen Antwort 
p. 824). Einleitungen zu jedem Dichter geben voraus. B — a in 
Päd. P. L. ß. 1827, p. 898 — 408. *. (KA) Die Anmerkungen las- 
sen kein bedeutendes Wort unerörtert und erleichtern fast zu sehr, 
auch sind die Parallelstellen mitunter zu gehäuft, und enthalten 
Manches, was wiederum einer Erklärung für die Schüler bedarf. 
Kästner in Seeb. Kr. B. 1830, p. 517 — 521, *. (KA.) Dennoch 
sind sie vortrefflich zum Privatgebrauch, um Geschmack und nütz- 
liche Kenntnisse zu fördern. Tn der Wahl der Stücke war wohl 
noch mehr auf Vollendung der Form zu sehen. Ph. Wagner in 
Hall. L. Z. 18*7, Nr. 57 — 59, p. 449 — 72. (R.) (Erklärung des 



Ausg. etc. Bes. Bibi, lat Schriftst Ausz. n. Sprüchw. 89 


Verfs. dagegen ib. Nr. 404, p. 853 — 50 und Antwort Tom Recens. 
ibid.) — G. J. in Jen. L. Z. 1827, Nr. 80, p. 445 — 55. *. (KA.) — 
Eine Berichtigung von Cornei. Müller in Seeb. N. A. 1829, p. 80. 

J5S. IlaQud'tiyfxaTa c Pco/nqixijg Jloir ( xixijq. SpecimenS of 
Romaic Lyric Poetry, witli 3 translation in English. To 
which is prefixcd a concisc treatise on mnsic. JBy B, M. 
L. Joss, 8. 

75p. ^ Matthias ; De poetis qnibasdam christianis an- 
tiquissimis. Cassel. 16 S. 4 * — Schulprogramm. Auszüge au« 
Pjrulwy Py Snd Sidon. Apollinaris. 

760. F. Philippi: Vitae excellentinm Romanornm. 
Biographien berühmter Römer. Ein Lehr - nnd Lesebuch 
zur Begründung des ersten Cufsus in Erlernung der latei- 
nischen Sprache und Geschichte des alten Roms nach An- 
relius Victor und Lomond, bearbeitet und mit vollständi- 
gem Wortregister versehen. Nürnberg, Riegel und W’iess- 
ner. 276 S. 8. (20 ggr.) — • Unuütz. Beck Kep. 1825, IV, p. 139 
sq. (A.) Ein verdienstlicher, correcter Abdruck mit unbedeutenden, 
seichten Anmerkungen und einem überflüssigen Wörterbuch, Leipz. 

iL. Z. 1827>.f^ppjp^^.- (A.) v • 

761. Pujol: Morceaux extraits des classiques latins, 

S our servir aux cxamcns de la facultd des lettres. Toulouse, 

ouladoure. 12. 

762. L.Ramshorn: Lateinisches EJemcntarbuch, nach 
einer neuen Methode und mit Rücksicht auf seine kleine 
lateinische Schulgrammatik. Leipzig, Vogel. 8 . (21 ggr.) 

763. C. Schwarz : Lateinisch poetische Chrestomathie 
in zwei Cursen für die mittleren Classcn der Gymnasien 
nnd Lyceen nnd die oberen Classcn der lateinischen Land- 
schulen aus den alten Dichtern ansgezogen und bearbei- 
tet. Zweiter oder höherer Cursus, nebst einer Anleitung 
zu der Lehre von den Figuren und Tropen. Ulm, Stet- 
tin. XII u. 361 S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — Erster Cursus 1825. 
Heid. J. 1826, p. 821; Beck Rep. 1825, IV, p. 197; Leipz. L. Z. 
1826, Nr. 308; Lit. Zeit. f. Dcutschl. Volksschullehr. 1826, 2, p. 
167; Seeb. Kr. ß. 1827, p- 676 — 81. Die Anordnung ist klar und 
lichtvoll, doch ist Manches aus dem Streben nach Gründlichkeit zu 
ausführlich und weitläufig geworden. Die Auswahl beschränkt sich 
auf das goldne Zeitalter Tibull, Properz, Ovid, Virgil und Horaz. 
Zweckmässig ist die Stufenfolge. Die Bemerkungen leisten alle« 
Mögliche. S — 1 — n in Seeb. Kr. B. 18°7, p. 676, 681 - 86. (A ) 
Zum Privatgebrauch empfehlenswert!» ; doch sind die Beispiele zu 
»«hr gemischt Heid. J. 1826 , p. 821 , 825 — 29. *. (KA.) 

i 764* Sylloge versuum memorialium cum ex veternm, 
tum ex recentiorum quorundam scriptis excerptorum et or- 
dine alphahetico digestorum. Meweburgi, Sonntag. IV u. 
220 S. 12. (16 ggr.) 
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765. H.A. W . Winckler: Vollständigere lateinische 
Chrestomathie znm Gebrauche für die mittleren Klassen. 
Aus 16 prosaischen und 4 poetischen, klassischen Schrift- 
stellern ausgezogen. Giessen, Hey er. 313 u. 158 vS. 8. (1 thlr. 
4 ggr.) — pic ausgewogenen Schriftsteller passen nicht für den 
Zweck und die Art des Auszugs missfällt. Am Schluss stehen bio- 
graphisch- literarische Notizen. De. in Päd. 1*. L. B. 1837, p. 517 — 19. 

U eher Setzungen. 

' 766. B. M. L. Joss: Specimens of Iloinaie Lyric 

Poetry ; s. Nr. 758 . 

767. Traduction de la Chrestomathie de F. Lecluse , 
publice par lui- meine. Toulouse, Vieusseux. 12. 

768. Einzelnes. 

Sprüchwörter. Ubi bene, ibi patria; F. T. Friedemann 
in A S. Z. 11, p. 524. 

Ausgaben , Uebersetzungen und Erläuterungen Einzelner . 

769. Adamantius; MSS. zu Neapel; A. S. Z. II, S. 620. 

770. Afranius; ob Aellonendichter? O. in Seeb. Kr. B. S. 724. 

77 *« Agroelius orthographia ; MSS. za Neapel; A, S. Z. 
11 , S. 624 • - - 

. 772. Ammianus Marc.; T. III, p. 400, ed. Wagner; Her- 
mes 1826, Bd. 27, S. 151. ****). — XVI, 6; Bach in Jahn II, p. 
166 sq. . * 

773 « Lucias Ampelias über memorialis. Für Schulen 
hearheitet und mit einem Commentar für Lehrer versehen 
von F. A . Beck. Leipzig, Hartmann. XXII u. 142 S. 8. (16 
g£ r 0 — Zweckmässig eingerichtet. Beck Rep. 1826, 1, S. 362- 

774« C. H. Tzschucke: Dissertatio de Ampelio; in 

Ampelius von F. A. Beck. 1 

JJ5. Anonymus. Tractatus de conjugat. et declinat ; V MS. 
za Neapel; A. S. Z. 11, S. 621. — De differeutiis verborum; MS. zu 
Neapel; ibid. S, 623. — Excerpta de ditferentiis verhör, latin. zu 
Neapel MS.; ibid. S. 619. — Liber differentiarum (Ciceronis vulgo); 
Heid. J. p. 1020 sq. — Libellus de etymologia ; MS, zu Neapel ; 
A. S, Z. II, S. 623. ■ — Anonymi Divionensis fabülae; s. Phaedrus 
v. C. H. Y\ eise, Nr. 1076. — Glossulae multifariae, MSS. in Nea- 
pel; A. S. Z. II, S. 619. — Latinae Grammaticae Institutiones; MS. 
zu Neapel ; ibid. S. 623. — Libellus de grammatica latina ; MS. zu 
Neapel; ibid. S. 624. — ^imadversiones grammaticae: Omnis ge- 
nitivus etc.; MS. zu Neapel; ibid. S. 621, — Excerpta gramma- 
tica et rhetorica ex Cicer., Quintilian., Diomed. etc.: MS. zu Nea- 
pel; ibid. — Herum grammaticarum index; MS. zu Neapel; ibid. S. 
622. — Expositio in Horatii A. P. ; MS. zu Neapel; ibid. S. 619. — • 
Idiomata nominativa ap. Latinos ntasculina, ap. Graecos feminina; 
MS. zu Neapel; ibid. S. 620. — Interpretatio verborum graecorun* 
ap. Hieronym.; MS. zu Neapel; ibid. — Lexica latina; MSS. zu 
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Neapel; ib. p. 619. — I.exica latino-graeca; MSS. zu Neapel; ibid. 

— bc mctris ; MS. zu Neapel; ib. S. 6S3. — Lihellus de metrii; 
MS. zu Neapel; ib. S. 620. — Metrica quaedam de versu Saturnio 
etc.; MS. zu Neapel; ib. — Adnotationes in postremas Persii Sa- 
tiras, MS. zu Neapel; ib. S. 619. — De Phoenic, ; Heid. .1. p. 903. 

— lieber Landwirtschaft; l’alimpsest zu Neapel; A. S. Z. II, S. 
821; Jahn II, p. 205; Seeb. Kr. B. p. 1300- — Libellus de syllabis 
earumquc quantitate etc.; MS. zu Neapel; A. S. Z. II, S. 621. — 
Synonyma Ciceronis (nicht von Cic. Victurius); MS. zu Neapel; ib« 
S. 619. — Tractatus de metris Terentii; MS. zu Neapel; ib. S. 620. 

776 . Anlhologia latina. Stellen daraus in Jacobs Blumen- 
lese, s. Nr. 757. — T, I, p. 205; llofinan Peerlkamp in Bibi. 
Cr. N. II, p. 217. 

777. L. Apuleii, pltilosophi, epilonia de mundo; in 

Operis Kluepfcl. de vita et script Conrad. Celtis, Lib, 11, 10. 

778. L. Caccilii Minuliani Apuleii de orthographia 
fragmenta et Apuleii minoris de nota aspirationis et de 
dipbthongis libri d 110. Edidit et aniinadversionibus auxit 
F. Osann. Darmstadii, Leskc. XXXIV u. 158 S. 8. (1 thlr. 
4 ggr.) — Eine gelehrte, mit Flciss, Belesenheit, Umsicht und Kri- 
tik unternommene Ausgabe. Beigefügt sind die Bemerkungen von 
A. Mai; — ph— in Päd. P. L. B. 1827, p. 321 — 28. (KA.) — 
Grotefend in Hall. L. Z. 1827, Nr. 2S5, p. 621 — 29. *. (KA.) — 
Hie Anmerkungen sind für die lateinische Literaturgeschichte von 
grossem Nutzen, llofinan Peerlkamp in Bibi. Cr. N. IV, p. 276 

— 83. *. (KA) — Beck ltep. 1827, 11, p. 291. (A.) 

779. A. Mai: De L. Caccilio ßlinutiano Apulcio 
Gramniatico ; in Apulei. de orthogr. ed. F. Osann, p. XXII — 
XXXIV. 

780. Arusianns Messus; MSS. zu Neapel; A. S. Z. II, S. 
620- — Görenz in Jahn I, p. 821. 

781. Asper. Ars, MS. zu Neapel; A. S. Z. II, S. 624. 

782. Attins pocta; \V. B. in Seeb. Kr. B. S. 597. — Leipz. 
L. Z. p. 1189. 

783 . Coelii Aureliani mcthodici sicccnsis cclerum vel 
acutarnm passionuni. Nova editio. Tom. primus. Paris, 
Compire jeune. 26'/j feuill. 8. (8 fr. 50 c.) 

784. Ausonii cannina ludicra; in Poet. lat. min. Vol.VII; 
s. Nr. 742. 

785. Sentcntiae VII sapientnm et Indns VII sapientum; 
in Operis Klucpfel. de vita Conr. Celtis; ed. Zell. Freiburger Lec- 
tionencatalog. 

786. Einzelnes. 

Ausonius. Id. XII; J. Huschke in Anal, literar. p. 365. 

787* Aviani fabnlae; s.Phaedrus von C. H. Weise, Nr. 1076 . 
788 . Rufi Festi Avicni descriptio orbis terrae, ora 
maritima et cannina minora ciusdcm Aratea, Phacnomcna 
ct prognostica, qnac notis veteribus ct novis illustravit N. 
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E. Lemaire. Parisiis, Lemaire. 8. (8 thlr. 12 ggr.) — Ul Vol. 

V von Poet, lat min, Ed. N. E. Lemaire. 

789. Caes. Bassns; MS. zu Neapel; A. 8. Z. II, S. 620. 

790. Caeciüus. Verse bei Cic. Cael. 16; a. Nobbe Lect 
Ciceron. Nr. 887- 

791. C. Julii Caesaris Commentarii de. bello Galüco 
ct civili. .Accednnt libri de bello Alexandrino, Africano 
et Hispaniensi. Ex recensione Francisci Oudendorpii pas- 
sim reficta. Praefatus cst et adnotationcm crilicam adie- 
cit I.T. Krejrssig. Edilio stcreotypa. Lipsiae, Tauchnitz. VUI 
u, 4SI S. 8. (20 ggr.) — Der Text meist nach den neuern Heraus- 
gebern, aber gleichförmiger und genauer. In den kritischen Anmer- . 
kungen zeigt sich Sorgfalt. Jacob in A. S. Z. 1828, H» p« 25 — 

82. (KA.) ...... ' 

792. C. Julii Caesaris Commentarii ctc. Lipsiae, Tauch- 
nitz. 12. (14 ggr.) • 

793 * C. Julii Caesaris Commentarii de bello. Galüco 
ct civili. Acccdunt libri de bello Alexandrino, Africano et 
Hispaniensi. . Mit geographischen, historischen, kritischen 
nnd grammatischen Anmerkungen fiir studirqnde Jünglinge 
und Freunde der römischen Literatur von A. Möbius. 

Erster Band. Mil zwei Kupfertafeln. (Auch unter d. Titel: 

C. Julii Caesaris Commentarii de bello Galüco ctc. Han- 
nover, Hahn. XVI u. 560 S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — Hält die Mit- 
telstrasse in der Erklärung und folgt dem Oudendorp. Text nach 
eignem Grthcil; nur citirt der Herausg. zu viel entlegene Werke; 
Volger in Seeb. Kr. B. 1826, $. 712- (KA.) namentlich in gramma- 
tischer und exegetischer Hinsicht; auch ist oft zu Bekanntes bespro- 
chen und zu freigebig verfahren. Jacob in Päd. P. L. B. 1826, p. 

829 — 40. (KA.) Leipz. L. Z. 1827, p. 1188- *. Genügt vollkom- 
men den Bedürfnissen und Wünschen der Jugend, indem Sprache 
und Sache gleichmässig behandelt sind; Bach in Jahn 1826, 11, p. 

72 — 82- *. (KA.) ist jedoch mehr zum Privatstudium geeignet. 

Heid. J. 1826, p. 1225 — 82. \ (KA.) 

794. C. Julii Caesaris de hello galüco et civili com- 
mentarii, ad usum stndiosae juventulis. Paris, Lasneau. 12. 

795. C. Julius Caesar rec. et emendavit F. G. Pottier. 

"Vol. tcrlinm. "Paris, Malepeyre. 8. (5 fr. 50 c.) — Gehört 
zu Auctor. latin. collect, Vol. IX; s. Nr. 730- 

796. C. Julii Caesaris Commentarii de bello galüco 
et civili. E nuperrima recensione Jer. Jac. Oberlini. C. 

Julius Caesar ’s Denkwürdigkeiten aus dem gallischen nnd 
bürgerlichen Kriege, bearbeitet von F. Strack. Wien und 
Triest, Geistinge r. Vierter Band. 8. (3 thlr. 8 ggr.) — Erster 
bis dritter Band 1825. Zeugt von wenig wissenschaftlichem Eifer 
und Sorgfalt. Die Noten, aus Oberlin ausgezogen, sind meist 
»acherklärend. Die Gebersetzung, welche auch besonders erschienen 
ist, weicht viel zu sehr vom Text ab. Bonnell in Jahn 1627, I>- 
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8, p. 43 — 49. (KA.) Prof. Strack hat keinen Antheil an dieser 
Ausgabe. Bonn eil ibiil. 11, p. 359 sq. Nach Andern heisst der 
Herausg. Fr. Streit. 

797. Les commcntaires de Cesar. Ed. de Wailly, cn- 

ticrcmcnt revue et corrigee. Deux vol. Paris, Ansei in et 
Pochard. 42. (5 fr.) . . , 

798. C. Julius Casars Denkwürdigkeiten etc., ver- 
deutscht von F. Strack {Streit?). Wien und Triest, Geistin- 
ger. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — s. oben Nr. 796. 

799. Les commentaires de Ce'sar, traduits par 1 c vi- 
comtc de Toulongeon. Nouvellc ddition, revue et corrige'c 
par A. Pommier et ornee d’un portrait de Cesar et d’une 
carte de Gaule. Paris, Verdiire. Tome 1 — IV. 12. (14 fr.) 

800. Söltl: Caius Julius Cäsar; s. Nr. 1948. 

801. Einzelnes. 

Caesar. Einige Codd. des Cäsar; Volger in Seeb. Kr. IS. S. 
716. — Schullectüre , Stil; Bach in Jahn 11, p. 72 sqq. — Tauto- 
logieen; Jacob in Päd. P. I.. B. p. 333. — De bello Gail. Bemer- 
kungen von Bach in Jahn li, p. 76 — 81; von einem andern in 
Heid. J. p. 1227 — 32; von I. in Päd. P. L. B. p. 227 und von 
Volger in Seeb. Kr. B. S. 717 f. — Gail, il, 3, 10 etc., 111, 21 j 
Jacob in Päd. P. L. B. p. 334, 337 sqq. — IV, 15; Bach in Jahn 
II, p. 166. — V, 47; Kamshorn ibid. 1, p. 373. — VI, 3; Deal 
Dissertat. sur les Parisii im Bullet, d. sc. h. T. Xll, p. 97 — VII, 
80; L. Ramshorn: Vindicatur etc. s. Nr. 1533. 

803. Calpurnii Flacci Dcclaraationes; im 6ten Band der 
Declamatt Quiutiliani ; s. Nr. 1108. 

803. Caper de verb. dubiis; MS. zu Neapel; A. S. Z. II, 
S. 624. 

804. Dionysius Cato; Bemerkungen zu den Distichen von 
— o — in Päd. P. L. B. p. 415. 

805. Catoniana^ sive M. Porcii Catonis Censorii, quae 
snpersunt operum Fragmenta. Nunc primum seorsum au- 
ctius edidit H. A. Lion. Accedunt M. Catonis Praetoris 
et Catonis Nepotis Fragmenta. Göttingae, Vandenhoeck et 
Ruprecht. VIII u. 110 S. 8. (14 ggr.) — Relation vom Verf. 
in Gott G. A. 1828, Nr. 154. Vollständig, aber in Hinsicht der 
Kritik und Erklärung ist noch Manches zu wünschen übrig. M. M. 
R. in Seeb. Kr. B. 1828, p. 524 sq. (KA.) Es zeigt sich darin Sainm- 
lerfleiss neben Flüchtigkeit und Mangel an Genauigkeit. Das Schwie- 
rige ist nicht erläutert. Heid. J. 1827, p. 622— 24. (KA.) — Gol- 
bery in Bullet, d. sc. h. T, VII, p. 18 sq. *. (A.) und T. VIII, p. 
814. — P. II. P. in Bibi. Cr. N. IV, p. 412 — 15. t. (KA.) 

806. J. H. van Bolhuis: Diatribe literaria in M. P. 
Catonis Censorii qnae supersunt scripta et fragmenta. 
Traiecti ad Rhenuni, Paddenburg. VIII u. 285 S. 8. — Eine 
fleissige, sorgfältige Arbeit, welche von Beharrlichkeit und Urtheil 
zeugt. P. H. P. in Bibi. Cr. N. 111, p. 397 — 400. (KA.) 
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807. Einzelne«. ' 

M. Porcius CatO; Stoiker; Leipz. L. Z. p. 689. 

808. Yalerii Catonis Dirac — catn brevi notalione 
critica cdidit //. C. A. Eichstaed. Jenae, Uran. 23 S. 4. (6 
ggr.) — Programm; der Text nach Wernsdorf mit zweckmässi- 
gen Noten^ Beck Rep, 1826, IV, S. 99. — A. S. Z. 1827, II, p. 241. 

(A.) — Sillig in Jann 1826, 11, p. 333 — 43. (KA.) 

809. Einzelnes. 

Valerius Cato; Dirae; Bemerk, von Sillig in Jahn 11, p. 

834 — 43. 

810. Catullus, Tibullus et Propertius. Lipsiae, Tauch- 
nitz. 12. (5 ggr.) 

811. C. Valerius Catullus, ex editione Frid. Gail. 
Doering, cui suas et aliorum adnotationes adiecit J. Nau- 
det. Parisiis, I.emaire. XIV u. 627 S. 8- (6 thlr. 12 ggr.) — 

Gehhrt als Bd. 75 zur Bibi. Class. I.at. und ist ein Abdruck der 
Döring sehen Ausgabe mit mancher überflüssigen Zugabe. Die hin- 
zugefügten Nötchen sind unbedeutend, und zeigen vom Eindringen 
in die Kritik und Erklärung des Dichters keine Spur. Sillig in 
Jahn 1830, II, p. 260 sq. (KA.) — G. — H. C. M. R. in Sceb. Kr. 

B. 1828, p. 217 — 21. +. (KA.) II. B. in Jen. I.. Z. 1830, Nr. 197, 
p. 129, 138 — 42. f. (KA.) — Journ. d. sav. 1826, p. 252. *. 

812. Catulli carmina VI priora cum Commcntariis J. 
Broekhusii, Is. Verburgii et I. Hnschkii; s. Analecta literaria 
cur. 1. lluschkio, Nr. 1464. Die Iluschk. Anmerkungen sind 
voll gelehrter Erläuterungen; Beck Rep. 1827, III, S. 6, werthlos 
ßrouckhus und Verburgs Noten; Huschke verleugnet die Hol- 
ländische Schule nicht. Sillig in Jahn 1830, il , p. 262 — 67. 

(KA.) Seine Bemerkungen tragen zum Verständniss bei und sind 
reich an literarischen Notizen. Kästner in Seel). Kr. B. 1830, p< 

573 sq. (KA.) 

813. Catulls Gedichte (25); in Jacobs Blumenlese lat. 

Dichter VI, p. 7 — 48; s. Nr. 757. 

8l(|. K. Zell: Catulls Liebe ; in dessen Ferienschriften 
Th. 1, p. 125 — 138. Nebst einer Charactcristik des Dichters. Die 
Uebersetzung von 17 Gedichten genügt nicht in metrischer Hinsicht ; 

S — s — r in Päd. P. L. B. p. 188, und ist nicht ohne Härten. Blätt. 
f. 1. I). 1827, S. 698. *. — G. Al. Lange in Jahn 1830, I , ]’• 249. 

(N.) — T. J. c. M. G. in Jen, L. Z. 1827, Nr. 80, p, 158- (A ) — 

W. B. M. in Tüb. L. Bl. 1826, p. 188. \ (A.) 

815. Catullus übers, ins Ital. S. Parnass, d. Poeti anacr. 

Nr. 118. 

816. La chioma di Berenice di Callimacho secondo 
la versione di Catullo trad. e illustr. da G. Adorni. Parma, 
Carmignani. 8. — Mit einem reichhaltigen, gelehrten Commentar 
ausgestattet. Antol. T. 26, Nr. 77, p. 88. 

817. Conti: Ueber Catull, nach d’Arnauds französ. 
Uebcrsclzung; in Catoll. ed. Naudet, p. 410 — 88. — Nicht 
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gründlich und nicht fördernd. H, R. in Jen. L, Z. 1830» Nr. 108» 
p. 142. (A.) 

öi 8. U. Foscolo: Ueber die historische Grundlage 
von Carm. 66; in Catull. cd. Naudet, p. 603 — 19; im Auszug. 

819. L. Spengel: Spccimen lectionum in C. Val. Ca- 
tulli carmina. Monachii. 8. 

820. Vidpii diatribe de metris Catnlli; in Catull,; ed. 
Naudet, p. 25 — 32* 

821. Einzelnes. 

Catullns. MSS. der Nonischen, Wolfenhütteler u. a. Biblio- 
theken nebst Varianten, Ed. 1481; in Huachkii Anal, liter. p. 341. 
— - MSS. zu Paris; Sillig in Jahn I, p. 423. — Catullus LXVI, 
80; Class. Journ. Vol. 33, p. 5. — LX1, 21, 77; Sillig in Jahn I, 
p. 424 sq. 

822. A. Corn. Celsi medicinae libri VIII, ex rccen- 
sione Leonardi Targae. Quibus accedont tituli marginales 
perpetui capilum librorumque; adnotationes criticae, medi- 
cae, physicacj tabulae characterum, ponderum, mensura- 

-r rum, aliae; indices materiae medicae Celsianae rerumque 
omnium locupletissimi; praefixa de Celsi vita dissertatione. 
Concinnavit E. Milligan . Edinburgi, Marlachtan et Ste- 
wart; Londini, Baidwin, Cradock et Joy. LXV1II u. 486 S. 
8. nebst einer Kupfertafel. (6 thlr.) — Beck Rep. 1827, I, S. 201. *. 
Lässt sich noch am meisten auf Sacherklärungen ein; die Kritik ist 
nicht besonders; Leipz. L. Z. 1827, p. 866 — 68. (KA.) In den 
Noten ist nicht viel Neues und Erspriessliches, noch Gründliches. 

* Bei den Tabellen liegt Greave on the denarius zu Grund. Chou- 
lant in Jahn 1827, III, p. 274 — 83. ♦f. (K1A.) 

823. A. C. Celsi de medicina libri VIII. Nova editio. 
Parisiis, Comp&re jeufae. XII u. 386 S. 8. (8 thlr.) — Ist die 
erste Lieferung der biblioth. class. medical, von C. Delattre. Der 
Text nach Targa (1810), aber incorrect, mit auserlesenen oder ab- 
gekürzten Noten von Targa. Beck Rep. 1827, I, S. 200. Leipz. 
L. Z. 1827, p. 364 sq. — Choulant in Jahn 1827, 111, p. 267, 272 
sq. f- (KA.) 

82q. E. F. C. Oertel: De aquae frigidae usu Cel- 
siano. Dissertatio philologico - meaica, in qua praecipuos 
A. Corn. Celsi locos de aqua frigida illustrare conatur. 
Monachii, Fleischmann. 48 S. 4. (9 ggr.) — Beck Rep. 1826, 
1 , S. 244 — 46. (A.) 

825. E. Milligan: Prolegomena de vita et scriptis 
Celsi ; in dessen Ausg. s. Nr. 822. Choulant in Jahn 1827, III, 
p. 274. \ 

826. Charisius. De editionc Charisii et Dosithei. Lin- 
demanno, viro clarissimo, Niebuhrius Salutem; j n Jahn II, 
p. 391 — 94, vorzüglich über einen Codex zu Neapel. 

827. Einzelnes. 

Charisius. MSS. zu Neapel; A. S. Z. II, p. G19 »q. 
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828. M. Tullii Ciceronis Opera qnae snpersrmt omnia, 
apparatu, indicibus, varietate lectionum, notis tabulisque 
aeneis illustrata. Tornas II. Mit dem innern Titel: M. Tnl- 
lii Ciceronis Epistolae ad familiäres, ad Atticnm, ad Q. 
Fratrem, item quae vulgo Ciceronis et M. Bruti invicem 
ferantur, temporam ordinc dispositae , ad optimas edd. et 
mss. Codices praesertim Ambrosianos collatae, varietate 
lectionum et selcclis interpretum notis^novisque auctae jR 
Bentivoglio. Yol. I. Mediolani, Stella et fil. XXV11I, 813 
u, CCXLV1 S. 8. cum tab. aen. (Lipsiae, Weigel. 8 thlr. 12 ggr.) 
— Mit einer ausführlichen Einleitung über den Werth von Cicevo’s 
Briefen. Beck Rep. 1827, II, S. 100. Die Erklärungen sind meist 
aus frühem Commentarien geschöpft, llinzugefügt ist eine Ueber- 
aetzung. Den Text kann man auch einzeln haben, Oreili in Jahn 
1826, II, p. 281 — 41. (KA.); der mit gesunder Kritik vielfach ver- 
bessert ist. Bibi. lt. T. 47, p. 181 — 90. Die Anmerkungen von 
Mongauit und Le Clerc hätten berichtigt werden sollen. Antol. 
T. 24, Nr. 71, p. 176 — 183. Bibi. lt. T. 44, p. 321. 

829. Ciccron — avec le texte en regard par J. P, 
Leclerc . Bd. 24 — 32. s. Nr. 861. 

830. M. Tullii Ciceronis Opera quae supersunt omnia 
ac deperditorum fragmenta recognovit et singulis iibris 
ad optimam quamque recensionem castigatis cum varietate 
Lambiniana MDLXVI, Graevio - Garatoniana, Ernestiana, 
Bcckiana, Scbuetziana, ac pracstantissimarum cuiusque li- 
bri editionum integra ; reliquac vero accurato delectu bre- 
vique adnolatione cntica. Edidit J. C. Orellius. Turici, 
Oreili, Füssli et soc. Volumen 1: XX u. 704 S. 8. VoL 11, 
Pars 1: 588 S. Pars II: 640 S. (zus. 10 thlr. Pränum.) — Der Text 
ist nach den bisher besten Ausgaben der einzelnen Schriften neu re- 
vidirt mit Angabe der Varianten und Conjectux*en, so wie umsichti- 
ger und genauer Benutzung der Lambinischen und der Oxforder 
Ausgabe; Beck Rep. 1826, 1, S. 353; 1S27, 1, S. 210 und 11, S. 97. 
•. Zeugt von Sprach - und Sachkenntnissen, richtigem Urtheil, Ge- 
schmack und ausharrendem Fleiss. Schweiz. L. B. 1826, S. 81. Di- 

-plomatisch genau vermied der Heraus», jegliche Willkür und wählte 
das Wichtigste aus den bisherigen Bemühungen der grössten Kriti- 
#£^ker. . C. B*r. in Päd. P. L. B. 1827, p. 57 — 70. (KA.) Alles ist 
nach der Griesbach sehen Manier bezeichnet, und bildet eine zu- 
verlässige Urkunde mit vielen glücklichen Verbesserungen. Leipz. 
L. Z. 1828, p. 2113 — 25. (KA.) — Bas. Z. 1826, I, p. 80 - 83. 
(A.) und VI, p. 71 sq. ♦. (A.) — • I. B. in Bibi. Cr. N. IV, p. 430 

33. *. (A.) ‘ ' wU: : •«»*-■’(. V- ' 

831. M. Tullii Ciceronis opera ex recensione Cbr. G. 
Schützii additis commentariis. Augustae Taurinorum. Tom. 
IV — VII. 8. — Bildet Bd. 55 — 58 der Turiner Sammlung lat. 
Schriftsteller. Ein correcter Text mit zahlreichen Conjecturen und 
den Varianten eines Cod. rescriptus. Jahn 1828, I, p. 127 aus Tüb. 
L. Z. 1827, p. 884. (N.) Der Rede pro Cluentio ist die Abhandlung 
de re frumeataria Romanorum von N. Hurteusius angefügt. Je- 
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dem Band sind die Varianten und Bemerkungen zu Pedian. und ei* 
nem uugenanuten Sclioliasten beigegeben. Der Corrector macht aus- 
serdem oft auf lrrthiimer von Schütz aufmerksam und schlägt, be- 
günstigt von May's und Peyrons Entdeckungen, sehr annehmliche 
Aenderu ngen vor. Bibl.lt. 1. 44, p. 341, *1, 47, p. 125 sq. 

832. Selcct Orations of Cicero, with English notes, 
and a vocabnlary of the Roman magistrates and laws etc. 
etc. For the nse of stndcnts. By R. Garde . 12. (4 s.) 

833. M. Tnllii Ciccronis orationcs VII pro S. Roscio, 
pro lege Manilia, in Catilinam IV et pro Murena. In 
usum scholarnm edidit A. Matthiae. Editio altera aucta 
et emendata. I.ipsiae, Vogel. VIII u. 250 S. 8. (22 ggr.) — 
Die erste Ausg. 1S16 erscheint hier vermehrt und berichtigt mit 
Umsicht und fiedachtsamkeit. C. B 4 r. in l'äd. P. Ij. B. 1827, p. 
201 — 10. (KA.) — C. A. in Jen. L. Z. 1826, Nr. 80, p. 153 sq. *. (KA.) 

83f». M. T. Ciceronis orationcs selectae, corn analysi 
rhctorica, cominentario et adnotationibos. Viennae, Geistin. 
ger. Vol. V. 8. (1 thlr.) - T. I — IV 1824, 1825 in Jeu. 1,. Z. 
1827, Nr. 109 und Hall. L. Z. 1825, Nr. 304. 

835. M. T. Ciccronis oratio pro Arcbia poeta cnm 
notis gallicis ad calcem rcjectis, quibus orancs voenm et 
locutionum facultales enodanlur ad usum scholarnm. Pari- 
siis, Maire - Ny on. 12. 

836. M. T. Ciccronis ad M. Brnlnm orator in nsnm 
scholarura. Editio tertia. Lipsiae, Hinrichs. 8. (6 ggr.) 

837 . Ciceronis carmina ex Arato trauslata; in Poet. lat. 
min. T. VI; s. Nr. 742. 

838. SY}. T. Ciccronis in L. Catilinam oratio prima in 
senatu habita. Poitiers, Catineau. 12. 

830. M. Tullii Ciceronis Cato maior sen de senectntc. 
Zum Gebrauch für Schulen neu durchgesehen nnd mit 
den nothwendigsten Wort - und Sacherklärungen ausge- 
slattet von L. J. Billerbeck. Hannover, Hahn, so S. 8. (8 
ggr.) _ Gött G. A. 1828, St. 207. — A in Päd. P. I,. B. 1820, p. 
409 — 11. 1". Die Anmerkungeu zeugen von Gründlichkeit und Ge- . 
schmack; doch zeigt sich hier und da flüchtige Behandlung und un- 
vollständige Interpunction. Leipz. L. Z. 1827, P. 1615 sq. — Mül- 
ler in Jahn 1828, I, p- 230 — 33. 7*. (KA.) Mehr zum Privatfleiss 
geeignet. Hali. L. Z. 1827, Nr. 11, p. 112. (A.) — Heid. J. 1826, 
p. 973, 980, 984 4- 987. * (KA.) 

840. RI. T. Ciceronis Cato Rlajor sen dp senectute 
dialogns ad T. Pomponium Atticum, cnm notis juxta ac- s» 
cnratissimum D. Lallemand. Paris et Toul, Carez. 12. 

841. Cato major seu de senectute. Paris, I.assime, 12. 

— Gehört zur Collect, de dass, latinspubl. par Leroy et Prieur. 

842. Pro domo sua eratio vigesima nona. Paris et Toul, 
Carez. 12 . 

Repert, I. ? 
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843. Selectae M. T. Ciceronis epislolae ad usnm sla- 
diosae juycntntis. Paris, Lasncau. 12. 

844. M. Tullii Ciceronis Laelius sive de Amicitia dia- 
logus ad T. Pomponiom Atticum. Zum Gebrauch fiir Schu- 
len neu besorgt und mit deutschen Wort- und Sacher- 
klärungen versehen von 11. L. J. Eillerbeck. Hannover, 
Hahn. 118 S. 8- (6 ggr.) - Gott. G. A. 1826, St. 207. — J. 
in Päd. P. L. B. 1826, p. 409 — 11 7- Mit gründlichen Anmer- 
kungen, nur hier und da etwas flüchtig und in der Orthographie 
nicht vollständig genug. Leipz. I,. /. 1827, p. 1615 sq. — Müller 
in Jahn 1888, 1, p. 230, 283. +*. (A.) Mehr zum Privatfleiss geeig- 
net. Hall. L. Z. 1827, Nr. 14, p. 112. (A ) — lleid. J. 1826, p. 973, 
980 - 84. *. (KA.) 

845.. Laelius, sive de Amicitia dialogns ad Tilum 
Pomponium Atticum, juxla accuratissiinuni D. Lalle- 
mund ; cum notis. Paris et Toni, Carez. 12. 

846. Laelius sive de amicitia dialogus ad T. Pompo- 
nium Atticum. Paris, Lassime. 12. — Gehört zur Collection 
de dass. lat. publ, par Leroy et Prieur. 

847- M. T. Ciceronis oratio pro Ligario ad C. Cae- 
sarem. Nova editio, ditata argumento, summariis notis- 
que gallicis. Paris, Oelalain. 12. (35 c.) 

848. M. T. Ciceronis oratio pro Q. Ligario ad Cae- 
sarem. Lyon et Paris, Pi risse. 12. 

849. Pro lege Manilia ad populum oratio decima ter- 
tia. Paris et Toul, Carez. 12- 

850. M. T. Ciceronis Oratio pro T. Annio Milone 
redintegrata et ad optimonun codicum fideni emendata. 
Cum integro commentario Gasp. Garatonii sclectisquc Fcr- 
ratii, Peyronii et aliorum adnotationibus, quibus suas ad- 
didit J. C. Orellius. Lipsiae, G. Fleischer. VI u. 340 S. 8. 
(2 thlr.) — Mit Bemerkungen von Kardili, Huldreich und Bre- 
m i. Beck Kep. 1826, I, S. 356. Bin sorgfältig nach M3S. mit mu- 
sterhafter Treue geprüfter Text, ln den Anmerkungen zeigt sich 
glücklicher Scharfsinn und Vertrautheit mit Cicero. C. li X r in Päd. 
P. L. B. 1826, p. 417 — 23. (KA.) - Leipz. L. Z. 1830, p. 1561 
— 80. (KA.) liie .Noten von Caratoni enthalten gute Sprachlic- 
merkungen und glückliche Verbesserungen. Görenz in Jahn 1826, 

1, p. 317, 327 — 37. *. (KA.) — L. N. V. in Seeb. Kr. B. 1830, p. 
681 sq. , 585 — 87. *. (KA.) — Schräder in Tüb. Kr. Z. 1827, 

2, p. 809 sq. *. (A.) — Chr. St. in Jen. L. Z. 1827, Nr. 119, p. 
<*67 — 72. *. (KA.) 

851. Ciceronis oratio pro T. Ann. Milone. Nova edi- 
tio. Lyon et Paris, Periss e. 12. 

852. _ M. Tullii Ciceronis Paradoxa ad M. Brutum. 
Recensuit et animadversionibus instruxit //. J. Borgers. 
Lugduni Bat,, Lucht ni ans. VI u. J9 S. 8. (1 thlr.) — Oer Text 
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meist nach Erncsti mit einigen Verbesserungen, Varianten zweier 
MSS. und ausführlichen, zum Tlieil sehr überflüssigen Anmerkungen. 
Beck Rep. 1827, I, >S. 89. Die Ausgabe zeu^t von Fleiss, Eifer °und 
einiger Divinationsgabe. P. H. P in Bibi. Cr. N. III, p. 409 — U. (KA.) 

853. In M. Antonium Philippka L Oratio quadra°-e- 
sima tertia. Paris et Toui, Car cz. 12.^^ T *° 

85^. ln M. Antonium Philippica secunda; oratio qua- 
dragesima quarta. .Paris et Toul, Car cz. 12 . 

M. Tnllii Ciceronis de rcpublica libri ab Angelo 
Mato nuper rejperti et editi cum ciusdem praefationc et 
comraentariis. Tex tum denuo recognovit, fragmenta pri- 
dem cognita et Somniutn Scipionis ad Co<!d. MSS. et 
Edd. vett. fjdcm correxit versionem somnii graccarn emen- 
datius edidit et indices auxit G. II. Moser. Accedit F. 
Creuzeri annotatio. Cum spccimine codicis Yaticani pa* 
limpsesto lithographo. Francofurti ad Moenum ; Brocnncr 
LXXV1II u. 624 S. 8. (4 thlr. 18 ggr.) — Creuzer in Ileid. Jb. 
1826» p. 997. (X.) Ohnstreitig die vollständigste und vorzüglichste 
Ausgabe. Die Anordnung der Fragm. ist meist nach Mai, mit Be- 
rücksichtigung der Vorschläge anderer, Beck Rep. 1827., I, S. 84. 
Zur hesondern Zierde gereichen die additamenta von Döderiein 
und Bake. Beier in Jahn 1827, 3, p. 1 — 37. *. (R.) — Ols- 
hausen in Seeb. Kr. B. 1829, p. Sil sq. — Schräder m Tüb. 
Kr. Z. 1827, 2, p. 310 sq. (A.) Eine vorzügliche Mitgift sind Creu- 
zers Noten. J. BJ in Bibi. Cr. N. 111, p. 357 — 63.' + . — de Gol- 
bdry m Bullet, d. sc. h. T. 6, p. 103 sq. • (A.j ln der Masse der 
Anmerkungen sind viele unnöthige Conjecturen und gezwungene Er- 
klärungen. Oaunou in Journ. d. sav. 1826, p. 616 — °2 * — - 

Leipz. L. Z. 1831, p. 1113 — 25. f. (KA.) , ‘ 

r* ^ullii Ciceronis libri de Rcpublica, editi a 

G . Miinmch . Göttingae. XIV et 245 p. 8. 

857. M. Tnllii Ciceronis orationis pro M; Tullio.qnac 
exstant, cnm commentariis et cxcursibus P. E. Huschkii; 

in J. G. Huschkii Analect. literar. p. 79 — 291 und 372 70. 

Mit grosser Sorgfalt, bis ins feinste Einzelne durchgefülirt, reich- 
haltig und zuverlässig; Schräder in Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 302 
— 8. (A.) — Beck Rep. 1827, 111, p. 6. *. 

858. Marcus Tnllius Cicero’s Werke. Tusculanische 
Untersuchungen, übersetzt von F H. Kern. Erstes bis 
drittes Bändchen. Stuttgart, Metzler. 310 S. 12 . (k 4 ggr.) 
—• Gehört zu den Rom. Prosaikern als Bd. 3 — 5. Die Einleitung 
über Cicero ist gedrängt und gehaltreich , die Üebersetzung treu) 
verständlich und rein; doch fehlt es noch an wörtlichem Urgepräg. 

Leipz. L. Z. 1828, p. 2145 sq. — Ocogwonog in Seeb. Kr. B. 
1827, p. 180 — 88. ♦. (KA.) 

859 . Versuch einer neuen Üebersetzung des Dialogs 
d. es Cicero von der Freundschaft mit historisch -philolo- 
gischen Erläuterungen von P. C. G. Andrea. Zweite ver- 
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besserte und vermehrte Auflage. Jena, Schreiber, ii S. 8. 
— Erste Ausgabe 1819; enthält das 7te Capitel, fliessend, wenn 
auch nicht treu. Aq. in A. S. Z. 1828, II, p. 574. 

860. The Lettrdjfcof M. T. Cicero to T. P. Atticus; 

translated into english, with notes. By W. Hcberdcn. 2 

V«H. London. 8. (1 pf. 8 sch.) 

861. Oeuvres completes de Ciceron, pnbliees enfran- 
$ais avec le texte en re'gard. Par J. V. Leclerc. 2e c'd. 
T. XXIV — XXXII. Paris, Werdet et Lcquien. 12. (a 3 f. 75 
c.) — Die Uebersetzung dürfte sich enger an das Original anschlies- 
sen hiusichtlich der Wortstellung, Gedankenfolge und des ganzen 
Ausdrucks. D u gas - M o nt be 1 in Hüllet, d. sc. li. T. IX, p. 309. 

8Ö2. Supplement aux Oeuvres de M. T. Ciceron. VHi- 
doyer.pour Servius Sulpicius, contre L. Murena, compose 
en latin par udrnius Palearius , et traduit pour la premierc 
fois en fran$ais, par A. Pericaud. Paris, Lcfevrc. 8 . — 
Du gas -Montbel, füllet, d. sc. h. T. IX, p. 306 — 309* *. 

86.3. Les Catilinaircs et le dialogne sur les orateurs 
illustrcs de Ciceron. Traduction nouvellc, avec des notes 
par J. L . Burnouf. Paris, Brddif. 496 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) 
i- Bullet, d. sc. h. T. V, p. 270. (N.) 

864. Griechische Uebersetzung des Somn. Scip. von 
Gaza oder Planudes ; in Cic. de Kepubl. Ed. M oser, p. 547— 60. 

865. Opere di M. T. Cicerone rccate in volgarc con 
note, nrolegomeni ed indici e col testo Latino a riscontro. 
Tomo II. Milano, Stella e figli. 8. s (a. 25 c. der Bogen) — 
Päd. P. L. B. ^ 1827 , p. 60. Ist der Titel, wozu Bentivoglio’s 
Ausgabe der Briefe und A. Cesari’s Uebersetzung gehören. - 

866. Italienische Uebersefzung einiger Reden; s. Nr. 117. 

867. Lettere di W, T. Cicero traducione di A. Cesari 

con note. Vol. I. Milano, Stella. 546 S. 8. (8 lire.) In 

einer eleganten, zierlichen und scherzhaften Manier. Orelli in Jahn 
1826, II, p. 231» 241 sq. nicht edel und zu modern. Bibi. It. T. 44, 
p. 821 und T. 47, p. 181 sq. — Antol. T. 24, Nr. 71, p. 176 sqq. - 

868. I frammenti de sei lihri della Rcpubblica di M. 
Tullio Cicerone volgarizzati dal P. Odescalchi. Roma, Sal- 
viuc.ci. 216 S. 8. — Treu und in würdigem Tone. Bibi. Jt. T. 
44, p. 317. Grössten th ei Is in Cicero’s Sinn, stets klar und in gut 
gewähltem, an das Original glücklich sich anschmiegendem Aus- 
drucke. D. Salvi in Antol. T. 27, N. 81, p. 42 — 59. 

. 869. ^ C. Beier : Jnrisprudentia m Ciceronis oratione 
pro Tullio accuratius exponitur; in Jahn I, p. 214 — 22O; wo 
mehrere Stellen behandelt Werden. 

870. J. A. Campanus : Ciceronis et Quinctiliani com* 
paratio; in Quinctilian. I4b. X, von Frotscher, p. 1 — 4 . 

871. P. O. van der Chys: Responsio ad quaestionem 
ab ord. philos. in acadcmia Gandavensi propositam a 1814, 
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qnae praemium rcportavit die III. Octobr. 1825. Gandavi, Goe- 
sin- Vcrhaegh a. 8. — Auf die Frage: Quaeri tu r, ut ex operibus 
Ciceronis non tantum onmia illa loca deinc^ps seligantur, quibus ipse, 
quascunque tantum ob causas aut aeque aut inique de Graecis iudi- 
casse censendus sit, verum etiain ut illa iudicii sive aoquitas sive ini- 
quitas argumentofum rationibus probetur. Gelehrt und fleissig. Fr. 
Kruse in Gott. G. A. 1880, p, 1159 - 61.. (A.) 

8J2. .//. G. J. Cludius: Commentatio quam de aa- 
tbentia sccundae orationis Catilinariae scripsit. Gumbinnae, 
Melzer. 48 S. 4. — Im Lycker Schulprogtamn». Die Rede wird 
für unächt erklärt. Jahn 1827, II, p. 852, s. Seeb, N. A. 1827, St. 4. 

873 . De Cicerone historico dissertatio. Specimen I. 
Abo. 1 - 8 S. 4. Specimen 11. 0 — 16 S. 4. 

87/». C. E. A, Gröbel: Observat. in script. Romanos 
classicos Specimen VIII. Zu Cic. Ligar. 7; s. Nr. 1529 . 

875. F. G. G. Hertel: De duobus codicibus libroram 
Cic. de officiis; s. Nr. 82. 

876. I dtie libri di L. G. Goslicio de optimo sena- 
tore coufrontati con la Repnbblica di Cicerone; in Bibi. 
Ital. T. 44, p. 24 — 37, T. 45, p. 23 — 81. — Die Schrift des Bi- 
schoffs G. ist keine genaue Nachbildung der Ciceronianiachen Re- 
publik, wie Prof. Münnich in Krakau behauptete; aber beide ha- 
ben in ihren Ansichten viele Aehnlichkeit, wiewohl der Pole das 
Werk des Römers schwerlich kannte. 

877. F. G . Jeritzen: Censnra insigniorum locorum,. 
qui in Ciceronis I. libro de nat. Deornm leguntur. Jenae. 
8. -m Dissertation. 

878 . T. Kelch: Commentationis de logibns nonnullis, 
quae M. T. Ciceronis lib. 11' de legg. conlincnlnr, pars II. 
Elbingae. 23 S. 4. — ln» Schulprogramm. lu diesen» TheiJ han- 
delt der Verf. von dem Begriff des Wortes Gesetz, dann warum 
Cicero von den Göttern zuei’st spreche, und erläutert einige Gesetze 
11, 8. Steuber in A. S. Z, 1828, 11, p. 1260 sq. *. 

879. N. B. Kran/p .* Observationum criticarum in li- 
bros Ciceronis de re publica specimen I. Ilafniae, Leide- 
lin. 30 S. 8. (mit Spec. II 1827.) — Ein dankenswerter Beitrag 
zur Textberichtigung, wodurch mehrere Stellen scharfsinnig und mit 
gründlicher Gelehrsamkeit glücklich behandelt werden. Die Schrift 
ist unentbehrlich. Osann in Sech. Kr. B. 182S, p. 580 sq. (KA.J 
Die Verbesserungen sind leicht und zeigen richtige Kenntniss des 
Cicero. Heid. Jb. 1828, p. 518' — 20. (KA.) 

880 . F. Lindemann: De clade Romanorum in silva 
Litana. Ad illastr. Cie. loc. in Tusc. Dispp. I, 36 . Zitta- 
Tiae. 8 S. 4. — Schulprogramm. 

881. V. Loers: Varietas Iectionis MS. de senectute, 

2 ui servatur in bibliotkeca publica Trevirenji; in Seeb. 

. VII, p. 82 — 88. . 
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883. J. N. Madvig: Kmcndationcs in Ciccronis libros 
pbilosophicos. Part 1, qnac complectitur emcndationcs 
in libros de Legibus et Academica. llafuiae, Tcngnagel. 

X u. 206 S. 8- (1 tlilr.) — Bestellt zum Theil (91 S.) aus einer 
Habilitationsschrift; gegründet auf vertraute Bekanntschaft mit Ci- 
ccro’s Geist und S[)rache, und ausgezeichnet durch Umsicht, Leich- 
tigkeit der Acndcrung und genaue Beobachtung des Zusammenhangs. 

Auch aus andern Büchern Cicero** «erden Stellen verbessert. Beck 
Kcp. 1827, IV, S. 43. — Päd. 1*. L. B. 1826, p. 413. *. (KA.) Doch 
zeigen sich zu absprechendc Urtheile. Der llerausg. begeht selbst 
Fehler, die er an andern tadelt. Moser in Heid. J. 1837, p. 936 
— 42. *. (KA.) Griisstcntheils glückliche , oft aber auch unuiithige 
oder allzugewagte Conjccturen. D. in Bullet d. sc. h. T. XII, p. 160. 

883. Maillet - Lacoste : Parallele de Tacite ct de Ci- 
edron. Paris, Rrunot - Labb 6. 16 S. 8- 

884- A. Mählich : Geschichtliche Einleitun" nebst 
Plan zu Cicero’s Rede für den JManilischcn Gcsctzes- 
vorschlag aus verschiedenen Autoren zusaiwnengestellt. 
Bamberg. 11 S. 4. — Neues lernt man aus der Schrift nicht. Z — r. 
iu Seeb. Kr. B. 1830, p. 679. (A.) 

88">. G. Miinnich : Praefalio ad Cic. de rcpublica; in 
Jahn 1, p. 80 — 82. 

886. M. A. Murelus: Eröffnungsrede zu Epist. ad 

AttlC. ; in Selcct. e Murct. Fpist. Pracf. ctc. F.d. C. A. Kraft. 

887. C. F. A. Mobbe: Lcctiones Ciccronianae. Lip- 
siae. 10 S. 4. und 8 S. 4. — Das erste als Festprogramm behan- 
delt ad llcmm. 1, », 3; 9, 14; 18, 23; p. Sext. 48; Plane. 21; 
t acl. 10. Kep. II, 31. (Verse des Cäcilius); das zweite als Schul- 
programm nochmals Cae). 16; ad Hcrcnn. 11, 3, 5; 4, 7. Beck Kep. 

1826, IV, S. 338. Gereifte Bemerkungen. Leipz. L. Z. 1828, p. 

2118. id. P. E. I. in Jen. L. Z. 1827, Nr. 118, p. 459 srp 

888. Granrille Venn: Sur un vers de Ciceron (O 
fortunalam uatain etc.); in London Litt. Gazette 4 F in. u. dar- 

aus Bullet, u. se. h. T, 6, p. 101 — 6. 1 

889. A. Peyron: Oe lacunis oralionis p. Milone; in 

Cic, Oral, pro Milön. cd. Ureilius, p. 1 — 33. 

890. C. G. Sieb dis: Nontiulli — loci tractantur; s. 

Nr. 1535. , 1 

891. K. X. Y.: Cicero’s Briefe gewürdigt nach Geist 
. und form. Antul. T. 21, N. 71, p. 172 — 176. 

892- Finzeln cs. 

W. T. Cicero. Bildungsgeschichte und literär. Thätigkeit; 

Beier in Jalni 1, p. 340. — Pfälzische Handschriften; W. B. in 
Seel». Kr. B. S. 691- — Vaticanischer Codex; vollständige Varianten 
in Graevius Ausgabe; \>. B. ibid. S. 372. — Verderbtheit der 
kleinen Schriften; Görenz in Jahn 1, p. 292. — Ernesti’s Behänd- 
lungsueise; Ebert Ucberlieferg. I, 1, p. 28- — Victorius Verdienste 
um Cicero; Orelli in Jahn 11, p. 233 »<l. — Cicero’« Dialektik; 
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Beier in Jahn I, p. 315. — Verdienste um Jurisprudenz; Beier 
ib. p. 340 sq. — Dessen neu entdeckte Schriften und Schuliastcu in 
rechtsgeschichtlirlier Hinsiclit; Schräder in Tüb. Kr. Z. 2, p. 13t 

— 140- — Was ihm die Philosophie war; Beier in Jahn I, p. 345. 
•— Philosophie desselben; Beier ib p. 343, 345. — Verdienste 
um Philosophie; Beier ib. p. 346 sq. — Dessen Physik; Beier 
ib. p. 315. — Cicero in staatsvvisienschaftlicher Beziehung; Leipz. 
L. Z. p. 1885. - Denkt verwandte Begriffe als gesondert; Görenz 
in Jahn 1, p. 328. — l.üsst est im Nachsatz gern aus; Uörenx 
in Jahn I, p. 303 und fuisse nach dem partic. fut. act. ; Görenz 
ib. p. 302. — Liebt dux, comes im Gegensatz; Görenz ib. p. 
814. — das coliigirende ea; Görenz ib. p. 310. — ncc vero — 
sed; Görenz ib. p. 310. — Stellt die Asseverativc in den Nach- 
satz; Görenz ib. p. 331. — dominatu regio; Görenz ib. p. 43. — 
fuisse nach partic. futur. activi; Görenz ib. p. 302. — Zwei glei- 
che Kutura nach einander; Görenz ib. p. 312. — hodie am Ende 
des Satzes; Görenz ib. p. 806. — homo zu adject. und pronom.; 
Görenz ib. p. 326. — maxime am Ende des Satzes; Görenz ib. 
p. 300. — nobiles homines; Görenz ib. p. 44. — notum omnibus, 
nicht umgekehrt; Görenz ib. p. 41. — omnia summa; Görenz 
ib. p. 330. — Partikeln zwischen die Namen; Görenz ib. p. 305. 

— Das Pronomen in der Clauscl nach, sonst voran; Görenz ib. p. 

295. — mihi mirum videtur; Görenz ib. p. 42. — nie ita; ib. — 
Stellung des tanquam; Görenz ib. p. 309. — ut aiunt cingeseho- 
beu ; Görenz ib. p. 299. — venio ohne iam, mit nunc; Görenz 
ib. p. 324. — Verbindet durch et — et Gegeusatzc ; Görenz ib» 
p. 313. — die. pronomina te, tua u. a. ; Görenz ib. p. 45. — Stu- 
diosus und diligens; Görenz ib. p. 321. — Einzelne \\ orte. 
Collegium nostruni, Ciceronisch von den Auguren; Görenz ib. p. 

296. — nihil est enim; Görenz ib. p. 299. — nlmis mit Adverb, 
etc.; Görenz ib. p. 308. — non in der Krage; Görenz ib. p. 
296- — quid mit Comparat hat eine Partikel bei sich; Görenz ib. 
p. 300. — se.sese verschieden; Görenz ib. p. 304. — vincla nicht 
vincula; Görenz ib. p. 298. — W i e d e r li o 1 1 die Pronomina 
gern; Görenz ib. p. 811. — ein uud dasselbe Wort in eiuur Pe- 
riode; W. B. in Seeb. Kr. B. S. 597- — Zeugma; Heiil. J. p. 990. 
— - Acad. 1, 4, 14 ; Päd. P. L. ß. p. 414. — 1, 10; C. Müller in 
Seeb. Kr. B. p. 1163. — p. Arch. 4; Jahn in Jahrb. 1, p 191. — 
Brutus. Bemerk, in Heid. J. p. 278 — 82 und in Päd. P. L. B. p. 
211. — c. 48; Görenz in Jahn I, p. 332. — c. 52, 53; L. Hanis- 
horn: Vindicatur etc. s. Nr. 1533. — Divin. in Cuecil. 6; Hams- 
horu in Jahn 1, p. 373. — Catilin. Einige Bemerkungen; Leipz. 
L. Z. p. 1236 — 38. — Catil. 11, 2; Nöldeke in Seeb. Kr. B. p. 
227. — Cato Ed. Wolfg. Ancmoecius Augsb. 1535; Colon. 1563. 
Ed. Camerarius Basil. 1540; W. B. in Seeb. Kr. B. S. 595. — 
Hilfsmittel zur künftigen Ausgabe; W. B. ib. S. 598, 601. — Be- 
merkungen dazu von W. B. ib. S. 596 und von einem andern in 
Meid. J. p 984 — 87. — Konr. Heusingers Bemerkungen ; W. B. 
in Seeb. Kr. B. S. 608 und Kriedemann in Seeb. N. A. 1, S. 172. 

— Bemerk, von ü. II. E. S. in Jen. I.. Z. Nr. 31, p. 271 sq. — c. 
6, 56; C. HXr in Päd. P. L. B. S. 80. — Inhalt der Bede in Clo- 
dium; Nöldeke in Seeb. Kr. B. S. 225. — Bemerk, zu fragm. in 
Clodium et Curioneni gegen Nöldeke i. I. von C. Beier iu Jahn 
I, p. 218 — 52. — Kein Kreigcist in der Dniuation; Beier ib. 
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n, 346. — de Divin. 1, 41; Heid. Jb. p. 206. — ad 11187; Schals 
in Seeb. Kr. 11. S. 1083. — Epistolae. Schicksal der Briefe in ihrer 
Ueberlieferung (Codices); Orelli in Jahn II. p<231 sqq. — Kritische 
Grundsätze für den Text der Briefe; Orelli ib. p. 234 sqq. — Be- 
merkungen von Orelli ib. p. 236 — * 41. — Ep. ad Attic. ; ClasS. 
Journ. Vol. 33, p. 7. — I, 16; Nöldeke in Seeb. Kr. B. S. 226. — 
XI, 14; Seeb. N. A. VII, p. 144. — XIV, 8; t— d in Seeb. N. A. V, 
p. 93. — ad Famil. II, 6; Ileid.J. p.1110. — 11,13; Görenz in Jahn 
I, p. 324. — II, 17; Gött. G. A. St.8,S.18. — VI, 1 ; Hamshorn in 
Jahn I, p. 373. — VI, 10; Ileid. Jb. p. 1109. — VI, 21, 2; F. Linde- 
mann in Seeb. N. A. V, p. 139. — VII, 11,12,16; Samarobriva; s. 
Geographie s. v. — IX, 9; Gernhard ib. I, S. 29. XII, 6; — o 
in Jen. L. Z. Nr. 132, p. 91. — de Fin. 11,81; M. Weber: Fia Vota 
etc. s. Nr. 2068. — 111,18; IV, 6; Görenz in Jahn I, p. 297. — V,2; 
F. Lindeinann in Seeb. N. A. V, p. 138 sq. — V, 11 ; Görenz in 
Jahn I, p. 304. — Font. 4; Görenz ib. p. 331. — de glor.; Leipz. 
L. Z. p. 1883. — woher geschöpft; Beier in Jahn l,.p. 844. — ad 
Herenn. IV, 12; Görenz ib. 1, p. 298. — Laelius; benutzte dazu 
Theophrast nttd qiXt'ag ; Görenz ib. p. 293. — MSS. in Hall. L. 
Z. Nr. 196, p. 738. — Kritische Hilfsmittel; Görenz in Jahn 1, p. 
293. — Edidit Kpgerius Paris. 1547; W. B. in Seeb. Kr. B. S. 601. 

Ed. Uanoviae 1615 und Bemerkungen zum Lälius; W. B. ib. 8. 

39g f. _ Bemerkungen von ßXr in Päd. P. L. B. Nr. 9; von Gö- 
renz in Jahn 1, p. 294 — 315; von andern in Hall. L. Z. Nr. 196, 
p. 739 sqq. und in Heid. Jb. p. 974 — 80, 982 — 84. — K. Heu- 
singers Bemerkungen; W. B. in Seeb.. Kr. B. p. 603 und Friede- 
mann in Seeb. N. A. 1, p. 172. — c. 6, 20; Gernhard ib. S. 80. 

— De legibus. Wann geschrieben; Beier in Jahn I, p. 341 sqq. 

sind Fortsetzung von de republ. ib. p. 843. — Bemerkungen zu 

1, 3; Görenz in Jahn I, p. 326. — 1, 14; Görenz ib. p. 812. — 
I, 19; Görenz ib. p. 309. — I, 21, 56; Gernhard in Seeb. N. 

A. 1» S. 31. — III, 10; Görenz in Jahn I, p. 305 und Päd. P. L. 

B. p. 414. — 111, 19; Göttling in Hermes 26, p. 107. — III, 20; 
Päd. P. L. B. p. 414. — p. Lig. 7; Gröbel Observatt. in script. 
Rom.- dass. Spec. VIII, s. Nr. 1529 und Jahn in Jahrb. I, p. 192. 
«— p. Milun. Bemerkungen von C. B X r in Päd. P.L. B. p. 418 sqq.; 
von Görenz in Jahn 1, p. 327 — 87 und von Wf. in Jen. L. Z. Nr. 
84, p. 267 — 70. — p. Muren. 18; Görenz in Jahn 1, p. 825. — 
Nat. Deor.; Bemerk, in Hermes 25, p, 231. — I, 21, 59; F. Lin- 
de mann in Seeb. N. A. V, p. 139. — 1 , 22 ; Heid. Jb. p. 990. — 
H, 8; ib. p. 1024. — de OlTic. 2 MSS.; s. Hertel de codictbus 
bibl. Zwiccar. Nf. 82. — Ed. Car. I.angii Antvcrp. 1567; Ed. Suf- 
fridus Petrus Basil, 1568; Ed. Fr. Fabrie. Colon. 1581 ; ’ W. B. in 
Seeb. Kr. B. S. 593 f. — Bemerk, in Heid. Jb. p. 286 sq. u. Leipz. 
L. Z. p. 1186 sqq. — 4, 2; Beier in Jahn 1, p. 846 und Görenz 
ib. p. 295. — 1, 5; 5; Beier ib. p. 344. — 1, 32; Görenz ib. p. 
300. — I, 44; Beier ib. p. 84. - 11, 23, 80; Görenz ib. p. 42. 

— 111, 4, 5; Görenz ib. p. 312. — Orator. Bemerkungen von 
Beier in Jahn II, p. 100 — 106 und Ton Müller ib. p. 94 — 98. 

— e. 2, 7; Gernhard in Seeb. N..A. I, S. 31. — de Orat. Be- 
merkungen von Müller in Jahn 11» p. 8ä 92. — zu Lib. lj m 
Hall. L. Z. Erg- 49, p- 889 sq. — 1, 8, 12; Jacobi in Seeb. Kr. 
B. (18*7), p. 1188- — H, 1; Görenz in Jahn I, p. 301. — 11, 4, 
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18; Gernhard in Seeb. N. A. 1, S. 30. — III, Ö 9 ; Gorenz in 
.Jahn I, p. 804. — Paradoxa; Zweck; Bei$r ib. p. 313. — Hilfs- 
mittel zu* künftigen Ausgabe; \V. B. in Seeb. Kr. B. p. 598, 604. 
— K. Heusingers Bemerkungen; W. B. ib. p. 603. — II, 1; Gö- 
ren* in Jahn 1, p. 45. — Philipp. 1. Bemerk, von Gorenz ib. p. 
41 — 46. — II; Ch. B. in Päd. P. L. B. S. 106 sqq. — 11 , 29; 
Gören* in Jahn I, p. 310. — II, 83; Göttling in Hermes 26, p. 
116 und 426. — II, 44; Gorenz in Jahn 1, p. 824. — IV, 8; Gö- 
ren* ib. p. 312. — XII, 6; Giirenz ib. p. 311. — p. Plane.; Be- 
merk. von Gorenz ib. p. 320 — 27. — p. Quinct. 15; F. Linde- 
mann in Seeb. N. A. V, p. 136, 139. — p* Habir. p. 77 Nieb.; 
Class. Journ. Vol. 33, p. 7. — de rep.; an den Atticus geschrieben; 
Beier in Jahn 1, p. 343. — Bemerkungen über einen alten Codex 
ehemals in der'JVIoldau bei Goslicki, samt einer Vergleichung mit 
dessen Werk de bono Scnatore ; Beier ib. p. 82 — 96. — Varian- 
ten aus Henric. de Hassia; Creuzer in Heid. J. p. 1001 sq. — 
Heber Zusammenstellung der Fragmente; Leipz. L. Z. p. 1882. — 
Vollständiges Verzeichniss der Ausgaben, Bearbeitungen etc. in G. 
II. Mosers Ausgabe p. XI — XXI 1. — Bemerkungen in Biblioth. 
Jtal. Octbr. (Goslicki soll aus Cicero geschöpft haben; Jahn 1827, 
11, p. 340-); in Heid. Jb. p. 191 sq. und in Leipz. L. Z. p. 1738 
sqq. — Lib. 1 ; Bemerk, von C. B X r. in Päd. P. L. B. p. 186. — 
1, 1, 4; Beier in Jahn 1, p. 220. — I, 8; Moebius in Seeb. Kr. 
B. S. 655 f. — I, 11 ; Beiej in Jahn II, p. 100. — II, 12; Gö- 
re nz ib. 1, p. 298. — Hcp. II, 22; Göttling in Hermes 26, p. 89 

sqq und Add. (bis) — VI, 14; Gören* in Jahn 1, p. 298. — p. 
Rose. Am. 38; Heid. Jb. p. 819. — c. 49; Giirenz in Jahn I, p. 
331. — c. Rull. 11, 10; Giirenz ib. p. 45. — III, 2; Leipz. L. Z. 
p. 1731, 1734. — Sönin. Scipionis; K. Heusingers Bemerkungen; 
W. B. in Seeb. Kr. B. p. 603. — Quaest. Tusc. 1, 1 ; Hall. L. Z. Nr. 
110, p. 47. — I, 21; Class. Jourq. Vol. 33, p. 113 sq. — 1 , 27 ; 
Giirenz in Jahn 1, p. 304. — III, 6, 11; Class. Journ. Vol. 83, 
p. 113 sq. — Verr. I, 15; Giirenz in Jahn I, p. 835. — Lib. II; 
Class. Journ. Vol. 33, p. 30 f. — II, 13; Göttling in Hermes 25, 
p. 154. — II, 65; Giirenz in Jahn I, p. 828- — III, 31; Gii- 
renz ib. p. 45. — III, 70; G örenz ib. p. 335. — Lib. IV. Ei- 
nige Bemerkungen von Beier ib. p. 481 sq. — IV, 57; Dresdn. 

Notiz. Bl. p. 91. — IV, 57; s. Levezow Jupiter Nr. 2378. — Schol. 
Clod. 3, 3 ; C. B X r. iu Päd. P. L. B. p. 190. — in Clod. p. 86, ed. 
Beier; Niildeke in Seeb. Kr. B. S. 227. 

893. Clau(lianiis;’de Cons. Prob, et Olyb. 46; Class. Journ. 
Vol. 33, p. 112. — de raptu Pros. II, 198; ib. p. 114. 

8 %. M. Claudius Sacerdos; Nicbuhr in Jahn, II, p. 394. 

895. Codex Gregorianns et Hermogenianus. — //. F 
Jacobsen: Disserlatio inauguralis critica de codicibus Gre- 

f oriano et Hermogeniano. Regimontii. 69 S. 8. (11 ggr.) — 
n Beziehung auf Anordnung ist nichts gewonnen, auch sonst nicht 
die Wissenschaft. Es fehl^an Umsicht und gehöriger Benutzung * 
Hilfsmittel. Schräder in Tüb. Kr. Z. 1827, p. 320 — 21. (KA.) 

896. G. Haenel: Indication des manuscrits de droit 
roinain; ». II C, 2. 
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Qqj. Codex Theodosianus. — C. A. den Tex en J. 
van Hall: Oordelcn uitleg - kundige opmerkingen over 
nieuw ontdektc fragmenten der viif eerste bocken van den 
Codex Theodosianus ; in Biidragen tot Regtsgeleerdheit door 
Tex en Hall, T. I , p. 1 — 89, 818 — 57. - Enthalten viel Eige- 
nes bei vorherrschendem Sinn und Talent für Kritik mit manchem 
Beaclitenswerthen und Trefflichen, nenn auch! nicht immer Heber- 
zeugcndem. Weniger erheblich sind die Erläuterungen. Schräder 
iu Tüb. Kr. 55. 1827, 2, p. 324 - 27. (KA.) Scharfsinnige und ge- 
lehrte Beiträge. Wenck in L*eipz. 1>. Z. 1826, p. 1088 — : 94. (Kl A.) 

898. Einzelnes. 

-Codex Theodosianus. Verfasser desselben; Wenck ln 
Leipz. I.. Z. p. 1092. — Heber Neuentdecktes; Schröter in Her- 
mes 25, p. 314 — 302. — Heber die Vaticanschen Fragmente; 

Wenck in Leipz. L Z. p. 1091. — Bemerkungen in Tüb. Kr. Z. 
P. 154 — 105. — über Inhalt und einzelne Theilc; Wenck in 

Leipz. L. Z. p. 1082 «q» 

899. Columcllae carniina; in Poet. lat. min. Tom. VII; 
s. Nr. 742. 

900. P. Consentios. Are MS. zu Neapel; r VS.Z, II, S. 624. 

901. Cornelia; 2 Briefe an ihre Sohne die Gracchen; /. in 
Päd, P. L. B. p. 462. 

902. Cornelius Nepos, ex optimarum editionum rc- 
censione et cum selectis variorum interpretuni notis, cu- 
ranle P. F. de Catonne. Parisiis, Gosselin, Maine et De- 
launay- Vallee. XX u. 878 S. 8. (1 tlilr. 10 ggr.) — Gehört 
zu den auteurs dass, latins; keineswegs nach den besten Recensio- 
nen. Mehr ist im Geschichtlichen und Antiquarischen geleistet. Die 
grösste Planlosigkeit herrscht im Kritischen. Die Sprachbemerk. 
erinnern an Juncker und Minelli. Däline in Jahn 1827, III, p. 
175 — 82. (KA.) 

903. Cornelii Nepotis vitae excellentinm imperatornm; 
rccensuit, prosodiae signis vocabula distinxjt, notulis gal- 
licis passim iliustravit, indice geographico instruxit P. A. 
G. JJuplessis. Paris, Maire -Ny 011 , 8. 

904. Cornelii Nepotis Yitae excellentinm imperalo- 
rum cum fragmentis. Ed. XVII; ad optimorum librorum 
fidem expressa. Halis, Orphanotr. 8. 

005. Cornelii Nepotis vitae imperatornm. Ed. Leroy 
et Prieur. Paris, Massime. 12. (1 fr.) — Gehört zur Collect, 
d aut. dass. lat. par Pommier. 

906. Le prime sei vite di Cornelio Nipote tradotte 

da T. Azzocchi. Koma, Puccinelli. 8. — Der ^on des Dri- 
ginals ist nicht getroffen. Bibi. It. T, 42 , p. 417. _ _ 

907. Le cinque vite che seguono allo prime sei di 
Cornelio Nipote, tradotte da T. Azzocchi. Roma, Salviuc- 
ci. 8. — Den frühem Versuchen des Verfs. ziemlich gleich; die 
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gehäuften Italianismen erschweren da» Verständnis». Bibi. It. T. 
46> p. 129. Gezwungen, verdreht, in ungehöriger Gedrängtheit 
Autol T. 25, Nr. 77, p. 67. 

908. J. Heids Prolegomena ad vitam Attici, qnae 
vulgo Cornelio Ncpoti adscribitur. Vratislaviae, Kupfer. 51 
S. 8. — Der Atticu» wird dem Nepo* ahgcsprochen ; Beck Rep. 
1827, I, S. 127 und daraus I,. D. L. in Bullet, d. sc. h. T. IX, p. 
410 Die Abhandlung zeigt Gründlichkeit, Belesenheit und Scharf- 
sinn, A. S, Z. 1827, fl, p. 373. (KIA.) Die Gründe derselben wer- 
den bestritten in A. S. Z. 1828, XI, p. 417 — 22. 

909. Einzelne». 

Cornelius Ncpos. Bemerkungen zu XX, 1, 1; Gernh'ard 
in Seeb. N. A. I, S. 29. — XXIII, 12, 3; V. Lindemann in Seeb. 
N. A. V., p. 139. 

910. Curtins Rufus cum Frcinsheimii supplementis 
rec. ct accuravit J. Carey. Londini., 12. (2 thlr. 8 ggr.) 

911. Curtii Rufi Historia Alcxandri Magni. Lipgiae, 
Tauchnitz. 12. (8 ggr.) 

912. Q- Curtii Rufi de rebus gestis Alcxandri Magni 
libro octo, qtii supersnnt, ad optinias cditioncs collati cum 
supplementis I. Freinshemii. Mit deutschen Inhaltsanzei- 
gen, erläuternden Anmerkungen und den vorzüglichem 
Varianten zum Gebrauch der Schulen von J. Scibt. Prag, 
Kuders. IV u. 497 S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — In Noten schwim- 
mend, nach einer ungrundlicheu, breiten, die Trägheit unterstützen- 
den Manier. *J(f. in A. S. Z. 1828, II, p. 703 sq. Die ganze Aus- 
gabe verleitet zur Trägheit und Gedankenlosigkeit. Bonneil in 
Jahn 1827, 3, p. 10 — 43. 

913. Q. Curlii Rufi de rebus gestis Alexandri Magni, 
regis Macedonum, libri qni supersunt octo. Ad fidem co- 
dicum manuscriptorum reccnsuit 6. T. Zumpt. Adjecta 
sunt nova librorum argumenta et diversitas lectionis Frcins- 
bemianac. Berolini, Dümmler. XXX u. 378 S. 8. (1 thlr. 4 
ggr.) — Ein nach Codd. verbesserter Text, der in neue Capitel ge- 
theilt ist. Die Kecension ist nach richtigen Grundsätzen, mit gründ- 
licher Sprachkenntniss und gesundem Unheil gemacht. tu — in 
Seeb. Kr. B. 1828, p. 69 — 71. (KA.) Bei dem steifen Glauben an 
die MSS. wird man bedenklich und mancherlei Ungrammatisches 
finden; ja Stellen ohne Sinn. Gering ist die Anzahl grammatischer 
Berichtigungen. W. in Hall. L. Z. 1829, Nr. 14, p. 105 — 44. t*- 
(R.) Doch zeigt sich der Hrrausg. vorsichtig und hat den richtigen 
Weg cingeschlagen. P. H. P. in Bibi. Cr. N. 111, p. 347 — 51. 

914. Conciones et orationes Q. Curtii; s. Nr. 753. 

915 . Histoire d 'Alexandre - le - Grand par Qainte- 
Curcc; traduile par Beauzce ■ 6e e'dition, retouchce et 
augmentde des supnlemens de Freinshemins nouvellcincnt 
traduits. Deux VOl. Avignon, Fischer. 12. 
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916. Dioniedes grammaticus. MSS. zu Neapel; A. 8. Z. 

11, 6. 620 sq. un<l 624. 

917. Ael. Donatns. — L. Schopen: Specimen emen- 
dationis in Ael. Donati commentarios Terentianos, ad no- 
vain totius opcris cditionem indicendam pronositnm. Bon- 
nac. 10 S. 4. — Im Schulprograinm ; schätzbare, Beck Rep, 1828, 

IV', S. 104*, scharfsinnige und gelehrte Bemerkungen. Jacob ln A. 

S /. 18<>7, 11, p. 531. (KA.) Bach in Jahn 1827, H> P- 420 — 

24. *. (KIA.) 

913. Einzelnes. 

Donatus. De harbarismo, de VIII partibus etc.; MSS. zu , 
Neapel; A. S. Z. 11, 8. 621 , 623. sq. 

919. Dossenns (Fabius); oh Atellanendichter 1 O. in Seeb. 

Kr. B. S. 724. 

920. Ediclnm Praetorinm et Aedilitiom; e. Nr. 996. 

921. Ennins. Uebtr einige fragm. Annal.; Ch. Saxo in Päd. 

P. L. B. S. 51. — Beier in Jahn 1, p. 89. — ap. Non. v. cette; 
llofman Pecrlkamp in Bibi. Cr. N. 11. p. 23. 

922. Eutropii Breviarium historiae Romanac. Ad fi- 
dem cod. Reg. iVIonac. textum constit. F. Höger. Mooa- 
chii, Fleischmann. 80 S.' 12. (3 ggr.). 

Q23. Eutropii breviarium historiae Romanae, ex re- 
chnsione H. Verheyk, nolis illnstratom. Lovauii, Vanlin- 
th\ut et Vandenzande. 12. (1 fr. 50 c.) 

024. Einzelnes. 

Entropius. Urtheil über ihn und kritische Bemerk, in Heid. 

J‘. p. 891 — 96. 

925. Eutychins. De verbo; MS. zu Neapel; A. S. Z. 11, 

8. 824. 

926. Papirius Fabianus Plautus, philos. Schriftsteller; 
Frotscher ad Quinctilian. Iah. X, Exr. III, p. 250. 

927. Fabius Rusticns, historiarum scriptor. Frotscher 
ad Quinctilian. I.ib. X, Exc. II, p. 238 — 219. 

928. FeslUS. MS. zu Neapel; A. 8. Z. II, S. 619. — Pauli 
Diaconi Epitome; MS. zu Neapel; ib. — Bemerkungen zu v. indu- 
strium; Heid. J. p. 1027 sq. — v. Quintana classis; Göttling in 
Hermes 26, p. 99. 

929. Lucii Annaei Flori rcrum Romanarum epitome 
ad usum scholarum, ou Abrcgc de l’histoirc romainc de 
L. An. Florus, edilion latine: a l’usage des.classes, revne, 
corrigee avec soin, et angmentee de sommaires et des no- 
tes, et suivie d’un iudex des noms propres d’bommes, de 
pays, de villes, de fleuves etc., qui s’y trouvent contcnns. 
Par E. P. Allais. Paris, De lalain. 12. (2 fr.) 

• 930. Abrege de l histoirc romaine de L. Annacus Flo- , 
rns , traduit par F. Jiagon , avec one notice par V Villc - 
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main, Paris, Panckoucke. 8. (7 fr.) — Gehört zur Biblioth. 
lat. franc. als Vol 5. 

931. Einzelnes. 

Florus. Bruchstücke zu Verona; Sech. Kr. B. S. 431 u. Jahn 
I, p. 222. — Bemerkungen zu III, 5; Wien., Zeitschr. für Kirnst, 
Lit. etc. 48, S. 379; s. Beck Rep. 1, S. 391. 

932. Atilius Fortunatianns ; MS. zu Neapel; A.S.Z. II,S,620. 

933. M. Coriicl. bronto: De difTerentiis; MSS. zu Nea- 
pel; A. S. Z. II, S. 620. — Fronto in rechtsgeschichtlicher Hin- 

sicht; Schräder in Tüh. Kr. Z. 2, p. 110 — 42. — UrtheiL über 
dessen Reden; Leipz. L. Z. p. 661. 

93Z». Fulgentins. Planciades ; s. Nr. 1033. 

935. Gains. — - Institutes de Gaius, recemment decou- 
vertes dans nn palimpseste de la bibliotheque du cbapitre 
de Y erone, et traduilcs pour la preinicre lois en frarj^ais 
par J. B. E. Boulct; avec de notes. Paris, Mansut. VIII 
u. 432 S. 8. (2 tlilr.) — Nebst Text nach Gosche ns zweiter Aus- 
gabe; für Frankreich nützlich und zweckmässig. Die Noten enthal- 
ten nichts Eigentümliches. Schräder in Tüb. Kr. Z. 1827» p. 
318 sq. (A.) Die Geb er. Setzung ist ziemlich wörtlich , genau, fast 
auf Kosten der Eleganz, und meist glücklich im Auflinden des Sinns. 
Pellat in Bullet, d. sc. h. T. 7, p. 19 — 25. (KA.) 

936. C. J. van Assen : Adnotatio ad Institutionum 
Gaii commentanos. Lugduni Batavorum, Luchtmans. 128 S. 
8. (1 thlr.) — Zeugen von gutem Verständniss und lobenswerther 
Vertrautheit mit der Sprache , enthalten ei^enlhümliche Bemcrkun- 
gen , gehen aber nicht tief ein und gehen kein bedeutendes Licht. 
Schräder in Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 314 — 17. (KA.) — van 
Hall in Tex en van Hall Bydragen tot llegtsgeleerdheib, T. 1, p. 
468 — 81. (KA,) — lletrelfen nur die einzelnen Worte und enthal- 
ten nichts Neues. Zimmern in Schunck Jb. IV, p. 300, 802 sq. (A.) 

937. Einzelnes. 

Gaius; nicht Caius; Leipz. L. Z. p. 661. — Neu Entdecktes; 
Schröter in Hermes 25, p. 289 — 314. 

938. Des Gratius Faliscus Cynegeticon oder «Tagdge- 

sang, lateinisch und deutsch herausgegeben von F. C. G. 
Perlet. Leipzig, Hahn. VI u. 41 S. 4. (12 ggr.) — Der Text 
mit einigen Veränderungen und die Uebcrsetzung dem Text genau 
im Aeussern und Innern sich anschmiegend, aber qft dunkel; Beck 
Rep. 1827, IV, S. 302, treu, allein nicht gewandt und öfters un- 
deutsch. S. in A. S. Z. 1828, II, p. 580 — 82. (KA.) — Leipz. L. 
Z. 1830, p. 1609 — 13. *. (KA.) Die Uehersetzung ist unfleissig, 
breit, schielend, unwürdig, in schlechten Versen und flüchtig. Fr. 
Jacob in Jahn II, p. 128 — 35. (KA.) — Cd. D. in Seeb. Kr. b! 
1828, p. 639 sq. f- (A.) — I. I. in Hall. L. Z. 1827, Nr. 71. n. 
557 sq. f- (A.) ' V 

940. Einzelnes. 

Gratius. Cyneg, Crtheil über ihn; Fr. Jacob in Jahn II, p. 
428 sq. — Verbesserungen von Fr. Jacob, s. Nr. 1530. 
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941* Gellins, Bemerkungen von Th. X Th. in Päd. P. I., 
j B. p. 479 und von Sillig in Jahn I, p. 134 — 37. — Zu IV, 5; 
Hofmann Peerlkamp in Bibi. Cr. N. 11, p. £3. 

942. Germania carmina ex Arato translata; in Poet, 
lat. min. Vol. VI; s. Nr. 742. 

943. Horatius, ex recensione et cam notis atrjue enicn- 
dationibus li. BentLeji. Editio nova. 11 Tomi. Lipsiae, 
Weidmann. XX, 539 u. 496 S. 8. (3 thlr.) 

944. Q. Horatii Flacci Opera, ad optimas editiones 
collata et scholarum in usum edita. Heilbronnae, Class. *0 
Bog. 8. (8 ggr.) 

945. Q. Horatii Flacci carmina expurgata accuratis 
notis ac appcndice de diis et heroibus pocticis illustravit 
J. Juvencius. Editio prioribus aattior et cmcndatior. Pa- 
ris, Th omine. 12. 

946. Q. Horatii Flacci Opera. Nova editio iter. cu- 
ris et castigata et cxpolita. Lipsiae, Tauchnitz. 12 . (5 ggr.) 

947. Quinti Horatii Flacci carmina. Reccntior editio, 
denno recognita et expurgata cum notis gallicis, ad nsum 
scholaram. Paris, Delalain. 12. (1 fr. 80 c.) 

948. Quintos Horatius Flaccus säinintliche Werke. 
Deutsch von C. F. A. Scheller. Braunschweig, Pluchart. 
VIH u. 400 S. 8. (2 thlr. 4 ggr ) — llie Oden und Epuden er- 
schienen schon 1821; die Uebersetzung ist flicssend, ungezwungen 
und leicht; Kanncgiesser in Seeb. Kr. 11. S. 1019 hat zwar man- 
che Mängel, ist aber treu und verständlich. Von den neuern Hilfs- 
mitteln sollte ein besserer Gebrauch gemacht worden sein, i’fr'f# 
in Päd. P. L. Bl. 1827, 11 p. 9 — 1 1. (KA.) 

949. Auswahl von Horaz Oden; in C. Schwarz Lat 
Chrestom, 11, p. 311 — 61 und einige Bemerk, dazu in Heid. J. p. 
827 — 29. 

950 . Horatius Sat. I, 9, übersetzt von K. W. L. lleyse ; 

zu Ende von F ‘ * * * Uebersetzung des Mädchens von Andros; s. 
Nr. 1183. . . 

951. Ars Poctica. Probe einer gereimten Ueberse- 
tzung von Nürnberger ; ini Dresdn. Wegweis. p. 185 — 87. 

952. The Ödes of Horace, from tbe text of Mitscher- 
lich , with the various readings of Bentlcy. By IV. J. 
AistablC. London, Treuttel u. W. 12. (6 sch.) 

95 . 3 . Les Poesics d’Horace traduites en fran^ais. 
Avignon, Chaillot aine. 12. — Ueborsetzt von Batteux, mit 
dem Originaltext gegenüber. 

954. Les oenvres d’Horace, avec la traduction de 
Rene Binet. 6c edition. Mons, Leroux. 2 vol. 12. (4fr. 50c.) 

955. Les ödes classiques d’Horace en vers franrais. 
Par J. L. F. Devisme. 2e dclit- , revac et corrige'e. Paris, 
Den tu. 12- 
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956. Les Odos d’Horace , traduites cn prose par E. 

Worms de Iiomilly. Paris, Boss an ge. 448 S. 8. (3 thlr.) 

957. Opere di Q. Orazio Flacco rccate in vcrsi ita- 

liani da T 1 Gargallo . Quinta cd. ricorreta. Siena, Porri, 
tomi 4. 8. 1826 u. 27- — Wiewohl es der Uebers. an Feuer und 

Harmonie fehlt, gibt sie doch den Charakter des Originals noch am 
besten wieder und verdient im Ganzen vor den bis jetzt bekannten 
den Vorzug, Die Erläuterungen sind gelehrt, aber affectirt. Antol. 

T, 24, Nr. 70, p. 136 sqq. Weit vollendeter sind die zwei letzten 
Bände; der Styl ist natürlicher, der Text kritischer, ib. T. 28, Nr. 

83 , p. 266. 1 # 4 

958. Opere di Q. Orazio Flacco volgarizzate col tc- 
StO latino a fronte. Venezia, S. V^lle. vol due. 912 S. 12. — 

Die hier wieder abgedruckten Uebersetzungen von Venini und 
So ave sind veraltet und längst übertroffen. Bibi. Jtal. T. 44, p. 323. 

959* Horatius, übers, ins Ital. s. Parnass, d. Poeti ana- 
creont. Nr. 118. , 

960. . 11 primo libro delle Odi di Q. Orazio Flacco. * 

Saggio di Iraduzione poetica. Milano, dalla Soc. tip. de’ dass. 

Ital. 8. — Der llebersetzer zeigt Fleiss und Kenntniss, aber keine 

poetische Auffassungsgabe. Bibi. It. T. 43, p. 122 sqq. Der Spra- '' 

che fehlt Würde und Energie. Antol. T. 24, Nr. 70, p. 136. 

961. Trc Odi di Quinto Orazio Flacco, lradotte dal 
G. G. M. 'Maldini. Venezia, Molinari. 8. — Verunglückt, 
weil nicht nur der Rhythmus, sondern Sylbe für Sylbe wiedergege- 
ben ist. Bibi. 1t. T. 47, p. 262.' 

962. Almcloveens und eines andern gleicbzeitigen Ge- 
lehrten Anmerkungen zu den Oden und Epodcn; von J. 

P. Krebs in Seeb. N. A. I, S, 139 — 146; nicht bedeutend. Beck 
Rep. 1827, II, S. 128. 

963. Untersuchungen über das Landhaus des Horaz 
und über die verschiedenen Landsitze, die in seinen Ge- 
dichten erwähnt werden. Aus dem Französischen des Hm. 

Campenon . Mit einer Karte. Leipzig, Dyk. 45 S. 8. (10 
ggr.) — Vom Hofrath Gebhardt, lehrreich und daukenswerth. 

Böttiger in Abendzeit. 1826, Einheim. p. 82. — Beck Rep. 1826, 

II, S 211. *. Die Schrift selbst genügt nicht; die Uebersetzung ist 
steif; Th. X Th. in Päd. P. L. B. 1826, p. 496. Ist ein Auszug aus 
Capmartin de Chaupy: Decouverte de la maison de Campagne 
d’Horace. Leipz. L. Z. 1830, p. 1829 sq. *. (KIA.) 

96z,. Expositio in Art. Poet.; s. Anonymus, Nr. 775. 

965. E. Forberg: De Horatii Sat. I, 10, 27 quäcdam 
disserit. Coburgi. 11 S. 4. — Im Schulprogramm zu vs. 25 — 29. 

Kann man auch dem Vcrf. nicht beistimmen, so muss man doch 
seine Erklarungs weise loben. Obbarius in Jahn 1828, 1, p, 354 
— 57. (R.) 

960. Fr. J. Göller: De loco Horatiano Epist. II, 2, 92 
sqq. commcntatio; s. Antho). Gr. Nr. 204. Gegen Bentlei ge- 
richtet. Seeb. N. A. 1829, p. 1. (KA.) Cf. Seeb. N. A. 1829, Nr. 1. 
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96 J. J. Herbst: Commentariolum in selccta aliquot 
Hora tu loca. Wetzlar — Erschien erst wirklich im folgenden Jahr. 

968. G. L. Koenig: De Horatii Epistola libri primi 

scxta — commentatus est. Eutin, König. 28 S. 4. — Schul- 
programm, zu is. 1 — 16, für Jünglinge bestimmt, aber auch für 
Lehrer brauchbar. Th. X Th. in Päd. P. L. B. 1826, p. 494. (KA.) 
Ein praktischer, wol zu weit abschweifender Commentar. Obba- 
rius in Jahn 1828, 1, p. 358 — 61. *. (KA.) • % 

969. A. Kolb: Quem ad inodum tractentur in gym- 
nasiis carmina Horatiana arguineiiti minus honesti. Ehin- 
gen, llaefel. 15 S. 4- — Programm. 

970. G. Lange: Commcntatio de difficili Horatii loco 
in Sat. I, kt 87 / 88. llalae, Orphanotr. 14 S. 8. (4 ggr.) 

— Schulprogramm; Beck Kep. 1826, 11, S. 805 und daraus Bullet, 
d. sc. li. T. XI, p. 347. — Eggert in Seeh. N. A. 1826, 5, p- 101 

— 4. (K1A.) 

971. C. G. Mitscherlich: Uinstratur versus Horatii: 
Solventur risu labulae; tu missus abibis. Göttingae. 8 S. F. 

— Universitätsprogramin. Beck Kep. 1826, II, p. 300. Zu Sat. II, 
1, 86, welche Stelle allseitig und treffend erläutert wird, so dass 
der darüber geführte Streit als beendigt angesehen werden kann. 
Obbarius in Seeb. N. A. 1829, p. 5 sq. (1A.) 

972. C. Reuter: Observationes in carmina nonnulla 
Horatiana. Mindae. 14 S. 4. — lm Schulprogramm zu Od. I, 1, 
5. 6. 16. 82; 2, 15. 41. 47; 8, 5. 9. 14. 17. 26. 28; 6, 17. 18; 7, 
27; 10, l; 11, 8; 12, 1 - 12; 16, 7. 8. Beck Kep. 1826, IV, S. 
332. Man kann nur in wenigen Stellen beistimmen; auf neuere For- 
schungen ist fast keine ltücksicht genommen. G. Jacob in Jahn 
1887, II, p. 313 — 15. (IA.) Die Bemerkungen tragen das Gepräge 
einseitiger Verstandesoperation, denen man mehr Geschmack wün- 
schenmöchte. Obbarius in Seeb. N, A. 1829, p. 2 sq.(KA.) 

973. J. A. Schäfer: Observationes ad aliquot — Ho- 
ratii locos; s. Nr. 1534. — Zu llorat. Sat. I, 1, 92. 93; II, 2, 123 

— 25; mit Gelehrsamkeit behandelt in Messender Sprache. Obba- 
rius in Seeb. N. A. 1829» p* 3 sq. (IA.) 

974. F. E. T. Schmid: Des Herrn Professor Mor- 
genstern Ansicht über Horat. Epist. I, 11, 7 — 11, be- 
leuchtet. Halberstadt. 32 — 36 S. 4. — lm Schulprogramm; der 
Wahrheit nah und interessant. Die hinzugefügte Ucbersetzung ist 
treu und genügt dem Zweck. Müller in Jahn 1828, I, p. 2X5 — 
17, (IA.) Die Gründe sind zum Theil sehr scharfsinnig widerlegt, 
nicht aber die Sache selbst. Grotefend in Seeb. Kr. B. 1830, p. 
183. (KA.) 

975. A. Wcichert: Commentatio I. de Laevio; vor- 
züglich zu Epist. 11, l; s. Nr. 993. 

976. A. Weicher l: Prolusio prima de Q. Horatii 
Flacci Cpistolis. Grimmae, Göschen. 34 S. 4. — lm Schul- 
programm über Zweck und Wesen der Briefe. Obschon sich Fleiss 
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und Scharfsinn im Einzelnen zeigen, so kann man doch dem Ergeb- 
nis» der Untersuchung nicht beisammen, Obbarius in Jahn tut!, 
I , p. 87 — 9t. (A.) 

977. Einzelnes. 

Horatius. ln der Hebers. ist das Metrum nicht beizubehalten; 
Knnnegicsser in Seeh. Kr. B. S. 1053. — Ins Englische über- 
setzt von der Königinn Elisabeth; Jahn 1, p. 477. — Verlässt 
die Allegorie'; Päd. P. L. B. p. 184. — Bildet Vordersätze ohne 
Si; ib. p. 196. •— Bemerkungen von B. in Seeb. Kr. B. p. 1220 — 
39- — Ars Poet. Bemerkungen vou B. ib. p. 1210 — 44. — Epod. 
S, 8; Heid. Jb. p. 818. — Epist. I, 1; Bemerk, in Heid. Jb. p. 613 
— 16 und in Päd. P. b. B. p. 194. — I, 2, 27; D. in Seeb. N. A. 
1, S. 154. — 1, 6, 4. 7. 8; Th. XTh. in Päd. P. L. B. p. 494. — 
I, 6, 63; D. in Seeb. N. Ä. 1, p. 154. — 1, 7, 80 sqq.; Obbarius 
Ib. VII, p. 139 — 41. — I, 10, 37; Hofman Pcerlkamp in Bibi. 
Cr. N. 11, p. 17. — I, 10, 47; Sch pp. in Päd. P. I,. B. S. 42. — 

I, 11, 49; Cremut. Cordus in Seel). N. A. IV, S. 75 — 77. — I, 

45 , 21; D. ib. 1, p. 15*. — 1, 19, 2S; Bach in Jahn I, p. 401. — • 

II, 1; einige Bemerkungen von E. Z. X. in Päd. P. I,. B. p. 367. — 

Odac. Bemerk, in Heid. Jb. p. 411 sq. — 1, 1, 29; Wagner in 
Seeh. N. A. IV, S. 72, 73. — I, 2, 1; These in der Einladungs- 
schrift von L. F. Hesse und dazu Jahn II, p. 359. — I, 12, 29; 
Döderlein in Seeb. N. A. IV, S. 77. — II, 20, 7; Hülsemann 
in Jahn 1, p. 427. •— IV, 1, 11; Hofman Peerlkamp in Bibi. 
Cr. N. 11, p. 41. — IV, 4, 13 — 16; These in der Einludungs- 

schrift von I,. F. Hesse und dazu Jahu 11, p. 859. — IV, 4, 18 — 

22; Hülsemann ih. I, p. 427. — Satirae; einige Stellen aus Lib. 
I; Sch pp. in Päd. P. L. B. S. 42. — 1 , 1 , 93. 93; J. A. Schae- 
fer Observat.? — 1,8, 120; Ramshorn in Jahn 1, p. 372 sq. — 
1, 4, 87. 88; Beck Rep. II, 8. 305 und Eggert in Seeb. N. A. V, 
p. 103 sq. — I, 6, 116; Biester und G. T, Steger in Seeb, Kr. 
B. S. 761; T. K. ibid, S. 766. — I, 10, 1 — 8; Hülsemann in 
Jahn 1, p. 427. — II, 2, 124; s. J. A. Schaefcr Observat. Nr. 
1534. — 11 , 3, 282. 317; 11 , 6, 60; Wagner in Seeb. N. A. IV; 
S. 74 . - II, 7, 92: Schulz in Seeb. Kr. B. S. 1063» — Scholia- 
stae Horatii ; Almeloveen in Seeb. N. A. I, S. 139. 

978. Hosidii Getae carmina ludicra ; in Poet. lat. min. 
Vol. VII; s. Nr. 742. 

979- Hyginus. Genealogia; Valckcnaer in Seeb. N. A. 
IV, S. 82 aus Class. Joum. — de milit. ; s. Kühn de mediciiv. mili- 
tar. IV, Nr. 2158. 

980. Idatins. J. C. F. Maut 0 : Chronicorum , s. Prosper 
Aquit. Nr. 1107. 

981. Fragmenta iuris civilis, quae A. Mains invenit; 
in Schleppe 's Römischer Rechts - Geschichte. — Uebcr diesel- 
ben Schröter in Hermes 25, p. 362 — 77 und inseinen Observat. 
iur. dv. Obs. 5. — Tüb. Kr. Z. 1, p. 169 - 183. 

082. Justini historiarum cx Trogo Pompcio libri XLIV; 
accedant excerptioncs chronologicäc ad usuin scholartun. 
Paris et Toul, Carez. 12. 

Rcpert. I. 
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V ' 

983. Histoire nniverselle de Justin, extraite de Trogne 
Pompdc traduction dp I’abbd Paul. Nouvelle edition, rd- 
vue, corrigee avec soin, et augmentde de variantes, de no- 
tes critiqoes et historiques, et d’nn dictionnaire geogra- 
phique trcs-detaille. Par E. P. Allais . Deux vol. Paris, 
Delalain. 12. (6 fr.) 

984 . J. //. S. Rzesinski: De Justino Trogi Pompeil 
epitomatore. *— Accessit descriptio Codicis Cracovicnsis 
cum integra et accurata lectionan» varietatc inde excerpta. 
Cracoviae. 76 S. 8 . (9 ggr.) (Bei Weigel.) — Programm. A. 
8 . Z. 1827, 11, P. 425 — 27. (IA.) Eine fleissige Vergleichung, wenn 
auch der Cod. keinen grossen Werth hat. I>ic gehaltvolle Vorredo 
gibt interessante literarische Notizen über Justin. Friedrich in 
Seeb. N. A. 1829, p. 174 sq. (A.) Nach Heeren s Ansichten deut- 
lich und mit Urtheil abgefasst. P. II. P. in Bibi. Cr. N. IV, p. 407 
— 9. (A.) — Jahn in Jahrb. 1831, 1, p. 351. *, (N.) 

984 a. justinns. Halis. 8. 

985. Decimi Junii Jnvcnalis et A. Persii Flacci saty- 
rac; notis novissiniis ac perpetua interpretatione illustravit 
J. Juvencius. Cum Appcndicc de diis et beroibus poeti- 
cis etc. Nova editio, expurgata ct prioribus longe emen- 
datior. Parisiis, Delalain. 12. (4 fr.) 

986. D. Junii Juvenalis Satirae edidit Stirling. Editio 
nova, correctior ct anctior curantc P. A. Nut all. Londini, 
Ward. 404 S. 8. — Die Worte sind nach der natürlichen Ordnung 
gestellt und mit einer englischen Interlinearübersetzung versehen, 
was nicht zu billigen. London liter. Gazette 1826, 22. Jul, und dar- 
aus Bullet, d. sc. h. T. 6 , p. 824. (A.) 

987 . Siebente Satire übersetzt von O. v. Ilaugwitz 
ln Seeb. N. A. V, p. 140 — 45. 

988 . Les satires de Juvdnal, traduites par J. Du - 
j saulx . Nouvelle edition, rdvue et corrigee par J. Pierrot. 
Tome II, Paris, Pauckouke, 8 . (7 fr.) — Gehört zur Bibi. lat. 
Trane, als Bd. 4. 

989* Satires de Juvdnal, traduites cn vers fran^ais par 
Id. V . Raoul. 4 e edition. Bruges, Bogaert - Dumortier; 
Gand , M t?s tre. 8 . 

990 . A. Muretus: Eröffnungsrede; in Selectae e Muret. 
Epist. Praef. etc. Ed. C. A. Kraft; s. Nr. 1581, a. 

991. Einzelnes. 

Juvenalis. Scipio Prattoli Herausgeber; Seeb. Kr. B. S. 171 
f. — Bemerk, in Heid. Jb. p. 878 — 99. — V, 66 ; Ti K. in Seeb. 
Kr. B. S. 766. — VI, 842; Zannoni in Antolog. T. 24, Nr. 70, p. 
178. — Scholiast.; Bemerk. Heid. Jb. p. 483 — 89. 

992 . Juventini carmina ludicra; in Poet. lat. minor Vol 
VII; s. Nt. 742. 
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993. Laevius. — A. Weichert:. Commentatio I. de 
Laevio pocta eiusquc carminum reliquiis. Grimmae, Goc- 
scheu. 29 S. 4. — Im Herbstprogramm, vorzüglich zu Iloraf. 
Kpist. 11, 1, mit gelehrten Erläuterungen. Beck Rep. 4827, III, S» 
425, in einer Fülle von Kenntnissen; eine gründliche, gelungene Wi- 
derlegung Beutleys. Obbarius in Jahn 1829, II, p. 414,420 
— 27. (KL\.) 

994. Äelins Lampridius. Alex. Sev. c. 29, übersetzt und 
erklärt von Mongez in einem Mdm. sur des medaillons Rom. dun 
volumc extraordinaire, Journ. d. sav. 1827, p. 68 sq. Bullet, d. sc. 
h. T. VII, p. 237. 

995. Leges XU. tabularuni; in Liv., ed. Aug. Taurin. 
T. XIV; s. Nr. 1002. 

996. Ch. G. Haubold : Institutionum iuris Romani hi- 
storico- dogmaticarnm lineamenta, observalionibus maxime 
litcrariis distincta. In usum praelcctiopum denuo adumbra- 
vit etc. Post mortem. auctoris ex eiusdem schedis edidit 
atque additamentis auxit C. E. Otto. Lipsiae, Hinrichs. 
Tom. II, 107 S. 8. — Enthält die XII Tafeln, edict. Praetor, und 
Aedilitium; Dirkscn in Tüb. Kr. Z. 1820, 3, p. 186 — 143. (A.) 

997. Livius Andronicus; Hof man Peerlkamp io Bibi. 
Cr. N. II, p. 33 — 38. 


998. T. Livii Patavini historiarnm libri qui supersunt 
omnes et deperditorum fragmenta. Editioncm curavit, bre- 
vem annotationem criticam adiecit 1 ). C. G. Baumgarten- 
Crusius. Lipsiae, Teubncr. Tom. II, L. XXI — XX III, con- 
tinens. 688 S. Tom. III, L. XXXI V — XLV, contincns. 670 S. 
8. (ä 10 ggr.) — Bd. I, 1825, s. P. H. P. in Bibi. Cr. N. III, p. 
388. Beck Rep. 1820, II, S. 883 und Päd. I*. L. B. 1826, p. 490« 
Heid. J. 1826, p. 241. Mit sorgfältiger Auswahl und fruchtbarer 
Kürze der Anmerkungen; Beck Kep. 4827, III, S. 133, sehr correct 
mit sorgfältig gewählten und begründeten Lesarten. Die kritischen 
Anmerkungen sind nicht nach besimmten Grundsätzen niedergeschrie- 


ben. — (fl — in Sceb. Kr. B. 1S28, p. 758 sq. (KA.) — Heid. Jb. 
1828, p. 219. *. (A.). 

999. . T. Livii Patavini historiarnm ab urbe condita 
libri, qui supersunt, omnes, cum notis integris Laur. Yal- 
lae, (VI. Ant. Sabellici, Beati Rbenani, Sigism. Gelenii, 
Henr. Loriti Glareani, Cor. Sigonii, Fulvii Ürsini, Franc. 
Sanctii, J. Fr. Gronovii, Tan. Fabri,„IIenr. Valcsii, Jac. 
Pcrizonii, Jac. Gronovii; excerptis Petr % Nannii, Justi Li- 

E sii, Fr. Modii, Jani Grutcri: nec non ineditis Jani Geb- 
ardi, Car. And. Dukeri et aliorum : ^ curante A. Erakcn- 
borchj qui et suas adnotationes adieciu Accedunt supplc- 
menta deperditorum T. Livii. libroruin a Jo. Freinshcmio 
concinnata. Editio nova auctior et emendatior. Stuttgardiae, 
typogr. soc. \V ürtem berg. Tom. XII, 743 S. Tom. XiII, 823 
S, ' (k 8 thlr.) Die ersten Bände (1 — 11 u, 13) 1820 — 1825, zu- 
sammen 87 thlr. 8 ggr.) 
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•1000. T. JLlivii Patavini Historiaru'm libri qui super- 
snnt omnes. III tomi. Editio nova, cmendatior. Halis, 
Orphanotr. 117 V» Bog. 8. ^(1 thlr. 18 ggr.) ^ . 

1001. T. Livius Patavinus ad Codices Pansinos reccn- 
sitas cam varietate lectionnm et seleclis commcntariis* 
itemaae sapplcmenta Freinshemii, curante iY. t. Lemairc. 
Partrai^fcem a i r e. Vol. XII. 800 S. 8. - Die frühem Bände 
bis 1825. Gehört zur Bibi. dass. lat. colleg. Lern ai re als Bd. 74. 
Bttlliß# 4»- •€• b* T. V, p. 176. (N.) 

1002. Titi Livii , Patavini Opera qnae exstant omnia 
cx rec. G. A. Ruperti cum supplementis Freinshemii. 
Tnm V — XIV. Aueustae Taurinorum, ex typ. J. Pomba. 8. 
Bibi. It. T. 43 , p. 131 , T. 44, p. 318 — 21 , T. 47 , P- 127. *. 

1003. T. Livii Historiarum ab urbe condita libri qni 
ßopersunt omnes, ex rccensione Arn. Drakenborchii. Ac- 
count notae integrae ex editione J. B. L. Creviern, cum 
indice rernm locuplctissimo. Acccssit praeter vanetatem 
lectionum. Gronovianam , Crcverianam, Docringianam et 
Rupertianam Glossarium Livianum ex schedis A. G. Er- 
nesti emendatum plurimisque accessionibus locuplctatum 
Q m ff* Schaefer, Londini. IV Voll. 8.: (40 fr.) 

1004. T. Livii Patavini res memorabiles et natTatio- 

nes selectae , inter quas de bellis punicis relatum quidquid 
ex Livio superest, cum notis Lallemand , dictionaru gal- 
lico-latini auctorum, ad usum scholarum. Nova editio ac- 
curate emendata. Parisiis, Maire- Ny on. 12. (1 fr. 50 c.) — 
Dasselbe Toulouse, Vieusseux, 9 feuill. 12. und Paris, Brunot- 
Labbe, 8% feuill. 12. . > , 5 ’ 

1005. Eclogae Livianae historiam Romanam ab urbe 
condita ad belli macedonici finem continentes. Ad opli- 
mas Livii editiones coilatas in usum scholarum tarn suis 
quam aliorum notis adiectis composuit S. W* Schippers . 
Groningae, Kömelingh. 12. (3 fr.) 

lOOÖ. Titus Livius Römische Geschichte, übersetzt 
von C. F. Klaiber . Erstes Bändchen. Zweite unverän- 
derte Auflage. Stuttgart, Metzler. 116 S. 12. Zweites Bänd- 
chen. 117 — 260 S. (h 8 ggr.) — Gehört zur Sammlung Römisch. 
Prosaiker und enthält Liv. 1 — 3 für gebildete Nichtkenner alter 
Sprachen, indem sie den Sinn im Ganzen rein und richtig wieder 
gibt, obschon Manches falsch verstanden und undcutsch ist. /. in 
Päd. P. L. B. 1827, p. 497 — 504. (KA.) — Leipz. L. Z. 1830, p. 
1609, 1317» *. Die Einleitung ist dürftig und nicht genügend. Die 
Uebersetzung meist gewählt, edel und deutsch, doch nicht ganz treu 

und nicht überall genau, ß» in Seeb. Kr. B. 1828, p. 818 •— 20. 
(KA ) — W. B. M. in Tüb. L. Bl. 1827, p. 247. *. (N.) 

1007 . Des Titus Livius Römische Geschichte. Ueber- 
selzt und erläutert von Zf. F C. OertcL fünfter Band. 
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XXII — XXTV. München, Fleischmann. 499 S, 8, (1 thlr.) 

— Die ersten vier Bände 1822 — 25; s. Leipz, L, Z. Ifi25* Nr. 294 
und Seeb. Kr. B. 1824, p. 20. 

1008. Procfcs fait ä la congregation dite des Baccha* 
nales Pan de Rome 566 , 186 a. «/. C. tradnit de Tite Live 
par Dupin. 2de ddition. Paris, Sanson. 12. (30 c.) 

1009. Crcver: Ucber die bei Livius vorkommenden 
Münzen, Maasse und Gewichte, sowie über das aes grave; 
in Liv. T. XlV; ed. Aug. Taurinorum. 

1010 . Lemaire: Hannibals Marsch über die Apenni- 
nen bis zum Trasimeuischen See; in Liviua T. 8; ed. Aug. 
Taurin. 

1011. F. G. Solbrig: Notae ad Livii libr. VI, 1 — 6, 
quibus pauca de privata discipulorum legendi rationc in- 
stituenda et adiuvanda praemissa sunt. Salzwedel. 24 S. 4. 

— In Danneils Einladungsschriften zu den Schulfeierliohkeiten. 
Das Lesen des Livius wird den Schülern darin zu leicht gemacht, 
obschon sich Gewandtheit ausspricht. I. A. G. Stbr. in A. S. Z. 
1828, II, p* 1249 — 53. Die Noten zeugen von gehöriger Pracision. 
Wpr. in Seeb. N. A. 1828, III, p. 45 sq. (A.) 

1012. F. C. Wolfj: Observationes et emendationes 
Livianae. Flensburgi. 84 S. 4. — Schulprogramm; kritische Be- 
merkungen zu üb. X, XXI. Ein gediegenes Schriftchen, das nicht 
übersehen werden darf; doch sollte des Bekannten weniger aufge- 
nommen sein. Salamoniades in Seeb. N. A. 4828, III, p. 81 — 
35. (KA.) — Class. Journ. Vol. 89, p. 169* 

1013. Einzelnes. 

Livius. MS. von 15 verlornen Büchern in Pisa nioht vorhan- 
den; Beck Rep. IV, S. 867; A. S. Z. II, S. 799; Päd. P. L. B. p. 
491; Jahn II, p. 205 sq.; Seeb. Kr. B. p. 1296. — Bemerkungen zu 
1, 48; Göttiing in Hermes 26, p. 89. — 111, 71; V, 48; VI, 21; 
Göttling ib. p. 127. — VIII, 87; G. M. in Antol. T. 21, Genajo, 
p. 123 sq. — X, 87; H. L. in Päd. P. L. B. p. 492. — XXI, 871 
A. S. Z. II, S. 29. — XXII, 52; Obbarius in Seeb. N. A. VII, p. 
187 sq. — XXI 11, 9, rhetorisch behandelt von F. Philip pi im Ka- 
techism. d. Rhetorik; s. Quintilian Nr. 1112. — XX11I, 11; Rosen- 
heyn in Jahn I , p. 855. — XXVI, 19; Hall. L. Z. Erg. 04, p. 507. 

— XXIX, 87; Günther in Jahn I, p. 185. — XXXIV, 2; Jahn II, 
p. 844. — XL, 6; ib. p. 345. — XL1II, 16; Göttling in Hermes 
20, p* 114« 

1014. Velins Longus. MSS. zu Neapel; A. S. Z. II, S.620. 

1015. Locanus. — La Farsaglia di M. Anneo Lu- 
cano, volgarizzato da F. Cassi. Pesaro. 86 S. 4. — Antol. 
T, 25, Nr. 74, p. 187 und Giorn. Arcad. 1827, Jan. p. 46. 

1016. Lucan. I, 406 — 577» übers, von Falbe in Seeb. 
N. A. VH, p. 127 — 29. 

1016 a). Einzelnes. 

Lucan US. Codex Schol. in Wallerstein;. Seeb. Kr. B, p. 427, 


- 
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1017 . Lucilii junioris Aetna. Recensuit notasque Jos. 
Scaligeri, Frid. Lindcnbraclm ct suas adiccit F, Jacob . 
Lipriae, Vogel. XXIV u. 270 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) — Eine 
sorgfältige, gelehrte Arbeit. Der Text ist nacli MSS. und eignem 
Urtheil festgestellt; trefflich sind die gleichmässig vertheilten Be- 
merkungen, besonders über den poetischen Sprachgebrauch. Mehr 
Sorgfalt könnte auf die lnterpunction verwendet sein. Sillig in 
Jahn 4828, 1, p. ±41 — 60. (K.) Bemerkbar sind überall ausgezeich- 
neter JKleiss und glückliche Combination, bei reichen Hilfsmitteln; 
dennoch wurden Conjecturen nülhig, die jedoch nicht überall tref- 
fend und genügend sind. Beigelügt ist eine metrische, meist treue 
und- geschmackvolle Uebersetzung. Kästner in Seeb. Kr. B. 4829, 
p. 621 — 28. (K.) — Hofman Peerlkamp in Bibi. Cr. N. 1827, 
.p. 241 — 54. *. (KA.) 

1018. Lucretms; Stellen in Jacobs Blumenlcse der latein. 
Dichter, T. VI, p. 288 — 864; s. Nr. 757. Urtheil über ältere fran- 
zösische Uebersetzungen; Göt*. G. A. 1826, St. 7, S. 58 f- 

■ : 101 5 h Oeuvres de Macrobe, traduites ct publices pour 
la premifcre fofe en frangais par T. LoparC Prospectos 
et speeimen. Paris, D^sauges. 8 S. 8. 

1020. Oeuvres de Macrobe, traduites par CK de Ro- 
soy. T. ler. (Songe de Scipion, coinmentaire, les livres 

1 ct 11 des Saturnales.) Paris, Didot. XV et 494 S. 8- avec 

2 planches, (7 fr.) — Verbindet die gewissenhafteste und treft'end- 
ste Treue mit Würde und Geschmack. Nachlässigkeiten und Unrich- 
tigkeiten in der Sprache sind sehr selten. Letronne, Journ, d,. 
sar. 1827, p. 240 — 248. Die verdienstliche Arbeit lässt noch Man- 
ches zu' wünschen übrig: die biographischen Notizen sind zu kurz, 
die wörtliche Treue wird oft vermisst. Dugas-Muntbel in Bul- 
let. d. sc. h. 1827, T, VII, p. 214 — 221. 

* * < • 1 * 

1021. Einzelnes. 

Macrobius. — Excerpta ex Macrob. de different, ct 
•ocietat. graeci latinique verbi; MS. zu Neapel. A. S. Z. II, 
8. 621. 

1023. Maniiii astrouomicon ; s. Poetae lat. min, Nr. 742. 

1024 . Martialis; Stellen daraus in Jacobs Blumenlese der 
lat. Dichter; ». Nr. 757. 

1025. Cboix depigramines de Martial, traduites et 
imit6es cn vers fran^ais. Par M. d. L. Paris, Boucher. 8» 

1026 . Epigrammata Martialis patrio sermoni vindb- 
cata. P. I. Lundae. 24 S. 4.— Vou M. M aliu ström ; sch wedisch. 

1027. Einzelnes. 

Martialis. Epigramme auf Gelsus; in Celsus cd. Milligan. 
— IX, 60; Hase in Dresdn. Weg weis. p. 154. — XIV, 98; Zan- 
uoni in Antolog. T. 24, Nr. 70, p. 173. _ 

1028. Maximiniani carmina ludicra; in Poet. lat. Min. 
Vol.*VII; s. Nr. 742. 

1029. Pomponius Mcla. Ilüss Ax rares. S. Nr. 1040 u. 1750. 
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1030. C. Memmius. Atellanendichter; O. m Seeb, Kr. B. 
8 . 724. 

1031. Messala; MS. zu Neapel; A. S. Z, II, 8. 619. 

1032. Cn, Naevius. F. G. Welcker Nachtrag z. Aeschyl. 
Trilog. S. 340. 

1033. Nonius Marcellus de proprietate serraonis. Ad* 
ditus est Fulgentius Planciades de prisco serraone. Ex 
recensione et cum notis Josiae Mcrcerii ad editionem Pa- 
risicnsem anni 1614, quam fidelissimc repraesentati. Ac- 
, cedit notitia literaria. Lipsiae, Hahn. XIX u.782 S. & (9 
tjilr. 16 ggr.) — Vom OAK. Spangcnherg; ein willkommener, 
vollständiger Abdruck mit dem Zusatz einer notitia literaria, Gott. 
G. A. 1826, St. 89* Für unsere Zeit unpassend, jedoch meist cor* 
rect. Päd. P. L. Bl. 1826, Nr. 20 und dagegen A. S. Z. 1826, II, 
8. 455. — (DoogyÖQog ih Seeb. Kr. B. 1827, I, p.568 sq. *. (A.) 

— Halt L. Z. 1826, Nr. 127, p. 184. * (A.) — MS. in Jen. L. Z. 
1828, Erg. 97, p. 347. (N.) — Heid. J. 1827, p. 205 — 7. •. (A.) 
uud darnach L. D. L. in Bullet, d. sc. h. T. VHi , p. 297* 

1034. Einzelnes. 

Nonius Marcellus; MSS. zu Neapel; A. 8. Z. II, 8* 622 #q. 

— Edit. 1583; Heid. J. p. 1025. 

1035. Novius. Ueber sein Alter. D. in Seeb. Kr. B. S. 724. 

1036. OElii carmina ludicra ; in Poet. lat. min. Vol. VII, 
s. Nr. 742. 

1037. Orosius, MS.; Beck Rep. IV, S. 863; A. S. Z. II, S. 
664; Jahn I, p. 474 und Seeb. Kr. B. p. 1293. 

1038. Publius Ovidius Naso, collatis editionibus opti- 
mus, cum suis et aliorum notis tertio edidit J, A. Amar. 
Tom. II. Parisiis, Marne -Delaunay. 512 S. 12. — Bullet, d. 
sc. b. T. V, p. 258. (N.) 

1039. Pub. Ovidii Nasonis Opera omnia ex rcc. P. 
ßurmanni. Tom. XII. Augustae Taurinorum. 8. — (60stcr Bd. 
der Turiner Sammlung lat. Schriftst., enthält den Ibis, die Frag, 
mente und den reichhaltigen Index von Lemaire, der aber nur 
bis zum G. geht. Bibi. It, T. 47, p. 127. 

1040 . Ovidius. Londini. 8. — Im Corpus Poetar. P. I, 
Fase. 2: s. Nr. 740* 

1041 . Publius Ovidius Naso, Rec. et emendavit F. 
G. Pottier . Vol. primum. Paris, Malepcyre. 8. (7 fr. 50 
c.) — Gehört zu Auctor, latin. collect, ed. F. G. Pottier als VoU 
X; s. Nr. 730. 

1042. P. Ovidii Nasonis Fastorum libri sex. Ad op- 
timorum librorum fidem rccensuit, lectionis diversitatem 
et alias observationes adiecit J. P. Krebsius. In nsum 
scholarum. Wiesebadae, Schellenberg. XXXIV u. 314 S. 8. 
(1 thlr. 8 ggr.) — Besitzt manches wahrhaft Verdienstliche und 
zeugt von Mühe und Flciss; doch ist des Kritischen zu viel. Leipz. 
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L. Z, 1830, p. 1620 sq. Oer ganze Apparat von Burmann war un- 
zweckmässig, Der Parallelstellen sind zu wenig, die historischen 
Anmerkungen befriedigen sehr. G. J. in Jen. L. Z. 1828» Nr. 115, 
p. 433 — 42. (KA.) Auf das Bedürfnis der Schüler ist überall 
Rücksicht genommen. Heid. J. 1826 , p, 1241 — 44. *. (KA.) 

1043. P. Ovidii Nasonis Tristium libri cjuinqne. Con- 
textnm verborum recognovit et annotalionem tnm criticam 
e ihcsanris Heinsiorum et Petri Bnrinanni depromptam, 
tom cxegelicam apposoit F. N. Klein . Confluentibus, Iloel- 
*cher. VIII u. 268 S. 8. (20 ggr.) — Empfiehlt sich durch reich-, 
haltige Noten aus ßurmann, Pontonus u. a., so wie durch Va- 
rianten eines Frankf. MS.; Keck Rep. 1826, I, S. 860. Im Ganzen 
mehr für Lehrer. Zu wenig gesagt ist über das Verständnis» de» 
Dichters, poetische Darstellung und alierthümliche Gegenstände. 
Die Interpunction und Orthographie bleiben sich nicht gleich. 11. 
in A. S. Z. 1828, II, p. 217 — 22. (KA.) — Leipz. L. Z. 1830, p. 
*620 — 22. + . ** Jahn 1829, I, p. 85 — 84. t- — Hall. L.Z. 1827, 
Nr. 157, p. 412 — 14. t* (KA.) Es hätten mehr Erklärungen und 
Anmerkungen gegeben werdeu sollen, C. St. in Jen. L. Z. 1828, 
Nr, 116 , p. 442 — 45. (KA.) 

,1044* Ausgewählte Stellen; in Jacobs Lät. Blumenlese; 
s. Nr. 757. 

1045. Auswahl aus Trist., ex Pont und Met; in C. 
Schwarz Lat. Chrestom. II, p. 66 — 118 u. 187 sqq.; «- Nr. 703., 

1046. Hcroid. I. Ep., kritisch und exegetisch von J. 
C. Jahn } in C, De P. Ovidii — epistolis disput. p. 34 — 50. 

1047. Fast I, 543 ££, metrisch übersetzt von K, Geib 
hi Such. Kr. K. S, 188 f. 

104O. Fast III, 1 — 58, metrisch übersetzt von K . 

Geib ,* in Seeb. Kr. B. S. 982. 

1049. Eine metrische Ucbersetznng der dritten Elegie 
des ersten Buchs der Klagen des Ovidius, nebst einem 
Yorwort von C. W. Hindenberg. Heiligenstadt VI u. 4 S. 
4. — Schulprogramm. Das Vorwort enthält manches Gute; die Ue- 
bersetzung ist im Ganzen wohlgerathen , der Sinn nirgends verfehlt 
und die Verse in metrischer Hinsicht fliessend und ohne Tadel, we- 
niger in proaodi8cher. Kannegiesse r in Seeb. N. A. 1829, P- 19Ö 
sq. (KA.); wiederholt io Seeb. Kr. B. 1830, p. 500. 

1050. Die Klaglieder des Publius Ovidius Naso. Ue- 
hcrsclzt und erläutert von H. C. Pßtz. München, Fleisch* 
mann. 288 S. 8. (18 ggr.) — Gehört zur Sammlung der römischen 
Klassiker. Es fehlt an Treue, Verständlichkeit und Correctheit; die 
Erläuterungen sind unbedeutend und ohne Plan. Leipz. L. Z. 1880, 
p. 1609, 1013 sq. — Die Anmerkungen sind wegen ihrer Klarheit 
höchst brauchbar. Die Uobersetzung ist genau, deutlich und an- 
nehmlich, sollte aber nicht prosaisch sein. Gräfenhan in Seeb. 
Kr. B. 1827, I, p. 90 <- 95. (A.) — Becher in Jahn 1827, IN, p. 
205 — 10. t** 
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1052. Heroides de P, Ovidc Maso, traduitcs en vers, 
suivics de sa Consolation de Livie, de son Halieuticon et 
de son dlcgie du Noycr. Par Crestin. Gray, Laeger. 8. 

1053. Metamorphoses d'Ovide. Tradnction nouvellc, 
avec lc latin a cötd. Par Harret, 2 vol. Avignon, Fischer. 
12. (5 fr.) 

1054. Amours mythologiqucs. tradaits des Metamor- 
phoses d'Ovide; par de Pougerville . Paris, Delaforest. 

12. 14 fr.) 

1055. Pistole dal Ponto di P. Ovidio Nasone, tra- 
dotte in terza rima dal testo latino ripurgato ed illustrato 
con notc da G . Bianchi \ Terza ediz. Venezia, Foreati e 
Bettiuelli. 8. — Die Uebcrsetzung fast unter der Kritik, Bibi, 
ltai. Toni. 44, p. 328, 

1056. Bocssio: Ueber Ovids Ibis; in Ovid. T. XII; cd. 

Aug. Tanrinorum. 

105J. J, C. Jahn: De P. Ovidii Nasonis ef A. Sa- 
bini Epistolis Disputatio. Pars I. Lipsiae, TeuBner. 50 S; 
8. — Dissertation; handelt von der Zeit, in welcher die epist., tra- 
goed., anior., art. am. und remed. amor. bekannt gemacht wurden, 
2) vom Sabinus und dessen Briefe, und gibt 8) Ovid. Iler. I. mit 
kritischen und erklärenden Anmerkungen. Die Schrift zeugt von 
Fleiss, Umsicht, Belesenheit uml gründlicher Gelehrsamkeit. B. in 
A. S. Z. 1829, II, p. 89 — 93. (KA.) 

1058. G, Massoni : Ovids Leben; in Ovid. T. XII; ed. 
Aug. Taurinorum, 

1059. Einzelnes. 

Ovidios. Plündert und ahmt andere Dichter nach; E. Tr, in 
Jen. L. Z. Erg. 65, p. 430 sq. — Epitaphium; Beier in Jahn I, p. 
82. — Amor«; Jahn in Jahrb. I, p. 103. — Cons. ad Liv. 118; 
Class. Journ. Vol. 88, p. 115. — Fusti ; einige Bemerk.; Heid. Jl>. 
p. 1214 und von Jahn in dessen Jahrb. I, p. 103 — 120. — He- 
rold. Bemerk, von Bach in Jahn II, p, 162 — 61 und von Jahn 
in seinen Jahrb. I, p, 103 sqq. — XX, 221; K. O. Al. in Gott. G. 
A. St. 178, S. 1774. — Metamorph.; Jahn in Jahrb. I, p, 103 sqq. 
— Lesarten einer alten Ausgabe (Lyon 1511, 4); Kunkel in Seeb. 
N. A. I, S. 134 — 136. — Bemerk, zu VII, 899, 609; H. L. in 
Päd. P. L. B. S. 120. — IX, 191; B. ib. p. 2D0. — XII, 157 sqq.; 
Class. Journ. Vol. 83, p. 114. «— Pont. I, 7; Ilofman Peerlkamp 
in Bibi. Cr. N. II, p. 29. — Tristia; Urtheil; F. D. E. in Jen. L. 
Z. Nr. 13, p. 98 sq. — Bemerkungen; F. D. E. in Jen. L. Z. Nr. 

13, p. 100 — 2. 

10Ö0. Pacnvius. — * II. Stieglitz: De M. Pacnvii Dn- 
lorestc. Lipsiae, Cn ob loch. XIV u. 130 S. 8. (16 ggr.) — Eine 
Habilitationsschrift; (40) in Blatt, f. 1. U. 1827, S. 376. *. mit vieler 
Sprach - und Sachkenntnis» , so wie mit Sorgfalt abgefasst. Bcck 



122 Kunde der scluifdichen U.eberrcste. 


Hep, 1826 ( If, 8, 150, und durch guten Vortrag ausgezeichnet, doch 
wünschte man mehr Schürfe und Festigkeit des Urtheils. Der erste 
Theil handelt vom Leheu des Pacuvius. Leipz. I,. Z. 1821, p. 897 
— 908. (KA.) Die Nach Weisung des Zusammenhangs ist nicht ge- 
lungen. M. M. K. in Seeb. Kr. it. 1838, p. 523. *t- (KA.) — V. O. 
in Kall. I,. Z. 1827, Nr. 306, p. 809 — 12. *. (KA.) — S — 1. in Jen. 

L. Z. 1830, Nr. 23», p. 465 — 69. *. (KA.) — Heid. Jb. 1827, p. 

625 — 28. \ (A.) — lleyse in Berl. Jb. 1828, 17 1, 486 — 505. *. 

(KIA.) — llofman Peerlkamp ln Bibi. Cr. N. IV, p. 141 — 

84. *. (KA.) 

1061. Einzelnes. 

Pacuvius. Niptr. ; II. Grotius in Bibi. Cr. N. II, p. 22. 

1062. Palaemon. Ara MS. zu Neapel; A, S. Z. II, S. 621. 

- I0Ö.3. Palladii cartnina; i* Poet lat, min, Vol. VII; ». ) 

Nr, 743 . 

1064. Julius Paulus; Schrater in Hermes 85 , p. 377 u. 
in Observ. iur. cir. Obs. 3; s. lilvcrs in Tüb. Kr. Z. 1826 , 2, p. 

87 sq. und Schräder ib. 1827 , 2, p. 320. 

10Ö5. Pclagonii Veterinaria ex Ricbardiano codicc ex- 
cripla et a utendis purgata ab J. Sarchianio } nunc pri- 
mum edita cura C. Cionii. Acccdit Sarcbianii versio ita- 
- lica. Florentzae, Pezzati. 288 S. 8. (4 flor.) — Mit einer Ein- 
leitung von Niccolini. Der Text ist ein treues Abbild des MS., 
was dankens werth. ln den Noten zeigt sieh das Streben, zum Ver- 
atündniss des Autors beizutragen, wenn schon im Einzelnen noch 
mehr geleistet werden konnte. Wien. Jb. 44, p. 144 — 62. (KA.> 

Ist die Ausgabe auch unkritisch, so verdient sie doch Dank. F. G. 
in Bullet, d. sc. b. T. IX, p. 362 — 64. 

1066. Pcrsius , ed. J. Juvencius. s. Jnvenal , Nr. 985 . 

1067. A. Pcrsii Flacci Satirae VI. Recensuit et an- 
notationem criticaut et exegeticam addidit E. G. Weben 
I.ipsiae, Teubner. XII u, 74 S. 8. (6 ggr.) — Hat vorzüglichen 
kritischen Werth. Beck Kep. 1826, II > S. 883, mit überzeugender 
Darstellung. Die erklärenden Anmerkungen jedoch reichen nicht 
aus, Gräfenhan in Seeb. Kr. B. 1827, 1, p. 89 — 93. (KA.); sind 
aber gelehrt, scharfsinnig und zeugen von Fleiss. G. P. in Jen. L. 

Z. 1828, Nr. 70, p. 78, 75, 87 sq. (KA.) Der Text meist nach Ca- 
aaubonus mit vollstämliger varietas der benutzten MSS. und Aus- 
gaben. Heid. Jb. 1828, p. 220 sq. *. (A.) 

1068. Anlus Pcrsius Flaccus, übersetzt mit hinzuge- 
fiigtem Texte und erklärenden Anmerkungen von T. G. 
Floiger. Colding. 82 S. 8. — Schulprogramm , dänisch. 

1069. Pcrsio Satire volgarizzate da F- Monli. — i„ 

dessen Opere Tarie Tom. 6; bis jetzt unübertroffen. Bibi. It. T. 

47, p. 3 »qq- 

1070. Adnotationes in postremas Pcrsii Satiras; s. 
Anonymus Nr, 175. 
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toyi, Petronius. — Satire di T. Petronio Arbitro, 
tradolte cd illustratc da V. Lancelti col testo a fronte. 
Italia. 2 Vol. 8- (ä soltK tose. it foglio.) — Die Verderbtheit 
der alten lliimer sollte mau nicht mehr aus dem Grabe rufen. Bibi, 
ltal. Tom. 43. p. 1X3. 

10/2. Phaedri Fabnlarnm Aesopiartim Libri V, qua- 
les omni partc illustravit Joann. Gottlob Sam. Schwabe. 
Acccdunt Ilomnli Fabularum Aesopiarum libri qnatuor, 
quibus novas Phaedri fabcllas cum notulis variornm et 
suis sabiunxit J. B. Gail. Parisiis, Lemaire. Vol. I, XVIII 
u, 573. Vol. II, 652 S, 8. (12 tlilr.) — Ist der 77. und 7S>. Hand 
der Bibliuth. dass. Latin. Ed. Lemaire. Barbier hat schätzbare 
Zusätze zur notit. literar. geliefert. Die Noten von Gail beurkun- 
den Gelehrsamkeit, sind aber nicht immer an ihrem Platz. J. G. S. 
Schwabe in Seeb. N. A. 1828, I, p. 17 — 80. (K1A.) 

1073. Fabulac Phaedri; von J. B. Gail , — Text, fran- 
*<'». Uebersetzung und Noten in dessen Philolog. X, XX, n, 1 — ‘><j 
ujid 1 — 281- 

1074. Phaedri, Augusri libcrti, fabnlarnm libri V, cum 
notis gallicis, P. Syri sententiis, parallelisqne fabulis J. 
de La Fontaine, jnxta editionein G. Broltier. Nova edi- 
tio , acccdunt XX fabulae Phacdro attributae e cod. Perot- 
lino dcsnniptac, et ad usum scbolarum accommodatae cu- 
rante Gourict. Paris, Maire-Nyon. 13 . (1 fr. 25 c.) 

_ 1075. _ Phaedri fabularum Aesopiarum libri V, cum sc- 
lectis variorum auctorum fabulis ct locis ad idem genus 
pertinentibus, ad usuui nobilis juventutis regio suuapta in- 
Stitutae. Paris, Maire-Nyon. 12. (2 fr.) 

1076. Phaedri, Angusti Libcrti, fabularum Aesopia- 
rum libri V, cum appendice duplicc. Accedunt ct Aviani 
et Facrni fabulae. Accurate cdidit ictibusquc metricis in- 
slruxit C. II. Weise. Editio Stereotypa. Lipsiae, Tauch- 
nit«. 170 S. 12. (3 ggr.; der Phädrus einzeln 2 ggr.) — Bei“e- 
fiigt sind die Fabeln des Dijoncr Unbekannten und des Julius l’hä- 
drus, mit einigen wenigen Veränderungen; correct; Beck Rep. 1827, 
11,, S. 434, berichtigter Text. J. S. G. Schwabe in Seeb N A. 
1828, 1, p. 81. (N ) 

1077. Traduction ct examen critique des fahles de 
Phbdre, Companies avcc cclles de Lafontaine, par Bcu- 
zelin pfcrc; ouvragc revu ct continud par l’abbe Beuzelin. 
Paris, Bei in -Mandar. 8. (7 fr.) 

107(1. Fahles de Phedre, traduction nonvclle avec des 
notes. Par A- Masson. Paris, Brunot-Labbc. 12. (2 fr. 
75 c.) — Der Originaltext steht gegenüber. 

1079. Einzelnes. 

Phaedrus. Bemerk, in Heid. Jb. p. 411 sq. — II, g, g «n,, . 
Gail io Atlas, PI. 100. — V, 10, 0; Class. Joum. V. 33, p. f f. 
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1080. Jonius Philargyrius in Bncolica ct Georgica 
Virgilii; », Servius. Kd. li. A. Lion, VoL, II, S« 325 — 340. 

1081. Phocas grammalicus. M3S. zu Neapel; A. S. Z. 
H, S. 620 , 624. 

1082. M. Acci Plauli Rudens, ad editionam antiqna- 
ram fidem tnm ad criticornm. emendationeset ad metri- 
cae legis normam passim reficta. Metro in singulis versi- 
bus notato appositione apicum in iambicis et trochaicis 
per dipodias, in anapaesticis et creticis et bacchiacis per 
monopodias. Acc. li . Bentleji de metris Terentianis oyt~ 
diagixa, item G. Faerrd de versibos comicis über imper- 
fectus. Edidit F. V. Reizius. Editio iterata. Lipsiae, Schli- 
ckert 7 Bog. 8. (8 ggr.) Edit. I, 1789. . 

1083. Plautus Lustspiele. In einer neuen metrischen 
Uebersetzung. Erstes Dandchen. Der Karthager. Das 
Hausgespenst. Quedlinburg und Leipzig, Basse. VI u. 210 S. 
li. Zweites Bändchen. Der prahlerische Kriegsmann. Der 
Geizhals. 282 S. (10 ggr.) — Bildet das lste und 2te Bändchen 
vom Komischen Theater der Römer. Mehr eine Bearbeitung als Ue- 
bersetzung, indem es an Treue fehlt, obschou der Geist des Plautus 
im Ganzen richtig aufgefasst, und auf die Sprache viel Sorgfalt ver- 
wendet worden ist. Th. Schmidt in A. S. Z. 1829, II, p. 910 — 
19. (A.) Der Ausdruck ist fliessend und gefällig, die Verse anspre- 
chend. Wpr. in Seeb. Kr. B. 1828, p. 187 sq. (KA.) . 

1084. Der Kaufmann, ein Lustspiel des Plautus, in 
alten Sylbenmaassen verdeutscht von j F. JV. E. Rost. 
Leipzig. 60 S. 8. — Im Schulprogramm: eine dichterische Ueber- 
eetzung, CB. in Seeb. Kr. B. S. 649, welche sich durch fliessende 
Sprache, Treue und richtige Auffassung des Plautinischen Geistes 
auszeichnet. Jahn 1826 , I , p. 496 sq. 

1085. ^ F. G. E. Rost: Plautinoram Cupcdiornm Fcr- 
culum quintuin decimum. Lipsiae. 20 S. 4. — Im Festpro- 
gramm. Behandelt sind Antphit. I, 1 , 23 ; Merc. IH, 1, 23; IV, 
3, 24; Pers. II, 2 , 88 ; Rud. II, 3, 33; Stich. 1,8, 103; III, 2» 
41, gründlich, gelehrt, bündig, witzig, geschmackvoll und anzie- 
hend. C. B. in A. S. Z. 1827, II, p. 233. — C. HXr. in Seeb. 
Kr. B 1827, I» p. 569 — 74. *. (KA.) 

1080. Einzelnes. 

Plautus. Nachrichten aus italienischen Bibliotheken, vorzüg- 
lich zu Plautus und ein MS. Guelf.; Ebert Ueberlief. I, 2, S, 27. 
— Bemerk, zu Asin. III, 8, 75; GÖrenz in Jahn I, p. 321. 

1087. C. Plinius Secundus Maior; in den Delphin and 
Variorum Claasics (Nr. 89 7- 92) , s. oben Nr. 744. 

1088. Quatremere de Quincy: Restitution du tom- 
bcau de Porsenna. ou dissertation dont 1c but cst d’ex- 
pliqucr et de justiner la dcscription de ce monument faitc 
par Varron ct rapporte'e dans Plinc ; accompagn^e d’une 

planchc. Paris, de Rignoux. T2 S. 8. 

» ♦ 
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1089. C. G. Siebclis: Nonnolli — loci tractantor; s. 
Nr. 1535. 


1090. Einzelnes. 

C. Plinius Sccnndus Maior. Plan zn einer Ausgabe : Jahn 
I, p. 473 aus der Abendzeit, Einheimisch. Nr. 19» p. 74. — Plinius 
in der Angabe der Lage griechischer Colonien am Pont. Euxin. kri- 
tisirt von Stempkofsky; s. Nr. 1640. — VII, 44; G. M. iu Antol. 
T. 21, lieft 1, p. 123 sq. — VII, 58; in Gott. G. A. St 98. — 
XVI, 33; Bernard in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 515 et Bentl. p. 
C50. — XXXir, 11 ; Wien. Jahrb. 84, S. 105. — XXXIV, 8; Sil- 
lig in Jahn II, p. 0, 12 u. I. s. g. in Jen. L. Z, Nr. 198, p. 141. 

1091. C. Plinius Caecilins Sccnndus Minor. — Let- 
tres de Pline le Jeune, traduites par de Sacy. Nouvelle 
ddition, revuc et corrigee par J. Pierrot . T. Ier. Paris, 
Panckouke. 8. (7 fr.) — 3tc Lief, der Bibi, lat franc. 


1092. Italienische Uebcrsetzungj b. Nr. 117 . 

1093. J, A . Schaefer : Observationes ad aliquot Pli 
nii locos; s. Nr. 1534. — Zu Epist I, 5, 9. 


1094. P. Sckedoni: Asscgnare quali sieno i pregi 0 i 
defetti del Panegirico di Plinio a Trajano, e svolgerc le 
tagioni per le quali decaddc la romana cloquenza. Ed. 
seconda riveduta e corretta dall’ autore. Modena. 8. — An* 
toi. T. 25 , Nr. 73 , p. 194. 


1095. Poinponins. — E. Munck: De L. Poraponio 
Bononicnsi Atellanorum poeta scripsit fragmentaque col- 
legit. Glogaviae, Günter. 104 S. 8. (12 ggr.) — Eine fleissige 
Arbeit, nur musste der Vortrag gedrängter und gefeilter sein. Beck 
Kep. 1827, I, S. 129. Der Verr. erwarb sich ein wesentliches und 
bleibendes Verdienst ln der Einleitung dürfte Vieles in bestimm- 
tere Umrisse zu bringen sein und sich tiefer begründen lassen. Die 
Fragmente sind mit Geschicklichkeit und bcifallswerther, kritischer 
Sorgsamkeit behandelt Dübner in Jahn 1830, II, p. 481, 435 
' 42. (R.) — Lit. B. z. Schics. P. 1827, p. 30 — 83. *. (A.) 


4096. Einzelnes. 

Pomponius; Atellanendichter; 0. in Seeb. Kr. B. S. 724. . 

IO97. Priscianus. — L. Spcngel: Index graccorum 
locorum apnd Prisciannm quae exstant ex codice Mona- 
censi. Supplemcntum editionis Krchlianae; in S peng eis 
Varro S. 599 — 658. — Bewährt ein höheres kritisches Talent auf 
vorzügliche Weise. K. O. M. in Gött. G. A. 1829, p. 36. (A), Be- 
lesenheit, Genauigkeit, glückliche Combination, Zumpt in Berl. Jb. 
1827, p. 1526 sq. (A.), Scharfsinn und ungemeine Sprachkenntniss; 
weniger gelungen sind die metrischen Verbesserungen. Beck Kep. 
1827, 1, p. 44. — F. V. Fritz sehe in Jahn 1829, UI, p. 329 — 
39. *. (K.) — Wiegand in Seeb. Kr. B. 1829, p. 526. *. — 
Krchls Erklärung gegeu den Verf. in Leipz. L. Z. 1826, p. 2065 
— 67 mit einer p. 2274 zurückgenonunenen Berichtigung. 
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1098. Probi in Virgil in in commentarius ; ». Serriu». Ed; 

II. A. Lion, V. II, S. 347 — 370. 

1099. Einzelnes. 

M. Valerius Probns. Cathol.; MSS, zu Neapel; S. Z. 
' II, p. 620 sq. 

1100. Propertius. Lipsiae, Tauchnitz. e. Catull Nr. 810. 

1101. Propcrtins. Londini. 8. — In» Corpus Poetar. P. 1, 
F. 2; s. Nr. 740. 

1102. 21 Elcgieen; in JacobB Blumenlese der lat. Dichter 
I5d. VI, s. Nr. 757. 

1103. Auswahl von Gedichten; in C. Schwarz Latein. 

Chrestom. II, p. 153 — 86, s. Nr. 763. 

1104. Propertius, übers, ins Ital. S. Parnass, d. Poetl 
anacreont. Nr. 118. 

1105. /. ffuschkc: Commentatio de Oromcdonte ad 

III, 9, 47 ll °d II, 28, 53; in dessen Anal, literar. p. 320; »• 

Nr. 1464. . > 

1106. Einzelnes. 

S. Anr. Propertius. Bemerk, zull, 32, 14.25 und IH, 16, 
l; Fr. Jacob in Variar. lection. Spcc. I; s. Nr. 1530. 

1107. Prosper Aquitanus. — J. C. F. Manso : Chro- 
nicorum Prosperi Aquitani, Idatii et aliorum Particnla II. 
Vratislaviae. 54 S. 8. — Schulprogramm ; Part. 1 , 1825. Beck 
Hep. 1825, 111, S. 116. Enthält ltos ler sehe Noten. Beck Rep. 

1826, II, S. 304. 

1108. M. Fabii Quintiliani Dcclamationes majores et 
minorcs, item Calpurnii Flacci ex rec. P. ßurmanni. Tom. 
V — VII. Augustäe Taurinorum, Pom ha. 8. — Correcte Ausgabe, 
zur collect, script. lat. gehörig; den fiten Band eröffnet eine lange 
Abhandlung über den Stand der Beredsamkeit nach Augustus, die 
Hindernisse, Erfordernisse derselben etc. — Der 7te enthält Urthcile 
und Zeugnisse der Alten über Quintih, Biographien, Dodwells An^ 
nal., literarische Notizen aus Fabricius und indices. Bibi. Ital, Tom. 
43, p. 129 sqq. 

1109. M. Fabii Quintiliani de institntione oratoria li- 
bri dnodeeim ad optimarum editionnm fidem scholarum in 
usum curavit G . H. Lünemann. Hanuoverae, Hahn. Pars 
1 , IV u. 261 S. Pars II , 265 S. 8- (20 ggr.) — Ist der 5tc und 
6te Band der nova biblioth. Rom. dass. Der Text nach Spalding 
mit einigen Abweichungen in ausgezeichneter Correctheit. Die No- 
ten enthalten treffliche Erklärungen und eine sorgfältige Auswahl 
kritischer Vcrmuthungen. Gött G. A. 1827 , St. 80* — Beck Rep. 

1827, HI, S. 311. *. — JQ. in A. S. Z. 1828, II, p. 107. *. Die 
Noten rühren zum Thcil vom Dir. Grotefend her. Leipz. L. Z. 

1828, p. 208. *. — • ®cog(po QOg in Seeb. Kr. B. 1828, p. 258 sq. 
•. (A.) — Heid. J. 1828, p. 191, 194 sq. *. (A.) 

1110. M. Fabii Quinctiliani Institutionnm oratoriarum 
über decimus. Ex recensione et cum commentariis C. ff. 
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Frotscheri. Acccdit praeter indices nccessarios Dionysii 
Halicamassei qnac vcrtnr de vctcribus scriptoribus cen- 
sura cum adnotalionibus lntcrpretum. I.ipslae, II artmann. 
VIII u. 327 S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — Nachtrag dazu von Frotsche»' 
in Leipz. L. Z. 1828, p. J472. Mit Anmerkungen verschiedener Ge- 
lehrten so wie mit eignen , ausführlich lehrreich und mit Heiss 
gearbeitet. Beck Rep. 1820, 11, S. 126. Mit besonnener Kritik, so 
dass ein neuer Text entstand; die meist sprachlichen Bemerkungen 
Beugen von Scharfsinn und Umsicht. Päd. P. L. B. 1827, p. 238 — 
89. (KA.) Die Auswahl der Lesarten ist zu gering. G. Busch in 

A. S. Z. 1828, II, p. 089 — 700. *. (KA.); daher in kritischer Hin- 
sicht nicht vollständig und genügend, t. e. in Jen. L* Z. 1827 , Nr. 
154, p, 265 — 75. ’t* (KA.) — Geel in Bibi. Cr. N. 1827, p. 260 

— 87. *. (KA.) 

1111. Marci Fabi Qninctiliani Institutionum oratoria- 
rnm über dccimus. Ex recensionc C. II. Frotscheri x sc~ 
candis curis emendatiore. Accednnt diversitas lcctionis 
Spaldingianac Cl indices dtio. l.ipsiae, Hartmann. 107 S. 8. 
(8 ggr.) — Ein nach den gebrauchten Hilfsmitteln möglichst berich- 
tigter Text; Beck llep. I, S. 279, mit bedeutenden, wenn auch nicht 
vielen Abweichungen vom Text der grossem Ausgabe. Päd. P. L. 

B. 1827, p. 2d9 sq. — G. Busch in A. S. Z. 1828, II, p. 700. 

1112. F. Philippi: Katechismus der Rhetorik nach 

Quintdian. Leipzig, Baumgartner. VIII u. 232 S. 8. (18 ggr.) 

— Zur Selbstbelehrung TOrtheilhaft und sich auszeichncnd durch 
Beispiele, aus alten Klassikern und feine Bemerkungen. Sz. in Päd. 
P. L. B. 1827, p- 133 »q- Quintilian ist sehr frei und planlos be- 
nutzt in einer geschmacklosen Einkleidung. J. D. Schulze in Jahn 
1828, 111, p. 190 — 93. (KA.) 

1113. J. A. Campanus: Ciceronis et Quintiliani com* 
paratlO ; in Quinctil.; ed. Frotschcr, p. 1 — 4; s. Nr. 1111. , 

1114. C. H. Frotschcr: Obscrvationes criticac in quos- 
dam loeos M. Fab. Qninctiliani. Lipsiae. 40 S. 8. (4 ggr.) 

— Eine Habilitationsschrift über kritische Behandlung und der MSS. 
Werth. Beleuchtet sind X, 1, 5. 24. 30. 83. 49. 64 70. 78. 89. 
107; 8, 10. £0. 25; 5, 17; 6, 5. 7; 7, 8. 27. 82 Beck Rep. 1826, 
1, p. £80, eine tüchtige, lobcnswerthc Schrift. A. e. u. in Päd. P. 
L. B. 1826, p. 301. 

1145. J. Kabath: Annotationes ad aliquot Quincti- 
liani locos. Vratislaviae. 4. — Schulprogramm. 

1116. Einzelnes. 

S nintUianus. VII, 2, 41; Gernhnrd in Sech. N. A. 1, p. 31. 
I, 8, 28; Gött. G. A. 1826, St. 3, S. 19. — IX, 4, 1; Gern- 
hard in Sceb. N. A. 1, S. 30. — X, 0, 7; Beck Rep. 1, S. 281. — 
X, 1, 57; Frotschcr ib. 11, S. 127 und Lcipz. L, Z. p. 1472. — 
X, 8, 20. 25; 'A. e. u. in Päd. P. L. B. p. 803. 

1117- Rufinus de hexametro. MS. zu Neapel; A. S. Z. 
II, S. 021. • 
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1118. Sabinas. — J. C. Jahn: De P. Ovidii Nasonis 
ct A. Sabini Epistolis ; ». Ovid. Nr. 1057 . 

1119. C. Salluslii Crispi conjuratio Catilinae et bel- 
lum Jugurthinum. Nova editio , ad melioram codd. fidem 
emendata, notisque gallice redditis illastrata etc. Paris et 
v foui, Carez. 12. 

1120. Caius Crispas Sallastias ex Bnmouf, Pottier 
et aliorum editornm recensione, cum selcctis variorum in» 
terpretum notis ac novis etiam additis: item Julias Exsa- 
perantius. jCurante J. Planche . Tom. II. Paris, Gosse- 
lin. 12 . et 8. (5 u. 12 fr.) — Tom. I, 1825 ; gehört zu Auteura 
classic], latins. 

1121. Conciones et orationes Sallustii; s. Nr. 753. 

1122. Conjuration de Catilina et guerre de Jugurtha^ 
traduites de Salluste. Par L . de Bohm. Paris et Stras- 
bourg, Levrault. 8. 

1123 . C. Crispo Sallustio, tradotte da V. Alfieri ad 
tiso dei corsi di lingua italiana aperti dalla socicta dei mc- 
todi in Parigi. Paris, Barrois l’aln4. 224 S. 12. (3 fr.) — 
Als Uebersetzung vollendet; überall Klarheit, Richtigkeit und strenge 
Wahl des Ausdrucks. Antol. T. 26, Nr. 77, p. 65 — 67. 

1124. N. G. Eichhoff: Sallnstianarum lcclionum e 
codice manuscripto, nuper reperto, excerptarum Symbola. 
Eine nicht unbedeutende Collation, die Prof. Eichhoff 1825 ala 
Schulprogramm publicirte und von L. Sn eil im Class. Journ. Vol. 
34 , p« 126 — 133 mitgethcilt wird; s. Leipz. L. Z. 1826, Nr. 199. 

1125. Einzelnes. 

Sallnstius. Catil. mit Cic. Catil. in der Lectüre verbunden; A. 
S. Z. II, S. 144. — Ueber einige Ausgaben und Versionen; Müller 
in Jahn II, p. 388 sq. — Bemerkungen in Hall. L. Z. Erg. 64, p. 
506 — 11 und in Päd. P. L. B- p. 299. — Cat 83, 51 ; Obbar ius 
in Seeb. N. A. VII, p. 137. — Cat. 54; Obbar ius ib. p. 185 — 89. 
— Jug. I, 8; Obbarius ib. p. 187. — p. 303, 833, 848, 808 (Cort); 
Class. Journ. Vol. 33, p. 6. 

1126. Scribonius Largus. — C. G. Kühn: In Scribo- 
nium Largnm animadversionum Ottonis Sperling». Speci- 
men 11 . Lipsiae. 15 S. 4. Specimen 111 . (12 ». 4. — Specim« 
1 erschien 1825; Beck Rep. 1826, 1, S. 146, II, S. 230. 

1127. Senatus consultum de Bacchanalibus; in Liv. T. 
XIV; ed. Aug. Taurin. 

1128 . L. Annaei Senecae Ldbellns de tranqailitatc ani- 
mi, cjmlicatns; anctore A. Hirschig. Lugduni Bat, Cyfoer. 
8. (4 fr. 50 c.) 

1129. Scnecas Aussprüche. S. Heylandt Nr. 119 . 

1130. La lettera CXIV di Seneca a Lucilio, tradolla 
da P. Giordani. Antol. T. 24 , Nr. 70, p. 41 — 46. 
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1131. Volgarizzamento delle XIX, XX e XXI pistole di 
Seneca, testo di lingaa inedito. Venezia, d'Alvisopoli. 8. 

Die energische Beredsamkeit des Originals ist nicht erreicht. 

Bibi. 1t. T. 41, p. 482. Der Herausgeber E. Cicogna hat mit sei- 
ner zu Grand liegenden Handschrift von Udine auch andere ver- 
glichen. AntoJ. T. 24, Nr. 70, p. 121. 

1132. Volgarizzamento della XXII. e XXIII. pistola di 
Seneca, testo di lingaa inedito. Venezia, Picotti. 8. — 
Die Sprache ist rein, der Styl weit entfernt von der Würde und 
Energie des Originals. Bibi. 1t. T. 46, p. 137. Die kritischen und 
sprachlichen Bemerkungen sind löblich. Antol. T. 26. Nr. 77, p. 67. 

1133. P. Giordani: Uebcr Scneca’s Schreibart und 
wie er übersetzt und bearbeitet worden; Antol. T. 24, Nr. 
70, p. 80 — 41. 

1 134. F. Schmieder: Senecae praeccpta artis legendi 
juvenibus commcndantur. Brigae. 12 S. 4. — lm Schulpro- 
granim. Seeb. N. A. 1827, IV, p. 188. (N) 

1135. Einzelnes. 

L. Annacns Seneca. Epist. 57; A. S. Z. II, S. 801. — 
Quaest. N. IV, 6, 1; Görenz in Jahn I, p. 827. 

1136. Seneca tragiens. — Stellen daraus in Jacobs 
Lat Blumenl. T. VI, p. 484 — 560; s. Nr. 757. 

1137. C. Barth: In Senecam tragicum var. lectiones; 
Seeb. N. A. I, S. 171 aus Class. Journ. Nr. L1X. 

1188. Einzelnes. 

Seneca Tragicus. Shakespeare ahmte ihn nach; Torkel 
Baden in Bliitt. f. 1. U. p. 508. 

1139. Sergius. De literis, MS. zu Neapel; A. S. Z. II, S. 624- 

llf|0. Serranus, epicus Komanus? C. Frotscher ad Quin- 
ctilian. üb. X, Exc. 1, p. 228 — 232. 

1W»1. Servius. — Commcntarii in Virgilium Serviani; 
sive Commentarii in Virgilium, qui Mauro Servio Hono- 
rato tribuuntur. Ad fidem codicum Guelferbytanorum alio- 
rumque recensuit et potioribus variis lectiombus indicibus- 
que copiosissimis instruxit //. A. Lion. Acccdunt Virgilii 
lnterprctes a Maio primum edili, Philargyrius et Probus. 
Göttingae, Vandenhoeck et Ruprecht. Vol. 1, XIV u. 594 8. 
Vol. II , 491 s. 8. (4 thlr.) — Relation vom Verf. in Gott G. A. 
1826, Nr. 154 Es zeigt sich guter Wille und Fleiss, doch genügt 
die Ausgabe den Forderungen nicht. Der Text hat wenig gewon- 
nen, uud gibt nur durch Mangel an Genauigkeit Veranlassung zur 
Verwirrung. Ch. B. in Päd. P. L. B. 1827, p. 241 — 43. Eine 
fluchtige leichtfertige Arbeit. Leipz. L. Z. 1829, p. 709 — 12. Der 
Text nach Daniels Ausgabe (1636) ist noch sehr unkritisch; doch 
war ein wohlfeiler Abdruck nützlich. (UwgcpOQog in Seeb. Kr. 
B. 1827, p. 815 sq. (A.) — Pli. Wagner in Hall. L. Z. 1826, Nr. 
150, p. 861 — 67 und 1827, Erg. 37, p. 289 — 93. t- (KA.) — 
Golbery in Bullet, d. sc. h. T. 7, p. 27- *. (A.) 
ltepert, I. 9 
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1142. Einzelnes. 

Servius. Centimetrum et de mctris. MSS. zu Neapel; A. S. 

7 U S 620 , 623. - Serv. ad Virg. Aen.; Bemerkungen von Pli. 
\V ta hSuU Z- Nr. 150 , P . 363 - 66. 

ll/*3. Jul. Severianus. Principia artis rhetoncae. MS. zu 
Neapel; A. S. Z. 11, S. 620* , 

1144. Sidonius Apollinaris. Auszüge von Matthias; s. 

Nr ' Spcrati carmina lndicra; in Poet, lat min. Vol. 

Vll, s. Nr. 742. .... ~ „ 

1146 C. Suetonii Tranquilli opera ex rec. G. Baum- 
Barten -Crusii. Tomus 3. Augustae Taurinorum, Pomba. 8. 
^ Enthalt die drei vollständigen indices des deutschen Herausgs. 
Bibi. 1t. Tom. 43, p. 131. Gehört zur collect, script. laUn. als Vol. 59- 

1147 . Suctonius; in The Delphins Classics; s. Nr. 744. 

1148. Einzelnes. 

Suetonins. Caes. 86; Caligul. 88; Ciaud. 17; Octavian. 2 , 79, 
86. p. 1. s. in Päd. P. L. ß. p. 391. — Tib. 72; Hulsemann in 

Jahn 1 1 p. 429. 

1149. Q. Aurel. Symmacnus. ln rechtsgeschichtlicher Hin- 
sicht; Schräder in Tüb. Kr. Z. 8, p.145 sq. 

1150 . Symposii carmina ludicra; in Poet, lat min. Vol. 
VII , s. Nr. 742. 

1151. p. Syri scntentiae; s. Phaedrus Nr. 1074. 

1152 C. C. Tacitf opera, auspice Corbiere comite. 

Tom. 1 — Hl- Paris, Panckoucke. Fol. — Es sind nur 80 Ex- 
emplare abgezogen worden. . „ „ 

1153 . C. Cornelius Tacitus: rec. et emendavit F. G. 
Pottier. Vol. primnm. Paris, Malepeyre. 8. (7 fr.) — Ge- 
hört zu Auctur. latin. collect als Vol. XI; s. Nr. 730. 

1154. C. Cornelii Taciti opera. Cum indice rerum. 
Ad optimorum librorum fidem curavit 6. II. neise. tdi- 
tio stereotypa. II Tomi. Lipsiae, Tauchnitz. 50% Bog. 

12 . (14 gg r *) ... 

1155 . Excerpta e Cornelii Taciti opcribus, cum notis 
gallicis: de situ, moribus et populis Germaniae: vita Julu 
Agricolac. St. Brieuc, Prudhonune. 12. (50 c-) 

1156. C. Cornelii Taciti de vita et moribus Cn. Julu 
Agricolae libcllus. Textum rccensuit et ad fidem Godicis 
Vat. emendavit, notasque adspersit U. J. n. JJccee . 
Hamburgi, Perthes. XXI lu. 102 S. 8. (18 ggr.) — zeigt 
sich meist kritischer Sinn und richttge Ueberl^ 

bisches Hängen am Diplomatischen. Gott. G. A. 1826, St. 131. (KA.) 
Mit einigen nicht glücklichen Aenderungen; d ‘ e A7«rku n gen er än- 
zen nur die der frühem Herausgeber. Beck Kep. 1827, I, 5. *12. 
_ Leipz. L. Z. 1828, p. 315 - 47. *• . Die Annales Agncolam und 
der Index sind willkommen; Steuber in Jahn 1826, 11» p. 135, 141 
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— 48. *. (KA.) — R. K. in Jen. L. Z. 1830, Erg. 83, p. 873 — 80. 
*. (KA.) — G. H. H. in Gott. G. A. 1829, p. 201 - 3. (A.) — Hyf- 
man Peerlkamp in Bibi. Cr. N. 111, p. 188 — 38. *. (KA.) — 
Blätt. f. 1. ü. 1827, p. 960. *. 

1157. Germania von C. Celles; s. Klüpfel: Oper» de 
\ita et script. Conr. Celt. II, 11; ohne kritischen Werth. A. S. Z. 
11, S. 603. 

1158. C. Cornelii Taciti de situ moribus et populis 
Gcrmaniae libellns. Textu recognito cam selccta varietatc 
lectionis et brcvi tum alioruin tum sua annotatione edidit 

G. F. C. Günther. Helmstadii, Fleckeisen. VI u. 67 S. 8. 
(4 ggr.) — Meist nach Passow. Die kurzen Erläuterungen bezie- 
hen sich blus auf Sprache und sind für Schüler zweckmässig berech- 
net. Reck Kep. 1827, 1, S. 211. Ausgewählt sind die Anmerkungen 
von Dithmar, Hess, Dilthey, Kupp, Borker, Passow: W. 

H. Blume in Pud. P. L. B. 1826, S, 249 — 253. *. (KA.) Es findet 
sich darunter halb Wahres und Verwirrendes mit vielen Druckfeh- 
lern. Leipz. L. Z. 1829, p. 866 sq. *f. — Stcuber in Jahn 1826, 
II, p. 135, 187 - 41. *. (KA.) — F. Vf. A. in Seeb. Kr. B. 1828, 
p. 289 sq. *. (KA.) Ist die Ureduw sehe Ausgabe in veränderter 
Gestalt. Hall. L. Z. 1827, Nr. 21 , p. 164 — 66. •. (A.) — M. P. 
in Jen. L. Z. 1823, Erg. 93, p. 355 sq. *. (KA.) 

1159. 0. Cornelii Taciti Germania carante C. F. Teu- 
bert. Leipzig, Vogel. Vill u. 62 S. 12. (6 ggr.) — Empfeh- 
lenswerth zum Privatgebrauch wegen der richtigen Interpuuction, 
genauer Abwägung der Lesarten und des fehlerfreien Drucks. I. in 
A. S. Z. 1828, II, p. 408- Eine selbstständige Recensiun. Steuber 
in Jahn 1827, 3 , p. 79 , 81 sq. *. (KA.) — P — chs in Seeb. Kr. B. 
1828, p. 71 sq. *. (KA.) — M. P. in Jen. L. Z. 1828, Nr. 01, p. 
243 sq. * (A.) 

1160. Conciones et oraliones Taciti; b. Nr. 753. 

1161. Des C. Cornelias Tacitus sämmtlicbc Werke, 
übersetzt und mit Anmerkungen begleitet von F. R. Rick- 
lefs. Zweiter Band, der Jahrbücher eilftes bis sechzehn- 
tes Buch. Voran die Ergänzungen von Brotier. Oldenburg, 
Schulze. 502 S. 8. (1 thlr. 20 ggr.) Dritter Band. Ge- 
schichthiicher, erstes bis fünftes Buch. 402 S. (1 thlr. 12 
ggr.) — Erster Band 1825; s. Hall. L. Z. 1826, N. 89 , 90. Leipz. 
L. Z. 1826, Nr. 241 sq. Beck Kep. 1826, IV, S. 400. Die lleber- 
setzung gehurt zu den vorzüglichem und gelungensten ; sie verbin- 
det Treue mit Deutlichkeit. Zweckmässig sind die Anmerkungen. 
Berk Kep. 1826, IV, S. 264. — Leipz. L. Z. 1829, p- 870 - 72. ’t- 
Im Ausdruck zeigt sich Kürze und Gedrängtheit freilich nicht uhne 
Zweideutigkeit. Eine schätzbare Zugabe ist das antiquarisch - geo- 
graphisch-historische Wortregister. Steuber in Jahn 1830, III, p. 
241 — 269. (KA.) — G. F. K. in Seeb. Kr. E. 1829, p. 217 — 20. 
*f. (KA.) — Cc. in Jen. L. Z. 1828, Nr. 170, p. 393 — 97. *t- 

1162. Anna). VI, 18 — 22, übersetzt von G. £lir. li. 
in A. S. Z. II, S. 173. 
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11Ö3. Des Cajns Cornelius Tacitns Germania. Ueber- 
setzt, mit Anmerkungen und einer dazu gehörigen Charte 
von G. G. Bredow . Neu herausgegeben von J. Biller- 
beck . Helmstädt, Fleckeisen. 104 S. 8. (10 ggr.) — Erste 
Ausgabe 1808. Mit einigen zeitgemässen Veränderungen. Leipz. L. 

Z. 1880, p- 1609, 1617 sq. und Zusätzen. Beck Rep. 1826, IV, p. 
212* Die Uebersetzung ist zwar richtig und strebt dem Original in 
Form, Ausdruck und Wortstellung nach, ist aber zu wortreich und 
paraphrasirend. Steuber in Jahn 1827, 8, p. 79 — 82. (KA.) Er- 
gänzt und wird ergänzt durch die Ausgabe von Günther. M. P. 
in Jen. L. Z. 1828, Erg. 93, p. 855 sq. *. (A.) 

1164. C. Corn. Tacitns über Lage, Sitten nnd Völ- 
kerschaften Germaniens. Uebersctzt und mit Anmerkun- 
gen versehen von H . W» F. Klein. München, Fleischmann. 
202 S. 8. (12 ggr.) — Gehört zur Sammlung der Römischen Klas- 
siker. Die AnmerkungeÄi sachlicher Natur, geben nichts Neues, 
sind aber zweckmässig, klar und wohlgeordnet. Weniger empfiehlt 
sich die Uebersetzung, w'elche im Einzelnen aus zu grossem Eifer 
der Treue undeutsch, doch im Ganzen wohlgerathen ist. Leipz. L. 

Z. 1829, p. 867 — 70. (KA.) Ist anzusehen als kritische Revision 
und berichtigte Auflage der Bredowschen Uebersetzung. Reu- 
scher in Jahn 1828, 111, p. 121 — 129. *+• (KA.) — PI. in Seeb. 

N. A. 1830, p. 408 — 10. *. (KA.) In der Kritik folgt der Herausg. 
Passow und Dilthey. Hall. L. Z. 1827, Nr. 44, p. 887 u. 847 
sq. *. (A.) — A. G. in Jen. L.Z. 1828, Nr. 170, p. 897 — 400. *. (KA.) 

^■1165. La Germanie, traduite de Tacite. ‘ Par C. L. 

F. Panckoucke , avec un extrait du nouveau commentaire 
x des editions in 8. et 4* Paris, Panckoucke. 12. 

1166. Leven van Julius Agricola, uit het latijn ver- 
taald en met aanmerkingen vermeerded door J . Koenders . 
Luik, Des o er. 12. (1 fr. 75 c.) 

1167. La vita di Giulio Agricola, tradotta e illuslr. 
da G. Sanseverino. Napoli, stamp. reale. 180 S. 8. — Nicht 
so kräftiges klar und lässt sich so sehr von alten Ausgaben impo- 
niren; hat aber manche gelehrte und scharfsinnige Bemerkung. An- 
toL; T|.^T, Nr. 80, p. 115 - 118. 

E* H- Barker: Bemerkungen zur Germania, 
aus der Ausgabe 1824 milgetheilt im Auszug von E. D.j - 
in Jen. L. Z. Nr. 191, p. 83 — 85. & 

1169. U. J. H. Becker : Elegantiarum qnarundam sive 
idiotismorum sermonis Tacitei in Agricola obviorum ; in 
dessen Ausgabe des Agricola p. 101 sq. 

/_ V1170. L. C. A. Briegleb: Parallele Zusammenstellung 
der Homerischen Griechen und der alten von Tacitus ge- 
schilderten Deutschen etc.; s. Homer, Nr. 488. 

C. B. Conz: Philologico - criticae annotationes 
super lpcis quibusdam Taciteis et quidem historiarum I, n. 
Tübingaef 4. — Programm. x 


* 
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1172 . Fuldner: De landibns, qnibns Tacitns Cattos 
ornavit. Rinteln. 4- — Schulprogramm. 

1173^ J. G. Graevius: Ad C. Taciti Gcrmaoiam (1 

— ! 7 ) dictata; e bibliotheca Reg. Havniensi (No. 2262 , 
i,to.) e d. O. Bloch; in Secb. N. A. VII, p. 88 — 104.) 

1174- van Hall: Tacite considcre comme bistorien ; 

in Magazin voor wetenschappen etc. T. VI. 

1175. Maillet- Lacoste : Parallele de Tacite et de Ci* 
edron. Pari», Brunot-Labbd. 18 S. 8. 

1176. M. A. Mur et us: Eröffnungsrede; in Selectae e 
Muret. Epist, Praef. etc. Ed. C. A. Kraft, s. Nr. 1531, a. 

117T* C. L. Roth: C. Cornelii Taciti Synonyma et 
per ngnram Sy diu dvofy dicta. Collcgit, digessit, aliorum 
scriptorum locos aliquot comparavifc Norimbergae, Campe. 
IV u. 60 S. 8. (8 ggr.) — Eine fleissige interessante Zusammen- 
stellung, wodurch eine deutliche (Jebersicht verschafft wird. De. in 
Päd. P. I,. B. 1888, p. 882 - 84. (KA.) Es hätte aber auf das We- 
sen der Synonyme und ihre Einzelheit mehr Rücksicht genommen 
werden sollen. Grammatikern und Erklürern des Tacitus ist die 
Schrift zu empfehlen. Steuber in Jahn 1827, 3, p. 68 — 72. (K!Ä.) 

— Heid. J, 1828, p 897 — 900 \ (KIA.) 

1178 - */• A. Schaefer: Observationes; g. Nr. 1534 ; zu 

Annal. II, 61. 

_ *!79- C.F. G. C. Selling: Observationes criticae in 

C. Cornelii Taciti Agricolam. Curiae, MinzeL 30 S. 4 . (8 
gf-' “ Schulprogramm zu c. 1, 3, 5, 6, 10, 15, 18, 19, 20, 24, 
25, 28, 30, 33, 34, 38, 44, 46 und Germ, 5, mit einigen gewagten 
Conjecturen. Beck Kep. 1827, I, S. 213. Einzelne, gute und feine 
Bemerkungen, welche von vertrauter Bekanntschaft init Tacitus zeu- 
gen ^ jedoch hascht der Verf. zu sehr nach Neuerungen, A, S. Z. 
1828, II, p. 675 — 79. (KA.) — Steuber in Jahn 1827, 3, p. 68, 
74 — 79* *. (KIA.) Ein wahrer Gewinn und lehrreich; jedoch hätte 

der öJ e (KA ) 8Chei(,ener 8ein 8 ° llen ' Kr * 1828 » P* 829 

1180. Einzelnes. 

Cornel. Xacitas. Persönlicher Charakter; Dronke in 
Seeb. N. A., 5 , p. 71. — liebt den rhetorischen Wechsel der For- 
men; A. S. Z. ||, S. 278. — Seine Schreibart kein Muster für unsre , 
Geschichtschreiber; Antol. T. 25, Nr. 73, p. 48 sq. — MSS. zu Ta- 
citus und zum dial. de orat.; D. in Seeb. Kr. B. S. 988. — Ver- 
gleichung des MS. Florent. durch Petr. Victorius zu Hist. V, 1 — - 
86 von C. L R. in A. S. Z. 11, S. 809- — Bemerkungen über seine 
Herausgeber bis auf Passow; U. B. in Hall. L. Z. Nr. 89, p. 729. 

— Varianten der Bekker-, Becker- und Dronkeschen Ausga- 
ben des Agricola von Steuber in Jahn II, p. 142 — 45. — Forde- 
rungen an eine Uebcrsetzung; U. B. in Hall. L. Z. Nr. 89, p. 731 
J99- ~ Urtheil über frühere Uebersetzungcn des Tacitus ; U. B. in 
Hall. Li. Z. Nr. 89, p- 734 sq. — Bemerkungen von Er. Dr. in Jen. 

L. Z. Nr. 109, p. 390 sqq.; von P — chs. in Seeb. Kr. B. S. 1046 
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— 49; von Porson; D. in Seeb. Kr. B. S. 988; von Reiske; ib. 
S. 960; von Steuber in Jahn 1, p. 123 — 27- — Agricola. Be- 
merkungen von Dronke in Seeb. N. A. 5, p 72 — 77; von einem 
andern in Gött. G. A. St. 131, S. 1298 sq. ; von P — chs. in Seeb. 
N. A. 5, p. 68 sq. ; von Steuber in Jahn 11 , p. 145 sq. u. in Seeb. 
N. A. 5, p. 80 — 82. — Annales 1, 3; Steuber in Seeb. Kr. B. 
S. 969. — 1, 10; Doderlein in Seeb. N. A. IV, S. 77. — 1, 20; 
G. Chr. H. in A. S. Z. II, S. 171. — 1 , 28; ib. 11 , p. 278 und G. 
Chr. H. ibid. p. 171. — 1, 31; Doderlein in Seeb. N. A. IV, p. 

77 sq. — 1, 82; G. Chr. 11. in A. S. Z. 11, p. 171. — 1, 85; Dö- 
derlein in Seeb. N. A. IV, p. 77 und Steuber in Seeb. Kr. B. p. 
969. — 1, 41; A. S. Z. 11, S. 278 und G. Chr. H. ibid. p. 171. — 
1, 42; G. Chr. II. ib. — 1, 55, 65; Doderlein in Seeb. N. A. IV, 

р. 78. — 11 , 8 ; Voigt lae n der in Jahn 11 , p. 880. — 11 , 9 17; 
Doderlein in Seeb. N. A. IV, p. 79* — ID, 14; Held Prolegoni. 
ad vit. Attici (p. 54 ). — III, 38 . 42 ; L. Kainshorn: Vindicatur 
etc. s. Nr. 1583 . — 111 , 55 ; Held 1. I. — 111 , 56 ; L Ranishorn 
1 . 1. — IV, 31 ; U. B. in Hall. L. Z. Nr. 90, p. 739 sq. — XV; 
Class. Journ. Vol. 33 , p. 187 sq- — Zweck der Germania; Steu- 
ber in Jahn 11 , p. 136 . — Bemerkungen von Blume in Päd. P. L. 
B. p. 251 ; von Steuber in Jahn II, p. 187 — 4t und in Seeb. N» 

A. 5, p. 78 — 80. — Germ. 1; Tafel in Seeb. N. A. 1, S. 153. — 

с. 2; T. Sch. in Päd. P. L. B. p. 4SI. - c. 3, 4, 5, 6, 9, 10, 12; 

B. in Seeb. Kr. B. S. 237. — c. 26, 46; p. 1. s. in Päd. P. L. B. 
p. 406. — Historiae. Billige Bemerkungen in Leipz, L. Z. p. 
1933. 

Il3l. Pablii Terentii Afri Commocdiae sex. Edilio 
ad scholaruni nsmn accommodata atcpie commentatione de 
metris Terentianis ornata. Curante //. L. J. Billerbeck . 
Hannoverae, Hahn. Xll u 286 S. 8. (9 gg r.) — Die Abhandlung 
ist aus Grotefends latein. Grammatik zusammengestellt; die Bear- 
beitung des Terenz ist heilsam. Leipz. L. Z. 1827, p. 653 sq. Mit 
rhythmischer Bezeichnung. — m — in Seeb. Kr. B. 1829, p. 62. *. 
(A.) Nach Bentley’s und der Bipontiner Text nebst Abweichun- 
gen, von welchen die Gründe hätten angegeben werden sollen. Hall, 
L. Z. 1827, Brg. 23, p. 1S3 sq. — Heid. J. 1827, p. 198, 201. 
** (A ) 

1182. P. Terentii Afri Comoediae, ex recensione 
ßentlcji , ictibus versuurn notatis diligentissime exprcssac. 
Nova editio stereotypa. Lipsiae, Tauchnitz. 19% Bog. 12. 
(10 ggr) 

1183. Das Mädchen von Andros, eine Komödie des 
Terentius, in den Vcrsmaassen des Originals, übersetzt 
von jP****. Mit Einleitung und Anmerkungen herausge- 
geben von K. \V. L. Heyse. Angchiingt ist die 9te Satyre 
des Horazius, übersetzt von dem Herausgeber. Berl. Dümm- 
ler. 102 S. 4. (18 ggr.) — In der Vorrede wird über die Vers- 
maassc mit gründlicher Rinsicht gehandelt; die Uebersetzung ist 
treu, gewandt und natürlich. Blatt, f. 1. LI. 1826, S. 495. 

1184. R • Bcnllei: De melris Terentianis axiSiuo^iu; 
s. Plautus Nr. 1082. 
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1189. Einzaine*. 

Tcrcnlius. Phorm. 1, 2, 28; F. I.indemann in Seeb. N. A. 

V, p. 187. — 11, 2, 10; Heid. Jb. p. 818. 

1 186. Terentianos Maurus. Wann er lebte; Hofman 
Peerlkamp in Bibi. Cr. N. II, p. 8. — Bemerkungen; Hofman 
Peerlkamp ib. II, p. 11 — 40. 

1187. Albii Tibulli quae snpersunt opera omnia. "Va- 
rietate lectionum, novis cominentariis, exctirsibns , imita- 
tionibus Gallicis, vita auctoris ct indice absolutissimo in- 
Struxit P. A. de Golbery. Pariaii*, Lemaire. CXVI u. 580 
S. 8. (7 thlr.) — Gehört zur Hiblioth. dass, latin. Ed. I.entaire 
als Bd, 78. Die Arbeit ist selbstständiger als andere. Es zeigt sich 
darin Bekanntschaft mit den neuen und neuesten Leistungen , unbe- 
fangenes Urtheil, gesunder Sinn und Scharfblick. Die Noten, kri- 
tisch und exegetisch , enthalten eine Auswahl des Besten kurz und 
bündig mit eignen Anmerkungen, in welchen das Wahre und Kich- 
tige nicht leicht verfehlt wird. Heid. J. 1827, p. 98 — 107. (KA.) 
Ohne in des Dichters Geist einzudringen und ohne conseijuent durch- 
greifende Kritik, zwischen Heyne und Huschke, schwankend. 
Das Ganze ist eine unkritische Compilation. G. II. ß. in Giitt, G. 
A. 1829, p. 1265 — 76- (A.) — Journ. gen. 1826, p. 87 sq. *. 

1188. Ttbullus. Lipsiae, Tauchnitz. s. Catullus Nr.810- 

1189- Acht Elegien; in Jacobs Blumenl, Lat. Dichter T. 

VI, s. Nr. 757. 

1190. Auswahl von Gedichten; in C. Schwarz Lat. Chre- 
stom. II, p. 118 — 53; s. Nr. 768. 

1191. Französische und griechische Ueborsetzungen ; 
in Edit P. A. de Golbery p. 811 — 48. 

1192. P. A. de Golbery: De Tibulli vita et carmini- 
bus; in seiner Ausg. des Tibull, p. 419 — 22; besonders gedruckt 
1825- Heid. J. 1827, p. 103. (IA.) und Hall. L. Z. 1825, Nr. 131 
sq. (KA.) 

1193. P. A. de Golbery: Defense de Tibulle contre 

quelques savans qui veulent le vieillir de 15 ans. Paris, 
24 S. 8. . ' 

1194. P. A. de Golbery: Discussion pbilologique sur 
la vie de Tibulle; im Bullet, d. sc. h. T. V, p. 258 - 69 und 
859 — 67. — Soll dieselbe Schrift wie die vorhergehende sein. 

1195 . I. Huschke: Commontatio de nymphis ct puel- 
lis p ersonatis ad Tib. elegiarum librum tertium (111, 1 , 21 ); 
in dessen Analect. literar. p. 293; s. Nr, 1461. 

1196. Einzelnes. 

Tibullus. Tibullus; Lygdamus und Voss; E- Tr. in Jen. 
L. Z. Erg. 63, p. 114 sqq. 132. — Sein Lebensalter; E. Tr. ib. 65, 
p. 130. — Sein Character; E. Tr. ib. 66, p. 142 sq. — lieber De- 
lia; Päd. P. L. B. S, 66. — Bemerkungen von E. Tr. in Jen. L. Z. 
Big, 63, p.'itt «qq. 
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1197 * Trebellias Pollio. Gallien. 11; Hofman Peerl- 
kamp in Bibi. Cr. N. II, p. 21. 

1198. Ulpianus. — Ueber Wahrscheinlichkeit der Le- 
bensdauer; in F. C. Gesterdings Ausbeute v. Nachforschungen 
über verschiedene Rechtsmaterien T. 1. 

1199. Einzelnes. 

Ulpianus. Fr. 2 , §.18; Beier in Jahn I, p. 218. 

1200. C. Yalerii Flacci Setini Balbi Argonauticon li- 
bros octo, veteri novaqnc lectionom varietate, commenta- 
riis excursibus, testimoniis, Argonautarum catalogo, indice 
norainum , rerum et verborum universo instructos ac dili- 

§ enter recensitos ed. N. E. Lemaire. Yol. posterius. 

arisiis, Lemaire. 600 S. 8. — Der 78ste Bd. der Bibi, classica . 
latina. Vol. I erschien 1824. Bullet d. sc. h. T. V , p. 175. (N.) 

1201. Valerio Massimo. Detti e fatti memorabili, 
nella versione del Dati. Milano, Betton i. 8» — Löblich im 
Ganzen, jedoch nicht immer wohllautend. Bibi. It. Tom. 44, p. 317. 

1202. Einzelnes. 

Yalerius Maximus. Einige Bemerkungen dazu in GöttG.A. 

S. 1381 sq. 

1203 . M. Terentii Yarronis de lingua latina libri qui 
supersunt Ex codicum vetnstissimarumque editionum au- 
ctoritate integra lectione adiecta recensnit L. Spengel . Ac- 
cedit index graecorum locorum apnd Priscianum quae ex- 
stant ex codice Monacensi supplementum editionis Kreh- 
lianae. Berolini, Duncker et H umblot LXVIIl u. 726 S, 8. 

(8 thlr. 16 ggr.) — Die erste wahrhaft kritische Ausgabe mit Benu- 
tzung von 6 MSS. und vieler alten Editionen, wenn auch nicht lange 
genug vorbereitet. Beck Rep. 1827, I , S. 89 und daraus Bullet* d. 
sc. h. T. X, p. 185 — 87. Der kritische Apparat ist nicht so be- 
nutzt, wie es sein könnte, obschon der Text mehr gesäubert ist 
Päd. P. L. B. 1827, p. 1 — 7. (KA.) Zu Grund liegt der älteste 
Codex. Müller in Jahn 1828, il, p. 313 — 18. *t» (KA.) Die 
Lesarten sind mit grosser Sorgfalt zusammengetragen, unzählige In- 
terpolationen entfernt, und der Text möglichst diplomatisch. F. V. 
Fritzsche in Jahn 1829, III, p. 828 sq. (A.) — Wiegand in 
Seeb. Kr. B. 1829, p. 525 sq. *. (A.) Das Ganze erscheint mehr als 
eine Editio princeps. Zumpt in Berl. J. 1827, p. 1513 — 26. *. 
(KA.) — K. O. M. in Gott. G. A. 1829, p. 83 — 36. *. (KA.) 

1204. Quatr entere de Quincy: Restitution du tom- 
beau de Porsenna etc.; s. Nr. 1088 . 

1205. Einzelnes. 

M. Terentius Yarro. • MSS. zu Neapel; A. S. Z. IT, S.619, 
621 sq. — ad Anastas. et: EstetNon; Niebuhr in Jahn II, p. 894. 
— L. L. V, 2; Hall. L. Z. Nr. 74, p. 603. — V, 49 Sp« n g.; Nöl- 
deke in Seeb. Kr. B. S. 226. — VI, p. 81; Heid. J. p. 1023. — R. 
R. II, 10, 4; C. BXr. in Päd. P. L. B. S. 187 u. in Jahn I, p.220. 
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1206. Des Cajns Vallejus Patercnlus zwei Bücher rö- 
mischer Geschichten, so viel davon übrig geblieben, über- 
setzt durch K. V. Strombeck. Braunschweig, Vieweg. XIV 
u. 218 S. (t thlr. 4 ggr.) — Eine im Ganzen gelungene Ucberse- 
tzung; Blatt, f. L U. 1826, S. 612. (KA.) mit vielfach geübtem Tact 
gearbeitet, obschon dem Genius unserer Sprache Manches aufgeop- 
fert ist. Böttiger im Wegw. z. Abendz. 1830, Nr, 83. Sie ver- 
eint Treue mit geschmeidigem Ausdruck, und bewahrt das Charac- 
teristische, indem das Antike und Feierliche auch in der Sprache 
wiedergegeben ist. Becher in Jahn 1827, II» p. 93 — 97. — *ß» 
in Seeb. Kr. B. 1828, p. 55 aq. *. (KA.) — Hall. L, Z. 1826, Nr. 
253, p. 861 — 64. *. (KA.) 

1207. Yellejus I, 82 — 86, übersetzt von C. v. Strom - 

begk; in Seeb. Kr. B. S. 174 f. 

1208. Vellejo Patercolo Jstoria Romana; nella ver- 
sione del Petrettini. Milano, Bettoni. 8. — Löblich im Gan- 
zen, dürfte jedoch zu abgemessen und rauh seyn; die langen Vor- 
reden ermüden. Bibi. It, Tom. 44, p. 317., 

1209. Einzelnes. 

C. Vellerns Paterculus. Ueber seinen historischen Werth; 
Hall. L. Z. Nr. 253 , p. 861 , mit einigen Bemerkungen über den 
Text. — 11,12; Zeitschrift für Tyrol 1826, Bd. II, p. 185 und dar- 
aus Bullet, d. sc. g. T. XV, p. 200. 

■*' 1210. Vibius Sequester. MS. zu Neapel; A. S. Z. II, S. 619. 

1211 . C. Julius Victor, rhetor; in rechtsgeschichtlicher 
Hinsicht; Schräder in Tüb. Kr. Z. 2, p. 142 — 45. 

1212. Sext. Aurel. Victor. — De viris illustribus Ro- 
mae. Paris, Lassime. 12. — Gehört zur Collection de dass. lat. 
publ. par Leroy et Prieur. 

1213. Vitae excellcntiom Romanorum. Biographien 
berühmter Römer. Ein Lehr- und Lesebuch — nach Au- 
rclius Victor etc. (s. Nr. 760) von F. PhilippL — Ein Ab- 
druck des meist biographischen Theils aus Aurel. Victor. 

121Z*- Max. Victorinus; de metris, MSS. zu Neapel; A. S. 
Z. II, S. 623 sq. 

1215 . Publii Virgilii Maronis opera quae exstant om- 
nia ex Heynio-Brnncbiana rccensione edidit J. A. Amar, 
Deux vol. Paris, Lef^vre. 12. (7 fr.) — Bildet Tom. V et VI 
der Scriptorum lat. principum. 

1216. P. Virgilii Maronis Aeneis. Mit Wort- und 
Sacberlauterungen berausgegeben von E . T. Hohler . Wien, 
Volke. Erste Abtheilung. Die drei ersten Bücher der 
Aeneide mit Y T irgils Bildnisse und einer Landkarte. XXVI II 
u. 208 S. 8. Zweite Abtheilung. Das vierte bis sechste 
Buch der Aeneide. 237 S. 8 (1 thlr. 20 ggr.) — Bildet den 
ersten Band von: Ausgabe Lat. Klassiker. Mit lobenswerthen An- 
sichten über die Lectüre Virgils auf Schulen. Zweckmässig sind 
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die Inhaltsanzeigen ; die Noten, mehr erklärend als kritisch, geben 
nichts Neues und beschränken sich meist auf Uebersetzung, P. Wag- 
ner in Jahn 1828, III, p. 288 — 93. (KA.) 

1217. Pnblii Virgilii Maronis opera ad fidcm novem 

codicum MSS. nondom adhibitorum bibliothecae regiae 
Bambergensis, nec non Schoenborniano — Gaibacensis, 
aeque ac Viechtianae, collatas com optimis^ cditionibus, 
praecipue illa CI. Heynii, ancta lectionum varictate perpe- 
toaque annotatione, et scbolarum in usom edita a J. H. 
Jaeck. Acccdont speciniina scripturarum.- Vinariae, Lan-^ 
desindus trie - Com p toir. XVI u. 596 S. 8. (1 thlr.) — Bildet 
den zweiten Band der Biblioth. Koni. dass. ; zeugt von geringen 
Kenntnissen der epischen Diction und von Mangel kritischen Ge- 
fühls. Auch sind die Varianten nicht genau bezeichnet. B. in Päd. 
P. L. B. p. 281 — 294. (KA.) Die erklärenden Nötchen sind zu- 
sanunengestoppelt und trivial; die ganze Ausgabe schädlich und die 
Wissenschaft entehrend. Ph. Wagner in Jahn 1826, II, p. 109 
— 28. (A.) Leidenschaftliche Antikritik von Jäck in Isis 1827, p. 
1071 — 75 und in Jahn 1827, Lit Anz. Nr. IV, p. 1 — 5, mit 
Kühe, jedoch nicht ohne Sarcasmos beantwortet von Ph. Wagner 
in Jahn p. 5 — 9., Der Text ist im Ganzen correct, doch stehen 
darin noch Druckfehler; auch vermisst man bessere Lesarten. — — 

in Seeb. Kr. B. 1828, p. 215 sq. (A.) — D— g in Bullet, d. sc. h. 
T. VI, p. i5. *. (A.) — Die Varianten sind mit Fleiss gesammelt, 
die Noten aber denen von Minellius und Juncker ähnlich. P» 
II. P. in Bibi. Cr. N. III, p. 367 — 69. (A.) — G. J. C. in Jen. 
L. Z. 1828, Nr. 90, p. 233 — 38. 1% (A-) 

1218. Publ. Virgilii Maronis Opera omnia. Nova 
editio iteratis caris castigala ct cxpolita. Lipsiae, Tauch- 
nitz. 12. (12 ggr.) 

1219. Publius Virgilius Maro. Bucolica, Georgica et 
Acneis. Toul, Carez. 12. 

1220. Auswahl aus der Aeneis in C. Schwarz Latein. 
Chrestom. II, p. 311 sqq. ; s. Nr. 763. 

1221. Stellen aus den Georgiens in Jacobs Lat. Blu- 
menl. T. VI, p. 872 — 462; s. Nr. 757. 

1223 . Virgils Aeneiden, et Heltedigt. Oversat i Ori- 

» ‘nalens Versemal ved S. Meisling . Bde II. Kopenhagen, 
rummer. 8. r- Bd I, 1825. „ 

122Z». Yireils Copa übersetzt von K. Zells in dessen 
Ferienschriften Th. I, p. 35 — 87. — Den metrischen Forderungen 
nicht entsprechend. S — s — r in Päd. P. L. B. 1827, p. 186. 

1225 . Virgils Ecloga I, übersetzt von Nürnberger , 

in Lotz Originalen Nr. 36 

1226. The Bncolics of Virgil; with a literal and a 
free translation by T. IV, C. Edwards. London. 8. 

1227. P. Virgilii Bucolica; containing an ordo and 
interlineal translation accompanning the text; a treatise 
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on latin versification ; and references to a Scanning table, 
exhibiting on mnsicai principlcs every variety ofhexameter 
Verse. VVith an explanatory indcx; intcnded asan intro- 
dnction to tbe reading of the latin poets. By P. A. Nu- 
tall. London. 12. 

1228. A translation of the first book of tbc Georgics 
of Virgil, in blank verse, with notes; by R. Hoblyn. 
London, Philipps. 8. (12 sh. 8 d.) 

1229. Oenvres de Virgil, traduction nonvelle par J. 
B. Morin. Paris, Panckoucke. Vol. I. 8. (7*/i fr.) — Mit 
dem Text ; gehört zu Giblioth. Latine Francaise. 

1230. L’Eneide, traduite en vers frangais par L. Du - 
chemir. Denx vol. Paris, F. Dido t 8. — Mit dem Text 
zur Seite. 

1231. Eneide de Virgile; traduction nonvelle, avec le 
texte en regard. Onvrage posthume de J. de Guerle ; pn- 
blie d’aprcs le manuscrit autograpbie de l’autcur, precede 
d’nne notice biographiqae et littdraire, par C. H. de Guerle . 
2 Vol. Paris. 8. (18 fr.) 

1232. Traduction heroi - cornique des deux premiers 
livres de l’Eneide, avec notes et remarques. Par J. F. 
Lalogue. Kenne». 8. (3 fr. 50 c.) — In Alexandrinern. 

1233. Virgilius. — Italienische Uebersetzung; g. Bibi, 
univ. Nr. 117. 

1234. Eneide di Virgilio, tradotta dal Cömmendatore 
A. Caro. 12. (2 thlr.) — Bildet den 46 sten und 47sten Theil der 
Poeti dass. Ital. antichi e moderni. Hat nicht die Anmuth und har- 
monische Sprache des Originals, aber eine reizende Frische und 
Leichtigkeit. Antol. T. 25, Nr. 74, p. 124 — 129. Bibi. Ital. T. 45, p. 246. 

1235. L’Eneide e le Eglogbe di Virgilio in versi sciolti 
italiani. Abozzo d ’ A. Trolli. Volumi II. Pavia, Capello. 
12- — Vol. I, 1824. Die Uebersetzung bleibt fast hinter allen an- 
dern weit zurück, und ist eine durchans misslungene Skizze. Bibi. 
1t, Tom. 43, p. 119 sq. 

1236. L'Eneide, snite de compositions dessinees an 
trait par Girordet et lithographiees par Aubry -Lecomte, 
Cbitillon etc. ses cleves. 12 livraisons. Paris, Constans. 
(k 12 fr.) 

1237. Grammatici incerti glossac ad Virgil. Aen. XII. 
ex Bartn. Adversar. XXXHI , 13 ; s. Serrius von H. A. L i 0 n, 
VoL II, S. 371. 

1238. Osservazioni su la Flora Virgiliana. Napoli, 
Zambraja. 8. — Ein gründliches, vielumfassendes Werk, worin 
der Neapolitaner Tenore das französische Werk von Fde bestrei- 
tet. Bibi. !t Tom. 51, p. 111 — 114. 
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1239. Scriptoris incerti glossarinm VirgiHannin ex 
Barth. Adversar. XXXVII, 5; s. Servius von H. A. Lion, Vol. 
II, S. 373. 

1240. Etudes snr Virgile, compar^ avec toas les poe- 
tes epiques et dramatiques des anciens et des modernes 
par P, F. Tissot ; preeddees des considerations prelimi- 
naires destioees a servir d’introduction. Bruxelles. II Voll. 
8. (12 fr.) 

1241. Tuet . Le Guide des humanites, au premiers 
principes du goüt, developpes par des remarques sur les 
plus beaux vers de Virgile et autres bons poetes latins et 
frangais. Nouvelle edition, augmentce des elemens de 
poesie latine par le meme. Lyon et Paris, Rusand» 12. 

1242. Virgilii Maronis interpretes veteres — edente 
A, Maio ; in Serv. ed. H. A. Lion, Vol. II, S. 305 — 824. 

1243. Einzelnes. 

P. Virgilius Maro. Opus grammaticum et gramniatica la- 
tina; MSS, zu Neapel; A/S. Z. II, S. 624. — Virgilius liebt die 
Inversion; B. in Päd. P. L. B. p. 292. — Varianten aus Jaecks 

Codd. zu Georg. Aen. et Carm. minor. von Ph. Wagner ausgezo- 
gen in Jahn II, p. 118. — Einige Stellen behandelt von B. in Päd. 
P. L. B. p. 283 sqq. und von Th. X Th ib. p. 870. — Aeneis I, 5, 
16, 117, 146, 166; T. K. in Seeb. Kr. B. S. 766 f. — 1, 245; s. 
Berini über den Timacus Nr. 1678 und Bibi. 1t. T. 48, p. 418. — 

I, 636; III, 70; T. K in Seeb. Kr. B. p. 766 sq. — IV, 522; 
dass. Journ. Vol. 34, p. 66. — IV, 688; Hofman Peerlkamp 
in Bibi, Cr. N. II, p. 21. — VI, 103; Class. Journ. Vol. 33, p. 114. 

— VI, 155; T. K. in Seeb. Kr. B. p. 766 sq, — VI, 842 J Class. 
Journ. Vol. 34, p. 53. — VIII, 47; Jacob in Päd. P. L. B. p. 
339. — VIII, 670; Class. Journ. Vol. 84, p. 58. — XI, 277; T. K. 
in Seeb. Kr. B. p. 766 sq. -- Civis 12, 26, 102, 321; Index prae- 
lection. Bonnae per mens, hibern. habend. S. 4. — Eclogae I, II 
als Nachahmung Theocrits; Ph. Wagner in Hall. L. Z. Nr. 51, p. 
421. — ■ Ecl, I. Bemerkungen von Ph. Wagner in Jahn II, p. 118 

— 17. — I, 54; Ph. Wagner ib, I, p. 188. — Epigramma in 
C. Ann. Cimbrum; I. Huschkii Analect liter. p. 865. — Geor- 
gica. Uebersetzt und erläutert von J. II. Voss; AntisymboL. T. 

II, S. 218. — I, 281; B. Thiersch in Jahn I, p. 454. — II, 277; 
Platz in Seeb. Kr. B. p. 1192 sq. , — III, 158 — 62, 367, 370; 
Platz ib. p. 1192 — 95. — IV, 546; B. in Seeb. Kr. B. p. 1243. 

— Interpretes Virgilii; Gott. G. A. S. 1800. — Scholien in rechts- 
geschichtlicher Hinsicht; Schräder in Tüb. Kr. Z. 2, p. 140. — 
SchoL G. I, 14; Creuzer in Heid. Jb. p. 677. 

1244. # Marci Vitruvn Pollionis Architectura.^ Texta 
ex recensione codicum emendato cum exercitatiouibns no- 
tisque novissimis J. Poleni et coimnentariis variorum, ad- 
ditis nunc primum studiis S. Stratico. Vol. I. P. II. Utini, 
Matiuzzi. 101, 221 S. 4. nebst 10 Kupfertaf. und 2 Holzschn. 
(10 thlr.) — Vol. I, P. I, 1825. Mit vollständigen Noten von Phi- 
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lander, und einzelnen des Barbaras , Salmasius , Lätius , Perraultius, 
Gallianus , Ortizius. Das Vorzüglichste sind die kritischen und er- 
klärenden Bemerkungen der im Titel genannten Männer. Beck Rep. 
1827, 1, p. 45 — 49. Eine hinsichtlich des Textes verspätete Aus- 
gabe, da dieser fehlerhafter als bei Schneider ist. Die Exercita- 
tionen enthalten keine Aufklärung für Vitruv. Hirt in Berl. Jb. 
1880, II, p. 897 — 907. (KA.) — Hn. in Gott. G. A. 1828, p. 1409 
— 12. (A.) Die vollständigste aller bis jetzt bekannten Ausgaben. 
Die Anmerkungen konnten conciser sein, indem darin manches Ue- 
berflüssige ist. Die Tafeln sind grösstentheils compilirt und von 
geringem Werth. Bibi. It. T, 49, p. 23 — 31. *♦ — AntoL T. 24, 
Nr, 71, p. 252 — 56. 

1245. Einzelnes. 

M. Vitravins Pollio. Geburtsort. Autol. T. 24, Nr. 71, p. 
254. — Stelle vom Römischen Bad; in Celsus ed. Milligan. — 
VIII, 3; /. in Jen. L. Z. Nr. 151 , p. 245. 

1246. Vornan! carmina; in Poet. lat; min. Vol. VII; s, 
Nr. 742. 


in. 

S prachkunde. 


A. Allgemeine Sprachsünde. 

1. Werth und Methode. 

1247* A. Balbi: Introdnction a l’Atlas ethnographiqae 
da Globe, contenant nn discoars sar Tatilitd et limpor- 
tance de l’Etnde des Langues appliquee a plusieurs bran- 
ches deS connaisances hnmaines ; an aper$a sar les moyens 

S raphiques cmploye's par les differens peuples de la Terre; 

es observations sar la Classification des idiomes d’ecrits 
dans l’Atlas; un coup d’oeil snr Thistoire de la langae 
Slave et sar la marche progressive, de la civilisation et 
de la litteratare^ en Russie. Tome premier. Paris, Rey 
et Gravier. CXLIII u. 415 S. 8. — Rühle v. Lilienstern in 
Berl. Jb. 1829, I, p. 410, 413 sq. (A ) Gehört zum Atlas von A. 
Balbi, und zeugt von seltner Belesenheit und kritischem Geist. 
Beck Rep, 1827, lV, S. 215. — Hammer in Wien. Jb. 87, p. 8. 
(A.) — G. v. E. in Geogr. Eph. 22, p. 806 sqq, (IA.) — Bullet, d. . 
sc. h. T. VI, p. 249 — 51. (A.) 

1248. C. D. Beck: Observationes bistoricae et criti- 
cae IV. De etymologiae vocabnloram et nominam asa in 
cxplicandis linguarum, mythorum, historiarum rationibus 
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moderando. Leipzig. 16 S. 4. — (Programm.) Deck Rep. 1826, 
I, S. 808. Gehaltvoll und höchst beachtungswerth. Handelt von 
den Bedingungen, unter welchen das etymologische Studium Werth 
und Nutzen habe, über Ursprung der Sprachen und die im Etynio- 
logisiren vorkommenden Missbräuche. Eggert in Jahn 1826, I, p. 
41t — 17. 

1249. Ilorslig: Die Kunst Sprachen zu erlernen; in 
A. S. Z. II, Nr, 93. 

1250. Lasteyrie. Me'thode naturelle de rcnseignement 

des langues, instruclion poür les maitres et les eleves. 
Paris, Co las, 12. (30 c.) 

1251. P . F. Picot: Nouveau Systeme pour 1’etude des 
langues. Paris, Lance. 18 S. F. avec 2 tableaux. (5 fr.) — 
Klar und naturgemäss, schreibt den Gang vor, den Kinder bei Er- 
lernung der Muttersprache machen , verlangt Interlinearübersetzung 
und stimmt oft mit J acato t überein. Bullet, d. sc. h. T. XIV, p. 273. 

1252. P. O. Skene : Notice snr un Systeme d’enseig- 
nement. Paris. 8 S. 4. — Aus der Rev. encyclop. besonders ab- 
gedruckt; Recension des vorletzten Buches. 

1253. Strack: Ueber den Werth, die Bedeutung und 
die Art des grammatischen Unterrichts, als Bildungsmit- 
tcl überhaupt und als Hülfsmittel zur Erlernung der 
Sprachen insbesondere; in Seeb. N. A. V, S. 1 — 19 ; Nichts 
Neues. Beck Rep. 1827, 111, S. 12. 

2. Graphik. 

1254. A. Balbi: Apergu sur les moyens graphicracs 
etc.; 8. Nr. 1247. 

1255. W. v. Humboldt: Ueber die Buchstabenschrift 
und ihren Zusammenhang mit dem Sprachbau ; in Abhandl. 
d. Berl. Acad. Histor. Philol. Kl. p. 161 — 188. 

1256. de Paravcy: Essai sur l’origine unique et hie- 
roglyphique des chiffres et des lettres de tous les peuples; 
ouvrage accompagne de planches soignees et tres-eten- 
dues; prcccde d’un coup d’oeil rapide sur l’histoire du 
monde, entre l’epoque de la crcation et 1 ere de Nabonas- 
sar, et de quelques idees sur la formation de la premiere 
de toutes les ecrifures , qui exista avant le deluge, et qui 
fut hieroglyphique. Paris, Treuttel et Würtz. XXXVI et 143 
p. 8. avec frontispice et 7 pl. (15 fr.) — Fast durchaus neue und 
kühne Behauptungen in so gedrängtem Styl , mit so grosser Gelehr- 
samkeit belegt, dass man dem Verfasser kaum folgen kann. I). Bul- 
let. d. sc. h. T. Vill, p. 1 — 3. — Journ. g^n. 1826, p. 285. — 
Gott G. A. 1827, St. 156 

1257. Sur la question, si l'absence de toute deriture 
ou l’usage ; soit de Pecriture hieroglyphiqne on ideogra- 
phique, soit de lecriture alphabetique ou pnonographique, 
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• 

ont en quelqne influence sur la formation da langage chez 
1 es nations, qui out fait usage de Tun oa de l’aatre genre 
decriture, oa qni ont existe' long-temps sans avoir aucune 
connaissance de lart d’ecrire; et, dans le cas oü cette 
qnestion paraitroit devoir etre decide'e affirmativement , de 
octerminer en quoi a consiste cette inflaence. joum. d. sav. 
1826 , p. 247 — 249. Nähere Bestimmung der ungenügend beant- 
worteten und aufs J. 1828 zurückgesetzten Preisfrage. 

1258- Einzelnes. 

Eintheilung der Schriftkunde; Blume in Hall. L. Z. Nr. 116, 
p. 90. — Chaldäer Erfinder der Buchstaben ; Wien. Zeitschr. f. Kunst 
Nr. 22, S. 171. 

3. Wörterbücher. 

1259. Dictionaires polyglottes. Taf. 1 zu Balbi’s Atlas. 

1260. A Vocabulary on the plan oF one highly cele- 
bratcd of the English, Latin, Ancient and Modern Greek. 

4. Grammatiken. 

1261. A. Balbi: Lcs principaax traites sur ia gram- 
maire generale. Taf. IV zu Balbi’s Atlas. 

1262. Blondin: Grammaire polyglotte, frangaisc, la- 
tine, italienne, espag., portug. et angl. 2 «»e edit. Paris. 

8. (1 thlr. 6 ggr.) 

1263. Letellier : Grammaire analytiqae, ou Ele'mens 
de grammaire gdnerale, appliques a la langue frangaise, ä 
l’usage des eleves. Paris, Oelalain. 12. (1 fr.) 

1264. L. Pelegrin: Elementos de la graminatica uni- 
versal aplicados ä la lengua espanola. Segunda ed. Mar- 
seille. 8. 

1265. F. Schmitthenner : Ursprachlehre. Entwurf zu 
einem System der Grammatik mit besonderer Rücksicht 
auf die Sprachen des indisch - teutschen Stammes: das 
Sanskrit, das Persische, die pelasgischcn, slavischen und 
teutschen Sprachen. Frankfurt a. M. , Hermann. Xll u. 848 
S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — Systematisch besser als andre geordnet; 
doch war der Verf. über den Umfang sich seihst nicht recht klar; 
enthält viel Vortreffliches, offenbart grossen Scharfsinn, einen in den 
Organismus der Sprachen tief eindringenden Geist und kräftiges 
Streben nach systematischer Vollendung. Bei vielen originellen An« 
sichten fehlt es jedoch auch nicht an unerwiesenen, einseitigen Be- 
hauptungen. A. Grotefend in Seeb. Kr. B. 1828, p. 697 — 708. 
(1A. u. K.) — Hall. L. Z. 1828, Erg. 135, p. 1074 — 79, 1080 — 
84. *t« (KA.) und darnach C. R. in Bullet, d. sc. h. T. Xlil, p. 1. 
— D. in Jen. L. Z. 1827, Nr. 110, p. 393 — 408. *. (KA.) 

5. Schriften über einzelne T heile der Grammatik. 

1266. F. Adams: Hermes Philologist, or an inqniry 
inlo the causes of difference hetween the Greek and Latin 
Syntax. London, Treuttel u. W. 8. (3 sh. 6 d.) 
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1267. Affinite des langnes; in London Liter. Gazette 17 
Debr. und daraus Bullet, d. sc. n. T. VI, p. 898 sq. 

1268. Arlaud: De Gallici sermonis cum Graeco con- 
venienlia. ßerolini, Starcke. 88 S. 4. — Beck Rep. 1828, I, 
S. 311. Zeigt dies an einzelnen Worten und deren Verbindungen. 
Im Ganzen ist wenig gewonnen. Bonneil in Jahn 1828, 11, p. 389 
— 74 und daraus D — g in Bullet, d. sc. h. T. Xll, p. 27. 

1269. A. Balbi: Atlas ethnographique du globe, qu 

Classification des peuples anciens et modernes d’apres icurs 
langues; precede d’un discours sur l’n tilite et l’importance 
de l’elude des langues appliquee ä plusienrs branches des 
connoisances humaines; dun appergu sur les moyens gra- 
pbiques employes par les diffcrens peuples de la terre; 
d’un coup d f oeil sur l’histoire de ja langue slave et sur la 
marche progressive de la civilisation en finssie, avec cn- 
viron 700 vocabnlaires des principaux idiomes connus; et 
suivi du tablcau physiqne, moral et politique des cinq par- 
ties du mondc; dedie' ä l’empcrenr Alexandre. Paris. 51 
Bogen und Blätter F. (12 thlr. 12 ggr.) — Jahn 11, p. 896. Eine 
ziemlich neue, noch nirgends so vollständig gegebene Aufstellung 
des Sprachensystems. 106 in Blatt, f. 1. U. 1827, S, 187 sq. und 
109 ib. 1828, S. 150 — 162. (J A.) mit ausgebreiteter Kenntniss, tie- 
fem Forschungsgeiste, treffendem Ueberblick und unermüdetem 
Fleiss, wohlgeordnet und in fruchtbarer Kürze viel umfassend. Beck 
Rep. 1827, IV, S..208- — Tüb. L. Bl. 1828, p. 415. *. (A.) — Fo- 
reign Quat. Rev. 1827, Nr. 2. — Gott. G. A. 1830, p. 1697 — 99. *. 
(A.) Trotz mancherlei Unvollkommenheiten gibt es kein andres 
Buch, welches denselben Zweck besser erreichte. Rühle v. Li- 
lienstern in Berl. Jb. 1, p. 410 80. (KlA.) — Hammer in 

Wien. Jb. 37, p. 1 — 19- *. (KA.) — G. v. E. in Geogr. Ephem. 
22, p. 306 — 17 , 388 — 48 und 869 — 76. *. (1A.) — Bullet, d. 
sc. h. T. VI, p. 219 - 66. *. (1A.) und E. C. D. A. ibid. T. VU, 
p. 89 — 96. (A.) 

1270. A. Balbi: Observations sur la Classification des 
idioms etc.; s. Nr. 1247. 

1271. A, Balbi: Les principaux traitcs sur l’origine, 
la formation et la Classification des langues. Tafel V zu 
Balbi’a Atlas. 

1272. Bernhard: Abhandlung über philosophische 
Grammatik als Unterrichtsgegenstand in Gymnasien. Kreuz- 
nach. 16 S. 4. — lm Schulprogramm; lateinisch. Beck Rep. 1826, 
IV, S. 836. 

1273. F.Bopp: Vergleichende Zergliederung des Sans- 
krits und der mit ihm verwandten Sprachen ; in AbhandL d. 
Berl. Acad. Hist. Phil. Kl. p. 117 — 148. 

1274. F. Bopp: Verwandtschaft der Griechischen 
Sprache mit der Sanskrita; in dessen: Ausführliches Lehrge- 
bäude der Sanskrita Sprache, Heft 11; s. Gdtt G. A. 1826, St. 128, 
S. 1269 - 1276. 
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1*75. IV. II. Dolche: Ueber philosophische Gram- 
matik; in A. S. Z. 11, S. 258. >. 

1276. F. X. Eisenhofer : Ueher die grammatische Pe- 
riode. Würzburg» Becker. 16 S. 4 — Im Schulprogramm. 

1277. C. F. Etzler: Sprach -Erörterungen, herausge- 
geben von etc. Breslau, Grass, Barth und C. VUI u. 291 S. 
8* (20 ggr.) — Ein Beitrag zu den Analogieen der latein. und (fajttt- 
schen Sprache, zum Theil schon früher bekannt, über einzelne gram- 
matikalische Begriffe, Adject, Adverb., Pronom., Verb., Conjunct, 
Satzverbind, und Zeitbegriffe; 40 schätzbare, durchdachte, scharfsin- 
nige und gediegene Abhandlungen , wenn auch nicht in Allem bei- 
gepflichtet werden kann. Steuber in Jahn 1827, II, p. 178 — 198. 
(KiA.) Der Verf. zeigt sich als einen feinen, gründlichen Kenner 
der Sprachen, als geübten Denker und umsichtigen Forscher. A. 
Grotefend in Seeb. Kr. B. 1830, p. 241, 248 — 45- (KA.) — Kq. 
in Jen. L. Z. 1829, Erg. 92, p. 847, 349 — 52. *. (A.) 

1278. J.Faber : Synglosse oder Grundsätze der Sprach- 

forschung. Carlsruhe, Braun. 213 S. 8. (1 thlr.) — (Vom Staats- 
rath Merian in- Paris.) Schichtet den blossen Würtcrvorrath mit 
Verachtung des Grammatischen reichlich, aber roh zusammen, und 
will durch lose Consonantverbindung, mit Beseitigung der Vocale, 
eine ursprüngliche Ucbercinstimmung von 3 — 400 Menschenspra- 
chen beweisen. Der darauf verwendete Fleiss und die Mühe ist zu 
bedauern, da höchstens Sprachfamilien aus einem solchen Wortregi- 
ster hervortreten. Gott. G. A. 1827, St. 134. (Dagegen erschien 
1828: Der Synglosse Rechtfertigung etc. Karlsruhe. 55 S. 8.) — ■ 
Lisch in Jahn 1830, HI, p. 269 — 74. f* (1A.) — P. L. io A. S. 
Z. 1828, I, p. 532 34. t- (A.) — Ein Leitfaden für das in Wien 

4820 — 23 erschienene Tripartitum. Heid. Jb. 1828, p. 891 — 98. 
(A.) — D— -g. in Bullet, d. sc. &. T. VII, p. 201 sq. — Leipz. L. 
Z. 1831, p. 1387 — 1891. f. (A.) A £ 

1270. G. T. A. Krüger: Erörterung der grammati- 
schen Eiutheilung und der grammatischen Verhältnisse 
der Sätze; nebst einer Beurtheilnng der von ßernhardi, 
Thicrsch und Schmitthenner in der Lehre von der Satz- 
fügung befolgten Methode; ein Beitrag zur richtigem Be- 
handlung dieser Lehre. Frankfurt a. M. , Ilerrmann. XIV u. 
111 S. 8. (12 ggr.) — Probe eines tiefeind ringenden Scharfsinns, 

gehaltreich und fruchtbar für den Sprachunterricht; t. •— -d in Seeb. 
Kr. B. 1826, S. 891. — Leipz. L. Z. 1829, p. 1902 sq. *. (A ) — 
F * r. in Jen. L. Z. 1826, Nr. 215, p. 273 — 80. *. (KA.) Druck- 
fehler-Berichtigung in Seeb. Kr. B. 1827, p- 455. • ^ 

1280. J. VI. Kuithan: Die Germanen und^ Griechen 
Eine Sprache, Ein Volk, Eine auferweckte Geschichte. 
Hamm, wundermann. 8tes Heft. 210 S. 8. (16 ggr.) Heft I, 
1822. II, 1825; alle 8 Hefte 2 thlr. 6 ggr. — Ist zu sehr für seine 
Ansicht eingenommen, wobei er oft nur durch Worte, nicht durch 
Gründe .geleitet wird, und Manches wieder verwirft, so dass auch 
sonst Haltbares in den Verdacht des Schwankenden fällt. Bei alle 
dem ist die grosse Mühe und die löbliche Absicht nicht zu verken- 

Repert, I. *0 
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nPn Diileke in Seeb. Kr. B. 1828, p. 397 — 09. (KA.) — K. O. 
M in Gott. G. A. 1828, p. 259 sij. t*. (A.) un ' 1 darnach Bullet, d. 
sc! h. T. X, p. 281. • 

1281. Kunhardt: Uebcr die Natur der Sprache, ih- 
ren Ursprung und Inhalt, und den Begriff der aUeemei- 
nen Sprachlehre, mit besonderer Rücksicht aal Kembccks 
Handbuch der Sprachwissenschaft; in Seeb. N. A. I , S. 36 — 
45. Treffende , jedoch nicht neue Bemerkungen ; /. in Päd. P. .L. 

B.1827, p. HO. ‘ . 

1282. G. C. F. Lisch: Beitrage zur allgemeinen ver- 
gleichenden Sprachkunde. Erstes Heft: Die Präpositio- 
nen. Berlin, Nauck. IV u. 76 S. 8. (12 ggr.) - Ausgezeichnet 
durch scharfsinnige, glückliche Untersuchungen und neue Resultate. 
Leipz. U Z. 1828, p. 517 — 20. (KA.) 

1283. Michel de Neuvillois: Grammaire transccndantc, 
ou du Yerbe sous le rapport de l’ideologie et de la diction. 

Paris, Brunot-Labbe. 20 S. 8. 

1284. P- F. J. Müller: Die Ursprache. Neue wohl- 
feile Ausgabe. Cölns Bachern. 60 Bogen. 8. (2 thlr.) 

1285. //. C. F. Prahm: De granimaticae universalis 

fnndamento ac ratione. Kilouiac, Mohr, (liainhurgi, Nestler.) 
44 S 8- (4 ggr.) Ueber die Copula als nicht wesentlichen Be- 

standteil de» Satzes. A. S. Z. 1827, 11, p. 420 — 28. (1A.) Eine 
zweckmässige, kurze Geschichte der allgemeinen Grammatik geht 
voraus. Das Princip ist richtig aufgefasst und deutlich ausgespro- 
chen. Manches könnte mehr ausgeführt sein. /. n. in Seeb. Kr. B. 
1828, p. 695 — 97. (K.) Der Verf. zeigt sich als einen Denker; 
doch huldigt er zu sehr der abstracten Sprachlehre. K. H. in Hall. 
L,. Z. 1827, Erg. 108, p. 860 — 61- (KA.) Die Arbeit überstieg die 
Kräfte des denkenden Verfs. ■++■ in Jen. L. Z. 1829, Erg. 42, p. 329 
86. (KA.) 

1286. Principes generaux de htteratnre, comprenant 

l) des notions de granimaire generale et les commcnce- 
mens de la rhetorique. Par P. J ...; 2) le complement de 
la rhetorique et la poetiqne, par W. meiners. Paris, Re- 
nouard. 12. (3 fr.) 


1287- A. Schischkow : Untersuchungen über die Spra- 
che, mitgetheilt in den Nachrichten der Russischen Aca- 
demic. Aus dein Russischen ins Deutsche übersetzt. Er- 
ster Theil. Petersburg, Druckerei d. Acadeinie. XIX u. 258 
8. g, — Bd. 11, 1827. Zunächst über die russische Sprache; zeich- 
net sich durch Neuheit, Tiefe der Forschung, Scharfsinn und Ge- 
lehrsamkeit aus. Hieher gehört vorzüglich ein Aufsatz p. 66 — 258: 
Ueber den Ursprung, die Einheit und Verschiedenheit 
der Sprachen, der »ehr reich an wichtigen Beobachtungen ist. 
St. in llall. L. Z. 1829, Nr. 73, p. 577 — 88. (IA.) 

1288. M. Schmidt: Ueber den Infinitiv. Ratibor. 66 S. 
4. (J2 ggr.) — Im Schulprogrannn. ln vorzüglicher ßeriicksichti- 
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gung der griech. und tatein. Sprache. Seeb. N. A. 1887t IV p 
185. (N.) mit grossem Fleiss, Scharfsinn und gründlicher Gelehrsam- 
keit durchgeführt; zugleich mit über Supinum und Gerundium. m 

in Jen. L. Z. 182«, Nr. 213, p. 257 — 63. (KIA ) Heid. J. i‘g27, p . 
898 — 400. *. (KIA.) doch fehlt zuweilen Klarheit. C, VV. in Seeb 
N. A. 5, p. 112 — 15. \ (KA.) 

1289. Kinzelnes. 

Sprache; characterisirend die Völker; Passow in Jahn I, p. 
S. — Zweck derselben; R. P. A. in Jen. L. Z. Nr. 176, p. 412.’ 
Sprachen eines Stamms nebst dem Gesetz der Buchstahcnvciände- 
rung; F*r ib. Nr. 193, p. 97 sq. — Unterschied der lateinischen 
und deutschen; Eggert in Jahn II, p. 189. — Anordnung einer 
Grammatik; F'r in Jen. 1,. Z. Nr. 215, p. 275. — Anforderungen 
daran; Schmidt in Hall. L. Z Nr. 258, p. 401. — Ueber Sprach- 
bemerkungen; Giircnz in Jahn 1, p. 316. — Bemerkungen von 
M endel in Seeb. N. A. 5, p. 98 — 100. — Etymologische Bemer- 
kungen zu Grundlauten und Bemerkungen über dus Ktymnlogisiren • 
Schmid in lleid. Jb. p. 556 sq. — Mas ist Interjcction ; Kains- 
horn in Jahn I, p. 368. — Präpositionen und Zahlwörter verwand- 
ter Sprachen; F*r in Jen. L. Z. Nr. 193, p. 101. — Sprachen mit 

und ohne Declination; v. Schlegel lnd. Bibi. T. 11, H. 3. N a . 

tur und M'escn der Comparation; Leipz. I,. Z. p. 1144. Verbum - 

4. 5. 18. in Jen. U. Z. Nr. 134, p. 107. — Intransitivs und Neutra 
verschieden; 4. 5. 18. ib. p. 108. — Infinitiv und Participium Modi- 
4- 5. 18. ib. p. 108 sq. — Eintheiluug der Sätze; F*r ib. Nr. 215* 
p. 278 sq. — Alle Sätze der Conjunctiouen sind ursprünglich corre- 
lativ; t. — d in Seeb. Kr. B. S. 394. 


B. Besondere Sprachknnde, 

1. Griechische. 
a. Werl und Methode. 

1290. J. L. Burnouf: Methode pour eludier la langue 
grecque, adoptee par l'univcrsite de France. 15c edilion. 
Paris, De lalain. 8. (3 fr.) 

1291. C—n: Znr Methodik des griechischen Sprach- 
unterrichts; in A. S. Z. II, Nr. 48. ' 

1292. F. S. Feldbausch : Ueber die Methode des grie- 
chischen Sprachunterrichts; A. S. Z. 11, Nr. 80, 81. ' 

1293. A. Fririon: Essai sur les moyens de facililer 
l’etude du grec et du latin, d’apres un procede nouveau. 
Paris, Anseiin et Pochard. 8. (8 ggr.) — Mit franzüs. Interli- 
nearübersetzung, letztere nach der richtigen Ordnung gestellt. C. 
F. in Bullet d. sc. h. T. 6, p. 403 sq. (A.) 

1294. Verweil Praefatio ad novam viam docendi 
graeca; Excerpte in Stephan. Thcs. Graec. T. IX, p. 423 — 31. 

10 * 


Digitized 
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1203. Einzelnes. 

Einrichtung der Uebungsbücher zum Ucbersetzen in das Grie- 
chische; 1 . . n in Seeb. Kr. B. S. 869. 

h. Paläographie. 

1296 . Kopp: Paläographisch- Literarisches in l.Husch- 

kli Analect. literar. 

1297. Einzelnes. 

Paläographie. Die ältesten Schriftdenkmale der Griechen; 
Gott, G. A. S. 976. — Geber die griechische Cursivschrift; Mus. 
Crit. Cantabr. T. 11 , und wann sie entstanden ; Jahn in Jahrb. 1, p. 
173. — altoy, idv verwechselt; Leipz. L, Z. p. 12. — Aqi— 
o rX , 

ol’Af>i<no; ib. p. 1188. — avrov, eavzov verwechselt; B. in Päd. 
P. L. B. S. 19. — « st. -q ; S. in Sech. Kr. B. S. 671. — « st.» 
auf alten Inschriften ; S. ib. S. 800. — verwechs. ; G. 

N. II. S. in Jen. L. Z. Erg. 49, p. 6. — 9g0itp, Sor^üv verwechs.; 
Leipz. L. Z. p. 11. — KJcog, Kuot, Kt 5f, Kmoi, Xtog verwechs.; 
Creuzer in Heid. Jb. p. 670. — /(f'j , XQ*jv verwechs.; H. D. P. 
in Päd. P. L>. B. S. 3. 

c. Orthographie. 

1298. Die Orthographie in den ältesten Zeiten schwankend; 

K. O. M. in Gott. G. A. S. 972. — ufi bei Att Dichtern; Leipz, 

L. Z. p. 20. — ’Adijvrjai ohne t subscr. ; S. in Seeb. Kr. B. S. 785. 

— um, utl ; fr Päd. P. L. B. S. 144. — ufiu/tl, uuu/ig 
Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 64, p. 526. — Ap-ßguxiu ? Ppp. ib, Nr. 
61, p. 501. — üv oder äv lnfin. act.; Schneider Vorrede zu So- 
phocl. Tom. VH. — UQ/idecogog , un/td. ; S. in Seeb. Kr. B. S. 
805. — jtogxovyuov und Jiogxog.; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 64, 
p. 821. — tiqjnv, tiQyuv ; Ppp. ib. Nr. 61, p. 502. — dnvrjxoiTa; 
»0*o in Jen. L. Z. Nr. 174, p. 426 sq. — 'Egivvg ; Leipz. L. Z. p. 
80. — 'Hixatvta ; Ppp. in IlalJ. L. Z. Nr. 61, p. 522. — xayya- 
£(«*, xay. ; Leipz. L. Z. p. 4. — Kuvomog, Kuvcoßog; Schirlitz 
in Seeb. N. A. V, p. 156- — xeXmapu, xdXtvpa ; Ppp. i n Hall. L. 
Z. Nr. 64, p. 522 sq. — KoXoaaä g; Bl in. in Päd. P. L. B. p. 312. 

— fidypt , pdygig; B. ib. S. 18- — MvTLXrjvr; ; Bach in Jahn I, 
p. 395. — TiQWUirfQOV ; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 64, p. 522. — — 
kuiu, Scacdu; — r. ib. Erg. 34, p. 269. — XaXxtjSwv, KaXyijäävg 
Leipz. L. Z. p. 500. — tafpiXia ; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 64, p. 522. 

d,. Wörterbücher, 

1299* x4. G. van Cappelle: Verzamcling van Griek- 
«che Woorden, ten gebruik der scholen. Amsterdam, Stum- 
pe. 12. (1 fr. 75 e.) 

1300. Contribntions to Greck Lexicography, or ob- 
Servations on the pecoliar meaning of somc words in that 
language ; Class. Journ. VoL 33, p. 201 — 205. Unbedeutend. A. 
S. Z. 1828, 11, Nr. 44. 
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1301. J. Donncvant : A new greek and cnglish Le- 
xicon. London, Coviz. 8. (1 1. 1 sh. 6 d.) — Schneiders 
Lexicon liegt zu Grunde. 

1302. E. Crötz: Vocabularium Graeco - Latinum, cum 
dnplici appendicc brevis grammaticae graecae sectioni I 
accommodavit Viennae, W alli s haus er. 8. (8 ggr.) 

1303. K. M. Koiifia: At^ixov Siu rot); //sAfrcöjr«? r« 
twv nuXuitüv ’E/.liji'coy ovyytxiftfiuTu , xutu tu tXXijvixoytQftu- 
vixuv tov ‘ PttusQOv , avvru/div (inu nQOstttjxrji; ovvrouov nuay- 
fta rtiag jrfpt jiQOgtoät'ug. Wien, Haykal. Zwei Bände. 4. (16 
thlr.) — Angehängt ist Spitzner de vers. heruic. griechisch; mit 
höchst lesenswerthen Prolegomencn über die alt -griechische Spra- 
che und deren Lexicographie. Blätt. f. 1. U. 1827, S. 103, 104. Ist 
blosse Uebersetzung; die Bedeutungen sind nicht genau geordnet 
und unbestimmt, Minoide Mynas in Bullet, d. so. h. T. 6, p. 
177 — 83. (KA.) 

1303, a. C. Labbacus: Glossaria Graeco - Latina et 
Latino - Graeca ; s. Kr, 1312. 

1304- E. Lefranc: Leximic dlcmentaire grcc-frangais, 
de tons les mots contenus dans les ouvrages classiqucs 
suivans: Fables d’Esope, Dialogoes des Morts, Le Songe, 
Charon, Timon, Jagement des voyelles , Vie de Lucien, 
Isocrate ä Demonifjuc, Eloge d’Evagoras, Chrestomathie 
de Ledere, Cyropedie (l et 2 livrc),Iliade (l li.vr.), Ba- 
trachomyomachic; Selecta loca e vitis Plutarchi, Les U 
cvangclistcs, les actcs des apötres; snr un plan entierement 
nouvean. Paris, Lasneau. 12. (8 fr.) 

1305. Lexica latino- graeca; s. Anonymus, Nr. 775. 

1306. M. ...et B. : Lcxique grec - frangais de tons les 
mots contenus dans la Chrestomatbie. Paris, Delalain. 8. 
(1 fr. 25 c.) 

1307. F. Osann: Specimen glossarii latino - graeci ; 
s. Nr. 1379. (Im Lat. Lex.) 

1308. M. A. Porlus: Lexicon Doricuin; s. Thcocritus, 
Nr. 666. 

1309. P. C. F. Rost: Deutsch - Griechisches Wörter- 
buch. Dritte rechtmässige, vermehrte und verbesserte Anf- 
lage. Göttingen, Vandenhöck u. Ruprecht. XX u. 378, 485 S. 
8. (3 thlr. 6 ggr.) — Gehört zu den besten in seiner Ärt, indem 
der Verf. gründliche Einsicht der Feinheiten und Gewandtheit im 
Entwickeln der Begriffe besitzt, OatqifOQOq in Seeb. Kr. B. S, 
273 f. 

1310. Johann Gottlob Schneiders Handwörterbuch der 
griechischen Sprache. Mach der dritten Ausgabe des gros- 
sem griechisch - deutschen Wörterbuchs ? mit besonderer 
Berücksichtigung des Homerischen nnd Hesiodischcn Sprach- 
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Gebrauchs nud mit genauer Angabe der Sylbcnlängen ans- 
gearbeitet von F. Pnssotv. Zweite, aufs neue durchgese- 
hene und mit prosodischen Tabellen vermehrte Auflage. 
Leipzig, Vogel. Bd l-.A — K. XXIV u. 920. Bd. 11: A— li. 
1131 S. 4. nebst 6 Tabellen in F. (6 thlr. 16 ggr.) — Erste Aufl. 
1819, 24. s. Jen. I,. Z. 1820, Nr. 106 sq.; llall. L. Z. 1822, Nr. 
123, 26. Sorgfältige Beachtung der Grammatik, Ausmerzung unge- 
bräuchlicher Formen, genaue Behandlung der Partikeln, prosodisch 
genaue Angaben, treffliche Entwickelung des homerischen und he- 
»iodischeii Sprachgebrauchs und ileissige Berücksichtigung neuer 
Kritiker zeichnen dies Werk aus. Die 2te Ausgabe enthält eine 
sorgfältige Ucvision ohne bedeutende Zusätze mit einzelnen Berich- 
tigungen. Mängel sind zu geringe Beachtung anderer Schriftsteller, 
Ungenauigkeiten im Etymologischen, ungenügende oder falsche, oder 
verwechselte Verbalformen und Auslassung der Bestimmung, ob ein 
Wort poetisch oder prosaisch. *o*o in Hall. I.. Z. 1827, Erg. 20, 
p. 153 — 57, 161 — 68. (KA.) — D. G. L. in Jen. L. Z. 1826, Nr. 
147, p. 209 — 22. *f. (K.) 

1311. Schrevelius: Grcck Lcxicon , translatcd into 
English. In litis edition the Latin significalions bave bcen 
rendered into English, the qnantities carefully marked and 
tnore than 3000 new words added. I vol, London, 8. (16 
s. 6 tl.) — Class. Journ. Vol. 33, p. 200. 

1312. II. Stephanus: Orjaa opo; rijg ‘ID.l^vixrjg yXwooqg. 
Thesaurus Graccac linguac. Editio nova auctior et emen- 
datior. \ ol. IX. Londini, in aedibus Valpianis,. 1826 — 28. 
lUnd mit dem Nebentitel) : Caroli Labbaei Glossaria Graeco- 
Latina et Latino - Graeca cnm aliis opuseulis. (1816 — 26.) 
1262 S. I' - . — ln dem Jahr 1826 erschien der Schluss Nr. 38 u. 39. 

1313. F. Valpy: The fundamental words of the greek 
langnage, adapted to the memory of the Student by means 
of derivalions and derivatives, passages from the classical 
writers, and other associations. London, Whittaker. 8. (10 
oll. 6 d.) — Enthält die Grundlage des griech. Sprachschatzes, ver- 
einfacht und erleichtert besonders durch Zusammenstellung mit lat. 
und engl. Wörtern das Studium der griech. Sprache und übertrifft 
die frühem Bücher der Art durch die Anlage und Ausarbeitung; ist 
jedoch nicht frei von spitzfündigen, ausschweifenden Ktymologieen. 
dass. Journ. V. 33, p. 170 — 178. E. C. I). A. Bullet, d. sc. h. 
T. IX, p. 116 — 120. Nachträge zu Valpy liefert J. K. M. Class. 
Journ. V. 34, p. 37 — 45. 

1 31Z|. B. Vulcanius: Notae et castigationes in glos- 
saria utrinsque linguac; iu Stephau. The«. Graec. T. IX, p. 391 
— 423. 

1313. Einzelnes. 

Lcxica. Gesammtausgabe der alten Loxicographen ; A. S. Z. 
41, S. 391, 407. — Namen der Augenkrankheiten; s. Kühn Addi- 
tum. ad eleuch. mcdicor etc. VIII. — Neue Wörter aus gedruckten 
Glossarien; Heid. Jb. p. 66. — Wörter, welche bei Passow fehlen; 
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D. G. L. in Jen. Ij. Z, Nr. 117, p. 2(0. — Berichtigungen und Ver- 
vollständigungen; im lud. zu Xcnopli. Anab. ed. C. G. Krüger. 

Nachträge zum deutsch - griech. Wörterbuch; Blume in Seeb.Kr. 

B. S, 623. — upQtti p. 1. s, in Päd. P. I.. B. p. 402. äyu9dg: 

t/j Tiöf XQuaoovcov ; Fritzschc in Jahn 1, p. 274. — uyuvaxrrj— 
Oua9ui; l.eipz. I.. Z. p. 2319. — uyuvä ß&ij ; E. K. L. in Seeb. 
Kr. B. p. 1109 sqq. — uyoriai Versammlungen der Stämme; S. ib, 
S. 782. — aysgco/og ; Leipz. L. Z. p. 2203. — uilääoyog ; D. G. 
L,. in Jen. I.. Z. Nr. 148, p. 217. — ddiMnaa rog ; D. G. L. ib. — 
aihofiarn ; ; d. G. I,. ib. — ddog; l.eipz. L. Z. p. 2203. — du', 
aiti , aiiv; Schneider zu^Sophocl. ßd. V. — ü9qöo g; Lehrs in 
Jahn 11, p. 18 und 228. — u9i’fiog ; D. G. I.. in Jen. I,. Z. Nr. 148, 
p. 218. — AiyiaXog, aiytuXög; I.ehrs in Jahn II, p. 30. — au 
ftug; D. G. L. in Jen. !,. Z. Nr. 148, p. 217. — uxövuofiu; D. G. 
I.. ib. p. 218. — uxorfiv gehört haben; p l. s. in Päd. P. L.B. p. 
403. — ^ uxQonoXig g Wachsmuth in Hellen. Alterth. I, 1, S. SIS 
sq. — uxtuiojv; Creuzer in Heid. Jb. p. 668. — dxtij Vorgebirg, 
nicht in älterer Attischer Prosa; Leipz. I,. Z. p. SOI. — uXag ; D. 
G. L. in Jen. L. Z. Nr. 148, p. 219- — uXtjtito g unbesiegbar; Blu- 
me in Seeb. Kr. B. S 626. — uXmuqtj ; D. C. in Päd. P. L. B. p. 
278. — itXXooi f. uXXu/nv; H. D. P. ib. S. 8. — dXXcog aus einem 
andern Grunde; Heid. Jb. p. 178. — «Ao|, femin.; D. G. L. in Jen. 
L. Z- Nr. 147, p. 212. — UfioXyog ; E. U. L. in Seeb. Kr. B. p. 
1131. — uuoXyog , ufioXyaiog • Leipz. L. Z. p, 2199 sq. — uva- 
yompul ; — -r. in Hall. L. Z Erg. 34, p. 268. — uvuXaitßüvuv : 
Bake in Bibi. Cr. N. II, p, 94 u „d II. D. P. in Päd. P. L.B. S. 8. 
avaßtu nicht Subst.; D. G. L. in Jen. L. Z. Nr. 147, p. 212. — 



— uvoixoSofitiv ; Blume in Seeb. Kr. B. 
S. 624. uvonutov } E. R. L. ib. p. 1096. — dvriüv Xiyog ; fv 
in Päd. P. L. B. p. 477. > — upög sari' t trog; E. R. L. in Seeb. 
Kr. B. p. 1095 sq % _ u^imaig Ansehen; Ppp. in Hall. L. Z Nr 
62, p. 509- — unutäfvTOg ; Geel in Bibi. Cr. N. II, p. 80.’ — 
unuXXuaou) im aor. pass.; *o’o in Jen. L. Z. Nr. 173, p. 418. — 
uniXXai; Göttling in Hermes 25, p. 147 sq. — unXurog ; P. E. 
in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 10. — uno mathematisch; Q in Jen. 

L. Z. Nr, 36, p. 281. — U7ioßXe\jJta9ui ; Leipz. L. Z. p. 2849. 

unooovyuL nanu Tim; S. in Seeb. Kr. B. S. 783- - anoxXjjQOvv; 
Meier in Hall. L. Z. Nr. 21, p. 178. — unoxva/injnv ; Meier ib. 
— unoXafißumv intercipere ; □ in Jen. L. Z. Nr. 86, p. 287. — 
unqexua; D. G. L. ib. Nr. 118, p. 219. — uqyaXeog ; E. R. L. in 
Seeb. Kr. B. p. 1098. — äqyiarrjg; Jahn in Jahrb. I, p. 187- — 
UQI fuog ; F. J. in Hall. L. Z. Erg. 121, p. 907. — uqwa9cu; 
ge in Seeb. Kr. B. S. 46; S. ib. — UQyofxrjvia ; S. ib. S. 785. — 
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uq/uv beginnen? Meier in Ilall. L. Z. Nr. 153, p. 396 sq. 
äanültodut n; II. D. P. in Päd. P. L. B. S. 3. — uarsQiog, irj, 
ov; F. S. in Sceb. Kr. B. S. 353. — ttoTvuoroi; Wachsmuth in 
Hellen. Alterth. I, 1, S. 31 o sq., — UT£X[iuQTog ; D. G. L. in Jen. 
L. Z. Xr. 148, p. 219. — dxt\r\g ; A. G. Becker in Seeb. Kr. B. 
S. 334. — avTi'xu; Buttmann ad Arat. Phaen. Exc. p. 55.^ — • 
u( puptia, ucpufXKtiTTjg? Göttling in Hermes 25, p. 137. — ctqif- 
OT/jg; Göttling ib. p. 156. — dar uv; Leipz. L. Z. p,. 2199. — 
ßa&ög , ßa$uu vv£; Hall. L. Z. Nr. 170, p. 533. — ßukiog, ßoe- 
Xi'og: Lehrs in Jahn II, p. 28- — ^aoilrjg regina,; P. E. in Mus. 
Crit. Cantabr. II, p. 21. — ßovlfvuv (povov rivi; Siebelis in 
Jahn I , p. 33. — ßgöt-oa ; Leipz. L. Z. p. 2205. — ßcofioaxonog ; 
Heid. J. p. 205. — Buttm ann ad Arat. Phaen. Exc. p. 53 u, 
Meier in Hall. L. Z. Nr. 153, p. 893. — yluvxuTug ; Gräfcnhan 
in Seeb. Kr. B. S. 682; und al. in Heid. Jb. p. 1237. — yXiaxrig ; 
.1. F. Brandt Obss. anatom. de instrumento vueis mammalium p. 

10 sq. und daraus Seeb. Kr. B. 1827, p. 1076 — ,78. — yQ(J(f (0 st. 
yQwpco; S. ib. 1826, S. 664. — yvftvtj rrjg; Hall. L. Z. 

Nr. 128, p. 187. — $uupQ(Ov; — rj — in Päd. P. L. B. p. 236 und 
Heid. Jb. p. 1237. — deotreu; Leipz. L, Z. p. 2203. ,— duvog u- 
7 iuv , Xsyuv ; Bake in Bibi. Cr. N. II, p. 93- — zlskepoi, ötXcpig 
etym. ; Baur in Heid. Jb. p. 524. — $£Q/nunx6v ; S. in Seeb. Kr. 
B. S. 803. — divrt; Leipz. L. Z. p. 2207. — öfj i □ in Jen. L. Z. 
Nr. 36, p. 284. — $>jf l0 Si Wachsmuth in Hellen. Alterth. I, 1, 
S. 315 sq. — Srifiog noXvxtrpulog ; Heid, Jb,. p. 615. — $ttfiOTixög 
comparirt; Hall. L. Z. Nr. 278, p. 565. — $“* mathemat,; □ in Jen. 
!j. Z. Nr. 86, p. 282. — diuyydog; D. G. L. ib. Nr. 148, p. 218. 

— ÖuißQoyog; Geel in Bibi. Cr. N. II, p. 128. , — $ia$Q0firj; 
D. G. L. in Jen. L. Z. Nr. 148, p. 218. — ttödoxto&ui lehren; 
Leipz. L. Z. p. 2349. — Siievui; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 64, p. 
524. — $1(6 QV ^ , yog; D. G. L. in Jen. L. Z. Nr. 148, p. 220. — 
$QU 7 iiTtvuv et sim. de alumnis scholam deserentibus; Bake in Bibi. 
Cr. N. II, p. 91. — övgtQig; D. G. L. in Jen. L. Z. Nr. 148, p. 
219 . — £$va , $wpa; E. K. L. in Seeb. Kr. B. p. 1092 — 95. — 
i&vrj; Wachsmuth in Hellen. Alterth. 1, 1, S. 328 sq. — xul t 
ctiamsi; Blume in Seeb. Kr. B. S. 340. — uöog , löset, Vorstel- 
lung? J. F. H. in Jen. L. Z. Nr. 225, p. 357. - uXinovg; Leipz. 
L. Z. p. 2205. — EiXcong, ‘EXwtou; Göttling in Hermes 25, p. 
438 s q, — iivcu bei Tivog yvtopajg; Fritzsche in Jahn 1, p. 272. 

— HQyuv , kqyuv , ££(jyuv ; E. R. L. in Seeb. Kr. B. p. 1108. — 
tlg mathemat.; D in Jen. L. Z. Nr. 36, p. 282. — ugayysXiu ; 
Blume in Seeb. Kr. B. S. 625. — ug$exopica; D. G. L. in Jen. 
L. Z. Nr. 148, p. 219. — bc inathem. ; □ in Jen. L. Z. Nr. 36, p. 
282. — • ixßuXXuv mathemat.; □ in Jen. L. Z. Nr. 86, p. 281. — 
auspfeifen; Päd. P. L. B. p. 445. — Ixövfxiv optat.; Sommer in 
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Seeb. Kr. B. S. 818. — exnv mg sonst; Blume ib. S. 626, — eit t>_ 
9eoiog von Römischen Kaisern; Bach in Jahn I, p. 397. — "Elltjv. 
fern, gen.! P. E. in Mus, Crit. Cantabr. II, p. 286. — ilvo&ijvui; 
Leipz. L. Z. p. 2206. — Sfifieltut; Ch. B. in Päd. P. L. B. S. 68. 

— efinQoadty ; D. G. L. in Jen. L. Z. Nr. 148, p. 218. — «, ma- 
themat. ; □ in Jen. L. Z. Nr. 36, p. 281 sq. — ivayi%tiv; Mus. 
Crit. Cantabr. II, p. 622. — svavTlova&u Tivog st. nfni Tivog; 
Leipz. L. Z. jp. 495. — ivdozigw ; D. G. L. in Jen. L. Z. Nr. 148, 
p. 218. — evtxu, de rariis formis; Rremi Exc. VI ad Lysiae et 
Aeschin. orat. — evda i. sxtiot onov und onoi; P. E. in Mus. Crit, 
Cantabr. II, p. 279. — sv9u ä/j ; H o/m an Peerlkaiup in Bibi. 
Cr. N. II, j). 215. — ev9tv woher! Beier in Seeb. Kr. B. S. 869. 
— • ii’iaviog ; — tj — in Päd. P. L, B. p. 287. — ivrtvbiv fortfüh- 
rend; Hall. L. Z. Nr. 128, p. 187. — l'oov räumlich! □ in Jen. 
L. Z. Nr. 38, p. 285. — e£<UQtZo9ut , löschen, ausladen; Blume 
in Seeb. Kr. B. S. 627. — e%aluna$ui; E. R. L. ib. p. 1182. — 
i$av9üv; Halt L. Z. Nr. 115, p. 86. — i£*iytZo9ai; Bake in 
Bibi. Cr. N. II, p. 257 und D. G, L. in Jen. L. Z. Nr. 148, p. 220. 

— e^OfuXttv; Geel in Bibi. Cr. N. II, p. 88. — eölu; Leipz. L. 

Z. p. 2201 sq. — enayytlt'u; Hall. L. Z. Nr. 278, p. 563. — inay- 
yelluv rag anovSug; S. in Seeb. Kr. B. S. 784. — inatvog; 
Leipz. L. Z. p. 2205. — inav9üv; Hall. L. Z. Nr. 115, p. 88. — 
inupxtodui Stnuiaoiv ; E. R. L. in Seeb Kr. B. p. 1115 — 17. — 
biijguTOg ; E, R. L. ib. p. 1129 — 31. — sni mathemat.; □ in Jen. 
L. Z. Nr. 86, p. 282. — iniäti£iv nouZo9ui; D. G. L. ib. Nr. 148, 
p.,219. — emXtvywvat mathemat.; □ ib. Nr. 36, p. 284. — em- 
rttTTiiv ; H. I>. P. in Päd. P. L. B. S.4. — eniTifirjTTjg , exactor 
operis; S. in Seeb. Kr. B. S. 793. — ö mnvymv; A. G. Becker 
ib. S. 855. — iotepuv; tv in Päd. P. L. B. p.477. — tltfig; 

Heid, Jb. p. 1027. — sqcotüv, schliessen; F. J. in Hall. L. Z. Erg. 
122,_p. 972. — tviarm; Hall. L. Z. Nr. 144, p. 318- — tv9vg ev 
°W.fi >' ib. Nr. 115, p. 86. — tvgeaumjg; D. G. L. in Jen. L. Z. 
Nr. 148, p. 219. — tvgvrtgog vastus; Schirlitz in Seeb. N. A. V, 
p. 155. — tVTt, quum, quandoquidem; *r in Päd. P. L. B. p. 232. 

ifpuQfiofylv ; □ in Jen. L. Z. Nr. 36, p. 285. — iytTitvxrJg ; d 
in Päd. P. L. B. p. 477. — £ utqi'xiOV ; Heid. Jb. p. 64. — 

^Ufirp ; Bernard. et Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 552, 554 

— Wtoqpoooj; D. G. L. in Jen. L. Z. Nr, 148, p. 218. — £ wog 
nicht Attisch ; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 32. — y9og, ij9rj ; 
Heid. Jb. p. 38. 5 — jjiovug; Leipz. L. Z. p. 2199. — jitöv von 
Flüssen; ib. — ijltßurog; ib. p ; 2206. — ^Ufpoj, a, ov; *o*o in 
Jen. L. Z.^Nr. 174, p. 424- — tjgefta; Lehrs in Jahn II, p. 22. — 
qovyiav aytiv; Fritzsche ib. p. 297. — joig Tag; E. R. L. in 
Seeb. Kr. B. p. 1099 sq. — 9üaui; Blomfield in Mus. Crit. Can- 
«br. H, p. 345 . — 9tu9iv ; D. G. L. in Jen. L. Z. Nr. 148, p. 
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219 . — di/uorivtiv T IVOS, uvi; ge. in Seeb. Kr. R. S. 53. — 
tftjQivut' } p. I. s. in Päd. P. L. B. p. 403. — in rc amatoria; Geel 
in Bibi. Cr. N. II, p. 89. — 9!jx tg; \V achsmuth in Hellen. Al- 
tertli. 1, 1 , S. 323 sq. — doü^fir; Leipz. L. Z. p. 2203. — 9x>6g 
, 96tj ; ib. p. 2200. — DvuiXui ; Amati in Giorn. Arcad. Vol. 
91 , p. 94. Bullet d. sc. h. T. XIV, p. 67. — CuXXta ; Blomficld 
in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 342. — UQUOfiat ; D. G. L. in Jen. L. 
Z. Nr. 118, p. 220. — iiQOfiijna; D. G. L. ib. — ifpög; — t] — 
in Päd. P. L. B. p. 237* — woher? Beier in Seeb. Kr. B. S. 
g69. — iaxi ; Leipz. I,. Z. p. 2202. — iaxco sagen ; D. G. L. in 
Jen. L. Z. Nr. 148, p. 219. — iaxuxai dg fii'av ßuvXrjy; D öder- 
lein in Seeb. N. A. 1, S. 138. — xuSünxtattui ; II. I). P. in Päd. 
P. L. B. S. 4 . — xui st. xui ouxog; Blume ib. p. 233. — xui 
ndXcu; Geel in Bibi. Cr. N. 11, p. 128. - xa/pto; , iu, ov; ’o’u 
iu Jen. 1- z. Nr. 173, p. 421. — KuXXcag st KaXXiug; S. in Seeb. 
Kr. B. S. 805. — KuXXtiov, KuXXiov Gerichtshof zu Athen; S. ib, 
xaXXliiytjg ; 1). G. L. in Jen. L. Z. Nr. 147, p. 212. — xduuaoog; 
Blomficld in Mus. Crit Cantabr. II, p. 313. — xdnog; Bcntl, 
in Mus. Crit Cantabr. II, p. 550. — xutu nmtheniat. ; □ in Jen. 
L. Z. Nr. 36, p. 282. — xuxuXvuv; Ileid. Jb. p. 928. — xaxdaxu- 
aig Equipirungsgeld; Meier in Hall. L. Z. Nr. 21, p. 179. — xtd- ‘ 
dag; Göttling in Hermes 23, p. 160. — xtia&ui; □ in Jen. L, 
Z. Nr. 36, p. 287. — xijxog; Leipz. L. Z. p. 2203. — xXr t atg 
Vorladung; Meier in Hall. L. Z. Nr. 21, p. 178. — xoivöv; 
Wachsinuth in Hellen. Alterth. 1, 1 , S. 315 sq. — xuXuaig , xö - 
Xovaig; p. 1. S. in Päd. P. L. B. p. 261. — xiXnog; Geel in Bibi. 
Cr. N. 11, p. 67. — v.qv/xvög; Leipz. L. Z. p. 2194. — xr uOf.ua; 
D.’g. L. iu Jeu. L. Z. Nr. 148, p. 219. — xvptto; C. Wurmius 
in Act. Monac. T. HI, S. 531, c. 4. — xaj/iiu&ir mit und ohne Prä- 
position; llofman Peerlkamp in Bibi. Cr. N. II, p. 41 sq. — 
Xufl hv tu und beim Schwur; Hall. L. Z. Nr.278, p. 568. — Xaoi ; 
Wachsmuth in Hellen. Alterth. I, 1 , S. 315. sq. — Xuüg gemeines 
Volk- Blume in Seeb. Kr. B. S. 628. — Xtyuy ; Leipz. L. Z. p. 
2002 * — im aor. pass.; *o*o in Jen. L. Z. Nr. 173, p* 418. — 
x'iovdeQrig; D. G. L. ib. Nr. 117, p. 212. — XviSiog; Bcntl. in 
Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 518. ^ — Xvxußag; — ij — in Päd. P. L. 
B. p. 237. — fJMXUQtg, /. luxuniu ; L. Heller in A. S. Z. 11, S. 788. 

/.la^ög, fiuaxog , fiuottög; p. 1. s. in Päd. P. L. B. p. 401. — 

ufyuxijxtjg; Leipz. L. Z. p. 2203. — Ht9iaxüvui als Medium ; A 
in Seeb. Kr. B. S. 137- — fidXiu; E. K. L. ib. p. 1092- — h £V i 
Buttmann ad Arat Phaen. Exc. p. 63.,— mathemat.; □ in 

Jen. L. Z. Nr. 36, p. 282 sq. — furuXantlv; Hall. L. Z. Nr. 278, 

ggg < fujduiuög antwortend; D. S. Th. in Jen. L. Z. Nr. 130, 

y 77 fitjdiV dvui; Fritzsche in Jahn II, p. 298. — fn~ 

yiilttfai; ge. in Seeb. Kr. B. S. 50- - fr, Fritzsche 

in Jahn I, p. B78- — f«& l i altattisch; *o*o in Jen. L. Z. Nr. 173, 
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|>. 420. — fivxijg Stammende; S. in Seeb. Kr. B, S. 791. — va&tP; 

E. R. L. ib. p. 1121. — reoyvtjs; Seeb. Kr. B. S. 270. — vtotvia; 
ib. — ttOfyyog) ib. — vrjaai ; Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 
553. — vuüTtQtco; Seeb. Kr. B. S. 270. — viZ(o; Bernard. et 
Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 552 sq. — Nr/Jag st. Nixiag; 
S, in Seeb. Kr. B. S. 805. — vixxctoiov ; Seeb. Kr. B. S. 270. — 
vvxxuXög; ib. — vvv drj , vvv rjtitj ; Leipz. L. Z. p. 493. — 5we- , 
Xotoiot, tyvtkctoi'ui ; G üttling in Hermes 25, p. 128. — wy 
s. avv . — %vqu(o; Seeb. Kr. B. S. 270. — TOitn adrcrbialisch; 
~-rj — in Päd. P. L. B. p. 235. — dyto ; Seeb. Kr. B. S. 270. t, 
vih ubi; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 274. — eiSevai einse- 
hen; Blume in Seeb. Kr. B. S. 624. — oiy.sxrjg Sclave bei den 
Rednern; Bremi in Jahn II, p. 314. — oixiu oxtyovou aedes sar- 
tae; S. in Seeb. Kr. B. S. 793. — oif-itn tyoyyt bejahend; H. D. P. 
in Päd. P. L. B. S. 3. — oi/uatvco'; Seeb. Kr. B. S. 270. — Olvo- 
oXog , Oivot vg; S. ib. S. 794. — ■ Oivog; Raoul. Rochettein 
Journ. d.sav, p. 94. — 01g , ohg; 4 0*0 in Jen. L. Z. Nr. 173, p. 

423. — SXftog; /. ib. Nr. 153, p. 259. — d\o\vt,uv; Lehmann in 
Seeb. Kr, B. S. 916 und Leipz. L. Z. p. 2352. — opiiu dtonöxov 
u. a. ; Ph. Wagner in HalL. L. Z. Erg. 22, p. 173. — o/Lioxanvot; 
Seeb. Kr. B. S. 270. — Ofj.ov ri; Hall. L. Z. Nr. 115, p. 86. — 
onuiov; E. R. L. in Seeb. Kr. B. p. 1096. — das Lichtloch in Tem- 
peln; Gött, G. A. St. 28, S. 278. — onov i. ivuae onov.; P. E. in 
Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 278. — ojküqu etymol.; Hall. L. Z» Nr. 
74, p. 601.V-— oguv von andern Sinnen; Ch. B. in Päd. P. L. B. S. 
69. — OQ&og; Hall. L. Z. Nr. 170, p. 533. — ocp&Xoo, o<jp*Ao>,* 

F. Schultze in Jahn I, p. 393 sq. — OM&dkfiog metaph.; Geel 
in Bibi. Cr, N. II, p. 51 sq. — 6q>9aX/itog axgaxiag u. a. ; Ph. 
Wagner in Hall. L. Z, Erg. 22, p-173. — OfpXuv, otpXuv; Ppp. 

. in Hall, L. Z. Nr. 63, p. 519. — otpXtiv, nicht o(fXnv; Heid. Jb. 
p. 228. *— ocpQCt aus v(fi <5«,* Beier in Seeb. Kr. B. S, 869. — 
notig x ivog; Wachsmuth in Hellen. Alterth. I, 1, S. 820 sq. — 
naiSag unocpouvtiv, dnod'eixvvvat etc. Formel; Fritzsche in 
Jahn I, p. 266. — naXXdd'tov ; Beck Rep. I, S. 440. — 7iaju.rpavu(o 
und 600 ; F. S. in Seeb. Kr. B. S. 351. — twqu mathemat.; □ in 
Jen. L. Z. Nr. 86, p. 283. — naQUXQOVuv ; 1^. D. P. in Päd. P. L. 
B. S. 8. — nuQuXiog , commune; *0*0 in Jen. L. Z. Nr. 173, p. 

424. — nagavOf.ua , luxuria; Bake in Bibi. Cr. N. II, p. 91. — 
nugievai übertreffen; Meier in Hall. L. Z. Nr. 153, p. 395. — 
nuxgu; Wachsmuth in Hellen. Alterth. I, 1, S. 312 sq. — nu- 
XQiog commune; Hall. L. Z. Nr. 278, p. 566. — nuxgödtv; Wachs- 
muth in Hellen. Alterth. 1,1, S.320sq. — navai/pXog? F. Schul- 
tze in Jahn I, p, 894, — ntXdxui; W'achsmuth in Hellen. Al- 
terth. 1, i f s. 320 sq. — 7 isfinuv i. q. dvanifinuv ; Geel in Bibi. 
Cr. N. H, p. 53, — nivxaixtjgidog ; Hall. L. Z. Nr. 277, p. 555. — 
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mathemat, ; □ in Jen. L. Z. Nr. 86. p. 283. — 7itQiyvTQlOjxu; 
8. in Seeb. Kr. B. 8. 791. — «£«{> Subst.; Leipz. L. Z. p. 2200. — 
ntoTog activisch bei Dichtern; p. I. s, in Päd. P. L. B. d. 413. — 
nirrwp; Schneid er zu Sophocl. Bd. VI. — nXtog; *o*o in Jen. 
L. Z. Nr. 174, p. 425. — nXlvfiwv ; *o*o in Jen. L, Z. Nr. 173, 
p. 419. — nXiög, nXcoTog; Lehrs in Jahn 11, p. 17. — ndäupyog; 
Jahn in Jahrb. 1, p 187. — noXic, noXnui ; Wachsmuth in Hel- 
len. Altcrth. 1, 1, S. 315 sq. — noXvuivog-, Leipz. L. Z. p. 2204. 

— noXvJQOnog, Griifenhan in Seeb. Kr. B. S. 681 und — s— in 
Päd. P. I,. B. p. 266. — nörog, nozog- Lehrs in Jahn II, p. 28. 

— nQtoßn'u st. nniaßug ; Meier in Hall. L. Z. Nr. 21, p. 183.— 
noatßtvtodui ; Blume in Sceb. Kr. B. S.624. — vorwärts hin; 
tv in Päd. P. L. B. p. 476. — ngougniifyiv, G e e 1 in Bibi. Cr. N. 
11, p. 125. — 7ipoßuXX(o9ui proiecta teuere; Bim. in Päd. P. L. 
B. p. 308. — nQOii&Ksdai , vmiäiodui u. a.; Heid. Jb. p. 35. — 
nfjoiuaviiSJQia-, S. in Seeb. Kr. B. S. 795. — nriodv/xwg vnuxoviiv 
u. a.; Fritzsche in Jahn 1, p. 261. — n(tög mathemat.; □ in 
Jeu. L. Z. Nr. 36, p. 283 sq. — nQOOtXllv; Leipz. L. Z. p. 2205. 

— nqoaiXrjVOl ; Vülcker in Hall. L. Z. Nr. 33, p. 280. — nQojt, 
TTpco; D. S. Th. in Jen. L. Z. Nr. 131, p. 81. — qoiu, poä; 
*o*o ib. Nr. 173 , p. 420. — oäv, Lehrs in Jahn II, p. 23. ^ — 
Otyüv, auonüv verbunden; Heid. Jb. p. 1027. — oxomiv n en£ 
Tivog ; Blume in Seeb. Kr. B. S. 624. — oxconTHV xivu und Hg 
Tivu ; Gcel in Bibi. Cr, N. II, p, 83. — axoiyüu ; August im 
Euclides, Appendix IV, S. 301 — 309. — ovyyQurfij ; A. G. Be- 
cker in Seeb. Kr. B. S. 335. — avXäv, Geel in Bibi. Cr. N. 11, 
p. 121. — ov/ußüXXuv, □ in Jen. L. Z. Nr. 36, p. 287. — av/x- 
ßdXXnv, ovfißoXa ; Göttling in Hermes 25, p. 236. — OVfißoXui 
A. G. Becker in Seeb. Kr. B. S. 835. — avv , ,w; Bothe in 
Wien. Jahrb. 86, S. 53. — oiprjxioxog x!jg tigööov ; S. in Seeb. 
Kr. B. S. 806. — OtooinoXig ; Hall. L. Z. Nr. 115, p. 88. — to- 
fuatg, xufituat ; S. in Seeb. Kr. B. S. 802. — T«g«i (fopov, A. G. 
Becker in Seeb. Kr. B. S. 336. — xeXog, TtXftv, Wachsmuth 
in Hellen. Alterth. 1 , 1 , S. 324 sq. — xsXog • Hg aväqdg TtXog is- 
vcu; D. S. Th. in Jen. L. Z. Nr. 130, p. 76. — Tf/uivog; Seeb. N. 
A. V, p. 123. — xijXt , TtjXv; Leipz. L. Z. p. 2206. — T rjXt9deo, 
-96a>-, F. S. in Sceb. Kr. B. S. 350. — rtuoa 0(i9/j; Hall. L. Z. 
Erg. 88, p. 704. — 9iodui tu 07iXu ; Hall. L. Z. Nr. 141, p. 318. 

— Modul, duvui nnofxijdluv , anovörjv etc.; P. E. in Mus. Crit. 
Cantabr. 11, p. 30. — TO«, antea, olim; S. G. in Jen. L. Z. Nr. 
237, p. 453. — rpavXor/jg; Gcel in Bibi. Cr. N. II, p. 82. — 
TQsntoOai-, Hoeger in Act. Monac. T. HI, p. 502 — 519. — 
zntaxitg ; Meier in Hall. L. Z. Nr. 21, p.182. — so viel als yevog; 
S. in Sceb. Kr. B. S. 792. — TQiTTVig; Wachsmuth in Hellen. 
Alterth. I, t, S. 328 sq. — Tpo yog, t Qoyog-, Lehrs in Jahn II, p. 
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29. — Tvyy/xvcoi C. Wurmius in Act. Monac. T. 111, S. 531, c. 4- 

— vyQOQi Geel in Bibi. Cr. N. II, p. 273. — vjioxovhv ; Hall. L. 
Z. Nr. 170, p. 533. — vtzsq; J. B. Gail in dessen Philolog. XX, 
p. l — 12. — c. gen. auf (der hohen See); Blume in Seeb. Kr. B. 
S. ($27. — vn&QXto&ui i. q. xoXuxmjhv; II. D. P. in Päd. P. L. B. 
S. 5. — ‘YntQitov ; E. R. L. in Seeb. Kr. B. £ p. 1087^ — vnö ma* 
themat.; O in Jen. L. Z. Nr. 36, p. 281. — vn aoiöug etc.; Geel 
in Bibi. Cr. N. II, p. 60. — (pdlavdog ; Cr e uz er in Heid. Jb. p. 
86. — (fuvög , (puvog ; Lehrs in Jahn II, p. 29. — (fUQGog ; Mus. 
Crit. Cantabr. II, p. 124 sq. — (ptvytiv in exsilio versari; H. D. P. 
in Päd. P. L. B. S. 20. — (fiklxia , nicht (ptSixia ; Gottling in 
Hermes 25, p. 163. — (pqaxQi'a ; Wachs rnuth in Hellen. Alterth. 
2, 1, S. 312 sq. 328 sq. — (pv?>q; Wachsmuth in Hellen. Alterth. 
I, 1, S. 812 sq. — (pCOQu; Lehrs in Jahn II, p. 27. — XötQog , 
Xuqcov; Göthe K. u.A. V, 3, p. 18 sq. — yeeiv; Hall. L. Z. Nr. 
415, p. 86. — XQvaoug ; Lehrs in Jahn II, p. 22. — ywQig s t. 
di/a; Meier in Hall. L. Z. Nr. 152, p. 390. — iyjqcpiGÖcu s t. 
ö'tdoyßca; S. in Seeb. Kr. B. p. 792. — ipqcpovg ävuytQUv , uvu- 
didovca; Leipz. L. Z. p, 2150. — V v yq i Heid. Jb. p. 622. — 
ySQCJV ; Blomfield in Mus. Crit. Cantabr. II, p, 355. — ft >p« be- 
stimmte Zeit; Hall. L. Z. Nr. 74, p. 602. 

€. Synonymik . 

131 6. uyfiv, sniCtvyvvvai ; □ in Jen. L. Z. Nr. 36, p. 285. 
— * <a<$lxuv , aotßtZv ; ßremi in Jahn 11, p. 317. — uxftqv, uqxl ; 
Blume in Seeb. Ivr. B. S. 625. — uvuy.myq , d'iocxcoyyj ; Ppp. in 
Hall. L. Z. Nr. 64, p. 522. — dnoGxqvcn , snuvuarqvat ; Blume 
in Seeb. Kr. B. S. 626. — uQi9f.iqTiy.rj ,^Xoyiaxixq ; Blume ib. - 
UQTiy ux.fiqv s. axfiqv . — uotßuv , ud'txtZv s. uÖixhv . — uv~ 
tov , tavxov \ Bim. in Päd. P. L. B, p. 310. — ylüyco, yXt’xpco; 
p. 1. s. ib. p. 392. — YQwpq , dixq , xqtoig s. xqung. — Öiuyuv , 
ixßuXXuv s. btßakXuv. — diufitXQog, diuycövLog; □ in Jen. L. 
Z. Nr. 36, p. 286. — Öixq , yQurpq , y.Qioig s. xoi’otg. — tidog, 
oy/ifia , yorni'ov , s. oyijfiu. — exßdXXuv , ötdyuv; □ i n Jen. L. 
Z. Nr 36, p. 285. — snuvuaxqvui , unOGXqvui , s. unoaxqvui. — 

67ttßuXXfo9ut , 7 T(joßuXXt<79cu; Blume in Seeb. Kr. B, S. 626. 

, ay*«' ; s. ayfM'. — qXixia, dirra ; Bake in Bibi. Cr. 
N. II, p. 81. — ihat, niftJiHV J Blume in Seeb. Kr. B. S. 626. 

— y.KqQOXßvyog falsch st. GxXqo .; Leipz. L. Z, p.2195. — xqi'vuv , 
xuxqyoQUV i Blume in Seeb. Kr. B. S. 625. — XQi'aig, 6Vxq } ygu- 
fpq; Blume ib. S. 625. — Xoyiaxtxq , UQi9fiqxixq , s. UQi9ftq- 
xtxrj . — fieXixovQyia f fitXixxovQyia ; Creuzer in Heid. Jb. p. 
678. — (ttj, ov; Döleke in A. S. Z. 11, S. 387. — otxuv , om'- 

Geel in Bibi, Cr. N. II, p. 271 sq. — ov , fiq ; s. — 
nuxQiogy naxQ^og ; Hall. L. Z. Nr. 44-4, p. 317. sq. — nsfumv , 
isrui , s. Uvui. — motiyupy tfUMQieytiv j O in Jen. L. Z. Nr. 
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86, p. 287. — 7T171TUV , F.(imnTiiv , ngogntnrnv, U ib. — not, 
7 i ov , s. 710V. — noitiv, noiuü&ui j B. in Päd. P. L. B. S. 13. — 
ttov , not; in Seeb. Kr. B. S. 690. — nQofiuX/.tG&ca , ent- 

ßukXf-ffdui, s. smß, — ay ijuu , ycooiov, fiöog; □ in Jen. L. Z. 
Nr. 86, p. 286 v — ywQiov, oyr^iu, ildog, s. ayr^u. — <x>qu, 
rjXixiu, s. rjXty.ia. 

f. Grammatiken. 

1317* Bosworth: Rudiments of the Greek Grammar, 
as used in tlic College at Eton. London. 12. (5 sh.) 

1318. P> Buttmann: Griechische Grammatik. Zwölfte, 
vermehrte und verbesserte Auflage. Berlin, Mylius. X u. 
481 S. 8. (1 thlr.) — Die sogenannte mittlere Grammatik, die an 
Umfang, Genauigkeit und Berichtigungen gewonnen hat. Beck Rep. 
1827, 1, S. 292. 

1319. P‘ Buiimann .** Griechische Schnlgrammatik. 
Achte, verbesserte Auflage. Berlin, Mylius. 892 S. 8. (16ggr.) 

1320. F. S. Feldbausch: Griechische Grammatik zum 
Schulgebrauch. Nebst einem Anhang von leichten Ce- 
bungskcispiclen zuin Uebersetzen aus dem Griechischen 
ins Deutsche. Zweite, neu bearbeitete Auflage. Heidelbg., 
Winter. XVI u. 348 u. 424 S. 8. (16 u. 8 ggr.) — Erste Ausg. 
1823; s. Hall. L. Z. 1824, Nr. 30; Jen. L. Z. 1824, Nr. 72; Seeb. 
Kr. B. 1824, p. 1032 sqq. Gegen die Methode ist Manches zu er- 
innern; auch enthält das Buch im Einzelnen viel Halbwahres und 
Falsches. Leipz. L. Z. 1830, Nr. 131, 182. (KA.) Geht nicht vom 
reinwissenschaftlichen Standpunkt aus, was sich auch in der Anord- 
nung und Darstellung zu erkennen gibt. Das Ganze ist ein erbärm- 
liches Machwerk, welches den Zweck des ErJernens vereitelt. J. 
Werner in Jahn 1830, II, t>. 1 — 35. (R. nicht ohne zu grosses 
Selbstgefühl.) Brauchbar und klar im Ganzen dargestellt, und aus- 
gezeichnet durch vielfach erleichternde Einrichtungen. Die frühere 
Ansicht, welche alle philosophische Begründung ausschliesst, ist ge- 
blieben. W. in Jen. L. Z. 1827, Erg. 90, p. 331 — 51. (R.) 

1321. F. Latige: Det graeske grammatik til skolernes 

trug. Kopenhagen, Gy Iden dal. 8. — Uebertrifl't in mancher 
Beziehung die Buttmann sehe Grammatik, indem sie klar und ge- 
drängt ist (als ob B. das nicht wäre!) und die Regeln stets durch 
Beispiele belegt. Dansk Litteratur Tidende, 1827, Nr. 5, und 
daraus D. Bullet, d. sc. h. T. X, p. 15. 

1322. E. Lefranc: Abrege de grammairc grecque. 

Paris, Lasneau. 12. 

1323. V. C, F. Rost: Griechische Grammatik. Dritte 

vielfach berichtigte und bereicherte Ausgabe. Göttingen, 
Vandenhöck und Ruprecht. XXIV u. 613 S, 8. (1 thlr.) — • 

Nicht vom reinwissenschaftlichen Standpunkt aus , was sich auch in 
der Form und Anordnung zeigt. Bei dankenswerten Beiträgen zur 
Erweiterung und Vervollkommnung der Grammatik, doch nicht für 
Schüler empfehlens werth, da es an Vollständigkeit, Richtigkeit und 
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•vollendeter Form fehlt. J. Werner in Jahn 1880, 11, p. 1 — 88. 
(K. zu absprechend.) Bei vielem Guten und Treffliehen doch auch 
viel Schwankendes, Unpraktisches, ja Fehlerhaftes uud Irriges. \\ eit 
mehr genügt die Syntax. Hall. 1,. Z. 1828, Erg. i28, p. 1009 — 
1083- (K.) 

1324. F. Thiersch: Griechische Grammatik, vorzüg- 
lich des Homerischen Dialekts. Dritte vermehrte und ver- 
besserte Auflage. Leipzig, G. Fleischer. XXXII u. 730 S. 8. 
(2 thlr.) — Erste Ausgabe 1818. Ansehnlich vermehrt, berichtigt 
und geändert. Die Behandlung ist gleichmüssiger, Beck Kep. 1820, 
11, S. 416. Der attische Dialekt ist mehr ausgeführt als früher, so 
dass die Grammatik dadurch heilsamer für den Unterricht geworden 
ist; doch ist der Homerische Dialekt noch immer überwiegend und 
der Attische Dialekt nicht gründlich und erschöpfend behandelt; der 
Homerische Dialekt ausgezeichnet und vorzüglich , so wie der Ab- 
schnitt von der Ellipse und den Pleonasmen. (Poppn) in Leipz. 
I,. Z. 1830, p. 1078 — 1100. (KA.) Werthvoll ist der neue Abschnitt 
über Declinatiuu. F. Schultze in Jahn 1826, 1, p. 881 — 91. 
(KA.) Hat viele Vorzüge; freilich ist noch Manches unbestimmt 
und unrichtig. Crusius io Sech. Kr. B. 1828, p. 606 — 8 u. 615 
— 22. (R.) — Heid. J. 1826, p. 006 — 10. \ (A.) 

g, Schriften über einzelne Theile der Grammatik. 

1325. L. Bischoff: De Spiritus asperi in mediis ver- 
bis Graecis pronunciandi ratione. Esscndiac. ll S. 4. — We- 
stler Schulprogramm; Beck Rep. 1827, 11, S. 65.— Jacob in A. S. 
Z. 1827, H, p. 517. 

1326. iV. N. J. Bloch : Revision der von den neuern 
deutschen Philologen aufgestclllcn oder verlheidiglcn 
Gehre von der Aussprache des Alt - Griechischen. Ein 
Bcylrag zur sicheren Bestimmung derselben. Altona uud 
Leipzig, Ilammerich. XX u. 890 S. 8- (1 thlr. 16 ggr.) — 
Eine Frucht vieljähriger Studien und gründlicher Forschung, gegen 
die Erasmi sehe Aussprache gerichtet zur Vertheidigung der Reuch- 
1 in sehen. Ch. B. in Päd. P. L. B. 1826, p 893 — 100. — Leipz. 
L. Z. 1829, p. 1017 — 20. *f. (KA.) — K. in Jahn 1827, H, p. 
459 sq. *. Die Untersuchung ist nicht mit gehöriger Unbefangenheit 
angestellt, noch mit der erforderlichen Kritik oder gesunden Logik 
durchgeführt. Auch hat der Verf. seine Ansichten zu wenig begrün- 
det. Matthiae in Jahn 1830, 11, p. 371 — 92. (R.) Im Ganzen 
kann man nicht beistimmen trotz aller Gelehrsamkeit und scharfsin- 
nigen Bemerkungen. G. N. 11 S. in Jen L. Z. 1826, Erg. Nr. 49, 
p. 1 — 11. (KA.) — Gräfcnhan in Sceb. Kr. B. 1826, p. 353 — 
58. (KA.) (Bemerk, des Verfs. gegen Matthiä, G. N. 11. S. und 
Grüfenhan in Jahn 1827, 1, p. 111 sq. und in Seeb. N. A. 1829, 
p. 149 — 55 und 157 sq.) — Hall. L. Z. 1827 , Nr. 21, p. 161 — 
63. *. (A.) — Nachträge zur Revision und Druckfehlerberichtigung 
vom Verf. in Seeb. X. A. 1827, p. 49 — 70 und in Hall. L. Z. 1826, 
Nr. 46, p. 881 

1327. G. F. Dattmer: Grundriss der Griechischen 
Formenlehre, in tabellarischen Uebersichtcn; zum Schul- 
gehrauche. Nürnberg, Riegel u. W. 126 S. 4. (1 thlr.) 
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1328. *7. F Ebcrt: De Hermionensiam dialecto ; in* 

de Cerere Chthonia I, p, 22 — 30. 

1329* C. F. Etzler: Ueber die Form des be dingli- 
chen Salzverhältnisses in der griechischen Sprache; indes- 
sen Spracherörtcrungen p. 213 — 91; s. Nr. 1277. — Aus den Gym- 
nasialblättern abged ruckt. Gegen Hermann und Butt mann. Die 
Untersuchung konnte einfacher und übersichtlicher eingerichtet sein.' 
KQ. in Jen. L. Z. 1829, Erg. 92, p. 350 sq. (A.) — Steuber in 
Jahn 1827, II, p. 198. *. 

1330. C. Ewers: Brevis dissertatio de articulo gracco* 
Paderbornac. 32 S. 4. — Im Schulprogramm; unlateinisch geschrie- 
ben. G. Jacob in Jahn 1827, II, p. 320 sq. 

1331. F. S. Feldbausch: Die anregelmässigen Grie- 
chischen Yerba nach übereinstimmenden Formen nea 
geordnet. Heidelberg, Winter. 47 S. 8. (6 ggr.) — Aus der 
Grammatik besonders abgedruckt; geordnet nach Stufenfolgen, über 
welche ein alphabetisches Verzeichniss Auskunft gibt. Sehr gelun- 
gen, nichts Wichtiges wird vermisst. W. in Jen. L. Z. 1827, Erg, 
90, p. 331, 339 — 41. (KA.) 

1332. W. F Heidler : Einige Worte über den Arti- 
kel, besonders im Griechischen. Frankfurt a. d. O. 12 S, 4, 
— Schulprogramm. 

1333. G. Hermannus: De particula uv über primus. 
Zum erstenmal abgedruckt im Class. Journ. Vol. 34, p. 165 — 185, 
herrorgehoben in der A. S. Z. 1828, II, Nr. 44. 

1334. F. A. Landvoigt: Commentalio de terliae de- 
clinationis Graecae et Latinae generibus. Merseburgi. 83 
£». 4. — Schul programm. 

* 1335. //. Netto: Formenlehre des Griechischen Zeit- 

worts. Nebst einem Anhänge homerischer Formen. Leip- 
zig, Hartman n. VI u. 105 S. 8. (8 ggr.) — Der Plan ist nicht 
zu billigen, wol aber die Ausführung, welche von Gründlichkeit, 
Fleiss und Sorgsamkeit zeugt. D. R. P. in Päd. P. L. B. 1826, p. 
877 — 79. Zeigt Mangel an Methode, Verworrenheit der Begriffe, 
Unklarheit und Lückenhaftigkeit, so dass nirgends etwas zu loben 
und das Buch gänzlich unbrauchbar ist. C. L. Struve in Seeb. Kr. 
B. 1828, p. 689 — 94.. (R.) 

1336. On the ionic dialect; in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 
236 — 340. — Der alt -attische und der ionische Dialekt seien ein 
und derselbe, und Ilerodot und Homer hätten Vieles gemeinsam. 

1337. On the langaage of the Pelasgi; in Mus. Crit. 
Cantabr. II, p. 234 — 236. — Die ylwaaa ßdfjßciQOg der Pelasger 
sei ein von der hellenischen Sprache wesentlich abweichender JDia- 
lect, und die Lakonische Mundart aus beiden gemischt. 

1338. S.: Aussprache des Griechischen; in A. S. Z. II, 

S. 398 * 

1339 . Z. Snell: Rcmarks on Dr. Göttlings Essay on 
the Theory of Grcck Accentaation; in dass. Journ. Vol. 33, 
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p. 9 — 19. — Darstellung (lea Göttlingschen Systems, mit ein- 
zelnen Einwendungen und Bemerkungen über teutsche, englische 
und französische Prosodie. 

1340. H. Stephanus : Commentarius de Atticae linguac 
sea dialecti idiomatis ; in Stephan. Thesaur. Graec. T, IX, p. 919 
— 1262. 

1341. Tableaa des terminations des verbcs cn ß (et 
cn fit, des figurativcs, des pe'nnltiemcs, des angmens etc.) 
Avignon, Seguin aine. F. u. 8. (50 c.) 

1342. B. Thiersch: Tabellarische Uebersicbt der Ho- 
merischen Formen fiir Schüler; s. Nr. 451. 

1344. Vcrborom quorundatn thcmata, qnae magna c 
parte vel sunt anomala, vcl poetica, aut certe ejusmodi, 
nt non obviam cuilibet habeant originem; in Stephan. The- 
naur. Graec. T. IX , p. 501 — 626. 

1345. R. W.t Statement of some opinions respecting 
tbe greelc' accent; in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 62 — 69; ohne 
Kiicksicht auf Andere und ohne eigne, entscheidende Meinung. 

1346. A. W annowsky : Thcoria Casus, qui dicitur ab- 
solutus. Fase. U. Kastcnburgae. 26 8. 4. — Im Schulprogramm. 
Der erste Theil: initia theoriae Casus etc. 1825, handelt vom abso- 
luten Accusativ in 9 Capiteln, wozu Fase. 11 Zusätze gibt, indem 
ebenfalls absolute Dative im Ganzen zurückgewiesen werden. Die 
Schrift ist für Grammatiker wichtig, und zeugt von viel Belesen- 
heit. Steuber in A. S. Z. 1828,11, p. 1267 — 71. 

1347. Einzelnes. 

Griechische Grammatik. Ansicht über Behandlung einzel- 
ner Theite der Grammatik; Wiedasch in Seeb. Kr. B. S. 125,126. 

Etymologie. 

Dialecte. Aeolische Formen (tu st. ou) bei Tragikern; P. E. 
in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 17. — Büoter brauchen in Elegieen 
den gemeinen Dialect; C. J. Blomfield ib. S. 581. — Dorischer 
Dialect in Aegypten; Leipz, L. Z. p. 666- — « und 0 im Dorischen 
und Aeolischen Dialect verwechselt; S. in Seeb. Kr. B. 8. 664. — 
Epische Formen bei den Tragikern; Bothe in Wien. Jahrh. 35, S. 
35. — Buchstaben als Zahlzeichen; Meier in Hall. L. Z. Nr. 21, 
p. 171. — H Ableitung; G. N. H. S. in Jen. L. Z. Erg. 50, p. 10. 
— Die media ging in dcu ältesten Zeiten über in die aspirata; Gott, 
G. A- S. 972. — tf in X verwandelt; ge in Seeb. Kr. B. S. 61. — 
Aussprache. Einige Bemerkungen darüber und Angabe derer, 
welche darüber gehandelt; Gott. G. A. S. 1170 f. — Aussprache * 
nach Accent und Quantität; Sommer in Seeb. Kr. B. S. 836. — 
Ursprung der Erasmischen Aussprache; Gräfenhan in Seeb. Kr. B. 
S. 354 f. — ol wie u gesprochen; G. N. II. S. in Jen. L. Z. Erg. 
49, p. 7. — Di gamma wie das englische w; Wien. Jahrb. 34, S. 
34. — spät noch gebraucht; Creuzer in Heid. Jb. p. 676. — Ac- 
cent, Grundsatz der Betonung; Lehrs in Jahn II, p. 24 sqq. und 
Sommer in Seeb, Kr. ß. S. 838. — Bemerkungen zur Accentlehre; 

Kepert. I. 11 
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Lehrs iu Jahn II, p. 14 sqq. und F. X. iu Päd. P. L, B. p. 
358 . — Einfache Adject, auf Qog nicht oxytonirt; Sommer in Seeb. 
Kr, B. S. 850« — Acccnt der communia auf zog; * 0*0 in Jen. L* 
; Z. Nr. 174, p. 425. — «« (Festnamen u. a.) proparoxytonirt; Lehr» 
in Jahn II, p. 19 und Sommer in Seeb. Kr. B. S. 849- — Perso- 
nalpronomina nach Präposit. enklitisch; Sommer ib. p. 851. — Ac- 
eent in der Crasis; Sommer ib. S. 850- — mehrerer Enclitika; 
Sommer ib. S. 852. — ddttytdtog; Lehrs in Jahn 11, p. 21. — 
o 9 () 0 vg und u9()0vg ; Lehrs ib. p. 17 sq. — uvTintQcuu f nicht 
dvuntQOu'a; F. S. in Seeb. Kr. B. S. 350. — 'udax’krjniög ; Lehrs 
in Jahn II, p. 15 sq. — uvqu , avQU ; Fritz sehe ib. p. 298, — 
ßcthog, ßuliog; Lehrs ib. p. 28. — ßuailuu , ßuailtiu ; Lehrs 
ib. p. 19* — Svvat, dvvui ; Fritzsche ib. p. 298. — ^tvyvvjuv, 
^tvyvvjitv ; Sommer in Seeb. Kr. B. p. 845 sq. — y.uQXivog, y.uQ-. 
y.ivog j Lehrs in Jahn 11, p. 30. — st;; Lehrs ib. p. 23. — 
xty.Trij.ujv, XtXTtüjiui ; Sommer in Seeb. Kr. B. S. 847. — Mg, 
XCg ; Lehrs in Jahn II, p. 23. — jivyioi, jitQioi; Lehrs ib. p, 
18» — oixoöojiiu ; Lehrs ib. p. 20. — oioTug der Pfeil; Ppp. in 
Hall. L. Z. Nr. 64, p. 522. — %<0£, OQjiog; Lehrs in Jahn II, 
4 >. 30. noTog, 71016g; Lehrs ib. p. 29. — <tuv; Lehrs ib. p. 
22. •»- zol enklit. st. aoi; F. S. in Seeb. Kr. B. p. 350. — T ^/og, 
zyo/ög; Lehrs in Jahn 11, p. 29. — vno; F. S. in Seeb. Kr. B. 
j>. 350. — • (fdvog, (fuv og; Lehrs in Jahn 11, p. 29. — (fu9t; 
Lehrs Ib. p. 15. — yuhttüx, yu/.y.tiu; Lehrs ib. p. 19. — y/ktoi, 
yiUoi ; Lehrs ib. p. 18. — yqvatog, yQvatog ; Lehrs ib. p. 21. 
•— wcftlov , 0<ptlov ; Sommer in Seeb. Kr. B. S. 845. — Sub- 
etantiva, Patronymica und Primitiva verwechs. ; E. R. L. in Seeb. 
Kr. B. p. 1087. * — Städtenamen auf -cov nicht männlich; * 0*0 in 
Jen. L. Z. Nr. 173, p. 424. — auf -og masculina; ib. — Movw- 
yiuaiv, Tujiiuoiv u. a. Heteroclita; Meier in Hall. L. Z. Nr. 153, 
p. 395. — ’AqiotoxqÜtov st. -xovg ; S. iu Seeb. Kr. B. p. 793. — 

— (tii'öug Nom. propr. nicht covdrjg; B Ion» fiel d in Mus. Crit. Can- 
tabr. II, p. 503. — -aig Dat. Plur. im epischen JDialect; F. S. in 
Seeb. Kr. B. S. 349. — -fig Dativ. Plural, im epischen Dialect; F. 
6. ib. S. 352. — * subscr. im Dativ III declin. plural.; S. ib. S. 781. 

— Ionische Flexion 10 g st. ecog bei Attikern; *0*0 in Jen. L. Z. 
Nr. 173, p. 423. — -rj contrahirt im Dualis aus te von Wörtern 
auf -i'Qi y in Päd. P. L. B. p. 240. — Zahlwort, dvuv gen, und 
dat.; *0*0 in Jen. L. Z. Nr. 174, p. 426. — Pronomina. oijojv, 
gcptai etc. nicht bei Komikern; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 
42. — Adiectiva. Die auf - og communia; p. 1. s. in Päd. P, L. 
B. p. 403. — Vocativ der Adject. auf Äff und vg; F. Schultze iu 
Jahn I, p. 892. — pMycoitfjog ; *o*o in Jen. L. Z. Nr. 174, p. 426. 

— Verbum in seiner Derivation, Formation etc,; Bemerkungen 

von D. A. in Seeb. Kr. B. p. 1246 sqq. — Einiges über die analyti- 
sche Erklärung des Gr. Zeitworts; A. S. Z. ii, Nr. 95. — Kinthei- 
lung der Verba ihrer Form nach; j, in Päd. P. L. ß, p, 336 . 




Bes. Sprachk. Gricch. Schrift cinz. Th. d. Gramm. 163 

•;$*: • ’/ I 

Passiv - und Mediaformen verschieden in der Bedeutung? D, G, L. 
in Jen. L. Z. Nr. 147» p. 242 sq, — Augment ßot )Xofiat; *0*0 
in Jen. L. Z. Nr. 174, p. 427. — tvfQytxtlv\ »o*o ib. p. 428. 
TiuQ^islTjxai Ppp. in Hall, L. Z. Nr. 64, p. 522. — nc^tjvoftfj^ 
o uv ; Ppp. ib. p. 521 sq. — Tempus. Aor. I und II paas^ der 
Attiker; *o*o in Jen. L. Z. Nr. 173, p. 418 sq. — vermischt ge- 
braucht; * 0*0 ib. Nr. 174, p. 430 sq. — Flexio nehrTäehrs in 

Jahn II, p. 25 sq. oder fl im pass. 2. pcrs. sing.; tv in Päd. 

P. L. B. S. 147. — -H st rj in^ Verb. Platonisch; D. S. Th. in 
Jen. L. Z. Nr. 180, y. 70. — -$fu 9 optat., im Singul. ; *o*o in 

Jen. L. Z. Nr. 174, p. 431. — *■ ot'rjaaVy ib. — ~toauv st. ovxrnv, 

injperat» uuattisch; P. E. in Mus. Crit Cantabr. II, p. 300 sq. — 
7j fiivai infin. a. II. pass, undorisch; Sommer in Seeb. 
Kr. B. S. 840. — - -via st. Vf.u bei Tragikern und Komikern; P. E. 
in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 23 sq. — -f&rt, am , ovat, 8 pl. 
praes. in fit uud ihr Accent; Sommer in Seeb. Kr. B. S. 846. — 
Einzelne Verba, toxautv, xidelfu v y öiöotfiiv nicht attisch* 
Leipz. L. Z. p. 492. — x idtjfu, irjpu , didiafu als pura bei den 
Attikern; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 63, p. 519 sqq. — dyyeXXia aor. 
11 act. und pass ; Heid. Jb. p. 34 — uipitjfa im Imperf. ; *o*o in 

Jen L. Z. Nr. 174, p. 428 sq. — eöötvoa st. edevaa ; F. J. in 

Hall. L. Z.^Erg. 122, p. 971. — huanr { \ Bim. in Päd. P. L. B. 
p. 811. von l'ijfui *o*o in Jen. L. Z. Nr. 174, p. 432. — 

tafh von tatjfu; C. Wurmius in Act. Monac. T. III, S. 581, c. 4. 
*— extja nicht attisch; +o*o in Jen. L. Z. Nr. 174, p, 480* — - 
XfXLirjdjTug j Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 62, p. 512. — oqvuoio f oqv- 
yfjvat; * 0*0 in Jen. L. Z. Nr. 174, p. -430. — OuXniaio , 

* 0*0 ib. p. 429. — sonaf&tjv in Prosa ungebräuchlich; Leipz.. Lj» 
Z. p. 491. — (puodat , (pufuvog , (puoxuv , txptjoa, eiprjvg * 0*0 
in Jen. L. Z. Nr. 175, p. 433. — cpyovTi%(o fut (pQOVXiovpita ; ,P, 
E. in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 286. \ 

Syntaxii , 

Artikel» ot a fiept' r ivu; Geel in Bibi. Cr. N. II, p. 132. — 
01 neXag ; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 7. — xd xeov dvÖQiav 
und 01 uvSqtg; Bremi in Jahn II, p. 319- — - bei Titeln; Meier 
in Hall. L. Z. Nr. 153, p. 395. — bei Zahlangaben; Krüger in- 
Seeb. N. A. UI, S. 88. — doppelt; Leipz. L. Z. p. 494. — fehlt 
wirklich und scheinbar; ib. p. 2148. — t fehlt vor Nomin. geutil.; 
Blume in Seeb. Kr. B. S. 344. — vor dem mit Substant. verbun- 
denen pronom. demonstr.; Bremi Etc. 11. ad Lysiae et Aeschin. 
orat, und Kästner in Seeb. Kr. B. 1829, p. 587. — bei Kelati- 
vum; Bim. in Päd. P. L. B. p. 316. — wenn er vorausgeht; S. in 
Seeb, Kr. B. S. 789. — bei yij , duXaaou; Leipz. L. Z. p. 495. — 
bei yij , uvrjo etc., so wie bei folgendem unugj Fritz sch ein 
Jahn 1, p. 272. — bei yvcofiTj , vöfiog; Bim. in Päd. P. L. B. p. 
316. — bei nvXut; Bim. in Päd. P. L. B. S. 314. — Substan- 

11 * 
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tiv. Dualis pro plurali; Geel in Bibi. Cr. N. II, p. 59. — Lehre 
vom Casus. Subiecti neutrius constructio apud Lysiam ; Bremi 
Exc. X. ad Lys. et Aeschin. oratt. — Nominativ. Xtyerat mit 
nominat, und inlin.; Blume in Päd. P. L. B. p. 251. — Xominut. 
absoluti; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 292. — Genitiv. 
i/Mt Tivog; P. E. ib. p. 20. - AoyiZto$aS Tivog; F. J. in Hall. 
L. Z. Erg. 122, p. 972. — oquv mit genitiv; Ch. B. in Päd. P. L. 
B. S. 69. ■ — Dativ. Substant. mit Dativ.; Meier in Hall. L. Z. 
Nr. 152, p. 891. — Dativi absoluti; p. 1. s. in Päd. P. L. B. p. 401* 

— Accusativi absoluti; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 299. 

— Accusativ auf die Frage wo, wohin? M. in Seeb. Kr. B. S. 809. 
Vflfuovv tm« Tivog rin; Do der lein in Seeb. N. A. I, S. 189. 

— /mt äyuy zi% Hall. L. Z. Nr. 278, p. 564. — Accus, mit adiect.; 
Steuber in Seeb. N. A. 5, p. 95. — Präposition nur einmal 
gesetzt; Hall. L. Z. Nr. 127, p. 181 sq. — £*; D. C. in Päd. P. L. 
B. p. 278. — £* tovtov , tovtcov; Bim. ib. p. 315. — iv am, bei, 
von Flössen und Städten; Hall. L. Z. Erg. 88, p. 701. — £ 7 ii mit 
accus, bis auf; ib. Ni*. 277, p. 554. — ini mit accus, st. dg; p. 1. 
s. in Päd. P. L. B. p. 104. — ini de£iu und inidi^ia; Hall. L. Z. 
Nr. 115, p. 86. — xuth yutuv ; Ch. B. in Päd. P. L. B. S. 67. — 
Zahlwort. Zusammenstellung der Zahlen; * 0*0 in Jeu. L. Z. Nr. 
174, p. 427. — HS Tig; mn L. /. Nr. 1J5, p. 86. - Prono- 
mina. Scheinbar überflüssig, um den Gegensatz zu bezeichnen; 
Päd. P. L. B. p. 227. Reflexivum als Subject beim Infinitiv ohne 
Attraction, sonst ausgelassen; Bim. in Päd. P. L. B. p. 311. — 
lieber 2 Arten desselben; Bin», ib. p. 310. — Relativ wiederholt; 
Hall. L. Z. Erg. 49, p. 891* — .mit Partitivgenitiv; Blume in 
Seeb. Kr. B. S. 843. — uvzog mit non», pr. ohne Artikel; Ppp. in 
llall. L, Z. Nr. 62, p. 509. — uvzov und uvzov; ib. Nr. 278, p. 
563. — st uvzov ; *o*u in Jen. L. Z. Nr. 174, p. 427. — in mit- 
telbarer Reflexion; Bin», in Päd. P. L. B. p. 310. — uviög macht 

das Possessiv zum Reflexiv; Blume in Seeb. Kr. B. S. 343. 

avrög pövog; Blume in Päd. P. L. B. p. 251. — uvrog ourog; 
I^eipz. L. Z. p. 2352. — tuvvov und uvtov unterschieden; Blume 
in Seeb. Kr. B. S. 346 und p. 961 dagegen. — vom entferntem Sub- 
ject; Bim. in Päd. P. L.^B. p. 309. — iu unmittelbarer Reflexion; 
Bim. ib. p. 310. — or, 0 / } s } nur reflexiv in Attischer Prosa; 
Leipz. L. Z. p. 493- — or, <n/,(üv in mittelbarer Reflexion; Bim. in 
Päd. P. L B. p. 310 — ode st. ovnog; P. K. in Mus. Crit. Can- 
tabr. 11, p. 23. — to vt i'/.tli'O ; Fritzsche in Jahn 1, p. 270 sq. 

— Tig in indirecter Frage; Leipz. L. Z. p 495. — Adjeetiva. 

Wörter bald als Adjcct., bald als Adverb, gesetzt: fiovog, /törov 
etc.; Bremi Exc. XI. ad Lysiac et Aeschin. Oratt. — Adjectiv ein- 
mal zum Subst. gesetzt und zum zweiten supplü't; D. S. Th. in 
Jen. L. Z. Nr. 131, p. 82. — unug und 7iug iy.uvog verbunden; 
Fritzsche in Jahn 1, p.' 273. — Compärativ st. des Positivs; 

Leipz. L. Z. p. 1146* — Kürze in den Vergleichungen ; Bach in 
Jahn II, p. 80. — Superlativ im Prädicat ohne Artikel; Leipz. L. 

Z. p. 2353. — Verbum. Dualis ct pluralis coniuucti in verho; P. 
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E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 291. — Tempus. Aorist, ( euuvt) 

»t. Iniperf. mit Particip.; Bim. in Päd. P. L B. p.,811. («ri^f) 

st des Iniperf. mit Partie.; Bim. ib. p. 81i. — linperfectum ohne 
uv bei Dichtern; Ch. B. ib. S 1 . 66- — st. des Plusquamperf. ; Hall, 
L. Z. Erg. 96, p. 763. — st. des Deutsehen Präs.; B. in Seeb. Kr. 
B. p. 1221. — Modus bestimmt die Partikel; Blume ib. p. 312. 

— [io lUfi mit Indicat. (Futuri) in der Frage-; Fritzschc in Jahn 

11, p. 293- — Conjunctiv st. Futurum; l.cipz. L. Z. p. 23S1. — . 

statt des Imperativs; Blume in Seeb. Kr. B. S. 339. in Relativ* 

sätzen; I.eipz. L. Z. p. 2148- — lnfinitivus praesentis rel auristi 
pro futuro; Bremi Exc. Vlll ad Ljsiac et Aeschin. Oratt. — 
Verba des Glaubens, lloffcns etc. mit infin. futuri und aoristi; H. 
D. P. in Päd. P. L. B. S. 4 — Oftooov — (fvhx^^i; p. 1. s. ib, 
p. 401. — Infinitiv Präs, und Aoristi im Schwur; Ppp. in Hall. L. 
Z. Nr. 64, p. 626. — Infinitiv st. Imperativ; J. in Jen. L. Z. Nr. 

12, p- 90. — Subject des Infinitivs im regierenden Verbo; BIm. in 
Päd. P. L. B. p. 315. — Pronom. person. beim Infinit, im accus, 
bei gleichem Subject; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 64, p. 523 sq. — 

Particip. st. Verb, recti; Geel in Bibi. Cr. N. 11, p. 86. st 

wort mit Infinitiv; Död erlein in Seeb. N. A. I, S. 137. Sta- 

Tflff.' mit partic.; Blume in Päd, P. L. B. p. 252. — Participia 
mit zvyyuvto, y.vgico und verbis sentiendi und sciendi; C. Wur- 
mius in Act. Monac. T. III, S. 531, c. 4. — naQUO/öv nominat 
absolut.; Fritzsche in Jahn I, p. 271. — Partikeln, uv ad im- 
perfect. et aorist. indicativ. omissum; Brcmi Exc. IV ad Lysiae et 
Aeschin. oratt.; Kästner in Seeb. Kr. B. 1829, p. 587. — mit ln- 
dic. fut unattisch; Bremi in Jahn 11, p. 815. — mit Indic. Praes.j 
Fritzschc ib. p. 299. — fehlt bei 7i(iiv mit conjunct.; Ch. B. in 
Päd. P. L. B. S. 66. — unu in der Mitte und am Ende des Satzes; 
Leipz. L. Z. p. 2148. — yi getrennt; fr. in Päd. P. L. B, ß. 144. 

— yovv; p. 1. s. ib. p. 404 und Fritzsche in Jahn II, p. 303. — 
Tl dal ; H. D. P. in Päd. P. L, B. S. 4. — dq bei Anführung ei* 
ner fremden Behauptung; Fritzsche in Jahn II, p. 305. — q yüp 
am Schluss der Frage; r. in Seeb. Kr. B. S. 930. — ov uij mit 
Conjunctiv; Hall. L. Z. Erg. 96, p. 765 sq. — ov navv ri; 
Fritzsche in Jahn II, p. 306. — oiv nach fd Ae;«;; Fritzsche 
ib. p. 303. — nto nur in negativen Sätzen ; Lcipz. L. Z. p. 494 

und Jaeobi Theses, Rinteln; s. Seeb. Kr. B. 1827, p. 11S2. 

C o n j u n ctionen. Couiunctiu eadem in eadem enunciatione diver- 
sis inodis iuncta; Bremi Exc. IX. ad Lysiae et Aeschin. Oratt. — 
uXy. ov st. xui ov j Hall. L. Z. Erg. 96, p. 764. — dfi nach meh* 
rein Wörtern; ». 1. s. in Päd. P. L. B. n. 404. — im Nachsatz 
nach absoluter Participialconstruction ; Blume in Seeb. Kr. B. S. 
340. — fl und vti nach den V. bewundern; Blume in Seeb, Kr. 
B. S. 625. — mit coniunet. attisch; p. 1. s. in Päd. P. L. B. p. 402. 

— mit indicat. im Vordersatz und uv mit optat. im Nachsatz; Ch. 
B. ib. p. 68. — cum futuri indicat., sequente uv cum opt. vcl praes. 
tcI aoristi; Bremi Exc. VII. ad Lysiae et Aeschin, Oratt. — 
«xfldq mit indic. praeter.; p. I. s. in Päd. P. L. B. p. 402. — 
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enuru mit und ohne Je nach nptoT ov fiiv; Bremi in Jahn I, p. 
408. — mit und ohne uv heim Conjunct. s. fxi/Qig. — (] nach 

vcjTfoulog ; Hall. L. Z. Nt. 170 , p. 534. — JV« mit coniunct. und 
optat.; cf. Sncog. — xui doppelt; S. G. in Jen. L. Z. Nr. S37, p. 
452. — in Formeln; Fritz sehe in Jahn II, p. 301. — vermehrt 
das Prüdicat; (v in Päd. P. L, B. S. 149. — xui ff und xui — tig 
Meier in llall. L. Z. Nr. 153, p. 394^— xui Ti xui; ili. Nr. 170, 

p. 533. uXXort ;ctv — uXXon S’avTt; F. S. in Seeh. Kr. B. S. 

351. — Participium und verb. re et. durch fti V — Je verbunden; 
Fritzsche in Jahn I, p. 273. — > «»* etc. mit und ohne 

uv beim Conjunctiv; Fritz sehe ib. p. 265. — /(*] particulac pro- 
liibitivae structura ; Bremi Etc. XII. ad I .ysiae et Aeschin. Oratt. 

— mit coniunct. uud optat.; cf. oncog. — mit imper. aor. ; Heid. 
Jb. p. 1184 sq, — o/ucag im Gegensatz eines Particips; Jacob in 
Päd. P. L. B. p. 33-4. — De coniunctiomim Sncog, ivu, urj etc. 
coustructione cum coniunct. et optat.; Bremi Kxcurs, 1 ad Lysiae 
et Aeschin, Oratt.; Kästner in Seeb. Kr. B. 1829, p. 587. (A.) — 
oncog mit futur. und coniunct, aor.; p. L s, in Päd. P. ^L. B. p. 404. 

— nach duvftdtfiv} Hall. L. Z. Nr. 170, p. 533. — ov/ onrajunct 
ov/ Sncog ov; p. 1, s. in Päd. P. L. B. p. 403, — ov yuo vrcoig 
mit ausgel. ficj ; S. G. in Jeu. I». Z. Nr. 237, p. 15 4. — Vf (KV mit 
Indicativ; Fritzsche in Jahn 11, p. 299 sq. — ort »ach V. des 
Bcwunderns; s, f L — nniv Construction ; P. E. in Mus. Crit. Can- 
tabr. 11, p. 11 — 13. — re post plures voccs positum; P. E. ib. p. 
282. — TS — Js' entsprechen sich; Fritzsche in Jahn 1, p. 275. 

— Stellung, oiu, xi oiu, ncög doxteg etc, eingeschoben; Schpp. 
in Päd. P» L. B. S. 44. — lnterpunction vor Kelativsatz; Ppp. 
in Hall. L. Z. Nr. 62, p. 506 sq. — Auacoluthie nach grossem 
Zwischensätzen; Jacob in Päd. P. L« B. p. 338. — Anacolutha in 
Lysia; Bremi Exc. V ad Lysiae et Aesch. Oratt. — Asyndeton 
nach tllttv etc., wann? Hall. L. Z. Nr. 127, p. 181. — Ellipsis. 
fiüXXov ; A. G. Becker in Seeb. Kr, B. S. 333. — ftövog; Blume 
in Päd. P. L. B. p. 251. — Epanadiplosis; Leipz. L. Z. p. 1189- 

— Pleonasmen wie xrjxcöfuiog üdeoxxcov oflftmoov etc.; B — 1. 
in Seeb. Kr. B. S. 325. — j figodog, cog tigijXdtv; 11. ü. P. in 
Päd. P. L. B. p. 3. — Pleonastische Dictiou der Tragiker; iv ib. 
S. i51. — Synesis; H. D. P. ib. S. 4. — Wiederholung ähnli- 
cher Worte; B. ib. p. 293. — Zeugmatis exempla; Bremi Exc, 
111, ad Lysiae et Aeschin. oratt, 

A. UebungtbiicAer. 

13f»8. A. Bedel: Cours de versions Grccques, adap» 
tees a la methode de M. Burnouf. Premiere et deux- 
iemc parties, ä l’usage des professeurs. Paris, Delalain. 

B ' (S 1340. W. H. Blume: Anleitung znm Ucbersetzcnans 
dem Lateinischen in das Griechische für die obern Clas- 
sen derjGymnasien. Stralsund, 1. 5 ff 1 c r. XVI und 885 S. 8. 
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(18 ggf-) — Auswahl aus Cicero und Cäsar de b. Q. Der Verf. be- 
währt gediegene Kenntnisse, und gibt feine, passende Kemerkuogen. 
llingewiesen wird auf Matthiac, ilost, Thiersch und Butt- 
mann. Lelpz. L. Z. 1828, p. 289 — 91. (KA.) — ^ in Sceb. Kr. 
B. 1826, p. 1158 — 57. *. (KA.) — Rt. in Jen. U Z. 1826, Nr. 225, 
p. 358 — 60. *. (KA.) 

1350. G. F. C. Günther: Anleitung zum öebersetzen 

aus dem Deutschen in das Griechische. Erster Cursns, 
Nebst Vorübungen zur Erlernung der hauptsächlichsten 
syntactischcn Hegeln. Vierte verbesserte Auflage. Halle, 
llemmerde und Schwetschke- XVI u. 207 S. 8, (15 ggr.) t- 

Krite Ausg. 1813; s. Hall. L. Z. 1824, Nr. 264. — ib. 1826, Erg. 
129, p. 1032. (N.) 

1351. J. C. Keim: Die Griechische Formenlehre, 
oder praktische Einübung der . Griechischen Formen in 
tentschen Beispielen. Eine Beigabe zu Jacobs Griechi- 
schem Elemcntarbuch. In zwei Abteilungen bearbeitet. 
Stuttgart, Metzler. Abtheil. 2: das Griechische Verbum. 
Vlll u. 136 S. 8. (9 ggr.) — Abtk. 1 , 1824, handelt vom Griech. 
Nonien. 

1352. E. P. M. Longuenlle : Conrs de themes grecs, 
adaptds a la methode de Burnonf. 2<? partie, ä l’usage 
des professeurs, contenant des themes sur la syntaxe ge- 
nerale, precedes d’cxercises snr l'orthographie grecqoe. 
Baris, Delalain. 8. (5 fr.) 

1353. V. C. F. Rost und E. F. Wüstcmann: Anlei- 
tung zum Uebersetzen aus dem Deutschen in das Griechi- 
sche. Erster _ Tbeil, erster und zweiter Cnrsus. Dritte 
sorgfältig berichtigte Auflage. Göttingen, Vandenhück und 
Ruprecht. XIV u. 433 S. 8. (20 ggr.) — Die Isto AufL 1820; 
die 2te 1822- s. Seeb. Kr. R. 1822 , p. 1057. Eine sehr schätzbare 
Beispielsammlung mit eignen Kegeln und Verweisungen auf Butt- 
mann, Thiersch, Matthiä und Kost. Darunter ist Manches 
zu loben ; doch hätten die verschiedenen Theile in ein näheres Ver- 
hältniss gebracht werden sollen. Ueberhaupt mangelt ein festdurch- 
geführter Plan. J. D. Schulze in Jahn 1828, II, p. 116 — 61. (R.) 

1354. ( Rölher ): Uebungsblätter zum Bcbufe des Grie- 
chisch-Lesens nach Quantität und Acccnt in Verbindung. 
Nebst einer lateinischen Zugabe. Ein Anhang zu jeder 
griechischen Grammatik, zunächst zn der Schulgramma- 
tlk von Buttmann. Heidelberg, Mohr. 16 S. 8- nebst 1 Stein- 
tafel. (2 ggr.) — Nach Platz 's Methode; doch ist die Aufgabe 
nicht hinlänglich gelöset. P — chs in Seeb. Kr. B. 1828, p. 704. (A.) 

1355. F. V alpy: Greek exercises; or an introduction 
io Greek composition, so arranged as to lead the Student 
from tbe elements of grammar to tbc higher parts of Syn- 
tax. In this work the Greek of tbe words is not appen- 
ded to the text, but refered to an index at tbe end. l,on- 
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don. 8. — Gründlich und sehr zweckmässig, Class. Journ. Vol. 
81, p. 309 — 312. 

1356. C. A. Vendel-Heyh Cours de themes grecs, 
precede d une grammaire grecqne. Premiere partie. Qua- 
triemc edition. Paris, Norm aut pire, 12. (2 fr.) 

1357. Vorschriften für Anfänger der Griechischen 
Sprache. Nördlingcn, Beck. (15 S. F. (8 ggr.) — Ein will- 
kommenes, verdienstliches Hilfsmittel; die Vorschriften sind gefäl- 
lig und zweckmässig. Lit. Z. f. 1). Volksschul. 1827, p. 223. (A.) . 

1358. M. Wallenstein: Praeparalio thcoretico - pra- 
ctica ad celerem Graeci intellectnm. Francofurti ad M. , An- 
drea. 18 S. 8. (8 ggr.) 

2. Etruscische. 

1359. Bemerkungen in Heid. Jb. p. 586 — 89. 

3. Lateinische. 
a. Werl/i und Methode. 

13ÖO. Chompre' : Manifcre tout-ä-fait nouvellc d'en- 
seigner et d’etudicr la langue Lalinc. Paris. 8. (l fr.) 

l»6l. A. Fririon: lissai sur les inoyens de faciliter 
l’ctude — d« latin etc. ; s. Nr. 1293. 

13Ö2. A. Matthiae: Latinitat nnd Bildung des Latei- 
nischen Styls; in A. S. Z. II, Nr. 27. 

1363 . Methodik des lateinischen Styls; aus Matthias 
Entwurf einer Theorie des lat. Styls in A. S. Z. 11, Nr. 61, 62. 

1364. Einzelnes. 

Charakter der römischen Sprache; Kamshorn in Jahn I, p. 
363 sq. — geeignet zu philosophischer Darstellung; Eggert in 
Jahn 11, p. 198. 

6, Paläographie . 

1365. Kalligraphie der ältesten Zeit des sechsten bis 
sechszchnten Janrhnnderts , ein Werk fiir Alterthurasfor- 
schcr, Münzsammler, Wappenkunde, die Schriften der 
alten Denkmäler und Adclsbriefe zu lesen n. s. w. Wien, 

ßermann. 

1366. Einzelnes. 

Paläographie. Spccimina serlptorarum in Virgil, von J. II. 
Jaeck. — Specimen codicis Vaticani palimpsesti; in Cicero de re- 
publ. Ed. Moser. — Copula eingeschoben von Abschreibern; C. 
BXr. in Päd. P. L. B. S. 79. — Zeichen der Gewichte; in Celsui 
ed. Milligan. Beil. VII. — aequitas, aequalitas verwechs.; 
Görenz in Jahn 1, p. 299. b und v verwechs.; Beier in Jahn 1, 
p. 220. connexa, connixa verwechs.; Päd. P. L. B. p. 292. 
cui, qul verwechs.; C. BXr. ib. p. 187. de und di in compos. 
verwechs; P — chs in Seeb. Kr. B. S. 1016. fnit, fugit ver- 
weebs.; Schpp. in Päd. P. L. B. S. 43. Hi, ii verwechs.; Orelli 
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in Jahn II, p. 241. hic, hinc verwechs.; B. in Päd. P. L» B. p. 

291. introduxi, induxi- verwechs.; W. II. in Seeb. Kr. B. S. 

600. omina, omnia verwechs.; Päd. P. L. B. p. 291. subie- 
ctare, subvectare verwechs.; B. in Päd. P. L. B. p. 291. sum- 
muni, suum verwechs.; Görenz in Jahn I, p. 320- tarnen, tan- 
dem verwechs.; Jacob in Pädl P. L. B. p. 334. ve, pe ver- 
wechs.; Schpp. ib. S. 42. 

c. Orthographie. 

1367* Grundsätze darüber; Nöldekc in Seeb. Kr. B. S. 229. 

— Bemerkungen; Steuber in Jahn 1, p. 128. — Superlative auf 
im us nicht umus; N'öldeke in Seeb. Kr. B. S. 280.— Sylbenab- 
theilung; A. S. Z. II, S. 180. — apsenti, opsequens etc.; 

Nöldeke in Seeb. Kr. B. S. 229. Ariopagitae; Päd. P. L. B. 
p. 211. ascisco; Steuber in Jahn 11, p. 140. auctumnus, 
autumn.; Päd. P, JL. B. S. 92. c st. d vor qu, wie quiequam etc.; , 

Görenz in Jahn 1, p. 837. caeruleus nicht coer.; Eggert in 
Seeb. Kr. B. S. 944. Catti; llülsemann in Jahn 1, p. 430. 
causa, nicht caussa; Eggert in Seeb. Kr. B, p. 943. cottidie, 
quotidie; Beier in Jahn I, p. 220. -cumque; Päd. P. L, B. S. 

183. d vor c, g, 1, p, r, s, t assimilirt; Nöldeke in Seeb. Kr. 

B. S. 230. effeniinari; Päd. P. L. B. S. 182. epistula; Nöl- 
deke in Seeb. Kr. B. S. 230. fecundus; Päd. P. L. ß, S. 182. 

Gaius, nicht Caius; Leipz. Jl/. Z. p. 661. Gyas, Gyges; Heid. 

Jb. p. 412. lladria; 4. 6. 18. in Jen. L. Z. Sr. 138, p. 101. 
Hadriaticum; Päd. P. JL. B. S. 92. Hannibal; Görenz in 
Jahn 1, p. 43. haruspex; Heid. Jb. p. 205. iccirco; Päd. P. 

L. B. S. 93; imo nicht immo; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 944. 
increbresco, increbesco; Päd. P. L. B. S. 183 und Gräfcn- 
. lian in Seeb. Kr. B. p. 1274. iudutiae; Päd. P. L. B. S. 182. 

inliberalis, illiberalis: Nöldekc in Seeb. Kr. B. S. 229. 
lturaei; Ch. B. in Päd. P. L, B. S 108. Juppiter; Päd. P. L. 

B. S. 92. lacrima; ib. S. 183. legitunic veraltet; Nöldekc in 
Seeb. Kr. B. S. 280. letalis; Päd. P. L. B. S. 183. maereo; 
ib. S. 04. Mytilene; B. in Seeb. Kr. B. p. 1220 sq. pacne; 

Päd. P. L. B. S. 182. poenitus; C. B X r. ib. p. 422. pul eh er 
\ nicht pulcer; Eggert in Seeb. Kr. B. p. 945. res publica; 

Bach in Jahn II, p. 169- s und f; A. S. Z. 11, S. 180. saecu- 
lum; Päd. P. L. B. S. 1S3. Sardanapalus; Heid Jb. p. 438* 
satiricus, nicht satyr.; Päd. P. L. B. S. 92. seorsim; ib. p. ' 

445. sollennis; ib. S. 180. sollers, sollertia; ^b. S. 181. 
sollicitudo; ib. S. 183. stilus; ib. S. 93. taeter, nicht te- 
ter; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 945. Ulixes, Ulysses; Päd. P. 

L. B. S. 92. utrimque; ib. S. 182. 

d. Wörterbücher. 

1368. Forcellini tolius latinitatis lexicon. Tertia edi- 
tio aucta et emendata a F. Furlanetto. Tom. I. P. 1. 

F. Patavii. (3 thlr. 6 ggr.) 

1369. E. Kaercher : Bemcrknngen über einen Vor- 
schlag von Hrn. Prof. Oertel (Über Voranstellung der Be- 
deutungen) in Jahn I, p. 197 — 200. Verwirft denselben , »o wie 
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den L fl nema naschen wegen historischer Anordnung und ereilt die 
logische vor. 

1370. E. Kärcher : Do optima latini lexici condendi 
ratione disputat. Carlsruhe, Müller. 47 S. 8. (15 ggr.) — 
Angesteckt von der Sucht allgemeiner Sprachvergleichung zeigt der 
Verf. noch nicht die nöthigen Vorkenntnisse. Gött. G. A. 1827, St. 
181. Kann man auch nicht in Allem beistimmen, so ist doch der 
Eifer zu loben, nur sollte der Verf. im Etymologisircn nicht zu 
weit gehen. Prahm in Jahn 1829, I, p- 183 — 89. (KIA.) Eigent- 
lich die Vorrede zur holländischen llebersetzung, Dübner.in Seeb. 
Kr. B. 1829 , p. 461 — 64. t (R.) Behandelt werden darin arguo 
,und die verwandten Wörter. Heid. J. 1826, p. 1038 — 39. (A.) — 
llofman Feerlkainp in Bibi. Cr. N. 1827, p. 139 — 43. *. (KA.) 

1371. E. Kärchcr: Lateinisch - deutsches Schul - Wör- 
terbuch bearbeitet. (Auch unter dem Titel:) Lateinisch -deut- 
sches und deutsch-lateinisches Schul- Wörterbuch. Er- 
ster oder lateinisch -deutscher Theil. Leipzig, Hahn. XI u. 
544 S. 8. (1 thlr.) — Der 2 te Theil schon 1822. Zweckmässig und 
brauchbar nach richtigen Grundsätzen, doch wegen der Kürze nicht 
überall richtig geordnet, vollständig und deutlich. K. A. S. in Päd. 
P. L. B. 1827, p. 169 — 176. (KA.) und idem ib. p. 291. *. — 
Leipz. L. Z. 1828, p. 357 — 63. *f. (KA.) Die Verwandtschaft mit 
der griech. Sprache ist vorzüglich darin berücksichtigt. W. in Seeb. 
Kr. B. 1829, p. 469 — 72. *t- (KA.) 

1372. E. Kärcher: Proben eines grossen» lateinischen 
Lexicons j in Jahn I , p. 200 — 208. 

1373.. E. Kärcher: Schulwörterbuch der lateinischen 
Sprache in etymologischer Ordnung bearbeitet. Zweite, 
Verbesserte Auflage. Karlsruhe, Braun. XII u. 378 S. 8. (18 
ggr.) — Die erste Ausgabe 1824. Höchst brauchbar, gründliches 
Studium wahrhaft fördernd , genau und scharfsinnig. Leipz. L. Z. 
1830, p. 1489 — 96. (KA.) — Heid. J. 1826, p. 1034 sq. *. (A.) 

1374. F. C. Kraß und A. Forbiger : Neues deutsch- 
lateinisches Handwörterbuch nach F7 C. Kraft’s grös- 
serm Werke, besonders für Gymnasien bearbeitet. Leip- 
zig, Klein. XII u. 1412 S. 8. (2 thlr. 18 ggr.) — Eine verdienst- 
liche Arbeit, in Manchem brauchbarer als die grössere, nach einem 
mit Fleiss und Sorgfalt ausgeführten, verständigen Plan. Beck Rep. 
1826, III, S. 859. — Leipz. L. Z. 1828, p. 363 — 67. *f. Zu rasch 
unternommen ohne bestimmt durchgeführten Zweck , so dass dem 
Bedürfnias wenig abgeholfen ist. Die Phraseologie musste mehr 
aus den Quellen geschöpft sein. Rosenheyn in Jahn 1826, I, p. 
848 — 60, (KA.) Sy. in Seeb. Kr. B. 1830, p. 165 — 68- t. (R.) 

1374. a. C. Labbaeus: Glossaria Graeco-Latina ct 
Latino - Gracca ; *. Nr. 1313. 

1375. Lexica latina und latino -graecaj s. Anonymus 775. 

1376. Lexicon Manuale Latinum, etymologico ordine 
disposkam ab E. Kaerchero. Ad usum Bclgicae javentu- 
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lis enravit et auxit J. Bosscha. Lugduni B'atavorum et Am- 
stelodami, Luchtmans et P« den Hengst. XVI u. 567 S. 8. — 
Eine Uebersetzung des Schulwörterbuchs der Lat, Sprache, mit ei- 
nigen Erweiterungen und Zusätzen von Wörtern. Heid. Jb. 1820, p. 
1039 sq. (A.) 

1377. G. If. Liinemann : Lateinisch -Deutsches und 

Deutsch - Lateinisches Handwörterbuch , nach J. J. G. 
Schellers Anlage neu bearbeitet. Sechste verbesserte nnd 
vermehrte Auflage. Leipzig, Hahn. Erster oder Lateinisch- 
Deutscher Theil in zwei Bänden. Xll u. 3470 S. 8- (3 thlr.) Zwei- 
ter oder Deutsch -Lateinischer Theil. 2378 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) 

— Erste Ausg. 1783. Ausgezeichnet gut; oft fehlt jedoch der (Grund- 
begriff, selten die Modilication. ln» 2tcn Theil sollte die Synonymik 
mehr berücksichtigt sein. E. G. C. N. in Seeb. Kr. B. 1829, p. 45 
~ 47, 49 sq. (KA.) — Heid. Jb. 1887, p. 618 — 21. *. (A.) 

1378. J. W. Niblock: Tironis Thesaurus; or a new 

and improved classical Latin and English Dictionary. 

London. 8. (6 sh.) — Class. Journ. Vol. 33, p. 200. 

1379. F. Osann : Specimcn glossarii Jatino - graeci* 
Giessae, Hey er. 22 S. 4. (4 ggr) — Programm; 28 lateinische 
Wörter durch griechische aus einem Pariser MS., mit gelehrten An- 
merkungen ausgestattet, A. S. Z. 1826, H, Nr 79. (KA.), welche 
viele Kenntniss der Rechtsquellen und der juristischen Literatur zei- 
gen. Schräder in Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 312. (A.) 

1380 . J. J. G. Schellcr’s Lateinisches Wörterbuch 
in etymologischer Ordnung mit mehr als 6000 Zusätzen 
an Bedeutungen, Wörtern und Redensarten vermehrt, 
herausgegeben von A. Heinrich . Teschen. 48 Bogen. 8. (1 
thlr, 6 ggr.) 

1381. J. J. G. Schellers kleines Lateinisches Wör- 
terbuch, worin die bekanntesten Wörter verzeichnet, die 
gewöhnlichsten Bedeutungen derselben möglichst genau, 
deutlich und bestimmt vorgetragen, auch die gebräuchlich- 
sten Redensarten angeführt und erklärt sind. Herausge- 
geben von G. II. Liinemann. Von Neuem durchgesehen 
und verbessert durch II. L. J. Billerbeck. Sechste Aull. 
Leipzig, Hahn. XVI u. 312 S. 8. (14 ggr.) — Erste Ausg. 1780.. 
Den aufgedeckten Mängeln hätte uoch mehr abgeholfen werden kön- 
nen. Falsches war auszumerzen , Fehlendes zu ergänzen.- K. A. S. 
tu Päd. P. L. B. 1827, p. 289 — 94. (KA.) — Leipz. L. Z. 1827, 
p. 1920. Die Wörter sind logisch geordnet, bestimmt und kurz an- 
gegeben. Heid. Jb. 1828, p- 4219 sq. *. (A.) Selbstanzeige von B Il- 
le rbcck in Seeb. Kr. B. 1826, p. 1276 — 78. 

1382 . Vocabelbuch zu Bröders kleiner Lateinischen 
Grammatik, nach der Folge der Paragraphen geordnet. 
3te unbearbeitete und nach der 20sfccn Originalausgabe 
ergänzte Aull. Jena, Mauke. 0 Bogen. 8. (0 ggr.) 
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1383. (L. Tafel): Vollständiges 
Chrestomathie ans Komis« 

Abtheilungen an Gelehrtenschnlen 
u. 196 S. 8. (0 Gr.) — Die Chrcsto 

1384. E. F. Wüsiemann: 

Wörterbuch. Erster Thcil. 

S. 8. (3 tlilr.) — Beurkundet sc 
Römersprache , ist zweckmässig . 
sehen Ausdruck, (llülsemann) 8 
Es fehlt an nöthiger Vollständigkeit, ‘1 6; 
und hinlänglicher Berücksichtigung der SynonymiK 
und zweckmässigen Citatcn. (Eggert) in Päd. P. L* B 
411 — 418. (K V ) Es mangelt Kenntnis« beider Sprachen, uas ein 
zelne Gute ist entstellt mn Halbheiten und lrrthümern. Auch er- 
scheint der Verf. als anmassend und eitel. E. Kaercher in Jahn 
1826, I, p. 47 — 79. (KA. in zu starkem, leidenschaftlichen Ton, 
gegen welchen sich Wüstemann im äten Theil seines Lexicons 
erklärt, worauf ihm Kärcher antwortete in: Wüstemanns 
Nachwort. Carlsruhe, Müller. 11 S. 8. s. Jahn 1827, II, p. 
230. Gleichfalls gegen Kärcher erhob sich Er. in A. S. Z. 1827, 
II, p. 678 sqq., den Kärcher ibid. 1828, II, p. 83 — 36 zurück- 
wies, worauf später ibid. II, p. 842 — 46 eine Antwort erfolgte. 
— Hall. h. Z. 1329, Erg. 11, p. 81 — 94. f- (R. welche (piXa- 
fa]9tig in Seeb. Kr. B. 1829, p- 367 — 69 als lügenhaft und bos- 
haft darstellt.) — In dem gehaltreichen und empfehlungswerthen 
Werk ist viel Lobenswerthes und wenig Mangelhaftes. Dt. und J. 
D. E. in Jen. L. Z. 1826, Nr. 88, p. 201 — 11- (KA.) — G. Jacob 
in Seeb. Kr. B. 1828, p. 137 — 44. *. (R) 

1385. Einzelnes. * . 

Einrichtung eines Lexici; A. S. Z. II, S. 93. — Ueber latei- 
nisch-deutsche Wörterbücher; Dt und J. D. E. in Jen. L. Z. Nr. 
86, p. 201 sqq. — Etymologie darin; D. G. L. in Jen. L. Z. Nr. 
147, p. 214 sq. — Bemerkungen zu Deutsch-Lat. Lexicis; Päd. P. 
L. B. p. 443 sqq.; Dt. und J. D. E. in Jen. L. Z. Nr. 86, p. 203 
sqq.g B. A. in Nr. 149, p. 225 sqq.; Kärcher in Jahn 1, p. 56 — 
77; C. A. S. in Päd. P. L. B. S. 171 und Rosenheyn in Jahn I, 
p. 351 sqq. und II, p. 46 sqq. — a von Seiten; Görenz in Jahn I, 
p. 826. abire munere; Kärcher ib. p. 70. abhorrere a; Päd. 
P. L. B. S. 182. abscedere munere; Kärcher in Jahn I, p. 70. 
absque; Päd. P. L. B. S. 183 und Eggert in Seeb. Kr B. S. 
818. absque eo esse; Päd. P. L. B. S. 92. aberat parum st 
non multum; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 218. abuti st uti; Päd. 
P. L. B. p. 447. ac nicht vor Vocalen; P — chs in Seeb. Kr. B. 
S. 1048- ac vor ne — quidem; Görenz in Jahn I, p. 302. ac- 
ce.nseri st annumerari; H. D. P. in Päd. P. L. B. S. 5. acci- 
pere in aestimationem ; Kärcher in Jahn I, p. 75. mutuo, com- 
modato ; Rosenheyn ib. 11, p. 47. ad st. apud; Stenber ib. II, 
p. 141. addicere vom Prätor; Jacob in Päd. P. L. B. p. 334. 
adeo; Kärcher in Jahn I, p. 200. adhibere; Jacob in Päd. 
P. L. B. p. 834. a dmoduns; Kärcher in Jahn I, p. 201. ad- 
■ ec tato r; P8d. V. L. B. S. 183. aequabi lite r; Gören* in 
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Jahn I, p. 335. aecjuator; Päd. P. L. B. S. 91. acquor; ib. S. 
180. aerarius; Niildeke in Seeb. Kr. K. S. 225. aerariue 
und aerarii tribuni; Beirr in Jahn I, p. 2,10. aestimator; Eg- 
gert in Seeb. Kr. B. S. 217. Africa; {{? in Päd. P. L, B. S. 162. 
agere; Kärcher in Jahn I, p. 202 — 07. «ich betragen; Pud. 
1*. Ij. B. p. 116. ait in ironischer Gegenrede; Schpp. in Päd. P. 
Ij. B. S. 13. ul st. alis, alius; Gütt. G. A. St. 3, S. 21 sqq. ali- 
cubi, alicunde, woher! Beier in Seeb. Kr. B. S. 869. alie- 
natio nientis; Päd. P. I.. K. S. 182. alienua a; ib. 8. 180 aq. 
alius st. alter; Bach in Jahn II, p. 76 sq. alludere; Bosen- 
heyn ib. 1, p. 356 sq ad aliquid; Päd. P. L. B. p. 181. altare; 
Seeb. N. A. VII, p. 121 alta vox ; Päd. P. L. B. S. 183. aman- 
dare; Kärcher in Jahn 1, p. 75. a mb actus; A. S. Z. II, S. 
626. anininlculuni; Päd. P. L. B. S. 93. animum attenderc, 
adverterc; ib. p. 113. annulus; Kärcher in Jahn I, p. 207- 
ante; Schmidt in Hall. h. Z. Nr. 259, p. 412. appellatio; 
Kärcher in Jahn I, p. 207. appellarc aliqucin; Päd. P. L. B. p. 
413. ara; Seeb. N. A. VII, p. 121. at bestärkend und anders 
Meinende rügend; Ilall. I.. Z. Nr. 196, p. 713. atque; ib. Nr. 197, 

p. 747. attinet ad aliquid; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 218. au- 
ctor; Eggert ib. und S. 217. al. in Päd. P. I,. B. S. 91. auctor, 
auctoritas i. q. venditor, venditio; Beier in Jahn I, p. 215. au- 
dirc i. q. obtemperare, probare; Päd. P. L. B. p. 195. augere; 
ib. p. 413. augmentuni; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 219. autu- 
in at i. q. dicit, appellut; Uofiuan Peerlkamp in Bibi. Cr. X. 
11, p. 11. Battara st. Battarica; Sillig in Jahn 11, p. 338. be- 
neficus, liberalis verbunden; Hall. L. Z. Nr. 196, p. 713. bis i. 

q. duis; Heid. Jb. p. 1028. bonus i. q. pulcher; B. in Sech. Kr. 
B. p. 1221. melior st. superior; Steuber in Jahn 11, p. 111. ca- 
davera i. q. ruinae; (I. A. S. in Päd. P. I.. B. S. 171. calau- 
tiea etyniol. ; Beier in Jahn 1, p. 250 canticum; Päd. P. I,. 
B. S. 181. catalogus; Eggert in Seeh. Kr. B. S. 219. cata- 
mitus; Ch. B. in Päd. P. L B. S. 112. cautio, provisio verbun- 
den; Hall. L. Z. Nr. 197, p. 717. ccleber; Päd. P. L>. B. p. 181. 
beriilmit; ib. S. 94. ceusere, ccnsus, e.ensio, censura, Grund- 
bedeutung; Seeb. Kr. B. S. 558. censoria lex; Günther in 
Jahn 1, p. 181. ccrtus modus; llofman Peerlkamp in Bibi. 
Cr. N. 11, p. 39. certioreni facere, nicht reddere; lleid. Jb. p. 
817. cetera absolut; B. in Seeb. Kr. II. p 1236. ceu; Päd. P. 
1.. B. S. 181. clara \ox; ib S. 183. claiicula; C. A. S. ib. S. 
172. cireumferre socios- B. ib. p. 292- civilitga; ib. S. 181. 
cognominis adiect.; Th. X Th. ib. p. 370. coines i. q. socius 
sortis; Gören/, in Jahn l,p. 311. complecti passivisch! C. A. 
in Jen. L. Z. Nr. 80, p. 151. cuncursus; Päd. P. 1,. B. p. 413. 
congregare; i.eipz. L. Z. p. 1187. ron s o I idati o; Beter in 
Jahn 1, p. 215. contentus male; Päd. P. E. B. S. 182. cunter- 
■itlnus alicui; ib. S. 180. cum erti; Hall. I,. Z. Nr. 197, p. 718. 
corium peterc; Beier in Jahn I, p. 219 Credo nicht irunisch; 
Heid. Jb. p. 990. erux Kreuz als Todesstrafe; Gott. G. A. St. 3, 
,S. 20. eriticorum ; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 217. cultor; C. A. 
S. in Päd. P. Ij II. S. 171. cupere begehren; I.eipz. L. Z. p. 
1177. curtare; Kärcher in Jahn 1, p. 68. damnarivoti; Päd. 
P. L. B. p. 181 . de nuuiero; de vita decedere, exire, aber nicht 
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excedere; Görena io Jahn ], p. 297. decessus; Päd. P. L» B. 
p. 443. deduccre st. adducere; Görenz in Jahn 1, p. 32S. — 
vom Gesang; H. in Seeb. Kr. 1$. p. 1230. degluberc; Karelier 
in Jahn I, p. HO. deiectio animi ; Päd. P. I.. B. S. 133. deiun- 
.gere (?); Görenz in Jahn 1, p. 321- delictum nicht absolut; 
Kärcher ib. I, p. 84. deniovere; Görenz ib. p. 325. deni- 
que; Bach ib. II, p. 79. deprecari; Bach ib. p. 78 sq. de- 
scribere; C. IIXr in Päd. P. I., B. S. 188. descriptio Grund- 
riss; Kärcher in Jahn I, p. 63. dexterita»; Päd. P. L. B. S. 
183, und Eggert in Seeb. Kr. B. S.218, und Koscnheyn in Jahn 
1, p. 356. devius; Hall. L. Z. Nr. 197, p. 747 sq. dixi, Schluss; 
Eggert in Jahn II, p. 377. differrc; Päd. P. I.. B. p. 445. 
(bis.) diffiudere; B. in Seeb. Kr. B. p. 1230. — diem; C. A. S. 
in Päd. P. L. B. 8. 174. diffundere; A. B. in Jen. L. Z. Nr. 149, 
p. 226. digitabulum; Kärcher in Jahn 1., p. 65. dignari 
passivisch; C. Müller in Seeb. Kr. B. p. 1163. diligens; Päd. 
P. L. B. S. 94. diluvies; ib. S. 181. directarii; A. S. Z. II, 
S. 827. dissitus; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 217. divellere 
somnos; B. ib. p. 1236. divitior st. ditior; Görenz in Jahn ], 
p. 808. domo, doniavi; \V — n in Päd. P. L. B. p. 213. dubium 
(subst.); ib. p. 446. ducere vom Gesang; B. in Seeb. Kr. B. p. 
1230. durare; Blume in Päd. P. L. B. p. 252. (lux, comes 
verb. im Gegensatz; Görenz in Jahn I, p. 315. e, ex verschie- 
den; Görenz ib. p. 325. — e nicht ex, bei gigni , nasci; Görenz 
ib. p. 311. — ex aus etwas hervor; Jacob in Päd. P. L. ß. p. 339. 
efficerc in aliquo; Görenz in Jahn I, p. 305. egregie falli; 
Päd. P. I.. B. S. 182. elogium; Heid. Jb. p. 986' und Päd. P. L. 
B. p. 445. cluere; Görenz in Jahn 1, p. 311. eniissio; Eg- 
gert in Seeb. Kr. B. S. 217. eniti et eflicere verb.; Görenz in 
Jahn I, p. 309. irc aus ierc; Beier in Seeb. Kr. B. S. 870. — it 
von ire; C. Wagner in A. S. Z. II, S. 179. erigere; Beier in 
Jahn 11, p. 102. esuries; Päd. P. h, B. S. 92. et st. idque; 
Blume in Päd. P. L. II. p. 253. — Bedeutung; und st. et quidem; 
Platz in Seeb. Kr. B. p. 1194 sq. — st. sed nach negativen Sä- 
tzen; Heid. Jb. p. 398 und B. in Seeb. Kr. B. p. 1238. — doch, 
adversativ; Görenz in Jahn 1, p. 305. — st. et tarnen; Heid. Jb. 
p. 280. excedere de vita; Görenz in Jahn I, p. 297. expe- 
riri constituto de iniuriis, die Güte pflegen; Beier ib. p. 219. 
exprimere imaginem u. a.; Kärcher ib. p. 62. factus; K. Ja- 
cob ib. 11, p. 134. facultas st. ordo ; Eggert in Seeb. Kr. B. 
S. 219. falsum; Heid. Jb. p. 381. fastum; Päd. P. L. B. p. 
184. fides Vertrauen; Leipz. E. Z. p. 1477. fingere comas; E. 
'i’r. in Jen. !.. Z. Erg. 64, p. 127. finiri i. q. definiri; C. BXr in 
Päd. P. I.. B. p. 188. flavamentum; Eggert in Seeb. Kr. B. 
S. 219. fomentuni; Cordus in Seeb. N. A. IV, S. 76. forini- 
d ol os us Schrecken erregend; Leipz. L. Z. p. 1928. fortuna, nie 
Unglück; /. in Päd. P. L. B. p. 462. fra udul c n tc r; ib. S. 181. 
fucus; K. D. E. in Jen. L. Z. Nr. 13, p. 101. fundator st. con- 
ditor; Eggert in Seel). Kr. B. S. 913. fundare st. comlere; Eg- 
gert ib. gentilis; Eggert ib. S. 217. gibbosus; Päd. P. L. 
B. p. 446. gladiorum licentia, inipunitas; G örenz in Jahn 1, p. 
16. g 1 a u cam en tu nt; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 219. glu- 
bere; Kärcher in Jahn 1, p. 59. gradus plenus; G. A. S. in 
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* 3 . hactenus st. hucusque ; Eggert Sn Seeb. 
ianus (adj.); Päd. P. L. B. S. 9t. herbo- 
iditarius; ib. p. 447. hic st, tum (adv.); 

; Gören/ in Jahn 1, p. SOI. homo 
I' honoris causa; C. A. in Jen. L. Z. 

1. 5. 18. ib. Nr. 133, p. 100. hostis 
B. p. 447 . ibi von is; Beier in 
ts; Päd. P. L. B. S. 93. irobecil- 
| Jahn I, p. 301. im p erterritus; 
! e; Döderlein in Seeb. N. A. IV, 
"Päd. P. L. B. S. 183. in i. q. con- 
Kr. B. S. 719. — st. ex; Bach in 
fcsse; C. BX r in Päd. P. L. B. S. 79. 
ihauguratio; ib. S. 93. inde wo- 
tr. B. S. 869. indigitare; Päd. P. L. B, 
aiicui; ib. p. 184. induere; Jacob ib. p. 
iy -mis; Görenz in Jahn 1, p. 301. inexper- 
tus mit ’dtrf.' uml genit.; P — chs in Seeb. Kr. B. S. 1047. infer- 
nalis; Päd. P. L. B. S. 91. infestare; ib. S. 181. inflatio; 
Eggert in Seeb. Kr. B. S. 217- informare; Eggert ib. S. 219. 
infor tuniurn; Päd. P. L. B. S. 183. inhaerere; Görenz in 
Jahn I, p. 335. inhiare mit dat. und accus.; Eggert in Seeb« 
Kr. B. S. 944* innuere; Päd. P. L. B. p. 445. innuere st. sig- 
niiicare; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 218. inquit in ironischer Ge- 
genrede; Sch pp. in Päd. P. L. B. S. 43. insidere eindringen; 
Görenz in Jahn 1, p. 335. insilire gegen aurennen ; Volger 
in Seeb. Kr. B. S. 719. interdictum; Beier in Jahn 1, p. 215. 
interim st. aliquamio, interduni ; C. BXr in Päd. P. L. B. p. 421. 
— doch; Kosenhcyu in Jahn 11, p. 48. interus, a, um; Päd. 
P. I* B. S. 95. invitare etymol. ; Heid. Jb. p.- 1030. ipse, wo- 
her? Beier iu Seeb. Kr. B. S. 869. irre parabili s; Päd. P. L. 
B. S. 182 sq. id est; Hall. L. Z. Nr. 197, p. 748. iste woher? 
Beier in Seeb. Kr. B. p. 869. ita von is; t. — d in Seeb. Kr. B. 
S. 394 und Beier ib. S. 869. item, quod item; Görenz in Jahn 
I, p. 297 sq. iuramentum; Päd. P. L. B. S. 92. ius praeci- 
puum; C. A. S. ib. S. 174. kalendarium; ib. S. 93. labor, la- 
horare etymol.; Ileid. Jb. p. 1029. laboriosus; ib. p. 1027. la- 
trones, servi verbunden; Müller in Jahn 11, p. 92. laudare 
uuetorem jurist ; Beier ib. 11, p. 100. — de aliquo; Päd. P. L. B. 
S. 182. lectio st. schola und scriptura; Eggert in Seeb. Kr. B» 
S. 219. legio st. exercitus; B. ib. p. 1228. legislatio; Päd. P« 
L. B. S. 182. letalis; ib. S. 183. libterari als verb. die. ge- 
nommen; Görenz in Jahnl, p. 334. Utigatio; Päd. P. L. B. S, 

93. loca st loci; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 218. luculentus; 
Päd. P. L. B. p. 443. iudicrum st. spectaculum ; Th. X Th. ib. p. 
494« lustrare, lustrutio Grundbedeutung; Seeb. Kr. B, S. 558. 
lusus; Sillig in Jahn 11, p. 336. lutosus; Päd. P. L. B. S. 

94. iux st. spes salutis; Görenz in Jahn 1, p. 42. Lympha, 
ISympha; Bach ib. II, p. 162. macte; J. J. Scaliger in Mus.’ 
Crit. Cuntabr. II, p. 47. magis st. potius; B. in Seeb. Kr. B. p. 
1231. tij^gister etymol.; A. S. Z. II, S. 96. manare; Hall. 

/. Nr.‘ifiwv i p. 86. meri dionalis ; Päd. P. L. B. S. 93. mille* 
nicht überall für multi; Heid. Jb. p. 9S8. minister etymol.; A, S. 
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II, S. 96. miscritus; Päd. P. L. B. p. 181- mirari i. q. sc- < 
«-tari ; Heid. JI>. p. 611. nioercre mit accus, und ablat.; W. B. in 
Seeb. Kr. B. S. 601. niollia crura; B. ib, p. 1226. moncrc; 

Päd. P. L.B. S. 181. — st. dicere; Eggerl in Sccb. Kr. li. S. 219. 
moralis; A. B. in Jen. L. Z. Nr. 149, p. 229. mortifcr, -rus; 

Päd. P. E. B. S. 188. mox st. post, deinde ; Blume ib. p. 251. 
in u rus Krdtvall; Volger in Sccb. Kr. B. S. 718. mutare iirbem 
etc.; B. ib. p. 1222 eq. namque vor Consnuaiiten; — o — in Jen. 

L, '/. Nr. 133, p. 98- N’asica; v. Schlegel lud. Bibi. T. II, H. 

8. nec non; Eggert in Secb. Kr. B. S. 216. necessarius; 

Hall. E. Z. Nr. 197, p- 749. necessarii, necessitudo nicht tun 
Verwandten; Volger in Seeb. Kr. B. S.718- Neptunus ctvniul.; 

Baur in Heid. Jb. p. 524. niti vom mühsamen Klug; Th. X Th. 
in Päd. P. E. B. p. 371. non st. nunnc ; B. in Seeb. kr. B. p. I 
non secius; Platz, ib. p. 1192. non temere; Päd. P. L. B. S. 

95. nora fabula; Hall. E. Z. NT. 196, p- 743. nulius st. non; 
llosenhcyn in Jahn II, p. 49. nuper i. q. mox; UolTiian 
Peerlkamp in Bibi. Cr. N. II, p. 4. — von längerer Zeit; p. 1. s. 
in Päd. P. L. B. p. 403 und Steuber in Jahn II, p. 139. nus- 
piam; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 219. occi de n tal i s; Päd. P. 

L. B. S. 94. officina chartaria; ib. S. 93. omnis st. totus; 
Steuber in Jahn II, p. 139. oricntalis; Päd. P. E. B. 3. 95, 

184 und Eggert in Seeb. Kr. B. S. 217. os (ora) und genae ver- 
bunden; E. Tr. in Jen. E. Z. Erg. 61, p 124. Palladium; Mil- 
lingen Ancient monumeuts of art Nr. 7. parum abcst st. paulum 
abest ; P — chs in Seeb. Kr. B. S. 558. — valere; Päd. P. E. B. S. 

182. peccare in republica; Hall. E. Z. Nr. 196, p. 740. pccu- 
liaris; Päd. P. E. B, S. 181 sq. pcculor; Eggert in Seeb. Kr. 

B. S. 911. pendere, a und e; Eggert ib. S. 217. — ex aliqno; 

Päd. P. E. B. S. 180. perfide; ib. S. 181. perpetuus; Heid. 

Jb. p. 1023. persuasum habere; Päd. P. E. B. S. 184. pessum 
etymol, ; Heid. Jb. p. 1026. p h il ol ogi cus ; E gg ert in Seeb. 

Kr. B. S. 217. plebiscituin Canuleium u. a. Adjective; Puchta 
in Schunck Jb. 1, p. 301. plenus mit genitivo; Eggert in Seeb. 

Kr. B. S. 944. plurics; l’äd., P. E. B. p. 184 und Eggert in 
Seeb. Kr. B. S. 219. poetilla; Päd. P. L. B. p. 417. pollin- 
r.tura; ib. S. 91. pullis, p ollen; 4. 5- 18. in Jen. E. Z. Nr. 

133, p. 101. post; Schmidt in Hall E. Z. Nr. 259, p. 412. po- 
testas st. vis; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 218. prae in Zusam- 
mensetzungen zeigend, darstellend; Hall. L. Z. Nr. 196, p. 742. — 
prae salute ucgligere; Goreuz in Jahn I, p. 328. praeda st. hi- 
erum; Päd. P. E. B. p. T48. praet crlaps us; ib. S. 183. prae- 
textatus, impubes; G. E. I’. in Schunck Jb. 111, p. 282. prae- 
textus nicht Ciceronisch; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 944. prac- 
valere; Päd, P. E. B. 8, 181 und Kosenheyn in Jahn II, p. 47. 
princeps i. q. primaria causa; Görenz ib. I, p. 302. procul 
i. q. parvo intervallu; B. in Päd. P. L. B. p. 285. produce re 
subolem ; B. in Seeb. Kr. B. p. 1225. prolixus; Päd. P. E. B. p. 

184 und Eggert in Seeb. Kr. ß. S. 218 u. 219- proprius dauer- 
haft; 15. ib. p. 1232. prout, je; Päd. P. E. B. p. 448. pudor 
Scham; Eeipz. E. Z. p. 1477. quasi; Hall. L. Z. Nr. 196, p. 744. 
que auch; A. S. Z. II, S. 278- — »t. idque; Blume in Päd. P. L. 

B. p. 253. — explicativ ; L. ib. S. 8- — *t. ve; B. in Seeb. Kr. B. 
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p. 1298- qni, quis etymol.; 4. 6. 18. in Jen. L. Z. Nr. 134, p. 
106. quin ipse st. quin etiam; Hall. L. Z. Nr. 197, p. 747. quip- 
pe antwortend; W f. in Jen. I,. Z. Nr. 84, p. 289. quique st. qui- 
cunque; Giirenz in Jahn 1, p. 813. redigere ad incitas; Päd. P. 
1* B. S. 188. reformidare; ib. 8. 181. refugium; ib. S. 183. 
religio; Seeh. N. A. VH, p. 119. reparare vires; Päd. P. L. 
B. S. 183. respicere; Heid. Jb. p. 615. restaurator, restau- 
rare; Päd. P. L. B. 8. 94. revocare e legatione; Kärcher in 
Jahn J, p. 60. — »inus pro colligere; llofuian Pcerlkamp in 
Bibi. Cr. N. 11, p. 86. robur st. rarcer Tullianum; A. 8. Z. 11, 8. 
606. rubram en tum ; Eggert in Seeb. Kr. B. 8. 219. rüde do- 
natum u. a.; Heid. Jb. p. 613. ruricola; Päd. P. L. B. S. 181. 
saevus; Heid. Jb. p, 1024. saies; 4. 5. 18- in Jen. L. Z. Nr. 183, 
p- 102. saiarium st. Stipendium; Eggert in Seeb. Kr. B. 8, 
220- salubritas, nicht sanitas disciplinae; Eggert ib. 8. 945. 
salvare; Heid. Jb. p. 1023. sapidus; Päd. P. L. B. 8. 92. sat 
bei Cicero; Heid. Jb. p. 1027. srilicet; Eggert in Seeb. Kr. B. 
S, 218 und etymol.; Heid. Jb, p. 824. sciolus; Eggert ib. S. 219. 
scrutator; Päd. P. L. B. 8. 181. sculptor, sculptorius; ib. 8. 
94. sed; B. in Seeb. Kr. B. p. 1287 sq. seduccre; Päd. P. L. 
B. S. 184. semper bedingte Fortwährung; B. ib. p. 284. sen- 
sim sensimque; Eggert in Seeb. Kr. B. 8. 218. — i. q- clani, 
tacite; de in Jen. L. Z. Erg. 13, p. 104. senteutia nicht Mei- 
nung; I,eipz. u Z. p. 1477. sepelire etymol.; Heid. Jb. p. 1029. 
septimana st. hebdomas; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 218. se- 
njuiori tempore; Eggert ib. 8.217. sequi; Obbar ins in Seeb. 
N. A. p. 135 sq. serius i. q. severus; Heid. Jb. p. 1026. servus 
etymol.; ib. p. 1029. sexccnti, nicht überall für multi ; ib. p. 
988. sic zu Anfang der Parenthese; Giirenz in Jahn 1, p. 305. — 
kömmt von hic ; t. — d in Seeb. Kr. B. S. 894 und Beier ib. S. 
870. sic ubi, sic unde woher! Beier ib. S. 869. signator; 
Heid. Jb. p. 881, simul st. simulac; '1'h. XTh. in Päd. P. b. B. 
p. 494. simulacrum; Kärcher in Jahn 1, p. 62. Sinenses; 
Eggert in Seeb. Kr. B. S. 218. sodalis; Päd. P. I,. B. p. 184. 
solidus; ib. 8. 182. solium i. q. alveus; lleid. Jh, p. 435. sol- 
lennitas; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 219. somnolcntus; Päd. 
P. L. B. 8. 93. sonorus; ib. S. 92. spes oblata; Giirenz in 
Jahn I, p.42. statua; Päd.P.L.B. 8.182. statuarius; ib. p. 188. 
stare vom Käufer; B, in Seeb. Kr. B. p. 1226. sum etymol.; 
Ileid. Jb. p. 1108- se, sese; Görenz in Jahn I, p. 304 sq. su- 
per; J. B. Gail im Philolog. XX, p. 12 sq. — i. q. praeter; 
Blume in Päd. P. L. B. p. 252. supra; J. B. Gail im Philolog. 
XX, p. 12 sq. — supra dicta st. quae supra coinmeiiioravi ; Eggert 
in Seeb. Kr. B. S. 219. snus ihm gehörig; Sillig in Jahn II, p. 
335. tacere; Heid. Jb. p. 1029. tarnen st. saltem; Görenz in 
Jahn 1, p. 42. t andern; Bach ib. 11, p. 80' tan tum eben, 
kaum; B. in Päd. P. L. B. p. 285. taxatio; Beier in Jahn 1, p. 
218. fernere leicht; Kosenheyn ib. 11, p. 48. temperies 
coeli; Päd.- P. L. B. 8. 180. tempus; Seeb. N. A, VII, p. 123. 
terriculamentum; Päd. P. L. B. S. 94. textus; Eggert in 
Seeb. Kr. B. 8. 217. tingere aqua, in aqua und aquam; Bosen- 
heyn in Jahn I, p. 857. titulus; Eggert in Seeb. Kr. B. S, 
217. tractatus st. lihellus; Eggert ib. 8. 218. tran^nillus 
Repert, I. 15 



17 g Sprachkunde. 

etymol ; Heid. Jb. p. 1029- transmutari; Päd. P. L. B. S. 181. 
tricenalis; ib. S. 93. trulla; Heid. Jb. p. 388. tum vom Stand, 
uunct des Schriftstellers aus; Hall. I» Z. Nr. 197, p. 715. — st. eo 
tempore quum ; Th. X Th. in Päd. P. L. B. p. 371. tune tempo- 
ris- Eggert in Seeb. Kr. B. S. 217. tutelaris dca; Päd. P. I>. 
B. S. 93. ubi st. cubi; t. — d in Seeb. Kr. B. S. 394 und Beier 
ib". S. 869. ulterius progredi; Päd. P. L. B. S. 182. Ulysses 
woher! ge. in Seeb. Kr. B. S. 61. uncinus; Eggert ib. S. 219. 
unde st. cunde; t. — d ib. S. 39* und Beier ib. S. 869. usu eye- 
nire- Giirenz in Jahn I, p. 316. — usu venire, evenire ; F. Lin- 
de mann in Seeb. N. A. V, p. 135 — 40. ut urspr. quuti, cuti ; 
t. — d in Seeb. Kr. B. S. 39* und Beier ib. S. 869- — ut, Möglich- 
keit, Maassgabe; B. ib. p, 1228. — ut res dant sese; Päd. P. L. B. 
p, 446. utilitas st. commodum , opportunitas; Giirenz in Jahi» 
1 ’ ,, 307. uti aliquo patre ; Päd. P. L. B. S. 182. utrique st, 
uterque; Blume ib. p. 251. vacua possessio; Beier in Jahn I, 
p 215- vale substantivisch; B. in Päd. P. L, B. p. 28*. vanus 
etymol.; Heid. Jb. p. 1029. venustas st. formositas ; Eggert in 
Seeb. Kr. B. S. 218. versare; B. ib. p. 123*. "versus Orienten! 
etc.-' Eggert ib. S. 217. vetustas Nachkommen; Heid. Jb. p. 
82*.' vicarius praefecti; Wien. Jahrb. 35, Anzeig. S. 32. vices 
agens, vice praefecti; ib. vice iterata; l'äd. P. L. B. S. 182. 'i - 
delicet; Kosenheyn in Jahn II, p. 46. vindicare; Jacob in 
Päd. P. L. B. p. 33*. Violens nom. pr.; Hofman Peerlkamp 
in Bibi. Cr. N. 11, p. 17. virida men tu m ; Eggert in Seeb.- Kr. 
B, S. 219. vitam ponere, nicht deponere; Eggert ib. S. 944. 
vulnus pro instrumento; Döderlein in Seeb. N. A. IV, S. 79. 
vultus, genae lerbunden; E. Tr. in Jen. L. Z. Erg. 6*, p. 12*. 

e. Synonymik'. 

1386. L. Döderlein: Lateinische Synonyme und Ety- 
mologien. Erster Thcil. Leipzig, Vogel. XXXIV u. 200 S. 
8. (18 ggr.) — Schätzbare Beiträge, nach Art des B uttman n- 
schcn Lexilogus und meist delinirend ; wenn man auch nicht allen 
Angaben beistimmen kann, Beck Hep. 1827, 1, S. 296, mit geist- 
reicher , überraschender Entwickelung klar dargestellt <f. in A. S. 
Z. 1829, H, p. 470 — 80. (KA.) Basirt auf Etymologie, aber zu 
einseitig und dadurch verfehlt, indem sich die Vergleichung bloss 
auf das Lateinische beschränkt. Schätzcnswerth ist der synonymi- 
sche Theil, wo selbstständig, kritisch mit Umsicht und Sorgfalt 
verfahren worden ist. Lisch in Jahn 1829, III, p. 1 — 41. (R.) — 
r+n. in Jen. L. Z. 1829, Nr. 232, p. 401 — 13. *. (KA.) — Heid. 
Jb. 1826, p- 1018 — 28. *. (KA.) und ib. p. 1028 — 81. *. (KA.) — 
G. H. B. in Gott. G. A. 1830, p. 1801 — 22. \ (KA.) 

1387- C. L. Rolh: Taciti Synonyma; cf. Tacit. Nr. 1177. 

1388. Einzelnes. 

Synonymik. Allgemeine Bemerkungen; De in Päd P. L. B. 
p. 882 sq. — absolvere, perficere; Müller in Jahn II, p. 85. 
agere, facere; Kärcher ib. 1, p. 207. comportarc, con- 
ferre; Volger in Seeb. Kr. B. S. 718. dcfuudcre, diffun- 
dere; B. ib. p 1232. deligere, cligere; Päd. P. L. B. p. 443. 
diffun de re , defundere, s. defund. eligcre, deligere, s. 


Besondere Spraclik. Lateinische. Grammatik. 179 


deligere. facere, agerc, s. agere. felicitas, prosperitas; 
Kosenheyu in Juli» li, p. 60. haud scio, nescio; Gernhard 
in Seeb. N. A. 1, S. 32,85. hoapes, hostis; P...rin Päd. P. 
I,. li. p. 312. imber, pluria; ib. S. 183. inscientia, insci- 
tia; Steuber in Jahn II, p. 111. luctus, moeror; Hosen-' 
heyn ib. p. 50. ne, non mit Conjunct.; Kamshorn ib. 1, p. 
871. nc, ut ne; Giirenz ib. p. 315. neque enim, neque 
rero; Gdrenz ib, p. 329. nescio, haud scio, s. haud scio. 
non, ne; s. ne. perculsus, pcrcussus; B. in Seeb. Kr. B. p. 
1225. perficere, absolvcre; s. absolverc. pluvia, imber; 
Päd. P. L. B. S. 183. prosperitas, felicitas; s. felicitas. 
quamquam, quanivis; ib. p. 183. quia, quoniani, quod, 
quum, quatenus; Steuber in Jahn 11, p. 139. quia, quod; 
s. quod. quispiam, quisquam; Kosenheyu ib. p. 49. quod, 
quia; B. in Päd. P. I,. B. p. 292. saltem, tarnen; Görenz in 
Jahn 1, p. 337. scalptura, sculptura; p. 1. s. in Päd. P. L. 
B. p. 392. sponte, ultro; ib. S. 181- tarnen, saltem; s. sal- 
tem. tum, tune; Hall. L. Z. Nr. 196, p. 741 und Heid. Jb. p. 974. 
ultio, vindicta; Päd. P. L. B. S. 181. ultro, sponte; s. 
sponte. ut ne, ne; s. ne. utinam non, ne mit Conjunct.; 
Kamshorn in Jahn I, p, 371. vindicta, ultio; s. ultio. 

f. Grammatik. 

1389. J. F. Aufschläger: Elemens de Ja grammaire 

latinc. Strasbourg. 12. 

1390. F. A. P. Beranger: Grammaire Iatine raison- 
nee, propre ä soulagcr le travail des pröfcsseurs et la 
memoire des dtudians. Laon. 8 . 

1391. C. de Bligni'eres : Grammaire Latine. Denxieme 

partie. Sec. edit. Paris, cliez l’auteur. 12. (1 fr. 75 c.) 

1392. J. Bosworth: Latin construing etc. 2e edit. 

London, Simpkin. 12. (2 sh. 6 d.) 

1393. W. II. Döleke : Deutsch - lateinische Schnl- 

Grainmatik. Leipzig, Hahn. Vlll u. 339 S. 8. nebst einer 
Tabelle F. (18 ggr.) — Mühereich und umständlich entwickelnd, 
auf eine verdienstliche Weise; doch im Ganzen zu breit und zu 
ausführlich, darum zuweilen minder klar und deutlich. Leipz. L. 
Z. 1830, p. 1471 sq. Genügt nicht, indem die Bedürfnisse und die 
Fassungskraft der Schüler zu wenig berücksichtigt werden. Vieles 
ist mehr für einen gelehrten Sprachforscher, welcher eine Menge 
feiner und treffender Bemerkungen finden wird, die von selbststän- 
digem Forschen, kritischem Sinn, Besonnenheit und Gründlichkeit 
zeugen. Eggert in Seeb. Kr. B. 1827, 1, p. 81 — 86. (A.) — X. 
y. Z. in Seeb. Kr. B. 1829, p. 89, 94 sq. +*• (KA.) — — o — in 
Jen- L. Z. 1826, Nr. 132, p. 89 — 91. (KA.) — Ileid. Jb. 1826, 

p. 1104 — 12. *+. (KA.) 

1394. Edwards: The Eton Latin Grammar, with the 
addition of many nsefol notes and observations, and also 
of the accents et quantity. London. 12. (2 »h. 6 d.) 

12 * 


• Digitized by Google 



180 ' Sprachkunde. 

* 

i 

1395. G. F. Grotefcnd: Kleine lateinische Gramma- 
tik für Schulen. Zweite vermehrte und verbesserte Aufl. 
Frankfurt, Var rön trapp. 328 S. 8. (14 ggr.) 

1396. Ilistorica institntionis linguac latinae abumbra- 
tio. d part. Upsalae. 3 Bog. 

1397. E. Lefranc: Grammaire latine, mise au nom- 
hrc des livres classiqucs, par le conseil R. de l’instruction 

S ublique et adoptce pour ledacation de S. A. R. Msr. le 
uc de Bordeaux. 2e edition. Paris, Gosselin. 12. 

1398. Lhomond: Grammaire latine, avec nnc me* 
thodc de faire l’analysc latine. Par C. C. Lctellier. Nou- 
velle edit. , revue et corrigee. Luns-le-Saulnier, Escalle. 12. 

1399. Lhomond. Elemens de la grammaire latine, k 
Vusage des Colleges. Nouvellc edition. Paris, Maire-Nyon. 
42. (1 ^ 25 c.) und Paris, Moronv al. (1 fr. 20 c.) 

1^00. Lhomond. Elemens de la grammaire latine, 
ttvec les notes de F. P. Sainsere. 6c edit., corrigee et 
' Augmente c. Meta, Devilly. 12. 

14OI. Les . principes de langue latine, mis dans un 
ordre plus clair et plus me'lhodique. St. Brieuc, Prud* 

AnDi&me. 12. 

• 1402. L . Ramshorn: Lateinische Schulgrammatik. 
Leipzig, Vogel. VI u. 131 S. 8. (1 thlr.) — Ist klarer und bc- 
«tünmter dargestellt, als die grössere , indem den sonderbaren An- 
sichten grösstentheils entsagt, und die bekannte Gründlichkeit und 
der systematische Geist bewahrt worden ist. E. B. in A. S.Z. 1829, 
II, p. 1051 — 54. (KA.) 

. 1403 . O. Schulz: Scholgrammatik der Lateinischen 

Sprache. 5. Aufl. Halle, Waisenhaus -Buchh. 408 S. 8. 
(10 ggr.) 

1404* Tarncaud: Grammaire latine. 2e edition. Li- 
moges, L^on Albin. 12. 

1405 . C. Villemeureux : Elemens de la grammaire la- 
tine. (Auch unter dem Titel:) Grammaire latine de Lhomond, 
revue, corrigee et augmentee par C. P. Paris, chez l’au- 
teur. 12. (2 fr. 25 c.) 

1406. H. A. W. Winckler : Lateinische Schulgram- 
matik für die untersten und mittleren Klassen, herausge- 

g eben. Giessen. G. F. Heyer. X, 160 u. 16 S. 8. (10 ggr.) — 
lar, einfach, bestimmt, kurz; Beck Rep. 1826, IV, S. 287, und 
vorbereitend für die Grammatik von Krebs, deren Gang befolgt 
wird. DED in Päd. P. L. B. 1826, p. 252 — 56. (KA.) — Lcipz. 
L, Z. 1880, p. 4480. *. — Schaumaim in Seeb. Kr. B. 1827, p. 
833 so. *. Zu viele Fehler verrathen, dass der Vcrf. der Sache nicht 
gewachsen war. — o— in Jen, L. Z. 1826 , Nr, 184, p. 89, 110 
sq. (A ) 


r 
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1407. C. G. Zumpl : Lateinische Grammatik. Fünfte 
Ausgabe. Kerlin, Bummler. IV u. 652 S. 8. (1 tlilr. 4 ggr.) 
— l>ie ersten Auflagen 1818 — 21; Jen. L. iS. 1819, Nr. 50; Keck 
Kep. 1820, lll, p. 267; lleidelb. Jb. 1821, p. 618 - 22; lillemlt 
in Seeb. Kr. B. 1826, p. 260 — 6G und 870 — 73. — Empfiehlt »ich 
durch leichten, gefälligen Vortrag , eilt aber über schwierige Auf- 
gaben hinweg, ohne systematische Gründlichkeit. Oie Definitionen 
genügen nicht, und die Kegeln sind mitunter zu weitläufig. Oer 
Tun ist nicht selten absprechend. Oas Buch zeigt sonst Belesenheit 
und Sammlerllriss. Kainshorn iu Jahn 1827, 11, p. 31 — 47. (KA.) 
(Eine Antikritik ron Zuinpt in Jahn 1827, Litter. Anz. Nr. 5, p. 
3 — 7, mit der ltcplik von ,1t a ms h orn ibid. Nr. 7, p. 1 — 5-) 
Mit wissenschaftlichem Geist behandelt und mit besundern Vorzügen 
iin Etymologischen ausgestattet; doch sind die Kegeln schlecht g to- 
lass t. l’äd. P. L. B. 1827, p. 465 — 72. (KA.) — Heid, Jb. 1820, 
i>. 813 — 21. *. (KA.) — Bullet, d. sc. h. T. VI, p. 324. *. (A.) — 
Einige Bemerkungen zu seiuer Grauunatik lieferte der Verf. injahu 
4827, U, p. 110 s<J. 


g. Schriften über einzelne Theile der Grummatilu 

1403. C. C. IV. Baut: Bacon von Vernlam und un- 
sre lateinischen Schnlgrammatiken. Oarmstadt. 28 S. 4. (6 
ggr.) — Programm, grüsstentheils abgedruckt in A. S. Z. 1826, 11, 
Nr. 52 u. 53. — Kämpft mit selbstgcschaffencn Phantomen in schö- 
nen Phrasen. Bonneil in Jahn 1829, 11, p. 199 — 201. Will das, 
Erlernen der Sprache nach Kegeln verwerfen , und tadelt unsere 
Schulgrainmatiken, wobei der Zweck einer Grammatik nicht klar 
gedacht und diese mit Lehrmethode verwechselt wurde. K. P. A. 
tu Jen. L. Z. 1826, Nr. 176, p. 441 — 43. f. (A.) 

1409. G. L. Beustcrj Die lateinischen Declinationcn 
nn(l (Konjugationen in Verbindung einiger Wörter znm 
Auswendiglernen, nebst einigen HanptregelH für die er- 
sten Anlänger der lateinischen Sprache. Vierte, verbes- 
serte AnHagc. Berlin, Gädike. IV u. 100 S. 8. (5 ggr.) — 
Oer Verf. kennt nicht sonderlich die Sprache, noch die Methode. 
Auch wird Ordnung und Conseqdcnz vermisst. 1. D. Schulze in 
Jahn 1826, II, p. 33 — 36. 


1410. J. II. Docleke: Proponunlur observalioiics 
grannnaticac. Schleusingae. 26 S. 4 . — Schulprogramm über 
Sprachbildung und Sprachverwandtschaft. 

1411. C. F. Eider: Ueber die beim lateinischen Ge- 
nitiv und Ablativ gebräuchlichen Ergänzungen; in dessen 
Spracherörterungen p. 37 — 62. Eine wackere Abhandlung. Steu- 
ber in Jahn 1827, II, p. 181 — 83. (K1A.) 


1412. C. F. Etdcr: Vom lateinischen Conjunctiv; 

in dessen Spracherörterungen p. 109 — 211. Wichtige, schätzbare 
Beiträge. Steuber in Jahn 1827, II, p. 192 — 198- (K1A.) 

1413. C. C. C. Fikcnschcr : Coinmcntatio de coniuu- 
ttione fjuod. Noribergae, Bicling. 18 S. 1. — Im Schulpro- 
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granim. Ein schätzbarer Beitrag zum gründlichen Studium; licht- 
voll und gut geschrieben. Ch. B. in Päd. P. L. B. p. 199 sq. 

1414. Gahbler: Ucber einige Punkte der lateinischen 
Grammatik von Zumpt. Conitz. 8 S. 4. — Im Schulprogramm. 
Steuber in A. S. Z. 1828, II, p. 1258 sq. 

1415. A. G. Gernhard : Commentalionum grammati- 
carum particula VI. De usu participii in sermone latino. 
Jenae 15 S. 4. — Osterprogramm des Weimar. Gymnasiums, wie» 
der abgedruckt in Seeb. N, A. IV, p. 47 — 60; belehrend mit fei- 
nen Bemerkungen. Leipz. L. Z. 1830, p. 1968. — Beck Rep. 1827, 

II, p. 130. *. 

1415, a. //. O. Hamann: Grundzüge der lateinischen 
Formenlehre für die unteren Klassen der Gymnasien. 
Leipzig, Leich. Vlll u. 103 S. 8. (6 ggr.) — Die innere we- 
sentliche Analogie ist zur Grundlage leicht fasslicher Regeln ge- 
macht worden; das Ganze ist einpfehlcnswerth. Beck Rep. 1827, II, 
S. 415. Doch ist die Schrift mehr für Lehrer, als für Schüler. 
Th. XTh. in Päd. P. L. B. 1826, p. 449 — 53. *. (KA.) — Leipz. 
L. Z. 1830, p. 1487 sq. *. — J. D. Schulze in Jahn 1826, 11, p. 
36 — 40. *. Mangelhaft und ungleichartig ist die Behandlung und 
zwecklos das ganze Verfahren. Sin. in Seeb. Kr. B. 1827, p. 483 
— 89. +*. (KA.) 

# 1416. J. Hentsch: Versuch einer allgemeinen Conju- 
gation der Lateinischen regelmässigen Zeitwörter, oder 
Darstellung allgemeiner Regeln etc., richtig zu conjugiren. 
Mit 1 Tabelle für die thätige und 1 für die leidende 
Form. Eger (Leipzig, Gleditsch). 32 S. 8. (4 ggr.) 

1417* F. A. Landvoigt: De tertiae declinationis etc. 
generibus; s. Nr. 1334. 

• 1418. F. Lindemann ; De formulis usu venire et usa 
evenire. Zittaviae. 8 S. 4. — Schulprogramm, abgedruckt in 
Seeb. N. A. 1826, V, p. 135 — 4a 

1419. F. Lindemann: De adverbio Latino Specimen 

III. Zittaviae. 13 S. 4 . — Im Osterprogramm. Spec. 1, 1824; 11, 
1825; s. Seeb. Kr. B. 1825, p. 1196. 

1420. A. Matthiac: De usu futuri exacti Latinorum; 
in Cicer. orat. VII, p. 237 — 44. Abdruck eines frühem Programms 
mit Zusätzen. C. B X r. in Päd. P. L. B. 1827, p. 201, enthält das 
Sicherste und durch den Sprachgebrauch Bewährteste. C. A. in Jen. 
L.Z. Nr. 80, p. 154. 

1421. A. Matthiae: Ueber haud scio etc.; in Seeb. N. 
A. II; Heid. Jb. 1827, p. 196 sq. (A.) 

1422. J. Müller: Verbi Latini declinatio ad originem 
suam redacta. Coniz (Berlin, Hirsch wald). 8 S. F. (4 ggr.) 

1423. F. G. T. Pelrcnz: Commenlatio de participio- 
rum Latinorum ratione atque usu. Gumbinnae. 28 S. 4 . — 
lm Schulprogramm; handelt vom Particip in der Bedeutung eines 
Adjectivs und in der Verbindung mit dem Prädicat; frühere Ansich- 
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ten , nur anders geordnet. Steuber in A. S. Z. 1828« II» p. 1261 

— 63. 

1424. L, Ramshorn: Ueber Lateinische Grammatik; 
in Jahn I, p. 360 — 66. Bemerkungen über ihren Inhalt, Form 
und Umfang. 

1425. C. L . Roth: Per ev Siü dvotv dieta; apud Ta- 
citum ; cf. Nr. 1177. 

1426. G. P. Schuppius: Beschluss der Untersuchung 
über die lateinische Bindeformel non modo (non) — sea 
nc quidem und über deren Synonyma. Hanau. 18 S. 8. (6 
ggr.) — Herbstprogramm; der erste Theil erschien 1825. Beck Rep. 
1825 > III» P* 232 sq. Behandelt ist im 2ten Theil adeo non — ut 
und ne — dum seinem Gebrauch und seiner Stellung nach. Offen- 
barer Missgriff. Päd, P. L. B. 1827, p. 319 sq, 

1427. Ueber den Nutzen und Nachtheil der Schul- 
grammatiken ; t.— d in Seeb. Kr. B. S. 392. 

1428. Ueber Schalgrammatik; in A. S. Z. II, Nr. 68, 69. 

1429. M. Weher : Symbola II ad grammaticam Lati- 
nam. l3e formularum: nescio an, haud scio an, dubito 
an, vero usu. Specimen I — IV. Halis. 40 S. 4. (8 ggr.) 

— Programme. R. P. A. in Jen. L. Z. 1826, Nr. 176, p. 443 — 47. 
(K1A.) Weitläufig werden die bisherigen Meinungen durchgegangen 
und dennoch entging dem Verf. Manches. Seeb. Kr. B. 1826, S. 
749. — C. B X r. in Päd. P. L. B. 1826, S. 820. 

1430. Einzelnes. 

Lateinische Grammatik. Alte lateinische Grammatiken von 
Bach mann; Jahn 1, p. 484. — >■ Was ist lat. Grammatik? Rams- 
horn ibid. p. 361. 

Etymologie. 

Aussprache. Einige Bemerkungen darüber; Gött. G. A. S. 
1803- — h Consonant und Vocal; Platz in Seeb. Kr. B. p. 1195 sq. 

— Substantiv. Fremde Namen durch Endung latinisirt; Päd. P. 
J„ B. S. 23- — ii und i im genit. declin. II; \\. B. in Seeb. Kr. B, 
S. 590. — civitatiun», civitatum; Päd. P. L. B. p. 224 und C. Wag- 
ner in A. S. Z. 11, S. 529 und 532. — Fünfte Declination Genitiv 
und Dativ auf es, ii, e; $ in Päd. P. L. B. p. 827. — canis, das 
Clenus ; Ramshorn in Jahn I, p. 866 sq. — dies verschied. Genus; 

in Päd. P. L. B. p. 329- — Adjectiva auf x, im Abi. e; — o — 
In Jen. L. Z. Nr. 132, p. 95. — Adverbia auf enter; Bach in 
Jahn 11 , p. 164. — Verba II et III coniugationis confusa; Hof- 
luan Peerikamp in Bibi. Cr. N. II, p. 109. — Character des Per- 
fect. in der Formation; Ramshorn in Jahn I, p. 367. — it, von 
ire; C. Wagner in A. S. Z. II, S. 535. — fuat; B. in Päd. P. L. 
B. p. 293, 

Syntaxix. 

Anordnung der Satzlehre; E— -t. ln Seeb. Kr. B. S. 281. — 
Substantiv. Plural und Singular abwechselnd; Heid. Jb. p, 988. 
•— Subject aus obliquem Casus zu suppliren; Obbarius in Seeb, 
N. A» VII, p. 137. — o mit Nominativ; Heid. Jb. p. 818. — Geni- 
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tiv. diligens mit genit - Görenz in Jahn I, p. 32*. — exsul mit 
Objectsgenitiv ; B. in Seel). Kr. B. p. 1223. — iiieus mit Genit. ; B. 
ib. p. 1225. — regnare mit Genit.; Heid. Jb. p. 318. — satis super- 
que mit Genit.; Giirenz in Jahn I, p. 306. — Dativus. Substant. 
nut Dativ und Accus.; Meier in llall. L. Z. Nr. 152, p. 391. — 
Dativus st. a mit Ablat. ; Päd. P. L. B. p. 191. — accedere mit 
Dativ; C. Wagner in A. S. Z. II, S. 178. accedere alicui, aliquem, 
ad aliquem; ib. S. 531 und C. Wagner ib. S. 534. — adulari ali- 
cui; Päd. P. I,. B. S. 91. — audientcm esse alicui dicto; ib. S. 182. 

— sequi mit Dativ; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 944. — Accusa- 
tiv der Bestimmung beim Cuniparativ; Schmidt in liaJI.L.Z. Nr. 
259, p. 414. — Intransitiva mit Accus.; B. in Seeb. Kr. B. p. 1235. 

— Accus, bei Verb, leuchten etc.; Hall. I,. Z. Nr. 196, p. 743. — 
bei Passivis als Gräcismus; Hall. L. Z. Erg. 49, p. 392 und dage- 
gen 1827, Nr. 124, p. 151 sq. — abdere in mit Accus, und Ablat,; 
Giirenz in Jalui 1, p. 334. — luqui aliquid und ut; B. in Päd. P. 
l>. B. p. 285. — Ablativ. Adjcct. der bulle und des Mangels mit 
Abi. und Accus.; Heid. Jb. p. 818. — facere mit Ablat.; ib. — la- 
burare re und iu re; B. in Seeb. Kr. B. p, 1221. Präposition 
der Bewegung mit Verb, der Kühe; Meier in llall. I.. Z, Nr. 153, 
p. 389. — der Kühe mit Verb, der Bewegung; Meier ib. — ion 
Substant. abhängig; Kosenheyn iu Jahn I, p. 354 sq. und II, p. 
50 sq. — nicht wiederholt nach neque; Beier ib, 1, p. 431. — antu 
IV Calendas und ä.; Schmidt in llall. L. Z, Nr. 259, p. 413 sq. 

— ante (post) aliquot dies und aliquot diehus ante (post); Schmidt 
ib. p. 411 sq. — ante und post zur Angabe der Zeit in verschiede- 
ner Construction; Schmidt ib. p. 412 sqq, — in mit Abi. statt des 
Accus, bei Verbis; Heid. Jb. p. 1109. — in mit Abi., was an einem 
Gegenstand ist und von Handlungen, die sich auf Personen bezie- 
hen; Hall. I» Z. Nr. 196, p. 740. — praeter ceteros, prae ceteris; 
ib. p. 741. — sub mit Acc. und Abi.; B. in Päd. P. L. B. p. 289. — 
Pronomina. Wesen derselben; 4 5. 18. in Jen. L. Z. Nr. 134, p. 
106. — Demonstrativ im uhjectiv. Casus ausgelassen vor dem Kela- 
tiv; B. in Päd. P. L. B. p.284. — ipse mit Pron. personale; Steu- 
ber in Jahn I, p. 125. is suui, ut; Giirenz ib. p. 334. — qui 

— quique (et qui); Göreuz ib. p. 313. — qui uterque; Rams- 

horn ib p. 369- — quod, trausitioni servit; Hofnian Peerlkamp 
in Bibi. Cr. N. 11, p. 25. — quodeunque, quidquid mit Indic. ; Päd, 
P. I,. B. S. 181, 182. — quid fragend, ohne Interpunctiun ; B. in 
Seeb. Kr. B. p. 1235. — quid quod; Heid. Jb. p. 990. — suus im 
Gegensatz; Philomathes in A. Z. II, S. 433, — tuus und vo- 
bis verbunden; Sillig in Jahn 11, p. 335. — Adjcctiv dem Sinn 
nach zu 2 Substant.; B. in Seeb. Kr. B. p. 1227, — Prädicat rich- 
tet sich nach dein Hauptsubject, selten nach der Apposition; B. in 
Päd. P. L. B. p. 293. — Positiv mit pro und ad st. Comparativ ; 
Hach iu Jahn H, p. 77. — maxime, dulcissime , rerum u. a.; B. iu 
Seeb. Kr. 11. p. 1228 sq. — Adverbia st. Adjectiva; B. ib p. 
4229. — mit Substant.; Heid. Jb. p. 889 und D. II. E. S. in Jeu. 
Ij. Z. Nr. 80, p. 156. — nimis mit Subst. , Adject. , Verb., Adverb, 
verbunden; Görenz in Jahn I, p. 308 — quam b. Positiv; F. Ja- 
cob ib. II, p. 134. — Verba, quae eventuni effcctumque notant, 

ita usurpantur ut iis intentionem et linem actionis susceptae signili- 
cent; Obbarius in Seeb. N. A. VII, p. 110. — Das impcrsunclic 
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Man verschieden ausgedrückt; Heid, Jb. p, 817. — .Verbum im Siu- 
gular nach 2 Substantiven; Müllerin Jahn 11, p. 90« — Tem- 
pora. Verwechselung derselben* Hall* L. Z. Nr. 196, p. 742. — 
linperfectum der Dauer st. des Präsens im Deutschen; B, in Seeb. 
Kr. B. p. 1221. — * Perfectum im Infinitiv aoristisch; — r» in Jen. 
L. Z. Nr. 218, p. 261. — st. des Präsens; E. Tr. ih. Erg. 64, p. 

; 122. — Futur, exactum; si potuero st. potero; Heid. Jb. p. 278. — * 
Modus; Begriff; — rn in Jen. L. Z. Nr. 218, p. 260. — - Indicativ 
ironisch bei leicht zu widerlegenden Einwendungen; Ilall. L. Z, 
Nr. 196, p. 740- — st. Conjunct. in abhängigen Sätzen; ib. p. 748. 
— Conjunctiv Imperfecti allgemein; Ch. B. in Päd. P. L. B. S. 
107. — als Optativ; Möbius in Seeth. Kr« B. S. 656. — in der 
orat. obliq. unterschieden vom Deutschen; Nüldeke ib. S. 231. — 
lieber den Infinitiv als Modus; — rn in Jen. b, Z. Nr. 213, p. 
260« — Historischer Infinitiv; Schmidt in Hall. L. Z. Nr. 259, p. 
409 sq. — Infinitiv st, Subst. ; B. in Seeb. Kr. B. p. 1233. — est 
mit lnfin.; Ch. B. in Päd. P. L, B. p. 382. ist dichterisch und in 
später Prosa; lleid. Jb. p. 1111. — tempus, mos, ius mit Infinit, 
und Gerund. und ut; Rosenheyn in Jahn 11, p. 48. — Gerun- 
dium mit seinem Casus; B. in Päd. P, L. B. p. 294« — • Genitiv des 
Plural und Singular beim Genitiv des Gerundii; Heid. Jb. Intel!, 
Bi. p. 73 sq. und Hall, L. Z. Nr. 112, p. 63 sq. — Gerundium mit 
Accas. und Genitiv.; iu Jen. L. Z, Nr. 132, p. 96. * — Supinum. 
Schmidt in Hall. L. Z. Nr. 259, p. 410 sq. — Partie i piuin. 
Dativi absoluti; p. 1. s. iu Päd. P. 1^ B. p. 404. — > Ablativ der 
Partie, Präs.; 4. 5. 18- in Jen, L. Z. Nr. 183, p. 104. — Einzel- 
nes, haud scio an; Heid. Jb. p, 989. — nescio an und an non; 
Gott. G. A. S. 2054 und A. S, Z. 11, S. 433. — nescio, haud scio ' 
an; R. P, A. in Jen. L. Z, Nr. 176, p. 445 sq.; C. BXr in Päd. 
P. L. B. S. 80; Eggert in Seeb. Kr. B. p. 218; Gernhard iu 
Seeb. N. A. I, S. 18 — 36; Auszug in Päd. P. L. B. 1827, p. 189, 
belehrend mit feinen Bemerk.; Leipz. L. Z. p. 1963, — nescio an 
ullus; Matthiä und C. BXr in Päd. P. L. B. p. 319. — Parti- 
keln. equidem ego; A. S. Z. 11, S. 532. — non mit Conjunct.; 
Ramshorn in Jahn I, p. 371. — quasi quidam; Hall. L. Z. Nr. 
196, p. 744. — vero uls bejahende Antwort; Heid. Jb. 989. — 
vero etiam ; Görenz in Jahn 1, p. 300. — Conjunction. Ver- 
bindende werden den trennenden vorgezogen; B, in Päd. P. L« B. 
p. 293. — ac vor Vocalen; Steuber in Jahn i, p. 125. — «c, at- 
que; F rotscher ad Quiuetilian. Lib. X, Exc. V, p. 257 — 262. — 
aeque — « ac; t— d in Seeb. N. /pjj |V, p. 90. — aeque — cum — 
quam — mit Ablat. — ut; Dronke ib. p. 76 sq. — an aüs aut ne, 
nur im zweiten Fragglied; Gernhard ib. 1, S. 20. — cur, quaiu- 
obrem nach causa nicht quia; Eggert in Seeb, Kr. B. S. 943. — 
multi et mit Adject; Heid. Jb. p. 990» — et — - et Gegensätze ver- 
bindend; Görenz in Jahn I, p. 312 sq. — ct etiam; Orell* ib. 
11, p. 239. — etiam in atque etiam; Görenz ib. 1, p. 307. — licet 
mit Conjunct.; Heid. Jb. p. 819. — * non magis — quaiu; t — d in 
Seeb, N« A. V, p. 90. — uou minus quam; t — d ib. p. 90. — non 
modo i— > sed; t — d ib. p. 90, 92, — non modo — sed ne — qui- 
dem; t— *d ib, p. 98 sq. — non^modo — sed etiam; 4 — d ib. p. 91 
sq. — non modo und non modo non; Auszug aus Rosenheyns 
Programm von — a— in Päd, P. L. B. p. 332. — ne mit Conjun- 


186 Spraclikundc. 

ctiv; Kamshorn in Jalm 1, p. 371. — nec proliibitir; llcid. Jb. 
p. 1211. — neque st. neve; Hach in Jahn II, p. 163. — neque 
enim; Görenz ib. I, p. 806. — nec — quideni und nicht einmal; 
B. in Päd. P. L. B. p. 289. — nec vero — aut; Görenz in Jalm 
I, p. 310. — nec vero — sed; Görenz ib. — nihil aliud nisi; 
Päd. P. L. B. S. 183. — nisi si; Jahn in Jahrb. 1, p. 111. — nisi 
qund Verbindung; Bach ib. II, p. 167. — num in interrogatione 
disiunctiva ; C. Wagner in A. S. Z. II, S. 178. 529 und 332. — 
num mit lulin.; Bach in Jalm II, p. 79. — quamquam mit Conjun- 
ctir; Gören/ ib. I, p. 321 sq. — que führt die Erzählung fort; 
Jacob in Päd. P. I,. B. p. 388. — <|ue — que in Prosa; Heid. Jb. 
p. 816, 1110. — dubito quin, erklärt; Käreher in Jahn I, p. 77. 
— paulum abest quin ; Päd. P. L. B. S. 92. — quodsi mit adversat. 
Partikeln; Giirenz in Jahn I, p. 807. — quum; Görenz ib. p. 
47. — causale mit Indieat.; Päd. P. L. B. p. 211. — st. quando, 
quoniam mit lndic. ; Heid. Jb. p. 38 sq. — Zeitpartikel mit Con- 
junct.; ib. p. 59 — si. lieber Bedingungssätze; K — t in Seeb. Kr. 
B. S. 261- — si in obtestastionibus; Heid. Jb. p. 1241. — sin nie 
ohne vorhergehendes si; Görenz in Jahn I, p. 823. — sin vero 
unlateinisch; Görenz ib. p. 310. — sive — sive mit Indieat; Päd. 
P. Ij. B. S. 184. — sive, sive; et — que; que — et wechseln; B. 
in Seeb. Kr. B. p. 1282. — tarnen im Gegensatz zu Particip.; Ja- 
cob in Päd. P. L. B. p. 331. — nach quum an der ersten Stelle 
und ausgelassen; Görenz in Jahn I, p. 311. — turn, quum; Gö- 
renz ib. p. 307. — ut anacoluthisch nach einem Zwischensatz; H. 
D. P. in Päd. P. L. B. S. 2. — non secus ut st ac; B. in Seeb. 
Kr. B. p. 1221. — ut mit Conj. st Acc. mit lnfin. ; Hall. L. Z. Kr. 
196, p. 742. — «t, ne non, nicht ut non, nach Verb, der Verhü- 
tung; Kamshorn in Jahn 1, p. 372 sq. — timeout, ne, quomodo; 
Kamshorn ib. p. 371 sq. — quod ut verbunden; Görenz ib. p. 
385. — utrum — an; Heid. Jb. p. 819. — utrumne; C. B X r in 
Päd. P. L. B. p. 421. — ve Gebrauch; Schpp. ib. S. 42. — vel 
quod ja was; Görenz in Jahn 1, p. 323. — Wort-Stellung, ac; 
Ch. B. in Päd. P. l>. B. p. 881- — das gemeinschaftliche Adjectiv 
ans Ende gestellt; Görenz in Jahn 1, p. 336. — appello in Paren- 
these; Görenz ib. p. 41. — Stellung der Casus in multa multis u. 
a. ; Görenz ib. p. 43. — enim an der 3ten Stelle; Kosenheyn 
ib. II, p. 49. — neque enim est gestellt; Görenz ib. I, p. 806. — 
enim nach est gestellt; Hall. Ij. Z Kr. 197, p. 746. — est inclinirt 
nicht bei autem , und wird durch Subst. \ om Partie, fut. pass, gern 
getrennt; Lcipz. L. Z. p. 1189. — etenim an zweiter Stelle; Heid. 
Jb. p. 191. — ctiam nachgestellt; Görenz in Jahn I, p. 3Ö7. — 
male von seinem Wort getrennt; Schpp. in Päd. P. L. B. S. 43. — 
homo noster, Komanus und noster lionio ; Görenz in Jalm I, p, 
326. — Partikeln an der dritten Stelle, nach est; Görenz ib. p. 
46. — tarnen vor das Verb, gestellt; Görenz ib. p. 830. — ut 
nachgestellt; Görenz ib. p. 823. — Zeitwort, zu 2 Sätzen gehörig, 
im 2ten Satz; I. in Päd. P. I,. B. p. 227. — lieber Inter pun- 
ction; Jahn Jahrb. I, p. 118 sq. — Interpunction im 7ten Jalirh. 
p. Ch.; Blume in Hall. 1,. Z. Nr. 116, p. 93. — quid und quid, 
quod interpungirt ; Päd. P. I,. B. p. 196. — Anacoluth; C. BXr. 
ib. p. 188. — nach grossem Zwischensätzen; Jacob ib. p. 337. — 
Anadiplosis; Leipz. Ij. Z. p. 1189. — Anadiplosis von est u. a. ; 
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Gorenz in Jahn 1, p. 329, 331. — Attraction des Hauptsatzes; 
Leipz. L. Z. p. 1188. — Ellipsis. aliquis; Ileid. Jb. p. 393. — 
dico; Päd. P. L. J5. p. 191. — in orat. obliqua; Bach in Jahn 11, 
p, 77. — est bei absurdum; Gorenz ib. I, p. 814. — est bei enim; 
C. BXr. in Päd. P. L. ß. S. 78. — est bei Epiphonemen; Gö- 
renz in Jahn 1, p. 809. — esse im Relativ - und Conditionalsatz ; 
l»h. Wagner ib. p. 188- — esse oder habere in voio te talem; 
Görcnz ib. p. 312. — flammis bei uri; Sch pp. in Päd. P. L. B. 
S. 43. — inquit; C. BXr. ib. p. 191. — magis; P — chs in Seeb. 
N. A. V, p. 69 und Steuber in Jahn II ^ p. 139 sq. — Aus dem 
Negativen das Positive zu ergänzen; Gorenz ib. I, p. 311. — 
quam nach plus, amplius, minus; Heid. Jb. p. 818. — qui aus quo- 
rum ergänzt; Bach in Jahn II, p. 80. — quo mihi ohne Verbum; 

R. Schppe in Päd. P. L. B. p. 818 und B. in Seeb. Kr. B. p. 
1286. — scito, dicam; Päd. P. L. B. p. 194. — sed; B. in Seeb. 
Kr. B. p. 1232. — si; Heid. Jb. p. 614. — Verbum aus dem vor- 
hergehenden supplirt, das entfernt verwandt ist, bei Dichtern; B. 
in Päd. P. L. B. p. 290. — Frage. Behauptungsfrage; Gernhard 
in Seeb. N. A. I, S. 20, 34. — Wiedcrlegungsfrage ; Gernhard ib. 

S. 23, 34. — quid? unübersetzbar; Sch pp. in Päd. P. L. B. S. 44. 

— quid? tl ds; Gorenz in Jahn I, p. 337. — * Hyperbaton; 
Hall. L. Z. Nr. 196, p. 742. — Pleonasmus der Präpositionen; 
ib. Nr. 197, P. 748. — des Pronomens zur Bezeichnung des Gegen- 
satzes; 1. in räd. P. L. B. p. 227. — nullus ullus pleonast.; Sillig 
in Jahn I, p. 136. — Verglichenes und Vergleichendes verbun- 
den; Päd. P. L. B. p, 194. — Verstärkende Nebenbegriffe victus 
discessit etc.; Sch pp. ib. S. 43. — Wiederholung ähnlicher 
Worte; B. ib. p. 293. — derselben Worte; Jacob ib, p. 330. 

h, Uebungsbiicher. 

1431. E. jF. August: Practische Anleitung zum Ue-' 
Versetzen aus dem Deutschen ins Lateinische, mit beson- 
derer Rücksicht auf die Zumptsche Grammatik, für die 
mittleren Classen gelehrter Schulen bearbeitet. Zweite, 
verbesserte und vermehrte Auflage. Berlin, Tr aut wein. XIV 
u. 289 S. 8. (16 ggr ) — Erste Ausg. 1824. Seeb. Kr. B. 1824, 
p. 1147. Beck Rep. 1825, IV, p, 188. Jen. L. Z. 1825, Nr. 137. 
1 ieipz, L. Z. 1826, Nr. 17. Hebungen, durch Brauchbarkeit bewährt. 
JVIehreres ist hinzugekommen. \p. in Päd. P. L. B. 1827, p. 456. 

1432. E. F August: Practische Vorübungen zur 
Kenntniss des Lateinischen mit Berücksichtigung des ety- 
mologischen Theiles des Auszugs aus C. G. Zumpts la- 
teinischer, Grammatik für Schüler der untern Klassen ge- 
lehrter Schulen. Berlin, Tr aut wein. VI u. 148 S. 8. (10 ggr.) 

— Ueberfiussig und unpractisch. /. in Päd. P. L. B. 1827, p. 430 

— 82. Die Uebungsbeispiele sind interessant , allein nicht alle für 
die Fassung der ersten Anfänger berechnet. Bonn eil in Jahn 1827, 
II, p. 47 — 53. *t. (KA.) 

1433. •/. B. B. : Le disciplc de Lhomond, ou Kccueil 
de phrases, qui ont rapport aux differentes regles conte- 
nues dans les clemens de la grammairc latinc par Lho- 
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Styraclikuiule. 

mond. Nouvelle cdition, revnc et corrigee avec som. 

Dcux vol. Lyon et Paris, Uns and, 12. (5 fr.) 

1434. E. J. E. Bagge : Vorschule zu dein lateini- 
schen Sprachunterricht für die ersten Anfänger. Zweite 
verbesserte Auflage. Coburg, Meusel und Sohn. XIV u. 130 
S. 8. (8 ggr.) — Erste Ausg. 1820; s. Leipz. L. Z. 1828, Nr. 73; 
Seeb. Kr. B. 1821, p. 709; Heidelb. Jahrb. 1821, p. 1191. Zweck- 
mässig für 6 — 8jährige Knaben. Beck Rep. 1823, IV, S. 329. 
Manches ist zu unbestimmt und mangelhaft namentlich in der For- 
menlehre. J. in Päd. P. L. B. 1826, p. 439. — —st— in Jen. L. 
Z. 1827, Erg. 47, p. 204 — 8. *. (KA.) 

1435. J. Billerbeck: Neuer Spcccius, oder Ucbcrsc. 
tznngsbucli aus dem Deutschen ins Lateinische, zur Ein- 
übung der von der Schuljugend in der Formenlehre der. 
Lateinischen Sprache erworbenen Kenntnisse; mit Benu- 
tzung der vorhandenen liülfsiniltcl. Hannover, Hahn. IV u. 
130 S. 8. (8 ggr.) — Nur zum Privatunterricht brauchbar, ermü- 
dend und nicht folgerecht. J. in Päd. P. L. B. 1827, p. 40. Der 
Inhalt ist für den jugendlichen Geist gehörig berechnet. Leipz. L„ 
Z. 1827, p. 408. Im Ganzen nach Esmarchs Speccius. Die Re- 
geln sind ausführlicher, jedoch öfters zu unbestimmt. Bonneil in 
Jahn 1827, II, p. 48, 56 — 39- (KA.) — Cammann in Seeb. Kr, 
B. 1828, p. 367. *. (A.) — Hall. L. Z. 1827, Erg. 4, p. 42. +- — 

— st— in Jen. L. Z. 1828, Erg. 47, p. 872 — 75. *t- 

1436. F. W. Döring: ^ Anleitung zum Uehcrsctzcn aus 
dem Deutschen ins Lateinische. Zweiter Theil. Fünfte, 
vermehrte und verbesserte Auflage. Jena, Frommann. 440 
8. 8. (20 ggr.) — Erster Theil 9te Aull. 1823. 

1437. Edwards: Latin Dclcctus, or furst lessons in 
construing, adapted throughout to the rnles of Syntax of 
the Eton Latin Grammar. London. 8. (2 sh. 8 d.) 

1438. E. A. G. Gräfenhan und P. Engelbrecht: Er- 
ste Uebnngen für zwei lateinische Class.cn zu halbjähri- 
gem Cursus mit einem Deutsch -Lateinischen Wörterbu- 
che. Mühlhausen, II einrich s b o fen (Halle, Küm inel). VI n. 
110 8. 8. (5 ggr.) — Zur Einübung des Etymologischen. Die Ein- 
richtung ist zweckmässig; die Beispiele sind leicht und fasslich, 
aber nicht immer gehaltreich. Bonneil in Jahn 1827, II, 48, 53 

— 58. Der kleinen Mängel sind wenige, doch sollte zwischen den 
beiden Cursen eine strengere Grenze gezogen sein. — (in — 11 ) iu 
Seeb. Kr. B. 1828, p. 668. (A.) 

143<). J. Kronberger : Uebnngen der Lateinischen 
Dcclinationcn und Conjugalioncn in deutschen Aufsätzen 
für die allerersten Anfänger. Deggendorf (Passau, Pustet). 
160 S. 8. (10 ggr.) 

1440. L. Octtingcr: Uebungsbuch zum Uchcrselzen 
aus dem Deutschen ins Lateinische. Nach der Ordnung 
der syntactischcn Kegeln der kleinen Brüderschen Gram- 
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matik mit Berücksichtigung der Grammatiken von Zumpt 
und Ramshorn für die untern Classen gelehrter Schalen. 
Heidelberg, Os «wähl. IV u. 148 S. 8* (9 ggr.) — Für mündli- 
che IJebungen eweckgeinäss und empfehlungs werth. A. S. Z. 1828» 
II, p. 61 — 61. (KA.) — II. Z. iu Seeb, Kr. B. 1828, p* 221. *. 
— o — in Jen. L. Z. 1820, Nr. 131, p. 411 aq. *- (A.) 

1441. F. Philippi: Der erzählende Lateiner, ein prak- 
tisches Hülfsbuch zur Einübung der Lateinischen Conver- 
sationssprache , heim Schulgebrauch und bei Privatübun- 
gen. Erster Cursus. (Auch unter dem Titel:) Kleiner latei- 
nischer Kinderfreund, ein Lehr- und Lesebuch für zweck- 
mässige Verbindung der grammatischen und Sprechme- 
thode beim Unterricht in der lateinischen Sprache. Dres- 
den, Hilscher. Xll u. 278 S. 8- (20 ggr.) 

1442. F. Philippi: Practische, lateinische Constru- 
ctionsichre, ein Lehr - und Lcrnbuch für Alle, welche in 
der classischen Sprache des alten Roms einen guten 
Grund legen wollen, zum Schulgchrauch und zum Selbst- 
unterricht nach Gaultier’s Methode bearbeitet. Stuttgart u. 
Tübingen, Cotta. Vlll u. 183 S. 8. (16 ggr.) — * Der Verf. be- 
sitzt nicht die erforderlichen Sprach kenntnissc. Die Anmerkungen 
sind gewissenlos niedergeschrieben, ohne Geist. A. §. Z. 4829, II, 
p. 582 — 81. Der Verf, will durch Mustersätze das Gefühl für La- 
tinität erwecken ; unter denselben sind aber -viele nicht gut ge- 
wählte. I. D. Schulze in Jahn 1827, 3, p. 58 — 62. (IA.) 

1443 * J» Seibl: Praktische Uebnngen zum L ebersetzen 
aus dem Deutschen ins Lateinische , nebst einem Anhang 
über Wort- und Satzstellung. 2tc vermehrte, nach dem 
neuesten Lehrbuch durchaus nmgearheitetc, mit vielen Zu- 
sätzen und Erläuterungen versehene Ausgabe. Ster Theil, 
enthaltend die 3te Grammatikalclasse. Prag (Leipzig, Ccn- 
traleom pt.) 13 Bog. 8. (14 ggr.) 

1444. (U. F. Eizier:) Syntactische Analogiecn der la- 
teinischen und deutschen Sprache, ein Leitfaden fürs Ue- 
bersetzen aus der einen Sprache in die andere. Breslau, 
Grass, Barth und Comp. X u. 334 S. 8. (20 ggr.) — Die phi- 
losophische Behandlung in 2 Theilen (lat. -deutsch und deutsch -lat.) 
ist erfreulich und zeugt von Kenntniss und Methode. Leipz. L. Z. 
1829, p. 323, 326 sq. hat keinen bestimmten Zweck, wohl aber tri- 
viale Bemerkungen, welche von Geringschätzung des Publikums 
zeugen. Gerlach in Jahn 1827, III, p. 94, 98. — A. Grotefcnd 
in- Seeb. Kr. B. 1830, p. 241 — 43. *. (KA.) — KQ. in Jen. L. Z. 
1829, Erg. 92, p. 347 — 50- *t* (KA.) 

1445 . A. Unschuld : Materialien zu Lateinischen Auf- 

gaben nach den vorgeschriebenen Erweiterungsrcgeln , zur 
Weckung der Aufmerksamkeit rind des Nachdenkens. 
Prag, Enders.' Heft l. 80 S. 8. (6 ggr.) v . j ‘ ► ... ‘ 
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1446- C. C. G. Wisst Praxis der lateinischen Syntax 
in zusammenhängenden tcutschen Beispielen aus der alten 
Geschichte nebst den nüthigen lateinischen Redensarten 
nach Ranishorns grösserer Grammatik mit angehängter 
Hinweisung auf Bröder, Grotefend und Zumpt in einem 
grammatischen und rhetorischen Cursus für die höheren 
Ciasscn der Gymnasien. Erster oder grammatischer Cur- 
sus. Leipzig, Hahn. X u. 177 S. 8 - (10 ggr.) Zweiter oder 
rhetorischer Cursus. X u. 189 S. (12 ggr ) — Mit Sachkennt- 
nis», Sorgfalt und geschickter Auswahl gearbeitet. Belehrend und 
unterhaltend ist der Stoff. Ca m mann in Seeb. Kr. B. 1826, S. 636 
— 39. — Leipz. L. Z. 1828, p. 769, 773 — 75. *. — A— Z. in 
Seeb. Kr. B. 1828, p. 666 — 68 . *. (KA.) — — o— in Jen. L. Z. 
1826, Nr. 131, p. 111 sq. *. (A.) Der erste Theil ist nicht für 
Schüler der hiihern Klassen geeignet. Heid. Jb. 1827, p. 201 — 
205. *. (KA.) und p. 615 — 18. *. (KA.) — G. H. B. in Gött. G. 
A. 1830, p. 741 — 44. *. (A.) — Päd. P. L. B. 1827, p. 145—51. •. 

1117. Einzelnes. 

Lateinschreiben und Lateinsprechen in Schulen; Eggert in 
Jahn 11 , p. 191. 


IV. 

Kritik , Hermeneutik und Ueberselzungs- 
kunsl. 

• 

A. Allgemeine Grundsätze 

1. der Kritik. 

1448. G. Canterus: Syntagma de ratione emendandi 
graecos auctorcs; s. Hellunicus. Ed. Sturz, S. 175. — Gött. G. 
A. 1828, p 603. (A.) scharfsinnig und musterhaft mit gelungenen 
Versuchen. Päd. P. L. B. 1826, p. 467. 

1449. C. Morgenstern: Ueber Conjectural- Kritik; i n 

Seeb. Kr. B. S. 174. 

1450 . F. A. Wolf: Ueber Conjectural -Kritik; inSceb. 

Kr. B. S. 173 

1451. Einzelnes. t ' 

De critica; J. J. Scaliger in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 45 
sq. 48 sq. — Grundsätze und Hilfsmittel; Bake in Bibi. Cr. N. II, 
p. 241- — Critik der Autoren in Schulen; Eggert in Jahn II, p. 
192. — Die Pronomina fallen oft aus; Görenz ib. 1, p. 325. — 
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Verse versetzt; Sillig ib. II, p. 841. — Umstellung der Worte; 

Leipz. L. Z. p. 2197. — Bei den Tragikern sind kühne Conjecturen 
zulässig; "Aqt, in Seeb. Kr. B. S. 697. — Der Artikel wird von 
Abschreibern ausgelassen; Hall. L. Z. Nr. 127, p. 180 sq. — uvTog 
wird oft von Abschreibern hinzugefügt; Leipz. L. Z. p. 494, — di 
wird oft von Abschreibern eingeschoben; Hall. L. Z. Nr. 127, p. 
177. — Tig , zi oft ausgefallen; ibid. NT. 128, p. 189. — eniin ein- 
geschoben von Abschreibern; Gürenz in Jahn 1, p. 44. — non fiel 
in der Frage aus; Gürenz ib. p. 296. — scripsi Glosse; Görenz 
ib. p. 295. 

2. der Hermeneutik. 

1452. J. P. Krebs: Observationes de vera scriptores 
veteres in scholis interpretandi ratione; s. llerodot. Nr. 443. 

3. der Uebersetzungskunst. 

1452. a. Bitaubc: , Reflexions sur la traduction des 
poetes; s. Nr. 430. 

1453. W. H. Blume : Das Uebersetzen aus dem La- 
teinischen in das Griechische; in A. S. Z. II, Nr 49. Aus des- 
sen Anleitung zum Uebersetzen etc. Vorrede. 

1454. C. F, Eizier: Syntactische Analogieen; s. Nr. 

1444. 

1455. K. W. L. Ileyse; Yon der Uebersetzungskunst 

und deren verschiedenen Arten; in seiner Vorrede zu F*** f 
Uebersetzung des Mädchens von Andros; s. Nr. 1183. 

1456. Iken: Ucber gereimte L^ebersetzungen antiker 
Poesie; in IIüllc’s Irrfahrten des Odysseus; s. Nr. 427. 

14o7* Steuber : Ueber den Gebrauch gedruckter teut- 
scher Uebersetzungcn der auf Schulen in fremder Sprache 
gelesenen Schriftsteller; in A. S Z. II, S. 373. 

1458. Steuber: Ueber die Abfassung einer zeitge- 
mässen Beispielsammlung zum Uebersetzen aus dem 
Teutschcn ins Lateinische; in A. S. Z. II, Nr. 57 und dazu 
Nr. 81, S. 646 von (a—Q in A. 

1459. Einzelnes. 

Uebersetzung. Doppelter Zweck derselben; Leipz. L. Z. p, 
1921. — * Grundsätze; tü in Päd. P. L. B. p. 501. — Forderungen; 
Eggert in Jahn H, p. 331 sq. und U. B. in Hall. L. Z. Nr. 89, p. 
730 sq. — Treue und Eindringen in den Geist des Originals; Leipz*. 
L. Z. p. 1039. — Uebersetzungen der Prosaiker im Ganzen weni- 
ger gelungen; Beier in Jahn 1, p. 99. — Ob das Metrum der lat. 
und griechischen Dichter überall beizubehalten sei? Kannegies- 
s er in Sceb. Kr. B. S. 1052. — Forderungen an eine metrische Ue- 
bersetzung vorzüglich des Homer; Jahn 1, p. 221. — Bemerkungen 
über gereimte Uebersetzung; Hall. L. Z. Erg. 49, p. 385 sq. — 
Prosaische Uebersetzung der Dichter; fv in Päd. P. L. B. p, 473 sq. 
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B. Zeitschriften und Oesmnmtwerke. 

1460. Abhandlungen der bistoriseh • philologischen 
Klasse (1er königlichen Academic der Wissenschaften zu 
Berlin. Aus dem Jahr 1824. »erlin, bei Dümmlör. 287 S. 
<4. (2 thlr, 18 ggr.) — Seit 1804 . 

1461. Acta nhilologorum Monacensium auctorilate re- 
gia edidit F. Thiersch. Tom. III. Fase. IV. Mo nach ii , 
libr. schotarum. Norimhergae , Campe. VIII u. S. 479 — 662. 
8. (16 ggr.) — Tom, I — 111, 1811 — 22. Beck Rep. 1827, 1, 
S. 112. *. 

1462. L’Album, journal de litterature, des arts et des 
moeurs. Bordeaux, Tey chency. (12 fr.) 

1463. Allgemeine Literatur - Zeitung vom Jahre 1826. 
Vier Hände. Nr. 1 — 314 und Ergänzungen Nr. 1 — 144. 
Halle, Schwetschkc und S. 856, 840, 856, 1152 u. 84 S._ 4. 
•(12 thlr.) — (Gibt zwar wenige, aber in der Regel sehr gehalt- 
volle, ausführliche Recensionen philologischer Bücher.) Sie er- 
scheint seit dem J. 1784 und hat ihren kritischen Charakter, ein ra- 
tionales, gediegenes Wesen, bewahrt. 158 in Blatt, f. 1. U. 1831, p. 
S73 — 75. (A.) 

1464. Analecta litteraria. I. C. Valcrii Catnlli Car- 
mina sex priora cum cpmmentariis Jani Broukhusii, Isaaci 
Verburgii et editoris. II. M. Tullii Ciccronis orationis 
)ro M. Tullio quae exstant cum commentariis et excursi- 
jus Ph. Eduard i Huschkii. III. Commentationes de Ti- 
:>ullo et Propertio. IV. Epistolae virorum doctorum ine- 
ditae. Curante /. G. Huschkio. Lipsiae, Hartmann. VIII 
u. 887 S. 8. (2 thlr., jetzt 1 thlr. 8 ggr.) — Ein gehaltvolles 
Werk , reich an verschiedenartigen und ausgesuchten Bemerkungen. 
Beck Rep. 1827, 111, S. 4 — 8 und daraus Bullet, d. sc, h. T. XIV, 
p. 81. — Kästner in Seeb. Kr. B. 1S30, p. 573 — 76. (1A.) . 

1465. Annales de societe royale des Sciences, belles- 
lettres et arts d’Orlcans. T. VII. Orleans, Pelletier. 8. (5fr.) 

1466. Annce fran^aise, 011 Memorial politique, scien- 
tifique et litteraire, comprenant Ions les evenemens, nou- 
velles pnblications etc., les plus remarquabies en 1825, 
par A. Montemont , Lenoir , Bailly de Merlieux , etc. 
2c annee. .2 vol. Paris, au Bureau de I’Afr. et Jannet et 
Cotelle. 344 et 546 S. 8. (12 fr.) — Ein zum Theil noch trübes 
Panorama, das jedoch bei besserer Anordnung und Gründlichkeit, 
auch für den Philologen in den bibliographischen Uebersichten , den 
Belichten über die Leistungen der Akademie u. s. w. von grossem 
Interesse werden kann. Bullet, d. s. g. T. VIII, p. 105 — 7. 

1466, a. Antoiogia. Tom. XXI — XXIV. Firenze al 
gabinelto scientifico e letterario di G. P. Picusseux direfc- 
tore cd editore. Tipografia di L. Pczzati, 8. • 
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1467. L'Aristarquc Frangais, joarnal politiqae ct 1U- 

teraire. Paris. 4. (72 fr.) 

1468. Barihclcmy et G. Silbermann : Bibliotheque 
allcmande, journal de litterature. Strasbourg, au bureau. 8. 
(15 fr.) — Jnurn. gen. p. 90. *. 

1469. _ C. D. Beck: _ Allgemeines Repertorinm der 
neuesten in - und ausländischen Literatur für 1826. Hcr- 
ausgegeben von einer Gesellschaft Gelehrter und besorgt 
etc. vier Bände. Leipzig, Cnobloch. 480, 480, 416, 400 u. 
81 S. 8. (6 thlr. 16 ggr.) 

1469 i.a» Riblioteca. Italiana o sia Giornalc di Lettc- 
ratnra, Sicenze ed Arti compilata da varj lettcrati. Mi- 
lano, preso la dirozione del giornale. Tom. XLI — XLIV. 
8- — Als Dircctoren umi Herausgeber nennen sich R. Gironi, F. 
Carlini und J. Fumagalli. 

1470. Bibliotheca critica nova. Edentibus J. Bake , 
J. Geel, FF. A. Hamakcr , P. Flofman Peerlkamp. Lug- 
duni Ratavoruni, I.uch tm ans. Vol. 11, 322 S. 8. (2 thlr. 16 ggr.) 

— Vol. 1, 1825» Hall. L. Z. 1826, Erg. Nr. 78. Für Philologen 
vorzüglich wichtig. Belehrend, sorgfältig und umsichtig sind die 
meisten Beurtheilungen, human, gelehrt und mit Belesenheit abge- 
fasst Mehr Berücksichtigung des Fremden wäre zu wünschen. 
■Jahn 1827, 111, p. 356 — 58. (A.) — Hall. I,. Z. 1827, Erg. 36, p. 
281 — 86. *t. (A.) Das Selbstgefühl tritt ein wenig zu stark her- 
vor, namentlich in der Opposition gegen deutsche Philologen, Ge. 
ringhaltiger sind die Relationen. Moser in Heid. Jb. 1827, p. 
1111 — 16. t. (A.) 

J471* t Bibliotheque universelle. Genese. 3 Vol. (56 fr.) 

— Erscheint monatlich in drei Abtheilungen: Litterature , Sciences 
et arts und agriculture. 

1472- Blackwood’s Magazine. Buchhändlerspekulation; 
verschmäht Wahrheit und Anstand; das Bild eines beständigen Car- 
nevals. Rev. Trimestr. T. 1, p. 683. 


1473* Blätter für literarische Unterhaltung. Leipzig, 
Brockhaus. 4. (5 thlr.) — Seit Juli 1826; die Fortsetzung des 
Lit. Corners.- Blattes, gibt mehr allgemeine Anzeigen für Laien als 
für Philologen. 


1474. Bulletin des Sciences historiques, antiquite's, 
pbilologie. Redige par MM. Champallion. Seplietne sc- 
ction du Bulletin nniversel des Sciences et de Industrie, 
public sous la direction de M. Le Baron de Fcrussac. 
Tome V et VI. Paris, Bureau de Bulletin etc. 480, 456 u. 26 
S. 8. (6 thlr. 18 ggr.) — Seit 1823; enthält ausser kurzen Anzei- 
gen zum Theil eigenen, zum Thcil aus Journalen geschöpften auch 
Uebersichten von Abhandlungen, neuentdeckten Alterthiimcm undan- 
gekündigten Schriften. Isis 1827 , p. 900. (A.) 

1475. The Classical Journal. London, Longman etc. 
Vol. XXXIII and XXXIV. 860 and 332 S. 8. — Enthalt bei rie- 
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lern überflüssigen Ballast dennoch manches Gelungene. A. S. Z. 
1828. 11. p. 353 — 60. (IAO gibt mancherlei Blossen, und ist nicht 
frei von verkleinernder Animosität gegen das Cambridger Mus, Mus. 
Crit. Cantabr. II, p. 510 — 613. 

1476. C. Dilllicy und E. Zimmermann: Allgemeine 
. Scliulzeitung. Ein Archiv für die Wissenschaft des gc- 
6ammten Schul-, Erziejiungs - uud Unterrichtswesens und 
die Geschichte der Universitäten, Gymnasien, Volksschu- 
len und aller hühern und niedern Lehranstalten. Dritter 
Jahrgang. Zweite Abtheilung. Für Berufs- und Gclchr- 
tenbildung. Herausgegeben von etc. Darmstadt, Lcske. 832 
S. 4. (3 thlr. 8 ggr.) — Realistische llebersiehten würden nützli- 
cher sein, als die theoretischen Abhandlungen, von denen jedoch 
einzelne sehr lehrreich sind. Bullet, d. sc. h. T. VII, p. 215 sqq. 

1477- The Edinbourgh Hcview. Edinbourgh, Consta- 
ble. — Organ der taleut - und einsichtsvollsten Gelehrten Eng- 
lands; besitzt treffliche Mitarbeiter, doch haben die Kritiken eine 
zu politische Richtung. Rev. Trimestr. T. I , p. 668 ff. 

1478. Bulletin universcl des Sciences et de l’industrie, 
public sous la direction de M. lc haron de Fe'russac . 
Vle scctiou. Sciences geographiques, 3 vol. 8 (22 fr.) — 
Gibt wenige gründliche Originalrecensionen, sondern Auszüge aus 
den vielen kritischen Blättern mit Angabe der <|uellen. 

1479. J. B. Gail: Le philologue. Avec ou sans at- 
las de 107 planches. Paris, Gail neveu, ßelalain, Trcut- 
tel et Würtz. Tome XIX, 871 8. 8. Tome XX, 381 S. — Ent- 
hält Aesop und Phädrus, beide mit französischer llebersetzung. 

p 1479, a - Giornale Arcadico di scienzc, leltcre, cd arti. 

Tom. XXIX — XXXII. Roma nella stamperia del giornale 
presso A. Boulzalcr. 8. 

1480. Göttingische Gelehrte Anzeigen unter der Auf- 
sicht der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften. 
Jahrgang 1826. Güttingen, Vandenhöck und Ruprecht 2080 
u. 72 8. 8. (7 thlr. 16 ggr.) 

1481. Heidelberger Jahrbücher der Literatur. Neun- 
zehnter Jahrgang. Nebst Intclligenzblalt. Heidelberg, Win- 
ter. 1248 u. CXXXX S. 8. (7 thlr. 12 ggr.) 

1482. Hermes oder kritisches Jahrbuch der Litera- 
tur. Fünf- und sechs und zwanzigster Band. Redigirt, un- 
ter Verantwortlichkeit der Verlagsbandlung von C. E. 
Schmid. Leipzig, Brock haus. 862 8 . 8. 12 thlr. 12 ggr.) — 
Seit 1819. Besitzt einen vorzüglichen Werth; Beck Rep. 1826, II, 
S. 142; das erste Journal ohnstreitig , welches fast überall nur die 
Fortschritte der Wissenschaft und Kunst vollkommen angibt. Die 
verschiedenen Aufsätze sind von allgemeinem Interesse und künstle- 
risch zu einem Ganzen gestaltet. 158 in Bläu. f. 1. G. 1831, p. 379 
sq. (A.) 
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1483 . J •' C. Jalin: Jahrbücher für Philologie und Pä- 
dagogik. Eine kritische Zeitschrift in Verbindung mit ei- 
nem Verein von Gelehrten herausgegeben. Erster Jahr- 
gang. Leipzig, Teubner. Erster Band, 508 S. 8. Zweiter Band, 
404 u. 48 S. (6 thlr.) — Gründlichkeit, Gedrängtheit, Unpartei- 
lichkeit und Liberalität sind erfreuende Merkmale derselben Blätt 

f - !,• 2 t‘ “fP* 18 ? 6 \ J1 > s - HO. 1827, i, S. 118 

und 111, S. 218. . *>ie Kritik darin ist gewissenhaft, zuweilen 

herb, stets gelehrt und griisslentheils lichtvoll. Golbery in Bul- 
let. d. sc. h. T. VU, p. 118 und VIII, p. 212. 

1484. Jahrbücher der Literatur. Drei und dreissigster 
— sechs und dreissigster Rand. Januar — December. Wien 
Gerold. 290, 262, 284, 292 S. nebst dem Anzeigeblatt 30, SO 
43, 10 und einem Register 28 S. 8. (8 thlr.) 

1485. Jenaische Allgemeine Literalurzeilung. Vier- 
zehnter Jahrgang. 7 Bünde. Jena u. Leipzig. 480, 480, 480, 
471, 384, 384, 552 S. 4. und 40 S, Register. (12 thlr.) — Seit 
1804 ; enthält regelmässig jeden Monat 2 — 4 Recensionen aus der 
alten Literatur, unter denen die Mehrzahl gediegen ist; (häufig sind 
2 verschiedene. Recensionen eines Buches zusammengestellt.) Bei 
manchen Schwächen liefert sie nicht selten recht schätzbare Sachen. 
158 in Blätt. f. 1. U. 1831, p. 375. (N.) 

1486. Journal des savans. Paris, Treuttel et Würtz 
768 S. 4. (36 fr.) 

1487. Kritische Zeitschrift für Rechtswissenschaft. 
Herausgegeben unter der Redaction der Professoren M. 

-d' C. Scheu r len, E. Schräder , K. G. 

Wächter nnd K. Wächter in Tübingen. Tübingen, Laupp. 
Erster Band. VI , 186 , 149 u. 174 S. 8. 

.. ^Leipziger Literalurzeilung für das Jahr 1826. 

Erstes Halbjahr Nr. 1 bis Nr. 157- Leipzig, Breitkopf u. 
Härtel. 1250 S. 4. Zweites Halbjahr Nr. 158 bis Nr. 328. 
1257 2624 u. XLV1I1 S. (8 thlr.) — Es zeigt sich darin eine 

gewisse charakterlose Liberalität, Mangel an Schärfe ur.d Strenge 
Blätt. f. 1. U. 1831, p. 375. (N.) Gediegene Beiträge von Her- 
mann geben ihr einen vorzüglichen Werth. 

1489. Literarische Beilage zu Streits Schlesischen 
Provmzialblälteru. Auf das Jahr 1826. Breslau. K 01 n s 
(i thlr. 16 ggr.) • “• 

1490- Literarisches Coilversationshlatt. Leipzig, Brock- 
haus. 4. (5 thlr.) — Hörte mit Juni 1826 auf. 

1491- Literatur- Blatt auf das Jahr 1826. Stuttgart und 
Tübingen, Cutta 416 S. 4. t3 thlr. 12 ggr.) - Beilage zum 
lubinger Murgenblatt; ohne grossen Gehalt. 

!492. Literaturzeitung für Deutschlands Volksschul- 
lehrerj oder kritischer Quartalbericht von den neuesten 
literarischen Erscheinungen aus dem Gebiete des Schul- 
und Erzichungswesens ; nebst Abhandlungen und Aufsä- 
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tzen. Hcrausgegeben von einer Gesellschaft thüringischer 
Schulmänner. Achter Jahrgang 1826. Ilmenau, Voigt. 4. 
4 Hefte, (g thlr.) — Enthält im Philologischen meist flüchtige und 
unbedeutende Anzeigen in geringer Zahl. 

1493. H. Magmen: La nouvelle annce litteraire, on 
Corrcspondence thcatrale, critique et litteraire. Reflexions 
sur les progres des Sciences et des arls; considerations 
sttr les moeurs, hruits des joarnaux, noavclles de salons, 
melanges etc. Paris. 3 vol. 8. (20 fr.) 

1495. Mdmoires ancicns et nouveanx de l’academie 
royale des Sciences et helles -lcltrcs de Braxelles. Tom. 
V. Bruxelles, de Mat. 4. 

149Ö. Memoires de l’Academie Imperiale des Sciences 
de St. Petershourg. Tome X. Avec rhistoire de l'Acadd- 
mic pour les annces 1821 Ct 1822. St. Petersbourg, Acadd- 
mie. 48 u. 820 S. 4. Nebst 2 Charten und 25 Kupfert. (5 thlr. 
20 ggr.) — Beck Kep. 1828, II, p. 8 — 15 und daraus Jahn 1828, 
IU, p. 204. (N.) Ciitt. G. A. 1829, p. 1089, 1102 sq. (A.) 

1497. Memoires de l'academic royale des Sciences de 
l’institut de France, annees 1821 et 1822. Tome V. Paris. 4 . 

1498. Memoires de la societc royale d’Arras pour 
l'cnconragcment des Sciences, des lettres et des arts, 
Seance publique dn 29 aout 1825. Arras, Topins. 198 S. 8. 

1499- Meinoric dclla Reale Accadcmia dcllc Scienze 
di Torino. Tomo XXX. Torino. 4. — Gott. G. A. 1829, p. 
1358. (A.) 

1500. Le. Mercure du Nord, journal des Sciences, des 
arts, de l’agricultnre, d economic domestiqne, hygiene pu- 
blique, moeurs, lilterature, theatres, modes etc., publid , 
par une societc d’hommes de lettres, de savans, de culti- 
vateurs et de manufacturiers. Paris, Delarue. 98 S. avec 
une planchc. <38 fr.) 

1501. Messager des Sciences et des arls, recueil pu- 
blic par la societc royale des bcaux-arts et des lettres, et 
par cellc d’agricultare ct de botaniqae de Gand. A Gand, 
Uoesin- Verhaeghe. V u. 454 8. 8. 

1502. Mcycr’s British Chroniclc , a universal Review 
of british Literature. Vol. I ä 26 Nr. Gotha, Bibi. Inst. 
8> (4 thlr.) 

1503. The MiscCllanies of literature. London. 8. (10 
•h.) — Gibt «las Wichtigste aus den neuen Erscheinungen der Ge- 
schichte, Biogruphieen, l'oesie und lteisen, 

1504. Museum Crilicum ; or Cambridge Classical Re- 
searches. Vol. fl. Cambridge, Murray etc. N'r. VIII. S. 533 
— 700 8. (1 thlr. 16 ggr.) — Vol. 1, 1814. Es sind nicht immer 
gediegene Aufsätze darin. Das Museum Ist mit diesem Heft been- 
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dig*. Beck Rep. 1827» III a S. 20* Kein Qppositionsblatt gegen da« 
Claas, Journal, sondern nur in der Absicht herausgegeben, die Wis- 
senschaft und ihr Studium zu fördern, und die Universität vor Lite« 
rar. Verfolgung zu schützen. Mus. Crit Cantabr. 11 , p. 510 — 513* 

1505. The New London Magazine. Buchhändlerspecu- 

lation; enthält magere Analysen der neuen W erke. Kev. Triniestr. 
T. I, p* 582- .,** 

1506. The New M&nthly Magazine. London, ColburiH 
— Spekulation des Buchhändlers; von keiner grossen Bedeutung. 
Rer*, Trimestr. T. I, p. 680. 

1507. Nonveau hnlletin des Sciences par la soerdtd 
philomathique de Paris. Paris, Mdquignon-Marvis. 4. (18 
fr.) — Für Naturwissenschaften. 

1508. La Nouveaute, jonrnal da commerce, de la lit* 
tdrature, des theatres, des Sciences, des arts et des modes. 
Paris. 4. (60 fr.) 

1509- L’Ohservatenr litteraire et dramatiqae, jonmal 
hebdomadaire. Paris, Hautecoeur-Martinet. 8. (10 fr.) 

1510. L’Opinion, jonrnal des moenrs, de la litt&£- 
tare, des arts, des theatres et d'industrie. Paris. 4. (60 fr.) 

1511. Precis analytiqoes des travaux de l’academie 
royale des Sciences, helles -lettres et arts de Konen, pen- 
dant lannee 1826. Rouen. 8. 

1512. The quaterly Review. London, Murray. — Op- 

positionsblatt gegen das Edinbourgh Rev. , ängstlich aristokratisch; 
die literarischen und scientiiischen Artikel sind jedoch neutraler ge- 
halten. Rev. Trimestr. T. I, p. 575 ff. ö 

1513. Le Rapporteur universel, Bulletin histöriqne^ 

scientifique , analytique, critique, aneedotique, dramatiqae 
et bibliographique. Annopces economiques da commerce 
et de 1’indastrie. Paris. 4. (72 fr.) ”> ^ % 

l5li». F. de Reiffenbergi Archives philologiques. 
Tome 11. Cuelens et Louvain, Tarlier. 8. (4 thlr.) — Tom. I, 
1825. D. in Bullet, d. sc. h. T. V, p. 227. (N ) V > f 

1515. Revue hrilanniqne, oa Recueil d observations 

tirces des meilleurs ccrits pdriodiques de la Grande -Bre- 
tagne sur la littdrature, les heaux-arts, Ies arts indusriels, 
l’agriculture, le commerce, leconomie politique, les ünan- 
ces, la legislation, etc. Par C. foquereLI)ondey-I)upre’ 
fils, Gcruzez , E. Lafon de Lade bat , Rautin / Taulnier 
fils, West. Paris, Dondey-Dupre fils. (30 fr.) — Joum. gen. 
p. 218. *. % - - 

1516. Revae eacyclopediqac, oa Analyse raisonnee 

des prodactions les plus remarquables dans la httdrature 
et les arts. Paris, au bureau. 8. (46 fr£ ;V 4>, J 

, 1517. Revue carondenne, oa lEsprit et ses proda- 
chons en France,, en Anglcterre, cn Italie, en Allcmagnc 
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ctc. Par nne socidtc de lilteratcurs et de savans de ces 
pays. Paris, au bureau. 287 S. 8. (30 fr.) — Enthält nichts 
Antikes. Journ. gen. p. 89. *. 

1518. F. C. C. Schiinck: Jahrbücher der gesammton 
deutschen juristischen Literatur im "V 1 crcine mit [mehre- 
ren] Herren ctc. herausgegeben. Erlangen, Palm und Enke. 
Bd. I, 402 S. Bd. 11 , VI u. 818 S. Bd. 111 , 418 S. 8. (h 1 thlr. 
20 ggr.) — Enthält nur Einzelnes hieher Gehöriges. 

1519- Schweizerische Literaturblättcr für das Jahr 
1826. Zürich, Orell, Füssli und C. 8. — Beilage zur Neuen 
Zürcher Zeitung. 

1520. Seance publique et memoircs inedits de la so- 
ricte acadcmiquc du departement de la Loire. Nantes. 8. 

1521. G. Seebode: Neue kritische Bibliothek für das 
Schul - und »Unterrichtswesen. Achter Jahrgang. Hildes- 
heim, Gerstenberg. Zwei Bände, zwölf Hefte, 1319 S. 8. (1 
thlr* 16 ggr.) 

1522 . G. Seebode: Neues Archiv für Philologie und 
Pädagogik. Im Verein mit Fr. Tr. Friedemann, Ph. K. 
Hess , Fr. Chr. Ge. Kapp , C. A. Rüdiger , J. D. Schulze 
hcrausgegehen. Erster Jahrgang. Hannover, Hahn. 172, 112» 
91, 160 U. 144 S. 8. (3 thlr.) — Beck ltep. 1827, 11, S. 127. 111, 
12. — A. S. Z. 1827, 11, S. 72 und p. 137 — 41. — Gehört zu de« 
bessern und zweckmässigem Journalen, indem es viel Belehrende» 
und Nützliches enthält. I.eipz. I,. Z. 1830, P- 1967 sq. — Hall. L. 
Z. 1827, Erg. 85, p. 758, 60. *■ (IA.) — He id - J1 >- 1827, P* i» 5 _ 
98. *. (1A.) und ib. p. 750 — 52. *. (A.) — D— g. in Bullet, d. sc. 
h. T. IX, p. 320 sq. 

1523. //. IV. en B. F. Tydeman: Mncmosyne. Men- 
gelingen voor witenschappen en fraye lettcren. V ol. VI. 
Hortrecht. — Enthält eine Abhandlung von C, Groen über die 
Münzen, als Beweise der fortschreitenden oder sinkenden Kunst 
(Auszug aus Klotz), und eine andere von Terpstra über den 
Ursprung der Chöre in der Tragödie. Nichts Neues. D — g. Bullet, 
d. sc. h. T. Vlll, p, 184. 

152 ^. Wegweiser im Gebiete der Künste und W ts- 
senschaftcn. Dresden und I.eipzig, Arnold. 4. — Beilage zur 
Dresdner Abendzeitung; enthält kurze, meist unbedeutende Anzei- 
gen, redigirt von C. G. Th. Wincklcr (lh, llell). 

1525. Wissenschaftliche Zeitschrift, hcrausgegehen 
von Lehrern der Baseler Hochschule. "Vierter Jahrgang. 
Basel, Schweighauser. 83, 86, 88, 95, 96 u. 77 S. 8. (2 i r. 
12 ggr.) — Enthält kurze, eben nicht bedeutende Anzeigen. _ 

1526. E. Zimmermann ; Pädagogisch - Philologisches 
Literaturblatt. Zweite Ablhciluhg. Darmstadt, I.eske. 5(H 
S. 4. (1 thlr. 20 ggr.) — Bildet eine besondere Abtheilung der all- 
ge$Beinen Schulzeitung. 
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C. Schriften Einzelner. 

1527. R. Bentleii epistolae. f. an J. Barnet über die 
(jnärhtlieit der dem Buripides zugeschriebenen Briefe 2 — I. KU* 
eteran Bentley und 5-, 0. Bentley an Küster über Aristophu- 
nes ; alle zum erstenmal gedruckt in Mus. Crit Cantabr. 11 , p. 403. 

— 45«. 

1528. Lcttres of Mr. Richard Bentley and Dr. Ed- 
ward Bernard ; in Mus. Crit. Cantabr. II , J>. 535 — 558- Phi* 
lologisch - kritischen Inhalts, die Bibliothek von 1. Voss« den Jo. 
Malelas, Philostratus, Manilius und Hesychius betreffend. 

1529. G £ A. Gröbel: Observationum in scriplores 
Homanos classicos specimcn VIIL Dresdae, Gärtner. 16 S. 

4. — Im Schulprogramm. (Die frühem 7 Programme 1819 — 1885.) 
Zu Cic. lüg. 7. Beck Rep. 1826, I, S. 807; zeichnet sich aus durch 
sorgfältige Schreibart und ausführliche Behandlung. Jahn in Jb. 
1828. 1. p- 192 *q- (KA.) — Hall. L. Z. 1826, Nr. 99, p. 818. (A.) 

1530. F. Jacob: Variarum lectionum specimcn pri- 
mum. Posen. 20 S. 4. — Schulprogramm ; enthält emendationes 
zu Propert. II, 82, 14. 23 und 111, 16. 1, su tvie zu Gratii Cynegct. 

1531. L. Kusteri epistolae; *. Nr. 1527. 

1531, a. B. II. Malkin: Classical disquisitions and 
enriosities critical and hislorical. London. 8. 

1531, b. Marti Anlonii Mnrcti, presbyteri ICli et ci- 
vis Romani orationes et epistolae cura Joannis Erhardi 
Kappii. Emcndatae brevique annolatione Davidis Ruhn- 
kcnii aliorumque auctae a F. C. Kirchhof. Pars II. Epi- 
Stolac. llannmerae, Helwing. 388 S. 8- (20 ggr.) — P. I, 
1825. Leipz. L. Z. 1829,. p. 824. *• (A.) 

1531. c. Selectae M. Antonii Mnreti Epistolae, Prae- 
fationcs et Orationes, qailms additum cst Tiberii Hem- 
sterhusii Elogium, auctorc Davide Rahnkenio, ad emen- 
datissima cxeinpla exaclac et annotationc instruclae a F. 
C. Kraft. Nordhusae, Landgraf. Will u. 311 S. 8. (18 ggr.) 

— Leipz. L. Z. 1829, p. 824. \ (A.) 

1532. R. Porson: Tracts and misccllaneous criticisms. 
Collccted and arranged by the T. Kidd. 2. cdil. London. 
(Leipzig, Kr. Fleischer.) 512 S. 8- (1 thlr. <42 ggr.) 

1533. L. Ramshorn : Vindicatur locorum quorundarn 
Ciceronis, Caesaris, Tacili integritas, nonnulla Ciceronis 
alqac Herodoti illustrantur. Altenburgi. 12 S 4. (3 ggr.) — 
ln diesem Programm werden behandelt Cic. Brut. 55, 58; Tocit. 
Hist Hl, 38, 42, 56; Caes. B. G. VH, 80; Herodot. II, 77; III, 7. 
mit Scharfsinn und gründlicher Gelehrsamkeit. Beck Rep. 1826, IV, 

5. 316 — Steuber in Jahn 1827, 3, p. 68, 72 — 71. *. (K1A.) — 
X. Y. Z. in Seeb. Kr. K. 1829, p. 89. (N.) 

1534. J. A. Schaefer: Observationcs ad aliquot Pli- 
nii , Tacili et Horatii locos. Onolsbaci, Brügel. u S. 4. — 
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Schulprogramm in gefälligem Latein. Behandelt sind Plin. Ep. I, 5, 

9;Tacit. A. 2, 61; Horat. Sat. 1, 1, 92. 93; II, 2, 124. Obbariut 
io Jahn 1827, 11, p. 73 — 76. *. (K1A.) 

1535. C. G . Sicbelis: Nonnulli vctcrum scriptofüm 

loci tractaatur. Budissae. 13 S, 4. — lm Schul programm, vor- 
züglich für Pausanias (IX, 5, 5. 6,2. 12, 1. 13, 2. 27, 3.), Cicero, 
Plinius und Plutarch» ? Jgp, Inteil. Bl. 15, p. 114. (A.) 

1536. Solgers nachgelassene Schriften und Briefwech- 
sel.. Herausgegeben von L . Tieck und F. von Raumer. 
Leipzig, Brock haus. Bd. I, XVI u. 780 S. Bd. 11, 784 S. 8. 
(6 thlr.) — Eine reichhaltige, dankenswerthe Sammlung, Beck üep. 
1827 , 1, »S. 99, welche von regsamem , strebendem Geist, mannig- 
faltigem Wissen und Gcmüth zeugt. PP. in Hall. L. Z. 1827, Nr. 
103, p. 841 — 48. — Hegel in Berl. Jb. 1828, p- 403 — 28 und p. 
888 — 870. *., wenn auch zuweilen durch starke Acusserungen des 
Selbstgefühls verletzend. J. E. F. D. in Schultess Ann. 1828, p. 161 

•gP 80. *. (A.) — W. M in Tüb. L. Bl 1827, p. 33 sq. * (A.) — 
C. F. Bachmann in Hermes 32, p. 165 — 198. *. (KA.) — Berl. 
i Corner». Bl. 1827» Febr. — Göthe K. u. A. VI, 1, p. 137 — 40. 
-'•** (A.) ^ •. 

1537. /. C. Weickert: Explicationes locorum aliquot 
Demosthcnis aliorumque scriptorum. Lubenae, Driemel. 16 
S. 4. — lm Luckauer Schulprogramm, zu Demosth. Mid., Olynth, 
und de pace, ‘Lysias, Isocratcs und Thucyd. mit kritischem Geist 
uud Sprachkenntniss, jedoch in einer derben Sprache abgefasst. 
Beck Rep. 1826, IV, S. 846. — Bremi in Jahn 1826, 1, p. 409 — 
ii. •. (KA.) 

1538. C. Wurm: Obscrvationes philologicae; in Act. 
Monac. T. III, p. 581. — 66; zu Sophocl. El. 19, 138, 765, 1058; 
Oed. Tyr. 923; Antig. 824; Eurip. Phojen. 577; Hippol. 1090; He- 
racl, 886; Piudar. Nem. 7, 25; Ol. 6, 8 und den Verbis rvy/uvco, 
XVQtco t den Verbis sentiendi und dem Imperativ hj9i. Im abspre- 
chenden Ton. Beck Rep. 1827, I, p. 113. 

1539. K. Zell: Ferienschriften. Erste Sammlung. 

! Freiburg, Wagner. 206 S. 8. (18 ggr.) — Eigne Anzeige vom 

Vcrf. in Heid. Jb. 1826, p. 463 sq. Glückliche Wahl und geistrei- 
che, gefällige Darstellung bei umfassender Belesenheit und kriti- 
schem Fleisse zeichnen dies Buch aus. Blatt, f. 1. U. 1S27, S. 697 
— 700, wenn es auch nicht erschöpfend ist, noch Neues aufstellt. 
S— s— r in Päd. P. L. B. 1827, p. 185 — 189. *. (KA.) — A. G. 
Lange in Jahn 1830, I, p. 248 — 53. (K1A.) — Hall. L. Z. 1828, 
; Nr. 16, p. 123 — 27. *. (1A.) — T. J. C. M, G. in Jen. L. Z. 1827, 
Nr* 80, p. 156. *• (IA.) Auf den Styl könnte mehr Fleiss verwen- 
det sein. W. B. M. in Tüb. L. Bl. 1826, p. 167 sq. *. (A.) — Gö- 
the K. u. A. V, 3, p. 187 — 89. *. (A.) — Revue encyclop. T. 32, 
p. 418. — P. deGolbery, Bullet, d. sc, h. T. VII, p. 134 sq. s. 
Nr. litt* ; -! 
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V. 

S ac h kund e. 


A. Literatur, Geschichte der Künste und Wis- 
senschaften, Encyclopiidien , Reallexica. 

1. 1 m Allgemeinen. 

1540 . Allgemeine Encyclopadie der Wissenschaften 
und Künste in alphabetischer Folge von genannten Schrift- 
stellern bearbeitet und herausgegeben von J. S. Ersch 
und J. G. Gruber. Fünfzehnter Theil mit Kupfern und 
Charten. Camaldulcnser — Cazonls les Beziers. Leipzig, 
G ledi t sch. 421 S. 4. 

1541. Babinet: Disconrs sur la Classification des 
Sciences en general, considere'cs dapres la nalure des ob- 
jels cpi’clles embrassent, prononce a la dislribution solcn- 
nclle des prix du College royal de St. Louis, le 17. aoüt 
1U26. Paris. 1 feuillc. 8. linpr. de Tustu. 

1542. Encyclopedic portative, ou Besinne nniverscl 
des Sciences, des lettres et des arts, par une societe des 
tecbnologues et des savans avec l’assislancc de MM. d’Ar- 
ccl, Chaplal, Chcvreul , Deby etc. et sous la dircction de 
M. J. (i. V. de Moliiou et M. C. Bailly de Mcrlicux. 
Paris, au bureau de 1‘BncypL port. — Soll in 2 Serien er- 
scheinen , jede zu 100 Bändchen. Brotonne's llistoire univ. bildet 
die 14te Lieferung. 

1543. Jüncyclopedie progressive, ou collection de trai- 
tes sur l’histoire, l’e'tat actuel et les progres des connais- 
sances humaines, ayec nn mnniiel encyclopcdique, 011 di- 
ctionnaire abrege des Sciences et des arts, contencnt l’ex- 
pücation grammaticale de tous les mots de la langue fran- 
<;aise, un vocabolairc universal de geographie ancienne et 
moderne, une biograpbie coinplctc et succinctc des per- 
sonnages cclcbres de tous les pays , et le resumc general 
de tous les dictionnaircs speciaux des Sciences exactes, na- 
turelles, technologicjues , industrielles, morales, politiques, 
hislonques, etc. Parts. 1. ct II. livr, au bureau de l'Encycl. 
VIII ct 312 p. et ll'/g feuilles. 8. (4 fr. chaque livr.) — Den Plan 
geben au Bibi. lt. T. 43, p. 107 und Bullet, d. sc. g. T. VII, p. 
381 sqq. Der nianuel encyrl. oder Auszug aller bisher erschienenen 
Encyclopädien und Spcciallexica, ist auf 12 Bände berechnet; die 
Kucycl. progressive liefert in einzelnen Bändchen selbstständige l)e- 
bcrsichten einzelner Disciplinen. Die einzelnen Artikel, besonders 
pagiairt und verkauft, sind von Guizot, Vincent, Bertraad, 
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Renouard, Ternaux, Thiers, Brousaais, R ConstäDt. 
Say. — Nicht philolog. Artikel werden gewürdigt, Bibi. H. I. 44» 
p. 200 sqq. Die einzelnen Artikel sind von Meistern abgefasst; dei 
Titel will nicht recht passen. Joum. d. sav. 1826, p. 806. 

1544. X M. Fleischner : Onomatoiogie oder Versdch 

eines lateinischen Wörterbuchs unserer Taufnamen, gros- 
scntheils mit Rücksicht auf ihre Bedeutung und aoTan- 
derc sowohl ältere als neuere Sprachen. INebst einem An- 
hänge , welcher einige Regeln bei der lateinischen Bildung 
unserer Familiennamen und eine Angabe der besonders 
vom löten bis zum löten Jahrhunderte gewöhnlichen Uno- 
matoraörphose oder Familiennamen- Ucbersetzung enthalt. 
Für Schulen bearbeitet. Erlange», Enke. VIII u. 325 S. 8. ^ 
(1 thlr. 6 ggr ) — Sehr brauchbar.. Beck Kep. 1827» 11» S. ■ 47D 
beurkundet treffliche philologische Kenntnisse. A. S. Z. 1827, II, P- 
820 zeugt von Fleiss und Einsicht, doch fehlt noch mancher Name,. 
Leipz. L. Z. 1828, p. 1193 93. (KA.) 

1545. Girizot : Encyclopedie 5 »m ersten Heft der Ency- 

clo^pd. progressive. . % 

1546. X Q. Hormayr: Archiv für Geschichte, Stati- 
stik, Literatur und Kunst. Siebenzehnter Jahrgang. Ziwolt 
Hefte. Mit Abbildungen. Wien, Ludwig. 4. (8 thlr.) 

1547. X de Mancy: Atlas historique et chronologique 
des littcratures anciennes et modernes , des Sciences et 
des beaox-arts, d’apres la me'thode et sur le plan de lat- 
las de A. Lesage (Cte. de Las-Casas), et propre a tor- * 
mer le complement de cet ouvrage. Paris, Renouard. le 
et Ile Uvraison. F. (3 thlr.) - Es sollen 12 Lieferungen werden. 
T»ie 2te enthalt eine Uebersicht aller alten und neuen Sprachen m 
ihrer Verwandtschaft. Jahn 1827, I,p. HO 

in dieser Ausdehnung; lobenswerth. V. A. H. m lub. L. Bl. 1827» . 
n 77 — 79. (A.) genau, gut geordnet und typographisch schon. C. 

I: in Bullet, d. 0gm. vi , p. 358 - 6a (A.) # 

1548. Mannei eneyelopedique, on Dictionnaire abrege 
des Sciences et des arts etc. Specimen. %feuill.8. A-Abais- 

«er. s. Nr. 1543. . . . 

15/iQ Neuestes Conversations - Lexicon oder allge- 
meine deutsche Real - Encyciopädie für : gebildete Stände. 
Von einer Gesellschaft von Gelehrten ganz neu bearbeitet. 

Zweiter — vierter Band. B — Cz. Wien, Ludwig. 8 . (ä 
2 thlr.) — Bd. 1, 1825; mit besonderer Berücksichtigung der oster- 

reich wehen s ^ te ^ p; erer: Encyclopadisches Wörterbuch 

der Wissenschaften, Künste und Gewerbe , bearbeitet von 
mchrern Gelehrten. 6ter Band. Altenburg, Literaturcomp- 
•toir 1826* 8» 734 S. (2 tlilr.) — Bd. 1 — V; 1822 — 25* E» 
fehlen hier und da Artikel; Leipz. L. Z.1830, Nr. 18. IJebertriftt 
an Umfang, Zahl, Anordnung, Ausführlichkeit und Genauigkeit der 
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Artiket andere ähnliche Werke. Beck Rep. 1820, IV, S. 808. mit 
Umsicht angelegt und mit Sorgfalt fortgeführt Das Wesentliche 
enthaltend, aber beschränkt und dennoch vollständig belehrend. R. 
jG. in Jen. L. Z. 1829, Nr. 60, p. 478 — 77. (A.) Die Ausführung 
ist ziemlich gleichförmig und mit grosser Sorgfalt unternommen. 
In einer so unermesslichen Arbeit kann nicht allen Forderungen ge- 
nügt » erden. Heid. Jb. 1830, p. 604 — 6. (A.) mehr für das gebil- 
detere Publikum; der Plan ist gehalten, die Artikel abgewogen, ge- 
diegen und gehaltvoll. Die Literatur könnte vollständiger sein; dio 
Biographien gefallen minder, mehr das Sprachliche. S. in A. S. Z, 
1827, I, p. 238 — 45. (A.) Eine wahre Fundgrube. Dresdn. Weg- 
weis. 1897, p. 149 sq. (A.) 

1551. Rheinisches Convcrsationslexicon oder cncyclo- 
püdischcs Handwörterbuch für gebildete Stände. Herans- 
gegeben von einer Gesellschaft rheinländischer Gelehrten. 
8*er Band. Köln, Comptoir für Kunst. 8. (i 1 thlr. 6 ggr.) 

1552. A. Schiffner : Allgemeines deutsches Sach- Wör- 
terbuch aller menschlichen Kenntnisse und Fertigkeiten, 
verbünden mit den Erklärungen der aus andern Sprachen 
entlehnten Ausdrücke und der weniger bekannten Kunst- 
wörter. Meissen, Goedsche. Vierter Band von H — Kbyrpur. 
XLVU1 u. 775 S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) (.Dritter Band 1825, 813 
S. 1 thlr. 8 ggr.) Zeichnet sich durch Vollständigkeit aus. Die 
Erklärungen sind im Ganzen bei aller Kürze genau, Leipz. L. Z. 
1829 , p. 1873 75. für ein gemischtes Publikum ; mitunter wort- 
breit. S. in A. S. Z. 1827, I, p. 233 — 45. (A) 

1553. H. li. Stoeckhardt: De coeli in gencris hnmani 
Collum yi ac potestate. Pars prior relhjuas praeter juris- 
prudentiam lilteras et artes complectens. Leipzig, Keclam. 
67 S. 4.. und: De coeli vi in iure conspicua dissertalionis 
de coeli in generis hnmani cultum vi ac potestate Pars 
altera. 69 S. 4. (1 thlr. 8 ggr.) — Programme; zeugen von 
Scharfsinn, umfassender Belesenheit und ausgebreiteter Kenntniss, 
Beck Rep. 1826, II, S. 813. IV, S. 244. Es ist dem Clima mitunter 
zu viel beigelegt; neben einzelnen Unrichtigkeiten viel Gutes und 
Schönes; K. Wächter in Tüb. Kr. Z. 1827, I, p. 849 — 54. 

1554. E. G. Woltersdorf : Jahrbuch der gesammten 
Literatur und Ereignisse, betreffend die Erdbeschreibung, 
Geschlechter-, Wappen-, Münz - und Staatenkunde, die 
Staatswissenschaft, Zeitrechnung, politische Geschichte 
find Archäologie von 1824 und 1825. Berlin, Oehmigke. 
XXII u. 656 S. 8. (2 thlr. 20 ggr.) — Empfehlenswerte Angabe 
der Schriften des ln - und Auslandes so wie der Aufsätze , mit kur- 
zem Urtheil. Jahn 1826, 11, p. 390. Die Uebersicht ist nicht ganz 
zweckmässig. Unermüdlicher Fleiss ist auf eine höchst verdienstli- 
che Weise an den Tag gelegt. Hall. L. Z. 1827, Nr. 180, p. 593 
— 90. (A.) Zu loben ist der fleissige, gleichmässige Ausbau. Die 
Anordnung ist sinnig, nur zu sehr zersplittert, Massmann in Heid. 
Jb. 1827, p. 908 — 7*. (A.) Tüb. L. Bl. 1827, p. 64. (A.) *. ein 
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bedeutendes Hülfsmittel trotz der Mängel; sehr zu loben wt die 
Idee, der Fleiss, die Anordnung; doch ist das System nicht logisch 
und natürlich; die Angabe der Aufsätze ist unpassend. R. Mohl in 
Tüb. Kr. Z. 1827, p. 293 — 302. (A.) 


2 . 


Besondere fürs klassisch e Alterthum. 


1555. M. N. Bouillet: Dictionnaire classique de l'an- 

tiquite sacree et profane; contenant Fcxplicatipn de tons 
les noms mythologiques, historiqnes, geographiques, amsi 
que des noms d’usages, dignites etc., qne l’on rcncontre 
Jans la lccture des ecrivains grecs, romains et hebreux; 
avec la citation des passages originaux oü ccs noms sq 
trouvent mentionnes; precede de tables chronologiques, 
des fastes consulaires, de la Serie des archontcs et pes. 
emperears, et suivi de tablcaux synoptiqaes des poids, 
monnaies et mesures de toate espece, de la Serie des 
chiffres et des calendriers des anciens. Paris, libr. classique- 
dlementaire. Tome 1, A — L. XX, 82 u. 682 S. 8* T. II. 680 
u. 54 S. (.7 thlr. 12 ggr.) , . . . • 

1556. N. Bouillet: Abregd du dictionnaire classique 
de l’antiquite sacree et profane. Paris, Lasneau. 12. (5 fr.) 

1557., Geschichte der griechischen Kunst; s.H. Meyer 
Nr. 2282. 

1558 , Geschichte der alten Medicin ; s . Choulant Nr. 

2154. ' 

1559. Geographisch -historisch -mythologisches Hand- 
wörterbuch, zum Behufe des Studiums alter Klassiker für 
die mittlern Klassen der Gelehrtenschnlen bearbeitet. In 
zwei Abtheilungen. Kempten, Dannheim er.. VI u. 343 S. 8* 
fl6 "gr.) — Unvollständig, oberflächlich, mit offenbaren Verstössen 
gegen Sachen und Styl, angefüllt mit Druckfehlern; Heffter in 
Jahn 1829, I, p. 206 — 9. (mit Belegen.) 

15Ö0. F. v. Kaussler: Wörterbuch der Schlachten, 
Belagerungen und Treffen aller Völker. Nach den Quel- 
len bearbeitet. Zweyter Band. Von der Verschwörung 
des Catilina bis zum Untergange des Weströmischen Rei- 
ches. Ulm, Stettin. XV11I u. 586 S. 8. (5 thlr. zus.) — Erster 
Theil 1825 ; Hall. L. Z. 1826, Nr. 178. Beschreibung von 268 
Schlachten, Treffen und Belagerungen; nicht gleichförmig genug. 
Hall. L. Z. 1827. Erg. 105, p. 827, 833 - 87. (K1A.) chronologisA 
geordnet; das Ganze verdient Lob. Einfache, klare und anschauli- 
che Schilderung. A. H.**e in Jen. L. Z. 1827, Nr. 191» P* 81» 87 
— 93. (A.) A. Mil. Z. 1827, p. 827 sq. 335 »q. (N.) 

1561. J- Lemprierc: Glassical dictionary, containing 
a copious account of the proper names mentioned in an- 
cient authors with the value of coins , weight and measu- 
r«s, nsed among the Greeks and Romans, and a chro- 
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nological table. 14 th. ed. gr. 8. London, (elegantly bound 
6 thlr. 18 ggr.) T ' 1 ' v 

1562. Besage: Kurze Geschichte der Wissenschaften 
und Künste in den ersten 10 Jahrhunderten der neueren 
Zeitrechnung. Auf Nr. III des Atlas von Les. und Dusch. 

1503.^ P. P. (Pierrugucs) : Glossarium Eroticum lin- 
guac Latinae sive Theogoniae, legum et morum nuptia- 
lium «apud Romanos explanatio nova ex . interpretatione 
propria et impropria et differentiis in significatu fere duo- 
rum millium sermonum ad intelligentiam^ Poetarnm et 
Ethologorum tarn antiquae quam integrae infimaeque lati- 
nitatis. Parisiis, Dondey-Dupre, lils. 8. (0 thlr. 12 ggr.) — 
Ohne feines Gefühl und Gelehrsamkeit als die der res venerea in 
barbarischem Latein. Gott G. A. 1826, St. 101, ron K. O. M. Der 
Titel verspricht mehr, als geliefert wird; Manches ist überflüssig; 
Beck Rep. 1826, I, S. 441. Bullet, d. s. h. T. V, p. 173. (X.) 

1564 . L. Schaaff: Encyclopädie der classischen Al- 
terthumsknnde, ein Lehrbuch für die oberen Classen ge- 
lehrter Schulen. -Dritte verbesserte Auflage. Erster Theil. 
Mit dem Nebentitcl: Literaturgeschichte und Mythologie der 
Griechen und Römer u. S. w. Magdeburg, Heinrichshofen. 
XVIII u. 848 S. 8. 2tcr Theil. Mit dem Nebentitel: Antiqui- 
täten und Archäologie der Griechen und Römer u. s. \v. 
XVI u. 863 S. (2 thlr. 8 ggr.1 — Erste Ausg. 1800, 8; zweite 
1820- Vorzüglich zum Privatgebrauch der Schüler; verbessert und 
vermehrt. Stbr. in Päd. P. L. B. 1827, p. 473 — 79, mit Zusatz. 
Mangelhaft ist Anordnung und Vertheilung. Leipz. L. Z. 1829, p. 
248. *. Die chronologische 4 Uebersicht der Kunstgeschichte ist flüch- 
tig. Sillig in Jahn 1829, II, p. 430 — 33. (mit Bemerk, über die 
Kunstgesch.j Das Gute und Lobenswerthe ist bekannt genug. Es 
fehlt jedoch au Quellennachweisung und historischer Untersuchung. 
Manche Theile sind zu ausführlich. Nüldeke in Seeb. Kr. B. 
1828, p. 145 — 48. (KA.) 

1565. Zell: Ferienschriften. Erste Sammlung. Frei- 
burg. 8. — Die Abhandlungen sind interessant durch ihren Gegen- 
stand und die anmuthige, geistreiche Behandlung. Sie betreffen Ca- 
tulls Liebschaften; griechische Volksgesänge, Herbergen im Alter- 
thum, griechische Sprichwörter, Baiäs - Bäcker, Aristoteles als Leh- 
rer Alexanders, Moral in der griechischen Religion, s. Nr. 1539. 

• ■ rx • ; < . r 

it - 

B, Geographie und Ethnographie . 

1. 1 m Allgemeinen. 
a, Lehrbücher , Abhandlungen , Sammelwerke. 

• , l 

1566. F. Ansart: Procis de geographic ancienne et 
moderne comparees, etc. 5o ed. Paris, Maire-Nyon* 12 . 
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1567. F. Ansart: Petit ahregd de geograpkie , renfer- 
niant la premifcre parlie de l’onvragc mtitulc: Precis de 
geograplne ancicnne. 3 e cd. Paris, Maire-Nyon. 12. 

1568. A. Balbi: Atlas ethnographique du Globe, ou 
Oassificalion des peuplcs anciens et modernes d’aprcs 
leurs langues, prdeede d’un discours sur l’utilite et ritn- 
portance des lungues applique'c ä plusiciirs branchcs des 
connaissanccs huinaincs; d’un apcr$u sur les moyens gra- 
pbiques employds par les differens peuples de la terre; 
d un conp-d’ocil sur l'bistoire de la languc slave, avcc envi- 
ron ~00 vocabulaircs des principaux idiomes connus, et 
snivi d'un Tableau pbysique, moral et politiqnc des 5 par- 
tics du Monde. Paris, Key et Gravier. Tom. 1er. avec 4 t ta- 
lileaux, iudex alphabeti<|ucs Fol. cartonne XLIX p., 8 (Introductiun) 
CXI.IU et 4J5 p. — Der Verf., hat in diesem vielumfassenden, für 
Geschichte und Sprachenkunde sehr bedeutenden, noch nicht vollen- 
deten Werke noch weit mehr geleistet, als sein Name erwarten 
liess Das Zusammenarbeiten mehrerer Gelehrten hatte eine ver- 
schiedene Behandlung der einzelnen Theile zur natürlichen Folge. 
Der Styl dürfte einfacher sein. F. Kossi, Bibi. It. T. 49, p. 214 

236. Balbi ist ein Linne der Ethnographie und ldiomatogra- 

phie, d. li. der Sprachenstatistik, sein Werk ist umfassender und 
kritischer als Adelungs Mithridat. Antol. T. 23, Nr, 68, p. 182, 
aus deu Pariser Annalen der Kcisen. T. 27, Nr. 80, p. 3t — 47, 
aus dem Journ. d. sav. 1827, p. 282 — 291, wo J. P. Abel - Kc- 
musat eine ausführliche Analyse dieses fast unermesslichen, stu- 
pend gelehrten, über 860 Sprachen und mehr als 5000 Dialekte sich 
verbreitenden W erkes gibt. — Ausgezeichnet durch Kenntniss, Fleiss 
und scharfes llrtheil, und in einzelnen Theilen von den bedeutend- 
sten Sprachforschern unterstützt, hat B. ein grossartiges Werk ge- 
liefert und alle frühem Arbeiten der Art weit hinter sich gelassen. 
E. C. D. A. Bullet, d. s. h. T. VII, p. 89 — 96, 281 — 288, 441 — 
448 . Bullet, d. s. g. T. VIII , p. 217. 

1569. Bibliomappc, ou Livre- Cartes; textes analyti- 
qncs, tableanx et cartes, indiguant graduellement la ge'o- 
graphic naturelle, les divisions ge'ograpbiqucs, politiques, 
civiles, etc. les nonis geographiques, hisloriques de tons 
les äges et de toutes les parties de l’univers, avec l’indi- 
cation chronologiquc des decouvertes des navigateurs, des 
changemens survenus dans la circonscription des ctats, 
lenrs denotninations, etc., etc.; redige's d’aprcs les plans 
de M. B. (J. Cb.) Par une socic'te d’bommes de lettres et 
de savans geographes , sous la direction et la verification : 
io, ponr le texte de la geographic (lems anciens) de 
Daunau, (tems mod.) d 'Eyries; 2o, pour l’ordre des ma- 
tieres et l’enscmble, de M. B. (Baillcul) (J. Ar.); 30, pour 
le dessin des cartes et la gravurc de Perrot. 3 e partie. 
3e degre le scclion: Europe. Nr. 6 et 7 . 10 feuilles, 7 
cartes. 
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(Von Nr. 8 an unter dem Titel:) Bibliomappe, Oll Livre- 
Cartcs , le^ons melhodiqucs de geographie ct de Chrono- 
logie, redigees da p res le plan de M. B. Par une socictc 
d. d. 1 . e. d. s. g., MM. Daunou , Eyries , Annee , Mon- 
temont , Vivicn , etc., pour le dess. d. c. par A. Perrot . 
Nr. 8: 8‘A feuill. 3 cart. Nr. 9 : 3 cart. Nr. 10: l6 fcnill. 
U cart. Nr. 11, 3e degre, 2« sect. Asie: pV 2 feuill. 3 cart. 
Nr. 12: 10 feuill. 3 cart. Nr. 13: 11 feuill. 3 cart. Paris, 
Kcnard. 4 oblong. (3 — 4 fr. chaq. cahier.) — Löbens wertlie 
Sorgfalt und Präcision in den Karten und Beschreibungen. Der Plan 
ist nicht neu, aber die von Lacroix, Ferussac, Denaix u. A. 
ausgesprochenen Ideen sind zweckmässig ausgeführt. Für uns ist 
in dieser 3tcn Abtheilung die sogenannte geographische Chronologie 
von Interesse, die über die Revolutionen des Erdbodens, die ver- 
schiedene Gestaltung, Benennung und Bevölkerung genügende Aus- 
kunft gibt. Bullet, d. s. g. T. VIII, p. 60, 218. T. X, p. 369 — 71. 

1570 J. Billerbeck : Handbuch der alten Geographie. 
Zum Gebrauch für Schulen, und zum Nachschlagen bei 
der Vorbereitung auf die classischen Schriftsteller. Leip- 
zig, Hahn. VIII u. 439 S. 8 . (20 ggr.) — Hauptzweck ist po- 
litische Geographie, mit welcher Ethnographie die Zeit der römisch. 
Kaiserherrschaft, verbunden wird. Der Verf. ordnet nach den Erd- 
theilen, mit Berücksichtigung der neuern Namen, auf eine so licht- 
volle Weise und mit einer gewissen Vollständigkeit, dass das Buch 
zum Schulgebrauch empfohlen werden kann. Gött. G. A. 4827, St. 
189. Wenn auch nicht frei von kleinen Mängeln, doch befriedigend 
und zweckmässig; Kcinganum in Sceb. Kr. B. 4826, S. 725 f. 
Ausser einigen Ungenauigkeiten in Etymologie, im Orthographi- 
schen, in der vergleichenden Geographie, in der Darstellung, zu 
loben wegen der Vollständigkeit und der geschickten Behandlung 
schwieriger Partieen. ‘Zu viel Historisches wird cingestreut. /. in 
Päd. P. L. B. 4827, p. 265 — 72. (KA.) Empfehlenswert!) , indem 
nach Abzug dessen, was nicht Probe hält, genug Gediegenes bleibt. 
Leipz. L. B. 4826, p. 1444 sq. Brauchbares Handbuch, woran der 
Schüler ein tieferes Studium künftig knüpfen kann. Heid. Jb. 1827, 
p. 735 sq. (A.) 

I 5 yi- IV. Bond: A concise view of anclent geography. 

London, Si mp kin. 18. (9 sh.) 


1572. Bory de St. Vincent: Sammlung- geographischer 
Gemälde; oder compend. Bibliothek der alten und neuen 
physischen , historisdien und politischen Geographie. Mit 
Karten. Aus dem Franz, von 11 . Band 1: Gemälde der 
Iberischen Halbinsel etc. Nebst 1 Karle. JVJit 1 Vorrede 
und Bcmerkk. von Fr. J. Mone. Heidelberg, Engelmann. 
28 S A Bog. 8* br. (2 thlr.) — Jen. L. Z. 4827, Nr. 37 — 40; Tüb 
Lit Bl. 1827, Nr. 19, S. 75 f. 


1573 . A. F. A. Bosse: Geographiac antiquac com- 
pcndiurn, in usum scholaruni scriptum. £d. 2. auclior et 
emendatior. Lugd. Batav., llonkoop. XVI et 154 p. 8. 
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157/|. Bulletin de la societe de geographie. Pari«, Ar- 
thus-Bertrand. 8. Nr. 32 — 42. (6 fr. cnaq. vol. de 24 feuilles.) 

1575. Collection de resumes gcographiqueSj ou Bi- 
bliothfcque portative de geographie physiqoe, historique 
et politique ancienne et moderne, sons la direction de 
Borv de St. Vincent , avec des cartes dressees par Et. A. 
M. Perrot. T. III. (la peninsule iberique.) T. V. (la Grece 
et la Turqaie d’Europe.) Paris, Dupont. 18. (5 fr. chaq.vol ) 

1576. Descrizioni geografiche e storice trattc dalle 
operc di JD. Bartoli . Milano, per G. Silvestri. 12. p. 650. 
(4 lir. 60 it.) 

1577. , Dictionnaire geographiqne nniversel, contenant 
la description de tous les lieux du globe interessans sous 
le rapport de la geographie physique et politique, de l’hi- 
stoire, de la statistique, du commerce, de lindustrie, etc. 
Par unc societe de geographes. Paris, A. J. Kilian. Vol. 
III. ‘Premiere partie (Chio - Dinan). 24 feuill. 8. (8 fr.) — Voll- 
ständig; und gründlich, Jahn 1826 , II, p. 202 sq. ; ist auf 8 Bände 
■berechnet. 

15/8. G. Engelmann et G . Berger: Portefeuille geo- 
graphique et ethnographique. lOe da. 1 — 5 Jivr. 4; 10 
feuill. 20 pl. Paris, Engel mann. (10 fr.) — Das Ganze wird 
aus 15 Lieferungen bestehen. 

1579. Essais de geographie methodique et compara- 

tive. 8% feuill. 8- 1 tabl. Paris, imp. de Guiraudet. 

1580. Europa Latina, oder alphabetisches Verzeich- 
niss der vornehmsten Landschaften, Städte, Meere, Seen, 
Berge und Flüsse in Europa, nebst ihren Lateinischen 
Benennungen und einem Register derselben. INeue Aufl. 
Quedlinburg, Ernst (785.) 364 S. 8. br. (12 ggr.) 

1581. J. S. C. Casado Giraldes: Tratado completo 
de cosmographia e geographia-historica, physica, e com- 
mcrciaL antica c moderna. Vol. segundo. Paris, Fantin. 
VII e 474 p. 4. — * 7- Bei vielen interessanten und lehrreichen 
neuen Gedanken enthält das Werk für die mathematische und phy- 
sische Geographie viel Veraltetes. Der Geographie des Mittelalters 
sind viele schöne, nur nicht hierher gehörige, Bemerkungen aus der 
römischen Geschichte beigemischt, de Ferussac, Bullet, d. s. g. 
T. X, p- 1 — 8. 

1582. J. P. C. Casado Giraldes: Compendio de geo- 
grafia historica, antiga e moderna, e chronologia, para 
uso da mocidade portuguesa. Paris, Fantin. 4. (12 fr.) 

1583. A. Le sage : Tafel zur Uebcrsicht der alten und 
neuen Völker Europas, nach ihren Stämmen und Spra- 
chen cingetheilt, in dessen Atlas von Dusch Nr. XXXVI. 

1534. Letronne: Cours elcmentairc de gdograghie an- 
cienne et moderne, redige sur un nouveau plan. lOe ed. 
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Paris, Maire-Nyon. 12. (2. ÖO ) — Man hat nichts Vollende- 
teres der Art in so kleinem Raume zusammen; besonders trefflich 
ist der mathematische Theil. Antol, T. 27, Nr. 80, p. 112 — 111. 

1585. Letronne : Corso elementare di Geografia an- 
tica e moderna, esposto con rniovo metodo. Trad. still’ 
ottava ed. Firenze, G. Chiari. 8 p. 266 con tav. in rame. — 
Antol. T. 25 , Nr. 75 , p. 187. 

1586. Letronne : Curso elcmental de geographia an- 
tigua y moderna , compuesto por nn nnevo plan ; tradu- 
cido al castellano de Ja 8e edicion francesa con 8 mapas. 
Paris, Smith. 8. 

1587. Malte -Brun: Precis de la geographie univer- 
selle, ou Description de toutes les parties du monde, snr 
un plan nonveau, d’apres les grandes divisions naturelles 
da globe ; pre'cedee de l’histoire de la geographie chez les 
penples anciens et modernes, et d’une theorie generale de 
Ja geographie mathematique , physique et politique, et ac- 
compagnee de cartes, de tableanx analytiques, synopliques 
et elementaires, et d’une table alphabetique des noras de 
lieux. T. VIe. Description de l’Europe orientale. Paris, 
Aim^-Andr«;. 800 p. 8. (10 fr.) — ** Reich an Winken und Auf- 
schlüssen in ethnographisch - linguistischer Hinsicht; so soll z. B. 
die Sprache der Albanesen von der pclasgischen stammen, und die 
der Wallachen Grundzüge mit der ursprünglich italischen gemein 
haben. L. M. Bullet, d. s. h. T. VI 11, p. 20 sqq. Bei der Be- 
schreibung der Türkei findet man eine physische Chorographie Grie- 
chenlands, wobei die Alten von Homer und Hippokrates an mit den 
neueren Reisenden verglichen werden. Bullet, d, s. g. T. VIII, p. 

113 — 45. 

1588. J. Martin: Cours abrege de geographie an- 

cienne et moderne, adopte par le conscil ri. de l’instrnc- 
tion publique. 5e cd., augmentee de notes liistoriqaes 
sur la geographie ancienne ct sur celle da moyen agc, 
pour faciliter rintelligence des aulears classiques. Paris, 
Rillet aine. 12. (2 fr. 50 c.) 

1689 . E. Mentelle: Geografta e cronologia antica c 
moderna in continuazione al compendio della Storia Uni- * 
versalc del sig. conte di Segur coi ncssi o legami storici 
che congiungono le storie separate coli’ intero corpo di 
essa storia universale. Tomi I — V. Milano, A. F. Stella. 

18. — Statt des schon etwas veralteten, oft ungenauen Werks des 
Franzosen hätte man besser ein neueres teutsches oder englisches 
überarbeitet, oder ein neues verfasst. Die classische Welt wird im 
2 — 4ten Band behandelt, aber namentlich über Etrurien viel Irri- 
ges gesagt. Bibi, lt T. 46 , p. 227 — 232. 

1590. Nuovo Dizionario Geografico universale stati- 
stico -storico- commerciale compilato solle grandi opere di 
Arrowsmith, Büsching, Balbi, Cannabich, etc., conforme 
Repert. I. 14 
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alle ultime politiche transaziom e alle pm recente scoperte 
ridolto a ma°-°ior estersione di qnalunque altro Dizionano 
italiano opera originale italiana d’una societa di doth. 
VeneJia ’intonelli. 4 . - Das erste Heft enthält als Einleitung 
die beschichte der Geographie von den filteren Zeiten an, und ist 
in Rücksicht auf die Römer nicht ohne Interesse. Bibi. 1t. T. 44, 

„ 398 Jene Geschichte ist sehr seicht und lückenhaft, die ganze 
Arbeit höchst oberflächlich und fehlerhaft. Bullet, d. s. g. 1. \ 1H, 

P ’ 11 ?so^ ’ C. X pfaff: Handbuch der Weltkunde, zum Ge- 
brauche der Jugendlcbrcr und zur Belehrung filr Gebil- 
dete ieden Standes. Yierter Theil. Tübingen, Osiander. 
432 8 8. (i tlilr. 1 gg r -) — (**d. 1 — 8; s. Jahn 1827, 1, p. 63 

sna 1 Löblich , «bschon in der Anordnung nicht ganz zu billigen. 
Enthält die politische Geographie; im AHgemeinen fl«s.jg zusam- 
mengetragen und verarbeitet. Reuscher in Jahn 1828, 1H, p. 233 

_ 89 i592. S. E. Schirlitz: Leitfaden für den Unterricht 
in der alten Geographie. Halle, Grunert XII u. 142 8. 8. 

!‘“r 1 _ Kein blGsser Auszug des Handbuchs, berücksichtigt 

neuere Forschungen; verdient allgemeine Empfehlung. Heck Rep. 
iRon II, S. 434. mit grossen Vorzügen; doch genügt weder Anord- 
nung' noch Bidiaiidlung; T. Sch. in Päd. P. I.. B p, 89 - 93. 
"kÄ!) practisch eingerichtet, obsclion die Gage und i-.icbtung im 
Einzelnen nicht immer angegeben ist, ff. in A. N. /. 1829, H, p. 
...q (picht der beste unter den vorhandenen Leitfaden, indem die 
Kamen genau angegeben sind, Leipz. L. Z. 1826, p. 1445. lobens- 
werth ist die Eintheilung und Rücksicht des l rosodischen , hinzel- 
nes ist flüchtig. W. O. M. in Jen. 1.. Z. 1827, Erg. 60, p. 137, 143 
— 48 (KA.) 

1503. F. C. L. Sichler: Leitfaden zum Unterricht in 
der alten Geographie für Schüler in den obern Classen 
der Gymnasien, durchgängig mit der Bezeichnung der 
richtigen prosodischen Aussprache der geographischen 
Namen versehen und zur Erklärung des schon bekannt 
gemachten Schulatlas in 13 Blättern eingerichtet. Cassel, 
§ohnd. XXIV u. 279 S. 8. (14 ggr.) - Beck Rep. 1826, IV, 8 
218 - enthält die Vorzüge des Leitfadens. Manches ist icrbessert 
und’ zugesetzt, doch hätten manche Namen und die Citate Wegfäl- 
len und mehr die neuere Geographie berücksichtigt werden kön- 
nen- / in Päd. P. h. B. 1827, p. 176. Auf das Prosodische und 
die 'vergleichende Geographie ist vorzüglich Rücksicht genommen; 
sichtbarer Fleiss; reichhaltig hei einzelnen Mängeln; der Styl kurz 
und bestimmt; die Topographie könnte vollständiger sein. Ausfuhr- 
liehe Schilderung der Landschaften. V\. O. M. in Jen. L, Z. 1827, 
Erg. 68, l>. 137, 148 — 55. (KA.) . , 

159 Ü. F. Stiller: Pallas, ein historisches, politisches 
und geographisches Journal; s, Nr. 1782. 

1595. J. H- Fass: Leber den Occan der Alten; 

in dessen Antisymbolik Th. II, S. 115 — 155. 
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1598. K i n z eines. 

lieber die Erfordernisse an einen Atlas, namentlich an 
einen Schulatlas ; C. Kar eher in Heid. J. p. 500 — 503. — Wie 

alte und neue Geographie zu behandeln; Reinganum in Seeb. Kr. 
B. S. 727. •*— Europa; Baur in Heid. J. p. 518 sq. — . Pcutin- 
geri tabula; Bemerkungen darüber; Wien, Jahrb. 1828, 33 , S.221. 

5. Reisen. 

1597* Caillot: Abrege de lhistoirc ge'nerale des 
voyages par Laharpe , rerluit aux traits les plus intere's- 
sans et les plus curieux. 3e ed. 2 vois. 12 . 39 y 3 feuilles, 
Paris, Ledentu. 8 pl. (6 fr.) 

1598 . J> B. Eyries et Malte- Brun: IN ou veiles a fina- 
les des voyages, de Ja geographie et de l’histoire, ou Ile- 
cucil des relations originales inedites, commuaiquces par 
des voyageurs frangais et etrangers; des voyages nouveaux, 
traduits de toutes les langues europeenncs, et des memoi- 
rcs historicjnes sur 1’ongine, la langue les moenrs et les 
arts des peuples, ainsi que sur les productions et le com- 
merce des pays jusqu’ ici peu ou mal connus; accompag- 
nrfcs d’un bulletin 011 l’on annonce toutes les decouvertcs, 
recherches et entreprises, qui tendent a accelerer les pro- 
gr es des Sciences hisloriques, et specialement de la gc'o- 
graphie; avec des cartes et planches. Vllle annce. 4 vol. 
8. Paris, Gide fils. (30 fr. pour Paris, 42 pour l’etranger.) 

1599. Gamba: Voyage dans la Russie etc. Paris, 
Trouve. Tom. 2 . 8 . — Enthält auch für die alte Geographie 
manches Wichtige. Bibi. lt. T. 44, p. 227 sqq. 

1600 . J. L. La Harpe: Abrege de l’histoire gene'ralc 
des voyages, contenant ce qu’il y a de plus remarquable, 
de plus utile et de mieux avc're dans les pays oii les voya- 
geurs ont penctre; les moeurs des habitans, la religion, 
les usages, arts et Sciences, commerce et manufactures. 
Nouvelle ed. , revue et corrigee etc. Figur es. 4 p. 8 8 pl. 
Paris, Ledentu. — Gehört zu dem aus 15 Karten und 24 Bänden 
Text bestehenden im J. 1825 vollendeten Werke. 

löOl. A. Besage: Historisch - chronologische Notiz 
von den vorzüglichsten Seefahrern; in des Verfs. Atlas von 
Dusch, Nr. XXIX. lieber Hanno, Skylax, Necho’s Schiffer darf 
man Nichts suchen. 

1602 . C. A. Walckenaer : Histoire generale des voya- 
ges, ou Nouvelle collection des relations de voyages par 
iner et par lerrc misc en ordre et compldtee jusqu a 110s 
jours. T. I — VI. Paris, Leffc vre. 8. (7 fr. chaq. vol.) 

c. Karlen . 

1Ö03. Atlas geograpbique general, dresse pour l’usagc 
des Colleges. Paris, Johanncsa. fol. 12 cartes de ia göogr, 
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ancienne. (14 ft*.) — • Des mßmes cartes reduites aa quart 
poar la surface. 8. (li fr.) 

1604. Atlas der alten Welt. Besiehendans 14 Kar- 
ten mit erklärenden Bemerkungen und Geschichtstabellcn. 
5te Auflage mit ganz neu gezeichneten und gestochenen 
Karlen und berichtigten Tabellen. Weimar, geogr. Insti- 
tut. 4 Bog. 4. (1 thlr. 12 ggr.) 

1 Ö 05 . F, G. JBenicken: Orbis terrarum antiquus, se- 
cundurn optimos auctores tarn veteres quam recentiores in 
nsum scholarum exaratus. Fase. I, 6 tahb. Weimar, geo- 

S raph. Inst. Fol. (2 thlr.) — Geogr. Eph. 21, p. 57 sq. (A.) 

ourn. gen. de la litt, etrang. p. 268. Das Ganze soll aus 3 gleich 
starken Lieferungen bestehen. ... 

1606. JL’ Europe. Sieben Blätter in Bibliomappe Nr. 1569 . 
1607* Gosselin: Die den Allen bekannte VVelt; nach 
Marinus von Tyrns, hergestellt von G.; in Lcsage Atlas v. 
Dusch, Nr. V. — Die Umrisse der 4 grossen Monarchien, Alexan- 
ders und Xenophons Feldzüge und Andres dergl. sind angedeutet. 

1608. A. JL L. Heeren: 4 Karten der alten Welt; 

in des Verfs. Ideen, s. Nr. 1844* 

1609. F. v. Haussier: 10 Karten zur Uebersicht der 
Kriege der Alten; in dessen Versuch einer Kriegsgeschichte, s. 
Nr. 1846. 

1610. A. Lesage: Atlas historique , genealogiqtie, 
cbronologiquc et geographique. Verschiedene Ausgaben s. Nr. 
1820 — 23. ; . - 

1611. A, Lesage: Geographisch-historisch-physische 

Weltkarte; in dessen Atlas von Dusch, Nr. XXIX. Gibt bei den 
wichtigsten Punkten unserer Erdkugel, was ihn besonders merkwür- 
dig macht, wann und von wem er entdeckt sei u. s. w. 

1612. A. W. Möller: Kleiner historischer Schulatlas 
zur allgemeinen Weltgeschichte für den Schulgebrauch, 
zunächst zu dem chronologischen Abriss der Weltge- 
schichte von Fr. Kohlrausch, nach dessea Angabe ent- 
worfen. Zweiter Abdruck. Elberfeld, Büschler. 10 Blätter. 
Fol. (1 thlr.'O — Zu rühmen; dem Zweck vollkommen entsprechend; 
frei von groben Irrthümern. W eise in Jahn 1828, 111, p. 88, 91 
— 94. (1.) 

♦ 1 Ö 13 . Politisch-historischer Schulatlas der alten Geo- 

graphie. Nach einer erleichternden Methode. In 16 litho- 
graphirten Blättern, illuminirt. Cassel. 3 Lief. Querfol. — 
** Lit. Bl. z. Sch. Z. 11, 1827, Nr. 41. Die 4te Lieferung wird das 
Ganze vollenden. 

1614* G. G. Rcichardi : Orbis terrarum antiquus. Tab. 
XIII. Dacia Orient., Sarmatiä, Caucasus, Scytliia intra 
Imauni. Norinibergae, Campe. (1 thlr.) — (Die früher erschie- 
nenen 12 Blätter 1819 — 24 zusammen 9 thlr. 8 ggr.* der dazu ge- 
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hiirige Thesaur. antlq. 1824.) Trefflich; das Neuste ist bei eignem 
Studium sorgfältig benutzt. Colt. G. A. 1830? p. 1696 sq. (A.) Ue- 
ber eine Bemerkung des Recens. in Hall. L. Z. 1830, Erg. Nr. 115, 
s. Reichard ibid. 1831, lutell. Bl. p. 8 — 11 und dagegen der Rec. 
p. 11 — 13. ^ ^ 

1Ö15. A. Tardieu: Atlas pour servir a l’intelligence 
de I’llistoire generale des voyages, de Laharpe, Paris, 
Le den tu. fol. 15 cart. (24 fr.) — 7tc und letzte Lieferung zu 
Laharpe’s Abrege de l’hist. gener. des voyages. 

1616. F. C. L . Sichler: Polilisch - historischer Schnl- 
altas der alten Geographie. Nach einer erleichternden Me- 
thode in 13 lithographirten Blattern, illuminirt. Cassel, 
Bohnö. 18 Bl. (iuer Kol. (2 thlr.) — Liefer. 1, 1825. Heid. J. 
1826 , p. 499.) Hie Geographie objectiv betrachtet; die Karten im 
Ganzen sauber lithographirt und gut illuminirt; 154 in Päd, P. L. 
B. 1827 , p. 355 sq. 

1617. L. Vivien: Atlas universel ponr servir a Tetnde 
de l’histoire et de la geographic ancienne et moderne. 9* 

— Ile livr. Paris, Me nard et Desenn e. F. (10 fr.) * 

1618. 41 ethnographische Karten in Balbi s Atlas ; 
s. Nr. 1568 . 

2. Der Griechen. 

1619* Avenel: Sur la Geographie d Hcrodole y par J. 
B. Gail. Paris. 12 p. 8. — Auszug aus der Rev. encyclop. Juni. 

1Ö20. E. H. Barker : Dissertatio de Pallene et Pcl- 
lene: in qua et illustrantur et emendantur multi scriplo- 
rnm veterum loci. — Class. Journ. Vol. XXX1H, p. 258 — 263. 
Planlos. A. S. Z. 1828, II, Nr. 44. 

1621. F. Cordes: De oraculo Dodonaeo; s. Nr. 1995 . 

1622. F. Goeller : Topographia Syracusarum aeri in- 
cisa; in seinem Thucyd. Vol. I und dazu Vol. II, 485 — 87. 

1623. v. Hammer: Griechenland in seinem heutigen 
Zustand verglichen mit dem früheren. — . Wiener Jahrb. 1826, 
11, S. 40 — 69, 80 — 111. 

1Ö24 ; v. Hammer: Uebcr den Türkischen Seeatlas 
von Piri-Rcis. — Hertha, 1826, Vol. V, Heft 2, p. 99. Dieses 
für die Türkei sehr bedeutende Werk belehrt uns genau über den 
Umfang und die türkische Benennung der griechischen Inseln. Aus- 
züge im Bullet d. s. g. T. XVIII, p. 459 — 465. • ■ 

1 Ö 25 . R. Hy de - Greg : Bemerkungen über die Lage 
von Troia und über die TroianiscJ,ie Ebene , gestützt auf 
eigne Beobachtungen; mit" einer topographischen Karte. 

— Das Dorf Bournabaschi liegt an der Stelle des alten Troia, 
die Ebene, die sich von hier bis an den Hellespont erstreckt und 
von den Vorgebirgen Sigeum und Rhöteunt begränzt wird, ist der 
Schauplatz der in der Ilias besungenen Thaten, Die Karte ist nicht 
so detaillirt wie die von Choiscul-Gouffier, die dem Engländer 


Digitized by Google 


214 


Saclikunde. 


=ä= 


*JTT 


unbckannt ist. D — g, Bullet, d. s. g. T. VII, p. i sq. nach Me- 
moirs of the literarv and philosoph soc. in Manchester, 2 ser. Vol. 

.. IV, p. 151. ^ • 

1626. //. Köhler: Topographie von Troia; »nMemoir. 

de l’Acad. de St. Petcrsb. T. X, p. 817. 

1627. II Koehler: Memoire sor les lies Leuce et 

Boryslhenes et la conrse consacrees a Achillc dans le 
Pont-Enxin; sor la ville d’Olbic et le litoral de Sarmatie; 
in Mem. de 1'Academ. de St* Petersb. T. X, S. 581 — 46. — Eine 
gelehrte, wichtige Abhandlung besonders für Strabo und Ptolemäus. 
Beck Kep. 1828, II, S. 10. . * 

1628. F. C. II Kruse: Hellas oder geographisch-an- 
tiquarische Darstellung des alten Griechenlandes und sei- 
ner Colonicen , mit steter Rücksicht auf die neuern Ent- 
deckungen. 2r. Theil. le Abtheilung. Leipzig, Voss. VIII 
und 655 S. 8. (3 thlr. 12 ggr.) — Bd. 1, 1825; s. Beck Rep. 1825, 
11, S. 435. Geogr. Eph. 19, p* 19. Hall. L. Z. 1826, Nr. 91, 92.) 
Reiches Material mit Auswahl, Prüfung, Angabe der Quellen und 
Berücksichtigung der neuern Forschung. Umfasst Attika, Megaris 
und üiiotien. Beck Rep. 1826, 1, p. 862. II, p. 430. [Geograph. 
Ephemcrid. XIX, p. 19 — 25. Leipz. L Z. 1826, Nr. 167.) Wien. 
Jahrb. XXXIII, p. 48 — 136 und XXXIV, p. 41 — 111. zeigt gros- 
sen Sanunlerllciss , der nepe und wichtige Notizen mittheilt. Doch 
ist Alles zu sehr zerstückelt. Eine wissenschaftliche Bearbeitung 
fehlt ganz; die Kritik im Einzelnen ist nicht immer glücklich. Rein- 
ganum in Jahn 1827, II, p. 59 — 73 mit Bemerkungen und Zusä- 
tzen über Megaris. Lehrreich, doch etwas übereilt; hin und wie- 
der schwache Hyputhesen. Siebelis in Jahn 1828, II» p. 84 — 
91. (KA.) mit grosser Sammlergeduld und gewissenhafter Benutzung 
der Quellen; lichtvoll geordnet mit eignen Urtheilen. Böttiger in 
Tüh. L. Bl. 1827, p. 42. (A.) die Hilfsmittel mit Fleiss und Umsicht 
benutzt, und zu Forschungen anregend, wenn man auch nicht über- 
all beistimmen kann. Die Charten sind willkommen. U. in Geogr, 
Eph. 21, p. 367 — 71. (A.) Bullet, d. s. g. T. IX, p. 91. 

1629. la Grece et la Turquie d'Europe in: Collection 
de resumes geographiqncs T. V. ». Nr. 1575. 

1Ö30. II Lauvergne: Description de Eile de Cos. — 
Eine trefflich verfasste Beschreibung in archäologischer, historischer 
und physischer Hinsicht, so genau als sie sich mit mancher Gefahr 
und grosser Mühe unter den Augen eines ungläubigen Despoten ent- 
werfen liess. L. S. M. Bullet, d. s. g. T, XI, p. 133 — 136 nach 
Journ. d. Voyag. nr. 93, janv. 1828. 

1Ö31. Letronne: Kritik der Nachrichten, welche die 
Alten von den Messungen der Erde durch alcxandrinische 
Mathematiker geben; Memoir. de l’Acad. des lnscript. T. VI. 

1Ö32. Letronne: lieber die Bevölkerung Athens; 
Memoires de l’Acad. des lnscript. T. VI. Auszug daraus in Gott. 
Ci; A. ' ;• .. 

1Ö33. Letronne: Observations histonqucs et geogra- 
phiques sür le P(5riple, attribntf a Scylax. Paris. 4. — Des 
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Verfs. Recension der Gail sehen Abhandlung sur le Periplc de Scy- 
lax ct sur l’epoque de sa redacttun, aus Journ. d. sav. 1826, p. 75 
— 89, 195 — 203, 259 — 269. Siche: Geographi graeci minures, 
ed. Gail. 

1Ö3Z|. Malte- Brun: Dcscription de l’Europe orien- 
tale; s. Nr. 1587. 

1Ö35. Marcille: Geographie lopographiqnc et hislo- 
rique de la Grece ancicnne et de la Grece moderne. Me- 

lun, chez l’auteur. 12. 

1Ö3Ö. On the position of the ancicnt town Tanais. 
Exlract of a letter by M. Stempkofsky. — dass. Journ. V. 
83, p. 195 — 97. Nicht unbedeutende Trümmer und aufgefundene 
Vasen zeugen dafür, dass T. auf der rechten Seite des Don, auf 
einer steilen Höhe, unfern des Kosakendorfs Nedtigofky, lag. 

1637 . S. L. Plehn: Lesbiacorum über; s. Geschichte. 

1 Ö 38 . Re'Sume geographique de la Grece et de la 
Turqilie. Paris. — Von einem ungenannten Griechen; der physi- 
schen Geographie wegen zu beachten. Jahn 1829, 1, p. 372. 

1639. Solger: Ueber die älteste Ansicht der Griechen 
von der Gestalt der Erde; in seinen nachgelassenen Schriften 
T. 11. 

1640. Slcmpkqfsky: Izsledovanie 0 mestopologe'nii 

drevnikh gretchcskikh posselenii mejdon tirassome i bory- 
sthenome. (Untersuchungen über die Lage der alten griechischen 
Colonien am Pont Euxinus, zwischen dem Tanais und Borysthenes, 
veranlasst durch die 1823 zu Odessa aufgefundenen Rautrümmer, 
mit einer Karte zur Vergleichung des alten und neuen Zustandes.) 
Petersburg. 80 p. 12. — Ganz abweichend von Männert; sucht 
zu erweisen, dass der Hafen von Odessa der Istrianorunf portus 
der Alten ist J — t. Bullet, d. s. g. T. XI, p. 116 — 122. 

1641. W. Wachsmulh : Die Pässe des Kithäron; 

in seiner Hellen. Alterthumsk. 1, 1, S. 207 — 99; Geruneia und 
Oneion; ib. S. 299 — 800. 

1642. H. W. Williams: Select views in Grcece. No. 

V. Edimbourgh and London, Hurst and Robinson. — Die be- 
ste Lieferung der schönen Sammlung. Die Gärten der Akademie zu 
Athen, mit passenden Figuren ausgeschmückt, den Olenos, die Rui- 
nen des Minerventempels, Misitra, trefflich aufgenommen lind aus- 
geführt. London, liter. Gazette, 1. april 1826, daraus Bullet, d. s. 
g. T. VH, p. 294. 

1643 . X.: On the population of Athens. — Mus. Crit. 
Cantabr. II, p. 215 — 217. Die Seelenzahl Athens im 4ten Jahr- 
hundert v. Chr. wird nach der von Demosthenes in der Leptinea be- 
stimmten Getreideeinfuhr auf 100,000 berechnet. 

1644. Ueber die ersten Karten bei den Griechen ; 

F. Passow in Jahn I, p. 155. 
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1645. 3 . 3 . Barihelemy : Voyagc du jeuno Anacharsis 
cn Grece, vers le milieu da 4 e siede, avant lere vulgaire. 
Atlas redige d’apres les explorations des voyageurs mo- 
dernes Companies avcc les descriptions des autcurs an- 
ciens, par A. Tardieu. ln 4 oblong. Paris, Jan et et Co teile. 
10 livr. (8. 50. chaq. iivr.) 

1646. J. Barihelemy : Yoyagc du jeune Anachar* 
sis en Grece. "Vlll vol. 82. 1 carte, planches. Paris, Rerquet. 
(16 fr.) 

1647. 3 . 3 . Barthelemy: Voj'age d’Anachnrsis en 
Grece, vers le milieu. du quatrieme siede avant Ter e vul- 
gaire. 1 — 20 livr. En un scul voliime. 8. Paris, Sanson. — 
Ist auf 21 Lieferungen berechnet und soll ohne Atlas 21 fr. kosten. 

164O. Viaggio di Anacarsi il giovine nella Grccia, del 
sig.^ Barihelemy. Nnova cd. riscontrata solle uitime ed. 
pangine. Y’enezia, Antonelli. rol. 12- 16. con atlante in 4. 
obl. 4825 — 26. — • Gut übersetzt und elegant, Bibi. 1t. T. 46, 
p. 118. 

1649. P- O, Bröndsted: Reisen und Untersuchungen 
in Griechenland, nebst Darstellung und Erklärung vieler 
nenentdeckten Denkmäler griechischen Styls und einer kri- ’ 
tischen Uebersicht aller Unternehmungen dieser Art von 
Pausanias bis auf unsere Zeiten. In acht Büchern. Sr. 
IVlajV dem Könige von Dänemark gewidmet. Stuttg., Cotta. 
Erstes Ruch. XX u. 129 S. F. mit 34 Kupfer t. (10 thlr. 16 ggr.) 

— s. Archäol. (Jeher Ceos, dessen Bewohner und Denkmäler; 
Beck Rep. 1826, II, S. 183, aus wahrhafter Begeisterung entsprun- 
gen und mit dem redlichsten Fleisse begonnen; archäologischen, hi- 
storischen, gebgrapbischen Inhalts, hebt das Neueste und Merkwür- 
digste heraus mit strenger historischer Wahrheit. N. Rach in A* 

S. Z. 1828, II, p, 785 — 807. (KA.) In kritischer und typographi- 
scher Hinsicht sind keine Kosten und Mühen gescheut worden ; der 
Verf. ist kritisch unbefangen. Horner in Jahn 4827, II, p. 245 sq. 
Eine gediegene Arbeit, die wissenschaftliche Belehrungen auf eine 
elegante, unterhaltende Weise und in zuweilen blühendem Styl gibt. 
Eine gewisse Weitschweifigkeit wird entschuldigt durch die Berück- 
sichtigung der Dilettanten. Die artistische Ausstattung lässt Nichts 
zu wünsenen übrig; die Kupfer sind künstlerisch vollendet. — IJ über- 
raschende Resultate. F. O. in Hall. L. Z. 1827, Nr. 48 , 19, p. 137 

— 52. (KA ) ein grosser Gewinn der archäologischen Literatur; ein 
Pracht - und Kunstwerk mit trefflichen Zeichnungen, correctem 
Druck. Scharfsinn, Reichthum der Ideen und unbefangener For- 
scherbljck, put voller, edler Seele. Die Erläuterungen genau. 
Doch sind, fremdartige Betrachtungen eingemischt und die Darstel- 
lung übertrieben umständlich und weitschweifig, y. in Jen. L. Z. 
4826, Nr. 151, p. 211 — 61. (KIA ) Ein Werk von bleibendem 
Werth, befriedigt die strengsten Forderungen, erfreut durch Inhalt 
und Darstellung; enthält eine Menge feiner, gelehrter, scharfsinni- 
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gcr Bemerkungen in sachlicher uml sprachlicher Hinsicht. Creu- 
zer in lleid. J. 1826» p. 663 — 81. (KUJ Nicht vollständig aus 
eigner Anschauung entstanden, in einem lebendigen, anziehenden 
Styl mit philosophischen Betrachtungen, besonnenem U'rlheil. We- 
niger Beilagen wären zu wünschen, ßiickh in Berl. 1. 1827, p. 1 
— 38. (R.) Tief eindringende, scharfsinnige, archäologische, histo- 
rische, geographische und didactische Forschung, iiüttiger in 
Drestln. W egweis. 1826, p. 129 sq. (.1.) sorgfältige, gelungene Kup- 
fer. S. in Tüh. K. Bl. 1826, p. 172. (A.) gebürt zu den ausgezeich- 
netsten Werken seiner Darstellung und Anordnung nach ; ein Ge- 
winn für Mythologie und Kunstgeschichte. W. B. M. in ’lüb. L. 
Bl. 1826, p. 261 — 63. (A.) Uelation davon grösstentheils mit lo- 
hender Beistimmung, obschon hier und da genauere Untersuchung 
gewünscht und einzelne Berichtigungen gemacht werden in Giitt, G. 
A. 1826, St. 178, 79. Kiu Plagiat aus dem handschriftlichen Nach- 
lass Villoisons, die der Verf. inonatlang excerpirte; die Karte 
XII ist falsch. Das Plagiat soll nachgewiescu werden iu geographi- 
scher, archäologischer, philologischer, historischer und naturhistori- 
sclier Hinsicht (Dass Villois. Papiere benutzt worden sind, na- 
mentlich Steilen daraus, zeigt sich; aber darum ist dies noch kein 
Plagiat.) — t— in Hermes 82, p. 261 — 91. (KA.) Siehe dagegen 
Hröndsted: Heber den Aufsatz in dem Hermes etc. Stuttgart 1830- 
8. höchst willkommen von einem vielseitig gebildeten, methodisch 
verfahrenden Alaun. Göthe K. u. A. V, 8, p. 179 sq. (A.) reich- 
haltige Mittheilungen. Tüb. K. Bl. 1831, p. 85 sq. (A.) Ein trefl'- 
lichcs gelehrtes und erschöpfendes Werk. Depping in Bullet, d. 
s. h. T. VI, p. 201 — 3. (A.) ü. Bullet, d. s. g. T. VIII, p. 310. 
Grosse Sachkunde. Bibi. It. T. 13, p. 112; erscheint auch englisch 
und französisch. S. Nr. 1651. 

1650. P. O. Hröndsted: Ileisen und Untersuchungen 
in Griechenland, etc. Erstes Buch. 18% Bogen l. , nebst 
Platten. Paris, Ke nou ard. (10 fr.) — Es sollen 8 Lieferungen 
werden, deren Preis nach Erscheinung der Iten erhöht wird. 

1651. P. O. Hröndsted: Voyages dans la Grcce ac- 
compagntis de rcchcrchcs archeologiques et suivis d’un 
aperga sttr toutes les entreprises scientifiqnes qui ont eu 
lien en Grcce depnis Pausanias jusqu' ä nos jours. le livr. 

18‘/i feuill. plus des planches, Paris, Uenouard. (40 fr.) lm 

ersten Heft werden vorzüglich griechische Münzen mit grosser Sach- 
kunde erklärt. Bibi. lt. T. 43, p. 112. 

1Ö52. L. I)nprc: Voyage ä Athenes et ä Constanti- 
ftoplc, ou Collection de porlraits, vtics et costumes grecs 
et otlomans peints d’apres nature cn 1819 , lilhographies 
ä Paris Ct colories. Paris, Goujon et Tormentin, Dondey- 
Dupre etc. 2c livr. F. 4 feuill. 4 pl. 3e livr. 3 feuill. 4 pl. (20 
fr. chaq. livr. aux souscript.) — Das Ganze soll aus 10 Lieferungen 
bestehen; mit besonderer Rücksicht auf Kuust, lebendig und inil 
Gefühl geschrieben. Blätt. f. 1. U. 1828, S. 47 sq. *. (6.) 

1653. F. C. II. L. Pouqucville : Voyage de Ja Grece, 
avec cartcs, vncs ct ligurcs. Dcuxicine dd., revue, corri- 
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gee et angmentec. T. I — IV. Paris, Didot, 8. (18 fr. chaq. 
toI.) — T* Das vollständigste, aber auch ungenaueste und fehler- 
vollste Werk in seiner Art; enthält über Kpirus, Akarnanien, Thes- 
salien, Macedonien sehr viel Neues, über das übrige Griechenland 
für die, welche mit Chandler, Dodwell, G e 11 , Stuart und 
Leake bekannt sind, gar Nichts. I’ouq. besitzt mancherlei Kennt- 
nisse, besonders grosse Kenntniss des jetzigen Zustandes des Lan- 
des, ungemeine Beobachtungsgabe, ist aber ein Fremdling in der 
Archäologie und Philologie, und schweift doch bei jedem Schritt ins 
Alterthum über. Die neue Ausgabe hat eine treffliche Karte von La- 
pie statt der früheren unbrauchbaren von Barbie du Bocage; 
doch sollten die im Text enthaltenen antiken Namen mit angegeben 
«ein. Letronne, Journ. d. sav. 1828, p. 218 — 227, 421 — 431, 
513 — 553, und daraus Bullet d. s. h. T. IX, p. 388 — 398. T, X, 
p. 248 — 260, 385 — 98. Foreign quaterl. Rev. p. 201 — 17. 
Das ungemein interessante und wichtige Werk des vielseitigen und 
gründlich gelehrten Verfs. ist durch die neue verbesserte Aufl. noch 
mehr vollendet worden. D. Bullet, d. s. g. T. XI, p. 206 — 208. 

1654. Notes d’un voyagc fait dans le Levant en 1816 
Ct 1~. 85 V* flies. 8. Paris, impr. de F. Didot. — Nicht ini 
Buchhandel. 

1Ö55. Ramsay: Voyages de Cyrus, saivis d'on dis- 
cours snr la mythologic. Nonvelle ed. , revuc, augmcntec 
de notes geographiqucs , historiques, mythologiqucs. Par 
L. Philippon de la Madeleine. Paris, Ferra jeune. 12. (2 
fr. 50 c.) _ ... 

1656. Viaggi d ’Antenore nella Grecia e nell’ Asia, 
traduz. rivednta still’ ultima ediz. francese e corred» di 
note da F. L(enghano). Milano, Sonzogno. 12. finora tomi 
2. 1825 — 26. — Schöner Abdruck. Bibi. It. T. 51 , p. 237. Dies 
Werk Lantier's ist gründlicher, tiefer und freisinniger, als Bar- 
thelemy’s Anar.harsis, an das es sich anschliesst. Der Styl ist an- 
muthig. Antol. 1‘. 24, Nr. 70, p. 126. 

b. Karten , 

1657. Müller: Makedonien; in dessen Werk über die 
Wohnsitze des makedonischen Volks. 

1Ö£»3. L’Asie. Mehre Blätter in Bibliomappe. Nr. 1569. 

1659. Babylons hängende Gärten. Gail: Atlas, Pl. 100. 

1660. P. O. Bröndsled: Topographische Karte von 
Kartäa; in dessen Reisen B. 1, Beil. 6. 

1661. Karte von Ccos; ib. Beil. 12, 30. 

1662. Copie einer von Agathodämon nach Ptolc- 
mäus entworfenen Karte; ib. Beil. 29- 

1663. Brue: Carte ge'ncralc de la Grece moderne, 
de l’Archipel , de l’Albanie, de la Maccdoine. Paris, Brue. 

1664. Carle de l’Asie au temps d'Alexandre le Grand. 
Nr. 3 in Klaproths Tableaux historiques de l’Asie. Paris, Schu- 
bart. — • L. Bullet, d. s. h. T. IX, p. 152. 
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1665. Carte de la Grecc, qu Theatre de la guerre 
entre les Grecs et los Tnrcs en 1820. (6 fr.) 

1666. Carte generale de la Grecc moderne, de l’Ar- 
chipel, de l’Albanie, de la Macedoinc et de la Romelie. 
1 feuil. Paris. — Gauttier, Smith, Gell, Pouqueville, Dod- 
w e 1 1 u. A. sind benutzt. Bullet, d. s. g. T. XIII, p. 349. 

1667. Chersonesns Taurica. Gail, Atlas, PI. 102. — 
* Eine ganz neue Arbeit, bei der Strabo Führer war. E. C. D. A. 
Bullet, d. s. h. T. VII , p. 248. 

1668. Gail: Atlas contenant, par ordre cbronologi- 
que, les cartes relatives a la geographie d’Herodole, de 
Thucydide et dp Xenophon; les pians des hataillcs decri- 
tes par ces trois historiens etc. Paris, Gail. 107 cartes 4. 
(60 fr ) — , ** Gails Angaben und Erläuterungen stützen sich auf 
gründliche philologisch- kritische Untersuchungen, und weichen dar- 
um vielfach von denen d’Anville’s ab. E. C. D. A. Bullet, d. s. 
h. T. VII, p. 111 — 115, 245 — 250. E. Chopin d’Arnou rille. 
Bullet, d. s. g. T. X, p. 189 — 197. 

1669. Hannonis et Sculacis iter; in Gcogr. minor. cd. J. 
F. Gail, T. I. 

1670? Ilerisson: Carte de la Grecc et des pays adja- 
cens. Paris, Jean. 

1Ö7A* fl» Kühler: Lcdcc und Borysthenis samt 
einem Theil des schwarzen Meeres; in Memoir. de l’Academ. 
de St Petersb^$. 

1672. La Grece Werken vqtk/Barlhelcrny , 

Malte -Brun, Per rot, Pouqueville , Br es. 

1673. Lapie: Carte pbysique, historique et routiere 
de la Grcce, dressee au 400,000, d’apres les materiaux re- 
cucillis par MM. les comtes Guilleminot, Troncelin etc. 
Paris, Ch. Picquet. (40 fr. sur feuillc colombier.) 

1674. A. Lesage: Das alte Griechenland mit seinen 
Abtheilungen, zum Versländniss seiner fabelhaften sowohl 
als seiner historischen Zeit eingerichtet; in dessen Atlas von 
Dusch, Nr. VI. — Der Zug der persischen Meere und Flotte ist so 
angegeben, wie fast jeder Schüler ihn zeichnen könnte; das Ganze 
dürftig und in kleinem IMaassstabe; so wie denn das ganze Werk 
nicht für tiefer Eindringeude, sondern für den ersten Anlauf be- 
stimmt ist. 

# 1675. Olympia , das Gebiet, keine Stadt, topogra- 
phisch dargestellt von Gail , Atlas , PI. LXXXI u. 3 f. — • E. 
C. D. A. Bullet d. s. h. T. VII, p. 247. 

1676. Orbis S. tabula Scylacis ; in Geogr. minor. ed. J. 
F. Gail, X. 1. 

1677. Plehn: Lesbus insula; in dessen LcSbiacorum libr. 
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1673. Sotzmann: Griechenland nach den besten • 

Hiilfsmitteln. Neue, von Diewald verb. and verm. Ausg. 

Nürnberg, Schneider. F. (8 ggr.) 

1679. Theocrit's Geographie. Gail, Atlas, Pi. 73, 75, 

89, 90. 

1680. Topographische Karte von Amphipolis nach 
Thukydidcs. — * E. C. D. A. Bullet, d. s. h. T. Vll, p. 114 . 

l 63 l. Topographische Karte von Kolonos, nach So- 
phokles. Gail: Atlas, PL 88. 

1682. Topographische Karte von Plataeae, nach 
Stanhope nnd Gell; in Gails Atlas PI. XXVI. — Kein Phan- 
tasiestück wie die bisherigen. E. C. D. A. Bullet, d. s. h-T. VII, 

P. IH- 

1 Ö 83 . L. Vielen: Graeciae antiquae et Maccdoniac 
inappa specialis. Paris, Menard et Desenne. F. (8 fr. 50 c.) 

— Gehört zur Ilten Lief, des Atl. univ. von Viv. 

1684. Weiland: Das osmanischc Europa, oder die 
europäische Türkei. Weimar, geogr. Inst. F. (8 ggr.) 

1 685 . E. Wiedasch: Plan von Athen nach Pausanias; 

in desseu Uebersetzung des Pausanias, T. I. 

3 . Der Körner. 

1686. A. E.Arnaud: Antiquite's de la ville de Troyes 
et vnes pittoresqnes de scs environs, avec des descriptions 
historiqnes. Par N.... Deuxieme livr. Troves, chez Tau- 
te u I-, (pet. fol. 3 planch. 8 fr.) 

1687. G. Bcrini: Indagine sullo stato del Tiniavoe 
dellc suc adjacenzc al principio delT era cristiana. udine, 
Mattiuzzi. 4 cun due tav. in litograiia. — Unkritisch und mit 
prunkender Gelehrsamkeit überladen. Auf der topographischen 
Karte vermisst man die Angabe der im Text erwähnten Trümmer 
alter Strassen, und die Zusammenstellung der alten und neuen Orts- 
namen. Bibi. 1t. T. 4S, p. 417 — 19- W ichtig für die Geographio 
und Geschichte von Aquileia, mit überraschenden Aufschlüssen. Jahn 
*830, II, p. 97. (N.) 

1688. Bruneau: II Rapport snr Saraarobriva, an- 
ciennc ville de Gaule. Möm. d. 1. soc. ccnt. d’agricult., scienr. et 
arts du dep. du Nord. 1828, p. 156. — Diese von Cäsar nud Cicero 
erwähute Stadt, auch Ambianum genannt, soll zwischen St. Quentin 
und Ham gelegen haben, wo jetzt das Dorf Bray-sur- Summe steht. 
Bullet, d. s. g. T. X, p. 42. XVII, p. 18. 

1689. W. Dorotv: Opfcrstätte und Grabhügel der 
Germanen und Römer am Rhein untersucht und darge- 
slellt. Zwei Abtheilungen. Zweite Auflage mit 41 Steindr. 
und 1 Karte. Wiesbaden, Schellen berg. 188 S. 4 . (6 thlr.) 

1690. Giovanelli: Considerazioni di alcunc cosc con- 
tenute ncl saggio del s. pr. Stofe 11 a sopra i confini del 
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Veronese et del Trentino. Trento. — Eine gelehrte Streit- 
schrift voll persönlicher Angriffe. K. X. Y. Antol, T. 26, Nr. 78» 
p. 97. 

1691. Golbery: Dissertation suf la position d’Argcn- 
tuana. — Diese noch ungedruckte, gelehrte Akadeniieschrift setzt 
jene Stadt der Sequaner in den Bezirk von Harburg, bei Col- 
mar. Bullet, d. s. h. I*. Vll, p. 355. 

1692. F. Kruse: Deutsche AUerthümcr oder Archiv 
für alte und mittlere Geschichte, Geographie und Alter- 
thiimer insonderheit der germanischen y ölKerstämmc etc. 
Halle, Kdff. Zweiter Band. 8. (4 thlr.) — Bl. in Gott. G. A. 
4828, p. 705, 712 — 14. (IA.) Enthält Römisches. 

IÖ93. Lebeau : Antiquites de l’arrondissement d’Avesne. 

S. Nr. 2327. 

1694. v. Malzen: Das alte Sardinien; in seinen Monum. 
d'antiquites. 

1695. Mangon de la Lande: Dissertation sur Saina- 
robriva, anciennc ville de la Gaule. St. Quentin. 6. — Die 
von Cäsar und Cicero erwähnte Stadt soll weder in dem heutigen . 
Cambrai, noch Amiens, sondern in St. Quentin oder Augusts Vero- 
manduorum zu suchen sein. A. B. du B., Bullet, d. s. g. T. XI, p. 42. 

1696. Mangon de la Lande: Essais historiques snr 
les antiquites du deparlement de la Haute -Loire. St. Quen- 
tin. 8. 

1C97. G.M.{Maniif): Uebcr Tuscnlums Lage, Rui- 
nen und Ausgrabungen. Antol. T. 21, Nr. 61, p. 118 — 129. 

1693. Menard: Histoire des antiquites de la ville de 
Nimes et de ses environs. Nouvellc ediliön par J.F.A.P. 
Nimes, Aury. 8. -r- R. 1*. Des so n, Bullet, d. s. h. T. VI, p. 351 
eq. (A.) 

1699. Th. Monticelli: Tn agrnm Pntcolarium cainpos- 
que Phlegraeos commeutarium. • S. Nr. 2147- 

1700. Ozanam: INolice sur le chanip de_ hataille, ou 
Septime Severe et Alhin se dispulercnt 1 empire Romain; 
in Archiv, hist, et Statist, du depart. du Rhone Nr. 20, p. 107 und 
daraus C. F. in Bullet, d. s. h. T. VI, p. 292. 

1701. A. Perrot et J.Auplk: Precfc statistique et his- 
torique de la Gaule, de la France anciennc et de Ja 
France actuclle, poor accompagner les 3 cartes reunies 
sur la meine feoille ; suivi du tableau des divisions mili- 
taires et dune tablc des matieres; extrait du nouvcl atlas 
du royaume de Franc CS 4 . p. 72 plus un tableau grave. Paris, 
D u p r a t -J) uverge r. 

1702. Pellt -Radel: Uebcr den Ursprung der ältesten 
Städte Spaniens ; Memoir. de l’Acad, des Inscript. T. VI. 
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1703. Pfeile und Liederkranz, nebst einer Abhandlung 
über Castra vetera, Castra Ulpia Trajana, vom Yerf. der 
Tempelworte. Wesel (Leipzig, Kein). 14% Bog. 8 . br, (16 ggr.) 

1704. Population de .l’ancienne Rome, depuis les 
tenips les plus recules jusqu’aux premiers empercurs. 
Bullet. 6. s. g. T. XIII , p. 481 aus Annali univ. di Statistica, Lu- 
glio 1826, p. 56. Als stärkste Bevölkerung erscheint in den Cen- 
Huslistcn die Zahl von 450,000 waffenfähigen Bürgern im Jahr 683 
d. St. Dass aber der Consul, der die meisten Kinder hatte, dess- 
wegen die Wahl unter den Provinzen gehabt habe, oder der Sena- 
tor, der die zahlreichste Familie hatte, princeps senatus geworden 
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ist eine bis jetzt unerhörte Behauptung. 

1705. Prüfung der Abhandlung von Reichard über die 
Carnpi Raudii des Vclleius . — Zeitschrift für Tyr ol 1 826, 
Bd. 11, p. 185. Ohne Rücksicht auf Walckenaers Untersuchung 
dieses Gegenstandes (Menioires de l’lnstitut) zu nehmen, lassen sich 
die Tyroler das Schlachtfeld des Marius und der Cimbern nicht ab- 
reden; die iuga Tridentina des Livius sind die rhätischen Al- 
pen, D. Bullet d. 8. g. T. XV , p. 200. 

1706. J. A. Ramboux : Altertbümer und Natnransich- 
ten im Moselthale bei Trier, gezeichnet und lithographirt. 
Mit erläuterndem Texte von J. H. ff yttenbach. Trier und 
München. Heft 2. 4 Tafeln ü. 2 Bl. Text. F. (6 thlr.) — Heft 
I, 1825. Tüb. K. Bl. 1825, Nr. 21. Der Text ausführlich; die Blät- 
ter sind sorgfältig ausgeführt. S. in Tüb. K. Bl. 1827, p. 88. (1A.) 

1707» G, B . Rasi: Sul Porto Romano di Ostia e di 
Finmicino, osservazioni istoriche, con una pianta del corso 
del Tevere da Roma a Fiumicino. Roma, L. Contedini* 

p, 88. 8. ^ ' ' • ' • ' 

1708. Reichardt: Versuch zn Auflösung der von 
Marsigli noch unerörtert gelassenen alten Römischen 
Strassen und einiger andern topographischen Gegenstände 
des alten Dacien; in Geogr. Eph. 18, p. 97 — 116, 129 — 150. 

1719. C. Redaelli: Brief über den Ort der Schlacht 
zwischen Hannibal und Scipio am Ticin. — Bestreitet Gia- 
ni’s Meinung, ohne eine eigne dagegen aufzustellen. Annali di sta- 
tistica, sett. 1826, p. 24 und daraus Bullet d. s. h. T. IX, p. 329. 

1720. Rcver: Recherches sur le veritable emplace- 
ment de la Station romainc Uggade, entre Evreux et 
Ronen; et sur Parjtiqaite du pont de l’Arche. Evreux, An- 
celle fils. 16 p; 8. — Die Station soll der kleinen Gemeine von 
Les>dans entsprechen, am Zusammenfluss der Eure und Seine. 
Journ. d. sav. 1826, p. 756. 

1721. //. Schulz: Zur Geschichte der Römerkriege 
in Deutschland und zur Ortsbestimmung der Hermanns- 
schlacht; in seiner Urgesch. d. deutsch. Volksstainmes p. 1 — 49. 

1722. B. G. Stoffclla: Saggio sopra i confini del ter- 
ritorio veronese e trentino a tempi romani. Milano, Bon- 


Digitized by Google 


U " 


i « * 

Geographie u. Ethnographie. Der Römer. Reisen. *223 

i ' , 

« % 

i fatti. 8 . p. 87. — Wird als zu uninteressanter gelehrter Plunder 
von dein Forum der Kritik abgewiesen in der Bibi. 1t. T. 44 , p. 
120 sq. * Giern. Are. T. 39, p. 277. l>er gelehrte, scharfsinnige 
und beredte Verf. könnte ergiebigere Felder bebauen. K. X. V. An- 
tol. T. 24, Nr. 71, p. 217. 

1723 . Snr le lieu et l’epoque du debarquement de 
Cesar en Angleterre. Panoramic Miscellany 28 fev. p. 153 und 
daraus Bullet, u. s. h. T. V, p. 463 sq. 

1724* Wigrin de Taillefer : Antiqnites de Vesone, 
eite gauloise, rcmplacee par la ville actuelle de Pcrigueux, 
011 Dcscription des monnmens religieux, civils et inilitai- 
res de cellc antiqne eite et de son territoire, precedees 
d’un essai sur les Gaulois. Tome II. Paris, Delauuay. 4 

1725. P. Visconti: Apercu snr l’origine et les anti- 
qnites de Rome pour servir d’explication au Panorama de 
la tour du Capitole. Rome. 21 p. 8. 1 Carte. 

1726. C. F. C. JT'agner: De Garet •re Tulliano. Progr. 

Marburg. 8 S. 4. — Abgedr. in Schulzeit. II, Nr. 101. 

1727* C. F. C. Wagner: De Crypta Neapolitana. • 

Progr. Marburg. 8 S. 4. — Abgedr. in Schulzeit. II, Nr. 101. 

[ 1728. Walkenaer : Uebcr die Lage der Raudii Campi, 

wo Marios die Ciinbern schlug, und über den Weg, den 
diese Völker nahmen, 11m nach Italien zu kommen; in Me- 
inoires de l'Aead. des Inscr. T. VI — Befriedigend, i.oit. G. A. 
1326, St. 109, mit Angabe des Resultats. 

1729. K. Zell: Bajii, ein römischer Badeort; in des- 
sen Ferienschriften Th. 1. 

b. Reisen. 

1730. A. Dupre : Relation d’un voyage* en Italic, sni- 
vie d’obscrvatiqns sur les anciens et modernes; avcc des 
tableaux historiques a lapp ui. 2 vol. 8. avec pl Paris 
Boucher. (14 fr!) 

1731. A. de la Marmora: Voyagc en Sardaigne de 
1819 a 1825 , ou description statistique, physique et poli- 
tiqoc de cetle de, avec des rccherches sur ses prodnetions 
naturelles et ses antiqnites. Paris, Delaforest et.Bertrand, 

; IX u. 511 S. 8. nebst mehreren Tabellen, 7 lithogr. in Querfolio! 1 
(10 fr.) -- Rin Abriss, dessen drei erste Capitel die alte Gesr’Jchte 
Sardiniens umfassen. Giitt. G. A. 1827, St. 124. nebst einem Ver- 
zeichniss der vornehmsten Schriftsteller über Sardinien. Leipz. L. 
Z. 1828, p. 307 — 9., Schilderung der Sitten und Gebräuche au! 
*lter Zeit, die zur Erklärung der bukolischen Dichter beitragen. 
Jahn 1827, ii, p. 334. von einem kenntnissreichen vorurteilsfreien 
Mann. G. II. in Geogr. Kph, 23, p. 55 — 59. (A.) 

1732. Pieiscn in Italien von Thier sch , Schoen , Ger- 
hardt und Klenzc ; s, Nr. 2291 . 
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• 1T33. J. Thiele: Reise durch Sicilien (dänisch). D — g. 
Ballet, d. s. g. T. XVII, p. 182, nach Rüsc Archiv for historic o g 
geographie; oct. 1826, p. 1. 

1734 . Valentin: \oyage en Italic , fait en lannee 

1820 - 2 « ed. corrigee et augmentee de nonveiles observa- 
tions faites dans nn second voyagc, en 1824 . Paris, Ga- 
Ion. 899 p. 8 - (5 fr.) ~ Der Verf. reiste als Mediciner, aber er 
trin" nicht blind an den Kunstwerken vorüber, und Pompen und 
Herculanum werden ausführlich beschrieben. Albert-Montemont, 
Bullet d. s. g. T. VIII, p. 307 — 310. , _ 

1735. Yoyage pittoresqae dans les Pyrenees tran^aises 
ct les departernens adjacens; ou collection de soixante- 
donze gravures representant les sites, les monumens et 
les etablissemens les plus remarquables, avcc un texte ex- 
l)licatif; par Meiling. Paris. — Der Anfang 1825; soll in 12 
Lieferungen erscheinen, jede zu 30 fr.; Tüb. K. Bl. 1827, p* 

852. (N.) 

c. Karten. 

1736 . Bibent : Neuer Plan von Pom peji Notiz darüber 

in Blatt, f. 1. U. 1826, Nr. 100, S. 400. # . . _ 

173T* Bruc': Carte de la Dacic ancicnne, de la I an- 
nonie de rillyrie eide laMoesie; 1 feuil. Paris, Bruc. — 
D’Anville, Männert und Beichard sind benutzt. Bullet, d. s. 

g. T. XIII, p. 348. _ .. 

1738 . Karte vom Cap Misenum n. von Pausilyp um 

nach Phaedrus. Gail, Atlas, PI. 106. 

1730 Krümmer: Handkarte von Italien. Breslau, Gr ü- 

son. F. (4 ggr.) — Lithographirt , ohne Schrift , mit einer Er- 
klärung. 

1740. A . Lesage: Die römische Welt. Atlas v. Dusch 
Nr VII. — Kintheilung des Reichs, Schlachtangaben, Hannibals 

Feldzüge. , , _ 

1741. A. Lesage: Gemälde der grossen Wanderun- 
gen der Barbaren; die das römische Reich überzogen; 
ni des Verfs. Atlas von Dusch, Nr. VIII. — Zeigt die Zuge, Aus- 
gangs-, Niederlassungs - und Untergangsorte« 

& ° 1742. A. de la Marmora:, Atlas geographique de Ja 

Sardaigne ; s. Nr. 1731- ... 

1743 . Möller: Wandkarte des römischen Reichs m 

Seinem grössten Umfange. Essen, Bäijcker. (16 ggr.y — 50' 
breit,' 84' hoch, reicht für den Unterricht in der alten Geographie 
auf Gymnasien aus. Lit. Bl. z. Schulzeit. I, Nr. 6. T* 

1744. Nonvcl alias de la France, cartes des 80 de- 
parteinens, precedees des cartes de l'ancienne h rance 
et de la France actuellc, dressccs par Aupick et Perrot, 
eravees par Malo , avcc dcscriptions hislonques. 1 ubhC 
par Duprat- Duverger. Paris, Dupr.-Duv. .30 — 32 Brr. fol. 


Geograghie u. Ethnograph. Der Römer. Anhang. 235 

f 

1745. Perrot: La peninsule iberiqne; s. Nr. 1*75. 

1746. Polybius Beschreibung der Schlacht hei Canncte, 
als Karte ausgefuhrt von Gail, Atlas, PL 91. 

1747. A. Pommier: Carte de Gaule; in Commentaires 
de Cösar trad. par Toulongeon; s. Nr. 799. 

1748. Tonodtata Miseni et Puteolorum, adiecto Yc- 
snvii tracto ex tabula Andrcac de Jorio 1819, nebst Grund- 
riss von Herculanum und Pompeji j in Cicer. Ed. F. Benti- 
voglio, T. II. 

1749. L. Vivien: Empire romain en 2 feuilles. Paris, 
Menard et Desenne. — Gehört zur 9ten Lieferung des Atlas 
univera. von Viv, 

Anhang. 

1750. Einzelnes aus der Geographie der Griechen 
und Römer. 

Achaia; Wien Jahrb. 84, S. 79. — Aedessa (Felsengräber); 
a. a. 0. S. 45. — Aegaleos, Berg in Attika; Gött. G. A. 1826, 
St. 28, S. 278. — Aegilips; Wien. Jahrb. 84, S. 102. — Ambia- 
11 um (Amiens) = Samarobrira. Bruneau, II Rapport. Bullet, d. s. 
£. T. XI, p. 42. — Amphipolis, Atheniensische Colonie ; PI — . 
in Seeb. N. A. 5, p. 107 sq. — Apsis; Wien. Jahrb. 34, S. 104. — 
Aquileia, s. Berini: Nr. 1687. — Argos; Wien. Jahrb. 84, 8. 71. 

— Arkadien; a. a. O. S. 72. — Asteris; a. a. O. S. 102. — At- 
lantis; Ed. Stern im Allg. Anz. d. Deutsch. Nr. 46, 47. — At- 
tika; Wien. Jahrb. 34, S. 58 — 69. — Axiakes bei Plinius, Meia 
und Ptolemaeus ist heutzntag der Fluss Tiligoul; S te m pk ofsky, 
s. Nr. 1640. — Böotien; Wien. Jahrb. 84, S. 53 — 58. — Bor- 
deaux hatte römische Wasserleitungen; Bullet, d. s. h. T, VII, p, 
355* — Borysthenes, die Entfernung zwischen seiner Mündung 
und der des Tyrä (Dniester) wird von Arrian, Plinius und Ptole- 
maeus um */» zu gross angegeben; Stempkofsky Nr. 1640. — 
Burrina, Quelle; F. M. Avellino in Opusc. dirersi T. I, 8.212. 

— Caediae; Wien. Jahrb, 34, S. 104. — Calagurris, Stadt der 
Convenae, reich an Kunstschätzen; Bullet, d. s. h. T. VII, p. 355. 

— Caqnä’s Schlachtfeld, nach Polybius; Gail, Atlas, PI. 91, — 

Carcer Tullianum; A. S. Z. II, 8. 805. — Chaeronea (Grab- 
hügel); Wien. Jahrb. 84, 8. 55. — Cranae; a. a. 0. 8. 103. — 
Craugiae; a. a. O. S. 104. — Crociatonum = Valogne; ('lass. 
Journ. Vol. 83, p. 194. — Crocylia; Wien. Jahrb. 84 , 8. 102. — 
Crypta Neapolitana (di Posilippo) ; A. 8. Z. II, 8. 801. — Oa- 
eenchris; Wien. Jahrb. 34, 8. 104. — Dendros; a, a. O. — 

Doris u. Lokris; a. a. O. S. 53. — Drenthc Provinz und 
Römische Lagerplätze; Keuvens in N. Westendorp Antiqui- 
teiten 111,1, 8. 130. — Dulichium; Wien. Jahrb. 34, 8 102. — 

> Duron um scheint der Lage nach dem heutigen 8 t. llilaire zu ent- 
sprechen; Lebeau, Antiquites de l’arrond. d'Avesne. — Echina- 
den; Wien. Jahrb. 34 , 8. 102. — Klaeusa; a. a. O. S. 104. — 
Elis; a. a. 0. S. 78- — 'Evvia öSoi oder Amphipolis; PI. 
in Seeb. Kr. B. S. 1025. — Epakria, Hochland von Attika; S. in 
Seeb. Kr. B. 8. 787. — Ephyra bei llomer; E. R. L. in Seeb. Kr. 
B. p. 1091 sq. — .Epirus; Wien. Jahrb. 34, 8. 80. — Euboea; 
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a. a. O. S. 101. — Gabii deserti; Heid. J. p. 387. — Gcna- 
bum an der Stelle des heutigen Gien, nach Mangon de la Lande; 
Bullet, d. s. h. T. VII, p. 350. — Gortyn, Gortys, Gorty- 
nios, Gordium; Baur in Heid. J. p. 518. — Hain der Kanto- 
nen und Grotte der Egeria; Hall. L. Z. Erg. 89, p. 711. — 
Halia cmon; PI. in Seeb. Kr. B. S. 1025. — Helena, Insel, vfj- 
oog (iuy.qÜ, ,* Bröndsted Reisen B. I, S. 77. — Helene; Wien. 

Jahrb. 34, S. 104. — Herculanum (besonders das Theater) und 
Pompcii (Strassen, Häuser, Brunnen), beschrieben von Valen- 
tin* s. dessen Voyagc en Italic. — Herrn io ne; Ebert in de Ce- 
rere’ Chthonia 1, S. 30 — 84. — Hydrussa; Creuzer in Heid. 

J. p. 676. — Iberer und Kelten im Westen, namentlich in Spa- 
nien; PI. in Seeb. Kr. B. S. 1032. — Inseln des Archipels mit 
türkischen Namen; Wien. Jahrb. 84, S. 109. — Issiake, Hafen 

und Colonie , bei Arrian und A., ist nicht fern von der teutschen 
Niederlassung Lustdorf und dem griechischen Dorf Alexandrof an 
dem Hand des Suukhoi - Liman (See Sco) zu suchen; Stcmpkof- 
sky, Nr. 1640. — Ithaca; Wien. Jahrb. 34, S. 100. — Gells und 
Dodwells Bemerkungen in G. W. Nitz sch Erklär. Anmerk, zu 
Homers Odyss. p. XVI 11, — Ithome Berg; Stackeiberg Apol- 
lotempel, Beil. 2. — Kalauria; Wien. Jahrb. 34, S. 103. — 

Kalpe, eine Halbinsel an der Bithynischen Küste; Gail, Atlas zu 
PI. 107. Kalypso Insel; Wien. Jahrb. 34, S. 101. — Katabo- 
thra, Abflüsse des Kopaischen See’s; W'ien. Jahrb. 34, S. 55. — 
Kleinasiens Küste von Syrien bis Constantinopel in ihrer jetzi- 
gen Beschaffenheit verglichen mit der alten; Wien. Jahrb. 1826, I, 
S. 120 — 136, von Hammer. — Korinth; Wien. Jahrb. 34, S. 
70. — über die Lage der zwei Häfen, eine Bemerkung; Gott. G. 

A. 1820, St. 13, S. 126, K. O. M. — Korkyra; Wien. Jahrb. 34, 
S. 100. — Kos; Wien. Jahrb. 34, S. 107. — Kreta geographisch 
und geschichtlich geschildert; Stiller, Pallas. — . Wien. Jahrb. 34» 
S. 105. — Kynosura; a. a. O. S. 104. — Kypros; a. a. O. S. 
105. — Lakonien; a. a. O. S. 76. — Lemnos Stadt und Insel; 
ge in Seeb. Kr. B. S. 50. — Le ros; Wien. Jahrb. 34, S. 108. — 
Lesbus cum ora vicina; in Plehnii Lesbiacorum libro. — Leuca-> 
dia; Wien. Jahrb. 34, S. 100. — Luna in Italien; Gott. G. A. 
1826, St. 134, S 1832. — Die Lycäischeu Berge; Stackel- 
be rg, der Apollotempel, Beil. 1. — Macedonien; Hammer in 
Wien. Jahrb. 34, S. 42 — 46. — Megaris; Wien. Jahrb. 34, S. 69. 

— Messene; Stackeiberg Apollotempel, Beil. 2. — Wien. 

Jahrb. 34, S. 78. — Morea; a. a. O. S. 70. — in seinem heutigen 
Zustand verglichen mit dem frühem; Wien. Jahrb. 1820, H, S. 70 

— 80, von Hammer. — Mygdonia; PI. in Seeb. Kr. B. S. 1026. 

— Nauplia, Befestigung und Umgegend; Lauvergne Souvenirs 
de la Gr&ce pendant la Campagne de 1825. Paris 1826. 8- und dar- 
aus Antol. T. 23, Nr. 69, p. 90. — Neda Quell; Stackeiberg 
Apollotempel, Beil. 1. — Nemea, weder Stadt noch Flecken, son- 
dern nur Schlacht- und Spielort; Gail, Atlas, zu PI. LXXV. — 
Nisyros; Wien. Jahrb. 34, S. 107. — Odessa; durch aufgegra- 
bene Menschengebeine und thönerne Gefässe bei Odessa ist gegen 
Arrian bewiesen, dass dieser Ort in alter Zeit bewohnt und nicht 
Theil des Meers oder lihede gewesen; J-t, Bullet, d. s. h. T. VIII, 
p. 307 sq. aus Otietschestvenaia Zapisski (vaterl. Annalen) Mai 1820» 
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Nr. 73, p. 263; Nouv. Annal. d. voyag. nov. 1826, p. 271; Bullet, 
d. s. h. T. VII, p. 315. — Odyssos lag wahrscheinlich am Fluss 
(Limar) Tiligoul-, S t e m pk o f s k y N. 1640. — O 1 b i a ’ s Lage, von P t o- 
lemüiis falsch, von einem Anonymus richtig angegeben, ist 83 
oder 34 Wersten von Otchakof und von der Mündung des Dniester; 
Stern pkofsky a. a. O, und Bullet, d. s. g. T. XI, p. 118, vergl! 
Koehler Nr. 1627. — Onesion therma (Strabo IV) sind die 

Bäder von Luchon nach Bar rau; Bullet d. s. h. T. VII, p. 356. 

— Ophios und Tyra, bei Ptolemäus 2 verschiedene Städte, sind 

Namen Einer Stadt; Ste m p kofs ky. — Ortygia; B. Thiersch 
in Jahn l,p.457 sq. — Palamedes, ein Festungshau bei Naupiia; 
Lauvergne, Souvenirs de la Grece, pendant la Campagne de 1825. 
Paris 1826. 8. und daraus Antol. T. 23, Nr. 69, p. 90. — Panhel. 
lenion in Aegina; Stackeiberg der Apollotempel, Beil. 111. — 
Päonier; PI. in Seeb. Kr. B. S. 1028. — Patrokleia; Wien. 
Jahrb. 34, S. 104. — Paxus, a. a. O. S. 100. — Phokis; a. a. O. 
S. 51, 52. — P r o te ; a. a. O. S. 103. — Pylos (Navarin); a. a; 
O. S. 103. — Pylos (in Triphylien); — 7 ] — in Päd. P. L. B. p. 
238. — Rhodos; Wien. Jahrb. 34, S. 106. — Rom stand ehemals 
10 — 12 Par. Fuss tiefer: Seeb. Kr. B. S. 154. — Sab in um zum 
Theil; s. Horaz: Untersuchungen etc. — Salamis; Wien. Jahrb. 
34, S. 104. — Salonik (Grabhügel); a. a. O. S. 45. — Samaro- 
briva'— Amhianum nach Bruneau, = Augusta Veromanduorum 
(St. Quentin) nach Margon de la Lande; Bullet, d. s. g. T. XI, 
p. 42. XVII,. p. 18. — Samos mit der Grotte des Pythagoras; 

Wien. Jahrb. 34, S. 108. — ScalaeGernonianae beim carcer 
'lullianum; A. S. Z, II, S. 808- — Skani ander sei Mendere; a. a. 

fc O. S. 131; Hammer. — Selachusa; a. a. O. 84, S. 104 Sikyon; 

a, a. O. S. 71. — Siniois sei Mendere; a. a. O. S. 131; Hammer. 

— Skyros geographisch und politisch geschildert von 1 Lau- 
vergne, Souvenirs de la Grece pendant la Campagne de 1825. Pa- 
ris 1826. 8. und daraus Antol. T. 23, Nr. 69, p. 91 — 93. ..**■? 
Sphakteriae; Wien. Jahrb. 34, S. 103. — Strophaden; a. a* 
O. S. 102. — Syrie; B. Thiersch in Jahn 1, pv 457 dq. — Tä- 
phische Inseln; Wien. Jahrb. 34, S. 102. — Teleboische In- 
seln; a. a. O. — Teniesa bei Homer; E. R. L. in Seeb. Kr. B. 
p. 1090 sq. — - Terape; Wien. Jahrb. 34, S. 47. — Thermopylä 
(Grabhügel); Hammer, W'ien. Jabrb. 34, S. 50. — Thessalien; 
a. a. O. S. 40 — 51. — Therina, wirkliche Lage der Stadt; F, 
M. Avellino in Opusculi diversi T. I, S. 182. — Tiparenu*’; 
W r ien. Jahrb. 84, S. 103. — Troas; Bemerkungen von K. O. M. in 
Gött. G. A. Nr. 66 u. 67.— Des Ulysses Höhle am Parnassus; 
in Minerva IV, p. 805 — 24; aus New Monthly Magazine. — Ura,- 
nopolis keine Stadt, sondern Name der Halbinsel des Athos; 
Gail zur 17ten Karte seines Atlas. — Zakynthos; Wien, jahrb. 
34, S. 101; — - noch immer nemorosa; Tableau de la Grece en 
1825, ou recit des voyages de M. J* Emerson et du C. Pecchio, 
traduit de l’anglais etc. Paris 1820, 8.; Antol. T. 23, Nr. 08, p. 5. 
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C. Chronologie. 

Im Allgemeinen. 

1751. //♦ JBoyle: The universal Chronologist. Lon- 
don, Sher wo od. 8. (1 L 16 ah.) — Eebersetzung des franzo». 
Werkes von St. Martin. 

1J52. Bur et de Longchamps: Les Fastcs universell 
on Tablcaux historiques, chronologiques et geographiques, 
contenant siede par siede, depuis les temps les plus re- 
cules jasqu’ä nos joors etc. Tome X, XI. 3® edit. par Le* 
jeunc. Bruxelles, Dupon. 8» (k 6 fr.) 

1753. A. G . Gramer: De fragmentis nonnullis vetn- 

gtarum membranarum, narratio. Kiel. 59 S. 4. — Festpro- 
gramm. Nebst Anderem, Bruchstücke eines alten Kalenders auf die 
Jahre 41 — 62, 153 — 198, 366 — 370 p. Chr. (aus der Zeitzer Bi- 
bliothek). Eine Ergänzung dazu Gott. G. A. 1826, St. 105, von 
G H P. 

1754 . Elemens de Chronologie k lusage des jeunes 
j*ens qui ctudient Thistoire. Toulouse, Vieusseux. 12. 

1755. T. Friedleben: Lehrbuch der Chronologie oder 

Zeitrechnung und Kalenderwesen ehemaliger und jetziger 
Völker in Zusammenstellung mit der christlichen Zeitrech- 
nung. Populär durchgeführt für Liebhaber der Geschichte, 
der Rechenkunst und des Kalenderwesens. Frankfurt a. M„ 
Sauerländer. XVI u. 288 S. 8. <1 thlr. 4 ggr.) — Gewährt hin- 

längliche, wissenschaftliche Belehrung. Beck Rep. 1826, IV, S. 160. 

1756. L. Gaultier: Legons de Chronologie et d’hi- 

6toire. T. I et IV. Paris, Renouard. 10 l /t flies. 18. 2 ta- 
bleaux. (1. 60. chaq. vol.) * 

1757. L. Gaultier: Legons de Chronologie et dhi‘ 
^Stoire. Bruxelles, de Mat. 4 vol. 12. (6 fr.) 

1758. J» P- G. Casado Giraldes: Compendio de geo- 

f rafia historica, antiga e moderna, e chronodogia para uso 
a mocidadc portüguesa. Paris, Fantin., 4. (12 fr.) 

1759. Gh. Hamilton: An Epitöme of universal chro- 

nology. London, Whittaker. 12. (3 sh. 6 d.) — Uebersetzung 

des deutschen Werkes von F. Strass. 

1760. L. Ideler: Handbuch der mathematischen und 
technischen Chronologie. Aus den ’ Quellen bearbeitet. 
Berlin, Rücker. Zweiter Band, IV u. 676 S. 8. (3 thlr. 16 ggr.) 
— (Erster Band 1826, 2 thlr. 4 ggr. Beck Rep. 1825, III, p. 167 
— . 75. *Hall. L. Z. 1826, Nr. 73 ) Eine helle, genügende Ucber- 
aicht, aus den quellen mit Einsicht und selbstständigem Urtheil 
• gearbeitet. Frühere Ansichten werden mitgetheilt, geprüft und be- 
richtigt, die Literatur genau nachgewiesen. Leipz. L. Z. 1830, Nr. 
80. mit Fleiss, eigner Prüfung und selbstständiger Forschung. Beck 
Rep. 1828, 1U, S. 203. Der 6te Abschnitt handelt von der Zeitrech- 
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nnng der RiSmer; — «ehr belehrend und lohens-werth, gediegen mi$ 
eben so riel Einsicht als Umsicht , mit eben so viel Klarheit als 
Gründlichkeit, bei Vermeidung alles Ueberflüssigen vollständig, 
Hall. L. Z. 1827, Erg. 79, p. 025 — 31. (IA.) 

l'j'öl. A. Lesage:' Atlas historique, gtfnealogique, chro*» 
nologique et gcographique. Verschiedene Ausgaben s. Nr. 1820 
— 23. 

1762. E. Mentelle: Geografia e Cronologia antica e. 
moderna etc. Milano. S. Nr. 1589. 

: 1763. W. Toone: The chronob>gical Historian, etc. 

London, Longman. 11 rol. 8. (1 i. 12 sh. 6 d.) 

1764. H. A. E. Wagner: Versuch eines ausführli- 
chen Lehrbuchs der Chronologie. Erster Theil. Mathe- 
matische .Chronologie. Leipzig, Hartmann. XX und 759 S. 
8. mit 0 Kupfertafeln. (4 thlr.) — Beweis rühmlicher Thätig- 
keit , grossen Fleisses , vieler Einsicht und ernster Selbstforschung. 
Das ausführlichste und fasslichste Lehrbuch nach dem jetzigen 
Standpunct der Chronologie. Beck ltep. 1820, U, S. 30 und 
daraus Bullet, d. s. h. T. XI, p. 237 und T. Vll, p. 243. es ist zu 
ausführlich. MitternachtsbU 1828, Nr. 18 und daraus Jahn 1830,. *V 
p. 253 . 

m 2. Der Griechen. 

1765. F. Goeller: Index chronologicus temporum 
quorum fit mentio apud Thncydidem ; in seinem Thucydides 
Vol. 11, S. 487 — 502. 

1700. Einzelnes. 

Enneateris; Baur in Heid. I. p. 527, 530. — Hundstage 
Anfang; Creuzcr in lleid. J. p. 679- — Jahr des Homer be- 
rechnet; Hall. L. Z. Nr. 74, p. 602 sq. — Jahr, Winter und 
Tag in 3 Theile getheilt; a. a. O. p. 6Q1. — Schaltjahr; 
Meier a. a. O. Nr. 21, p. 183. — Solo ns Verdienste uu» diö 
Chronologie; a. a. 0. Nr. 74» p. 603. 


D. Politische Geschichte. 

1. Im Allgemeinen. 

a. Einleitungen , Jahrbücher , Literatur, Kritik, Betrachtungen . 

1767. J. Bard: Considerations ponr servir a l’histoirc 
du developpement moral et litteraire des nations. 8. Paris, 
Pichard. (0 fr.) 

1768. C. D . Beck: De etymologiae vocabulorum et 
nominum nsu in explicandis — historiarum rationibus rao- 
derando ; 8 . Nr. 1248. 

1768, a. T. Campbell: Biographie des Sophocles; 

s. Nr. 2184. 
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1769. Fr. Ad. Eberl: Ueberliefernngen zur Geschichte, 
Litteratur und Kunst. Dresden. Erstes Heft. g. 9. 1. A. 

1770. J. S. Ersch: Literatur der Geschichte und de- 
ren Hilfswissenschaften. Nene, fortgesetzte Ausgabe. Leip- 
zig, Brock li au 3. 44 Bog. 8. (8 thlr. 8 ggr.) — Ist der »irrte 
Band rum Handbuch der deutschen Literatur. 

1771. Ji B. Eyrics et Malte - Brun: Non veiles anna- 
les des voyages, de la geographie et de l’histoire, etc. 
». Nr. 1598. 

1772. A. % Ferrand: L’esprit de l’histoire, ou Lettrcs 
politiques et morales d’un pere ä son fils sor la manicre 
d etlicher l'histoire en general et particulicrcment l’histoire 
de France. Sixieme cd., revue, corrigee, prccedee d’une 
notice biographiqne et augmentee d’une table alphabdtiqne 
et raisonnee des matiercs. V volumes. 13. Paris, Tenon. 
(15 fr.) 

1773. CU. F. F. Haacke: Andeutungen für den vor- 
bereitenden Unterricht in der allgemeinen Geschichte für 
die unteren nnd mittleren Gymnasialklassen. Stendal, ('ran- 
zen und Gr. 118 S. 8. (6 ggr.) 

1774. J- Ka'idanof: Ronkovodstvo k’poznanion vsie- 
obstschei' polititchcskoi isloru. (Einleitung in die allgemeine 
politische Geschichte.) 2te verbesserte Ausgabe. Petersburg. 

1775. J. G. W. Krüger: Die Geschichte als Gegen- 
stand des öffentlichen Schulunterrichts dargcstellt. Neu-Rup- 
pin. 13 S. 4- — Schulprograiiim. 

1776. Laestadius: De periodis hisloriae inprimis an- 
tiqnae. Lundae. I 3 /* Bog. — Disputationsschrift von Upsala. Svea, 
Heft 11. Bullet, d. s. h. T. XI, p. 285. 

1777- P.F.J. Müller: Meine Ansicht der Geschichte. 
Nene wohlfeile Ausgabe. Cöln, Bachem. 884 S. 8. (1 thlr. 
8 ggr.) 

1778- G. F. Pohl: Andeutungen über die Einheit der 
Natur und Geschichte, in: A. Spüleke: Zu der öffentli- 
chen Prüfung der Zöglinge des Friedrich- Wilhelms-Gym- 
nasiums etc. Berlin. 27 S. 4. (8 ggr.) — Beck Kep. 1826. I> 
S. 818. eine schöne Abhandlung, Bonnell in Jahn 1826, H, p. 862 
— 68 im Auszug. 

1779* F. C. Schlosser: Ueber den Begriff der Uni- 
versalhistorie und Weltgeschichte; in seiner universalhistor. 
Ueberaicht T. I, P. 1. 

1780. Schlosser: Bemerkungen über das kritische 
Studium der Geschichte; s. Griech. Historiographie. 

1781. Stephani: Ueber die Geschichte als nothwen- 
digen Stoff Zur Elementarbildung des Menschen ; in dessen 
Schulfreund 1826, 9. Händchen. 
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1782. F. Stiller; Pallas, ein historisches, politisches 
und geographisches Journal. I. Heft. Januar und Februar. 
Altona und Leipzig, p. 312. 12. — Enthält unter Anderm eine Be- 
schreibung Candia's mit einepi Versuch über seine Geschichte und 
einen andern über Griechenland seit der Besetzung durch die 
Körner bis 1820. Bullet, d. s. g. T. VII, p. 248. 

1~83. Ueber den hohen Werth der Geschichte. A. S. 

Z. I, Nr. 33. 

1784. G. Veesenmeycr : Bibliographische und biogra- 
phische Analecten; s. Nr. 115 . 

1785. L. Wachlcr: Von der sittlichen Wirksamkeit 
des Studiums der Geschichte und über den Goschichtnn- 
tcrricht in gelehrten Schulen; in dessen Lehrbuch der Gesch. 
h. XV — XXXII. 

1786. C. H. Wcisse: Ueber das Verhällniss des Stu- 
diums der Geschichte zur allgemeinen Nationalbildung; 
in seiner Schrift: Heber das Studium des Homer S. 333 — 380. 

b. Allgemeine W eltgeschichte. 

1787. V. Barbaro: Florilegio storico , ossia massimc 
comprovate colla Storia di tutti i tcinpi. Vol. I. Venezia, 
G. Gattei. p. 279 e 280. 16. — Eine sehr lleissige Beispiclsamm- 
lung nach Art des Valer. Maximus, in nicht ganz musterhaftem Styl. 
Bibi. 1t. T. 47, p. 129 sqq. 

1788. Beautes de l’histoiro, ou Tableau des vertus et 
des vices. Cinquieme cd. revue, corrigde et augmentde. 
Paris, Denn. 12. (3 fr.) 

1789* Beauvais : .Dictionnaire historique, ou Biogra- 
phie universelle classi’qne, ouvrage entierement neuf, re- 
vue ct augmentde pour la partie bibliographique par Bar- 
bier (A. A.) et L. Barbier fils aind. 3 — 5e fivr. (Char — 
Holl.) Paris, Gosselin. 8. (5 fr. 50 cliaq. livr.) — Wenn auch 

nicht vollständig, doch verständig angelegt und mit sorgfältiger Aus- 
wahl; etwas parteilich scheint der Verf. zu seyn. G. Hasset in 
llall. L. Z. 1828, Nr. 127, p. 168 — 68. (A.) 

1790. F. Bianchini: La storia universale provala con 
monumenti e figurata coi simholi degli antichi, con 70 
Stampe in rame. Venezia, G. Battaggia. fase. I al XVH. 8- 
1823 — 26- — Ein sehr löbliches Unternehmen, das 1697 erschie- 
nene classische Werk B — s neu erscheinen zu lassen. Die Ausfüh- 
rung ist sehr .gelungen, dein Text eine schöne Biographie des Verf*. 
von Paravia vorgesetzt, dagegen mehre Einleitungen mit Unrecht 
vveggelassen. Bibi. It. T. 45, p. 112 — 116. 

i79U Biographie universelle ancrennc et moderne; 

s. I, A. . i 

»792. Biografia universale, antica e moderna. Vene- 
dig. s. l f A. 


4 J * x ; 
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1793. Biographie des usurpatcurs. Paris. 2% Olea. 82. 

(75 c.) . * 

1794. Boquillon: Biographie anciennc et moderne, 
ou Nouveau aictionnaire historique des personnages qni 
se sont illuslres _par leurs vertns , leurs forfaits , leurs 
actions, lenrs ecrits, lenrs opinions, leurs aventures, etc. 
depuis le commencement du monde jusqu' ä nos jonrs. 
Paris, Delaforest. 3 ?ol. 12. (7 fr. 50 c.) — Unter anderni Ti- 
tel schon 1825 herausgegeben. 

1795. C. W. Böttiger: Die allgemeine Geschichte fiir 
Schule und Hans. 2te verb. Aufl. Erlangen, Hey der. IV u. 
259 S. 8. (8 £gr.) 

1796. Dieselbe. Für katholische Lehranstalten einge- 

richtet und bearbeitet von Fr. W. Goldiviizer. Erlangen, 
Heyder. 264 S. 8- (8 ggr) * 

1797. J. B. Bossuet: Disconrs snr l’histoire univer- 
selle, ä RIgr. le Dauphin ; ponr expliqüer la suite de la 
religion, et les changcincns des empires. Dcuxicmc partie. 
Paris, au bureau de la Bibi, catholique. 

1798. Dasselbe in den Oeuvres completes de Boss. 
Paris, Beau cd- Bus and. 12. Tom. XV. 

1799. Bossuet: Disconrs sur l’histoire universelle ä 

Rlgr. le Dauphin, avec la continuation jusqu ä l’an 1700. 
E< 1 . angmentee des variantes. Deux vol. Paris, Mdquignon 
J unior. (4 fr) < . . ; 

1800. Bossuet: Discours snr l'histoire universelle. 


Dein vol. 82. Paris, Ansclin et Pochard. (6 fr.) — Bildet 
eine Ahtheilung in den Classiques de l'histoire. s. Nr. 1808- 

1801 . J. B. Bossuet: Universalgeschichte vom An- 
fänge der Welt bis auf das Kaiserreich Karls des Gros- 
sen. In Vorträgen gehalten vor dem Dauphin von Frank- 
reich, um die stäte Fortdauer der Religion unter den stä- 
ten Veränderungen der Weltreiche ins Licht zu setzen. 
Aus dem Französischen neu übersetzt von L. A. Mayer. 
Würzburg, Etlinger. 507 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) 

1802. M. N. Bouillct: Tables chronologiques de l’hi- 
ttoire universelle; in dessen Dictionnaire Tom. I, p. 1 — 58. 

1803. G. G. Bredotv: Umständliche Erzählung der 
merkwürdigen Begebenheiten aus der allgemeinen Welt- 
geschichte. 9 te ( von Dr. Stenzei) vermehrte nnd verbes- 
serte Auflage. Altona, Hammerich. 656 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) 

1804. G. G. Bredow: Merkwürdige Begebenheiten 
aus der allgemeinen Weltgeschichte. 15te verbesserte 
Auflage. Altona, Hammerich. 128 8. 8. (4 ggr.) 

1805. F. de Brotonne et Ad. Caugier: Resume de 
l'histoire universelle. Denxieme partie. 8. Paris, aux bu- 
reaax de l'Encycloptfdi« portative. 
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1806. Cabipets -Bibliothek der Geschichte oder Ge- 
schichte der merkwürdigsten Staaten nnd Völker der Erde. 
Hcransgegeben von einem Vereine von Historikern, unter 
Mitwirkung nnd Leilupg von Galetti, redigirt von J. C. 
Hahn. Gotha, Hennings. 8, e. Nr. 187t. 

1807. Carrion Nisas: Allgemeine Geschichte der 
Kriegskunst, ihrer Entstehung, Fortschritte nnd Verän- 
derungen in Europa, von den ältesten bis auf die neue- 
sten Zeiten. Aus dem Französischen, nnd mit Anmer- 
kungen von //. F. Rumpf. Mit XIV Steint. Erster Band. 
Leipzig, Kollmann. XVI ü. 430 S. 8. (5 thlr. 8 ggr. mit Bd. 2.) 
(2ter Band 1827.) Betrachtungen und Ansichten über den Zu- 
stand der Tactik, keineswegs eine Geschichte. Die Uebersetzung 
liest sich gut. Die Anmerkungen sind zweckmässig. Hall. L. Z. 
1830, Erg. 58, p. 441 — 50. (IA.) Der Verf. hat seine Quellen 
nicht nachgewiesen. Die Uebersetzung ist wacker. Beck Kep. 1828, 
H, S. 420. sie ist besser als gewöhnlich; die Anmerkungen unbe- 
deutend. Blatt, f. 1. U. 1827, S. 880. 

1808. Classiqnes de l'histoire. Paris, Anselin et Po- 
chard. 8. 9 lirr. (18 fr.) Enthalt unter Anderm für die alte 
Zeit: Bossuet: Discours sur l'histoire universelle; Vertot: IfU- 
toire des rdvolutions romaines etc.; Montesquieu: Considera- 
tions sur les causes de la grandeur et la decadence des Komains. 
I). Bullet, d. s. h. T. VI, p. 857. *. (A.) Das Ganze aus 28 Liefe- 
rungen soll Einen Band bilden. 

1809. Descrizioni geografiche e storice tratte dalle 
opere di D. Bartoli. Milano, G. Sil v es tri. 12. p. 650 . (4. 
60 . lir. it) 

1810. Dion: Tableau de l’histoire universelle en vers 
fran^ais. 4 e cd. Ouvrage adopte' par le conscil R. de l’in- 
Struction publique. Paris, Letellier. 12. 

1811. Dizionario degli Ucmini illustri nella storia. 

Milano, G. Agnelli. p. 850, — • Ein armseliges Machwerk. Bibi, 
lt, T. 45, p. 105. _ " 

1812. H. F. J. Estrup: Resnme de l’histoire univer- 
selle. Traduit sur le manuscrit de l’auteur par L. A. So- 
roe. Holm. XIV u. 510 S. 8. (2 thlr. 12 ggr.) — Aus dem Dä- 
nischen übersetzt; beachtungswerth; kurze und deutliche Zusammen- 
stellung, indem das Synchronistische und Ethnographische glücklich 
mit einander verbunden ist; erzählt angenehm ohne die Schranken 
zu überschreiten. Zum PrL atgebrauch hauptsächlich zu benutzen. 
Einzelne unbedeutende Unrichtigkeiten sind leicht zu verbessern. 
Ktäger in Seeb. Kr. B. 1829, p. 526 sq. (A.) ist für obere Gymna- 
sialklassen empfehlungswerth, reiches Maass von Begebenheiten, 
geschickt vorgetragen. Es zeigt sich gründliche Kenntniss der Ge- 
schichte. Mit der Auswahl kann man zufrieden sein, nur lindet man 
über Volksgeist und Staatsverfassung Nichts, über Literatur sehr 
wenig. Keine Erzählung ohne llaisonnement T. T. in Jen. L. Z. 
1823, Erg. 10, p. 77 - 80- (A.) und daraus Bullet, d. s. h. T. XI, 
p. 05. 
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1813. Geschichtslcarten zum Selmlgebrauch von R, 
von L. Berlin, Lüde ritz. 6 Bl. K. (1 Ihlr.) 

1814. G. Hassel: Allgemeines Handwörterbuch der 

Geschichte und Mythologie, in einer alphabetischen Rei- 
henfolge der denkwürdigsten mythischen, historischen und 
literarischen Personen, vom Anbeginn der Geschichte bis 
zum .Tahrc 1825 Mit Adelungs Bildnisse und fünf genea- 
logischen Tafeln. Weimar, Landes-lndustrie-Comptoir., 
A — Bad. VI u. 746 S. 8 (4 thlr.) — Dürftig, ohne kritische 

1‘rüfung und Präcision. Blatt. f. I. II. 1827, Nr. 166, S. 658, 656. 
f. keine vollständige Aufzählung, zu kurz, ohne Imsieht, mit vie- 
len Unrichtigkeiten und <iuer Masse ruu Druckfehlern. Einzelnes 
ist brav. St e über in A. S. /. il, p. 910— 12- enthält nur Finger- 
zeige und Andeutungeu; ein reichhaltiges, schätzbares Werk, setten 
jst etwäs ausgelassen. Leipz. L. /. 1828, p. 2013 — 15. Ergebnis* 
langjähriger Vorarbeiten, ohne dass es vollständig sein kann. Zweck- 
mässig ist der Umfang der Artikel. Schätzbar sind die genealogi- 
schen Tabellen und die Angabe der Quellen. Das Werk ist unent- 
behrlich. «all. L. Z. 1828, Nr. 253, p. 371 — 77. (KA.) 

t8l5. Histoires choisies des auteurs profanes oh l’on 
a mfile divers prdeeptes de morale tires des meines au 
teurs; traduction nou veile par J. J. Raet-Madoux. Deux 
vol. Paris, Seguinaine. 12. (6 fr.) 

1816 . J. Jertof: Prödolgenid vceoblchei istori'e, etc. 
(Fortsetzung der allgemeinen Geschichte der civilisirtcn Völker des 
Aitcrthums, seit dem Beginn unsrer Zeitrechnung bis zur Auflösung 
des weströmischen Reichs ) Vol. 1. Petersburg, Smirdin. p. 404. 
8 . — Die Geschichte Roms von Augustus bis zunt Tod des Nero an- 

S enehm erzählt. St. Petersb. Zeitschrift 1826, suppl. Nr. 8 , daraus 
1 . D. L. Bullet, d. s. h, T. VIII , p. 84. — Sierernaia ptchela 

(Nord. Biene) Nr. 22, 20. Febr. 1826, daraus Bullet, d. s. h. T. X, 
p. 811. Jfe 

1817 . C. Kapp: Das concrete Allgemeine der Welt- 
geschichte. Erlangen, Palnt. XXVI u. 811 S. 8 . (1 thlr. 4 ggr.) 
— Man wird daraus weder Concretes, noch Abstractes lernen; die 
Geschichtserzählung ist unvollständig und durch sehroffe Gegensätze 
zuweilen undeutlich. Beck Kep. 1826, IV, S. 161. Anwendung der 
Hegeischen Philosophie auf Geschichte in einem Gnllimathias von 
Worten bei allerlei tiefen und genialen Gedanken. W. M. in Tiib. 
L. Bl. 1826, p. 818. (A.) 

1818 . Fr. Kohlrausch: Chronologischer Abriss der 
Weltgeschichte für den .Tngcndnntenicht. 6 te verbesserte 
und mit einer synchronistischen Tabelle der Europäischen 
Staatengeschichte vermehrte Auflage. Biberfeld, Büschler. 
SO 8 . gr. 4. (8 ggr.) — • P. Ph. L. Bl. zur A. S. Z. 1828, I, Nr. 
18. (KA.) 

1819 . Ch. Laumier: Evc'nemens les plus curicux de 
l histoire, ou Choix d’dpisodes historicjucs les plus remar- 
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quables ct les plus instructifs che* tons les peuples du 
monde. Deux vol. Paris, Blanchard. 12. 

1820. K. F. Leidenfrost: Historisch - biographisches 

Handwörterbuch der denkwürdigsten, berühmtesten und be- 
rüchtigstcn Menschen aller Stände, Zeiten und Nationen. 
Vierter Band. Von Marli — Ricc. Ilmenau, Voigt 681 S. 
8 (2 tlilr.) — (Bd. 1, II, 1821. UI, 1825. V, 1827. Hall. L. Z. 

1821, Nr. 283. 1826, Krg. Nr. 57.) Nicht überflüssig urnl unver- 
dienstlich, empfiehlt sieh durch treue Darstellung, Unparteilichkeit 
und Kürze. Blatt, f. 1. U. 1827, S. 683. Zweckmässig und für den 
Handgebrauch empfehlenswert}!, in sehr gedrängten« Vortrag. Beck 
Kep. 1827, II, S. 131. Eiue gute, ziemlich vollständige Arbeit Leipz. 
L. Z. 1826, p. 1619 sq. 

1821. A. Lesage (Las Case»): Atlas historique, ge- 
ncalogique, chronologique ct geographique. Paris, Leclerc. 
Fol. 36 feuilles et 8 demi - feuilles. (110 fr.) — „Die Masse der 
geschichtlichen Ereignisse nicht bloss für den Verstand, sondern 
auch für das Auge zu ordnen, die Hauptmomente durch sinnliche 
Auszeichnung hervorzuheben, durch stete Verbindung mit der Geo- 
graphie den Begebenheiten Grund und Boden zu geben, durch räum- 
liche Darstellung und den Gebrauch der Farben das Erscheinen der 
Völker und Staaten, ihr Nebenei nandersein , ihr Aufeinanderfolgen, 
ihre Ausdehnung, ihren Untergang zu festen Bildern zu gestalten, 
ja die Genealogie selbst auf eine anziehende Weise zu beleben, das 
sind die grossen eigentümlichen Vorzüge dieses Werkes.“ v. Dusch 
in der Vorrede zur deutschen Ausg. 

1822 . Lesage: Alias historique, gencalogique, chro- 
nologiqne et geographique. Bruxelles. F. Lirr. II. (9 thlr.) 
— Lhr. I, 1825. 

1823. Lesage: Atlante storico, geografico, gcncalo- 
gico , eronologico e letterario, in ogm sua parte corretto, 
auipliato e proseguito sino all’ anno corrente. Prima vc- 
ncta ed. Venezia, G. Tasso editore, fogl. piccolo. 1826 
und 27- — Der Titel verspricht nicht zu viel, das Werk wird 
richtiger Ueherarbeitung als Uebcrsetzung genannt. Bibi. lt. T. 48, 
p. 898 — 402. 

1824 . Le Sage (Las Cascs): Historisch -genealogisch- 
geographischer Atlas in fünf und dreissig Ücbcrsicbten. 
Aus dem Französischen übersetzt und zum Thcil verbes- 
sert, zum Thcil ganz nmgearbeitet durch A. v. Dusch und 
J. Fiselein. Heransgegeben von J. Velten. Karlsruhe, gr. F. 
(20 thlr. 20 ggr.) — "Erste Lieferung (1825); ». A. 8. Z. 1828, 1, p. 
1070. Seeb. Kr. B. 1825, II, p. 884 — 91. Inhaltsangabe von Lief. 
Jl. Schaumann in Seeb. Kr. B. 1827. I, p. 585 — 87. Eine mü- 
bevolle Arbeit; doch ist etwas Persönlich - Widriges darin und in 
der Ausführung ein arger Missgriff hinsichtlich der geographischen 
Methode; in sentimentalen Haisonnements nach verfehltcrNütziichkeits- 
theorie. Auf n,eue Untersuchungen ist keine Rücksicht genommen; 
eben so zeigt sich Mangel an Kritik. II. Le 0 in Hall. L. Z. 1830, 
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Nr. 148 1 p. 5S8 — 44. (4.) Auf den Ruhm eines Bearbeiters macht 
der Uebersetzer in der Vorrede keinen Anspruch und die deutsche 
Ausgabe erscheint ohne irgend eine wesentliche Aenderuqg, treu 
dem Original; doch ist sie um einige Tafeln reicher. Die einzel- 
nen Blätter werden auch einzeln zu 1 fl. 48 kr. oder in Abthefttui- 
gen zu 1 fl. 80 kr. abgegeben. 

1825. Ch. C, Letellier: Tableau chronologiqae de 
l’histoire generale, dcpuis la Creation da monde jasq’au 
regne de Charles X. Paris, Letellier. 12 . (8 fr.) 

1826. S. Loly : Breve prospetto della storia nniversalo 
per servirc all’ intelligenza del torrente dei tempi. Opera 
originale tedesca, del sig. T, E. Hohler . tradotta, am- 
pliata, e ridotla a complelo compendio ai storia ad nso 
degli Studiosi giovanctti. Udine, Mattiuzi. Vol. 2 . 12 . (I. 

7 aust.) — Eins der vielen schädlichen Compendien, voller Fehler« 

Antol. T. 28 , Nr. 83 , p. 234 — 239. 

1827. J. Martin: Siemens d’histoire generale chrono- 
logique et geographique , depais la creation da monde 
jasqu’ä l’an de grace 1789» avec des tables synoptiqaes. 

2 e £d« Paris, Corbet jeune. (6 fr.) 

1828. J. de Müller: Histoire universelle divisee cn 
24 livres, traduite de l’allemand, par J . G. Hess . Seconde 
dd.$ revue et augmentee. Quatrc vol. 12. Geneve et Paris, 
Paschoud. (25 fr.) ~ D. Bullet, d. s. h. T« VI, p. 857. (A.) 

1829 . Pctite gallerie des femmes cdlebres de l’anti- 
quite et des tems modernes, avcc 18 portraits. Paris, De- 
larue, 12. (2 fr. 50 c.) 

1830. Petitc gallerie des bommes celebres, avec 58 
portraits. Paris, Delarue. 12 . (2 fr. 50 c.) 

1831. C. //. L. Pölitz: Die Weltgeschichte für Real- 
und Bürgerschalen and zam Selbstunterricht dargcsteilt. 
Vierte, verbesserte and bis zam Herbst 1825 fortgeführte I 
Ausgabe. Leipzig, Hinrichs. XII u. 202 S. : 8 . (12 ggr.) — 
Verbessert und vermehrt zu grösserm Nutzen. Beck Rep. 1820, III* 

S. 870. Leipz. L. Z. 1825, p. 2048. Ethnographisch bearbeitet; ent- 
hält das Wissenswürdigste mit eingestreuten Betrachtungen, ln der 
Altern Geschichte fehlen mehr die Jahrzahlcn. Die Sprache ist rein. 

; 454 in A. S. Z. 1827, I, p. 9 — 11 . (KA.) 

1832. Repertoire universel, historique, biograpbique 
des femmes cdlebres, mortes ou vivantes, qai se sont 
faitremarqaerdans toates les nations par des vertas, da 
genie, des derits, des talens ponr les Sciences et poar les 
arts, par des actcs de sensibilite, de courage, d’heroisme, 
des malheurs, des errenrs, des galanteries , des vices etc., 
ddpnis les tems les plus rdculds josqa’ä nosiours. Par 

societe des gens de lettres, auteurs da Dictionnaire 


Digitized by Google 


Politische Gesch- Im Allgem. Allgem. Weltgcsch. 237 

universel, ptil>li£ par L- P* T. I — IV. Paris, De'sauges. 
8. (4 fr. 76 c.) 

1833. A. G. Roustan cd altri: Compendio della sto- 
ria universale da« primi tempi fino ai giorni nostri. Milano, 
Soc. typ. 1825 — 26. — Die bis jetzt erschienenen und zu einer 
Jugendbibliothek gehörenden 6 Bände liefern leichtfertige Fabrikar- 
beit. Bibi. lt. T. 44, p. 878 sq. 

1833, a. C. Thiemann: Zeittafeln der Weltgeschichte 
für Bürgerschulen. Breslau, Gross. 48 S. 4. — Lit. Z. f. D. 
Volksschul. 1881, 1, p. 225. *. (A.) 

183/*. . C. F. Volney: Le?ons d'histoiro, prononcc'es k 
l’dcole normale, angmentees d’nne legon ine'dite , et suivies 
du discours de Luden sur la maniere d’e'crire l’histoire. 
Paris , B a u d o u i n. 82. (1 fr. 25 c.) 

1835. L. Wachlcr: Lehrbuch der Geschichte zum 
Gebrauche in höheren Untcrrichtsanstaltcn. 4te verbes- 
serte nnd vermehrte Auflage. Breslau, Holäufer. XXXU u. 
452 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) — Erste bis 8te Auflage 1821 — 24; 
Leipz. L. Z. 1823, Nr. 289. Ein zweckmässig eingerichtetes, reich- 
haltiges, wichtiges Lehrbuch, das vielfach berichtigt und ergänzt 
ist; Beck Kep. 1826, I, S. 449. die neue Ausgabe hat keine durch- 
greifende Belrfa eitung erfahren; es wird mehr Gleichmässigkeit der 
’l'heile gewünscht. Leipz. L. Z. 1826, p. 1789 sq. 

1836. W. Wachsmuth: Grundriss der allgemeine» 
Geschichte der Völker und Staaten. Leipzig, Tauchnitz. 
XVI u. 811 S. 8. (1 thlr. 8 ggT.) — Für Vorlesungen mit Nach- 
veisung der Quellen u. des Synchronistischen, zusammeiigedrän«* in 
bequemer Uebersicht, reicht bis 1826- Wachsmuth in Leipz. L. 
Z. 1826, p. 1919 — 52. zeugt von hellem Blick, gründlicher Ge- 
lehrsamkeit und Beherrschung des Stoffes. Die Aufgabe ist viilli«- 

f elüst, wenn man auch nicht allen Ansichten beitreten kann. Half. 
.. Z. 1826, Nr. 284, p- 612 — 15, (A.) in einem Lapidarstyl, der 
an inhaltreicher Kürze kaum übertroffen werden kann; zuweilen 
entsteht dadurch etwas Gesuchtes und Gezwungenes; der Stoff ein- 
sichtig und geschickt zusammengesteilt und geistreich behandelt. 
Wissenschaft und Kunst sind gehörig berücksichtigt; doch fehlt hier 
Manches. Lb. in Hermes 80, p. 64 — 73. (KA.) 

183~- T. B. Weiter: Lehrbuch der Weltgeschichte 
für Gymnasien und höhere Bürgerschulen. Erster Theil: 
die alte Geschichte. Münster, Coppenrath. VI u. 828 S. 8. 
(12 ggr.) — Aus subjectiven Ansichten entstanden, nach Bredows 
Lehrbuch angelegt und für die unteren Klassen bestimmt. Mit den 
Grundsätzen kann man einverstanden sein. Die Aufgabe ist im Gan- 
zen gut gelöst. Das Material zweckmässig ausgcwählt, die Dar- 
stellung gut gehalten. Steuber iu Seeb. Kr. B. 1828, p. 500 sq. 
(KA.) ethnographisch - synchronistisch, in einer fasslichen Sprache, 
auch für Gebildete empfehlungswerth. Die Zeiträume sollten deut- 
licher ausgeprägt und durchgeführt sein. Hall. L. Z. 1828, Nr. 809, 
p. 797 sq. (A,) anziehend und lebendig. Leipz, L. Z. 1831, p. 797 
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1838. Einzelnei. 

Uebcr den Ursprung, das Stammland, die Sprache, Re- 
ligion, Astronomie und die Wanderungen vieler Völker gibt 
llalbi's Atlas die genügendste Auskunft. 

e. Alte Geschichte. 

1839. Coray: Supplement aux hommes illuslres de 
Plulargue. Nouvelle ed., avec un choix de notes des di- 
vers commentateurs et une Notice sur Plularqne. Tome 
XI et XUe. (I et II.) 8. Paris , Dupont (11 fr.) — (1 enthält 
die Lebensbeschreibungen des Cyrus, Jason, Trajan, Hadrian, An- 
tonin d. Fr., Cominodus, Pertinax, Didius Julian, Severus. II, Cara- 
calla, Hcliogabalus, Alex. Severus, Seneca.) 

,1840. W. Drummond: Origines or Remarks on the 
origin of several States, empires, and cities. London. 8. 3 
vols. (1 1. 16 s.) — * mit Gegenbemerkungen über die Zeit der 
Gründung und Dauer des assyrischen Reichs , und die Behauptung, 
dass die hebräische Sprache vor der Sündfluth gesprochen worden 
und somit die älteste sei. J. AI. 15. Class. Journ. V. 33, p. 103 — 
111 und 293 — 807, daraus Bullet, d. s, h. T. VIII, p. 79 — 81. 
T. X, p- 310. 

1841 . L. Gaultier: Lefons de chronolqgie et d’hi- 
Stoire. T. I et IV. Paris, Renouard. 10% flies. 18. 2 ta- 
ldeaux. (1 fr. 50 c. chaq. vol.) 

1842 ., L. Gaultier: Lejons de Chronologie et d’hi- 
Stoire. Bruxelles, de Ala t. 4 vol. 12. (6 fr.) — Der dritte Band 
enthält die alte Geschichte bis Christus. 

1843. A. II. L. Heeren : Manuel de l’histoire ancienne, 
consider^e sous le rapport des constitutions, du commerce 
et des colonies des divers c'tals de l’antiquite', traduit de 
l Allcmand par Thurot. Paris. Edit. II. 8. — (Erste Ausg. 1828) 

mit Zusätzen und Verbesserungen von Heeren. 

1844 . A. H. L. Heeren: Ideen über die Politik, den 
"Verkehr und den Handel der vornehmsten Völker der al- 
ten Welt. Vierte sehr verbesserte Auflage. Göttingen, Van- 
denhöck u. Ruprecht. Theil 11, Abth. l:.XVI u. 544 S.; Abth. 
2: XX u. 442 S. (4 thlr. 12 ggr.) Th. Hl, Abth. 1: XU u. 433 S. 

S thlr.) Alit 4 Karten und 5 Grundrissen. Auch unter dem Titel: 
eerens historische Werke. Th. 10 — 15. — (Theil I, 1824.) 
Eine Frucht vieljährigen Fleisses, welche in der neuen Auflage be- 
reichert und verbessert erscheint. Vieles ist darin nach strenger 
Prüfung überarbeitet, Vieles ist ergänzt. Am wenigsten scheint der 
Abschnitt über Griechenland den Forderungen zu entsprechen. Leipz. 

L. Z. 1830, Nr. 30. 

1845. Histoire ancienne. Paris, Dauthereau. 32. 

1846. F. von Haussier : Versuch einer Kriegsge- 
schichte aller Völker, nach den Quellen bearbeitet, und 
mit 10 Karten zur Uebersicht der Kriege der Alten ver- 
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sehen. Ulm, Stettin. Bil. II: Von der Verschwörung des 
Oalilina bis znm Untergang des weströmischen Reichs. 
X ii. 827 S. 8. (4 tlilr. 16 ggr. zus.) — (Bd. I, 1823. Hall. I.. Z. 
1826, Nr. 178, Erg. Nr. 104. Jen. L. Z. 1827, Nr. 191.) Mit vie- 
lem Elciss zusammengetragen, doch vermisst man den Zusammen- 
hang, indem die übrigen Kriegsereignis.se fehlen. Hall. L. Z. 1827, 
Erg. 101, p. 827 — 32. (K1A.) Zweckmässig und nützlich, vorzüg- 
lich für das Militär; reicher Inhalt. In ruhigem, bündigen Ton mit 
einiger Nachlässigkeit im Styl. A. ll**e. in Jen. 1,. Z. 1827, Nr. 
191, p. 81 — 87, 91 — 93. (A.) Oesterr. Mil. Zeitschr. 1826, p. 
326 — 36. Berl. Milit. Zeit. 1826, p. 606 — 11. interessant und 
belehrend, Probe deutscher Gründlichkeit. A. Mil. Z. 1827, p. 827 
oq. 835 sq (A.) Hüllet, d. s. milit. 1826, Aout. 1827, Janvr. 

184]". F. von Haussier: Synchronistische Uebcrsicht 
der Kriegsgeschichte, der Fortschritte der Kriegskunst 
nnd der gleichzeitigen Quellen. Zweiter Zeitraum. Von 
der Schlacht bei Actinin bis zum Untergänge des weströ- 
mischen Reichs. Ulm, Stettin. 33 lil. F. — Erster Tlieil 1825; 
Hall. L. Z. 1820, Nr. 178. Brauchbar für die Kriegsgeschichte, Die 
Begebenheiten sind nicht überall genug gesondert. Hall. h. Z. 1827, 
Erg. 105, p. 827, 837. (A.) zweckmässiger, leichter Ueberblick. A. 
H**e. in Jen. Ij. Z. 1827, Nr. 191, p. 87 — 91. (A.) lässt nichts 
zu wünschen übrig. A. Mil. Z. 1827, p. 327 sq. 335 sq. (A ) 

1843. C. Kuffner : Spaziergang im Labyrinth der Ge- 
schichte. In Briefen an Demoustiers Familie. Dritter und 
vierter Rand. Wien, Tendier und Manstein. 186 S. 12. 
(20 ggr.) — Der Ste Band, 244 S. (20 ggr.), enthält die (Jeschichte 
von Judäa und Altasicn; der vierte die (Jeschichte der Griechen und 
l’erser. Die Erzählung ist nicht chronologisch, aber unterhaltend 
und richtig. I.eipz. I,. Z. 1828, p. 407 »q. 

1849. A. Lcsagc: Tabellarisch- geschichtliche Uebcr- 
sicht der vier grossen Monarchien des Altcrthums, ihre 
Stifter, ihre Dauer, ihr Fall, ihre Geschichtschreiber etc. 
in dessen Atlas v. Dusch, Nr. V. 

1850. .4. Lcsage : Gemälde der allgemeinen älteren 
Weltgeschichte bis auf die christliche Zeitrechnung herab. 
Nr. 1 in des Verfs. Atlas. 

1851. A. Lcsagc: Gemälde der neuern allgemeinen 
Weltgeschichte von Christi Geburt an. Nr. 11 in des Verfs. 

Atlas. 

1852. A. Lesagc: Geographie der Geschichte, oder 
Darstellung der verschiedenen Staaten und Herrscher von 
Europa, in ihrer gleichzeitigen Beziehung, während der 
ersten 10 Jahrhunderte der christlichen Zeitrechnung. 
Nr. III in des Verfs. Atlas. 

1853. A. Mongcz: Iconographic ancicnne ou Rccucil 
des portraits authcntiqncs des empereurs, rois et hoinmos 
illustrcs de l’antiquile. Iconographic Romaine. Tome troi- 
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sieme. Paris, Dido». 272 S. 4- nebst 86 — 57 Knpfertaf. F. 
(27 thlr.) — (Zweiter Band 1823.) Eine interessante Sammlung, 
von Visconti begonnen. Der Text enthält das Geschichtliche aus- 
führlich. Beck Rep. 1829, II, S. 82. 

1854. F. L. Monnej: Abrege de l’bistoire ancienne 
en dialogues ä l’osage de la jeunesse, Lausanne, Vincent. 
X, XXIV u. 304 s. 12. 

1855. Rauschnick: Kurzer Abriss der alten Ge- 
schichte , zum Gebrauche für Gymnasien _ und Realschu- 
len. Aus dessen Lehrbuch der YV eltgeschichte besonders 
abgedruckt. Koblenz, Hölscher. X u. 150 S. 8. (10 ggr.) — 
Nichts Vorzügliches. Beck Rep. 1826, IV, S, 184. Zwar nichts 
Neues, auch kein Meisterwerk in Hinsicht der Darstellung und Be- 
handlung, wird aber seinen Zweck erreichen. Hall, L. Z. 1827, Nr, 
145, p. 313 — 15. (KA.) trägt bei aller historischen Kenntnis» und 
Darstellungsgabe doch die Spuren ziemlicher Eilfertigkeit; befolgt 
den welthistorischen Gang, statt des ethnographischen. Ph. D. in 
A. S. Z. 1828, I, p. 153 — 65. (A.) 

1856. J. C. Roy ou: Histoire ancienne. Troisieme 
dd.j revue et corrigcc par lautem. IV. vol. 8- Paris, Le. 

norm an t. (24 fr.) 

1857. Ch. du Rozoir: Histoire ancienne. T. Ier, con- 
tenant l’histoire des Jnifs, des Egyptiens, des Assyriens, 
des Babyloniens, des Medes, des Lydiens, des Perses et 
des Grecs, jusqu’au regne de Darius, fils d’Hystapes. 
Paris, Colas. 8. (7 fr. 50 c.) 

1858. P. Scheitlin und J. J. Bernet : Geschichtliche 
Unterhaltungen ans der alten Welt. Erster Band in vier 
Heften. Mit vielen Abbildungen und Karten. 8t. Gallen, 
Huber und Comp. 8. (3 thlr. 8 ggr.) — Enthält die Urgeschichte 
des Menschengeschlechts ln einem fasslichen, anziehenden Tone für 
einen ländlichen, still bürgerlichen Kreis. Blatt, f. 1. U, 1828, S. 664. 

185Q. F. E. Schlosser: Universalhislorische Ueber- 
siebt der Geschichte der alten Welt und ihrer Cultur. 
Ersten Theils erste Abtheilung. Frankfurt a. M. , Varref- 
trapp. VIII u. 428 8. 8- (2 thlr. 16 ggr.) — Erste Abthei- 
lung: Musterhafte Geschichtsforschung; ausgezeichnete Gelehrsam- 
keit. * Schulthess Neue Theol. Annal. 1826, p. 757 — 764; bei 
aller Reichhaltigkeit, doch wegen der widersprechenden, gewagten, 
ja gefährlichen Ansichten über die Welt - und Menschenschöpfung 
sehr getadelt, t* Weis Katholik 1828, Bd. 29, S. 90 - 116 Eine 
Ueberarbcitung der Weltgeschichte, kritisch, reich ausgeUattet, 
mit Benutzung der Quellen nach eignem Urtheil. Beck Rep. 1827, 
IV, S. 26. Heine und Lindner Polit, Annal. Bd. 27, p. 83 — 88. 
(Erste und zweite (1827 erschienene) Abtheilung:) Selbstständig, 
umfassend, kritisch, mit Tiefe und Gründlichkeit, so wie mit geüb- 
tem, scharfem Blick, wenn auch nicht frei von aller Einseitigkeit 
und hier und da nicht genügender Darstellung. Blatt, f. 1. U. 1827, 
S 793 799. *f, (KA.) Den Zweck, Schilderung und Entwicke- 
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lang de» Uussern und innern Lebens der Völker, sucht der Verf. 
auf dreifachem Wege zu erreichen; das Politische zieht dabei den 
Kürzern, was nicht zu billigen ist. Da der Verf. ausgezeichnet Gu- 
tes nicht wieder behandeln will, so entsteht manches Lückenhafte; 
am empfindlichsten ist dies bei der Schilderung des bürgerlichen 
Lebens. Die Ausführung scheint nicht überall gleich zu sein. Auch 
hätte die Form mehr berücksichtigt sein sollen. Sonst ist das Werk 
reichhaltig; lichtvoll dargesteilt und geordnet; auch empfiehlt es 
sich durch seine Vergleichung mit der neuern Geschichte und müh- 
volle Sorgsamkeit in der Zusammensetzung. Meier in Jahn 1830, 
Ul, p. 22 — 38. (I. u. KA.) Gehört zu den philosophisch -histori- 
schen Bestrebungen, doch vom rein -subjectivcn Standpunct aus ge- 
nommen; die Bildung erscheint als ein von den Völkern Verschie- 
denes; mit grosser Gelehrsamkeit, höchst schätzensuerthen Bemer- 
kungen und Darstellungen. Die Aufgabe aher, die Geschichte als 
einen Gedanken behandeln zu wollen, ist nicht gelöst. Es wird 
das innere, nothwendig Verbundene zu wenig als solches darge- 
stellt; aber zu viele einzelne Notizen gegeben. Die Literatur ist 
am besten behandelt; die schwächsten Partieen sind die vom Staat. 
Berl. J. 1827, p. 345 — 383. (KA.) 

1860. Tailhe: Abrege de l’histoire ancicnne de Rol- 
lin. Nonveile ed., revne, corrige'e, augmente'e d’une table 
ge'ographiqne et ornee de cartes et de figares nouvelle- 
ment gravees. cinq vol. Paris. 12. (12 fr. 60 c.) 

2. Im Besonderen. 
a. Der Griechen . 

1861. Abre'ge de 1 ‘histoirc grccquc, traduit da latin 
de M. Sir et par an ancien professeur. Nou veile edition. 
Bruxelles, de Mat. 12. (1 fr. 60 c.) 

1862. G. Alessi: Discorso sa Caronda da Catana e* 
le di lui leggi, recitato nella gran sala dclla R. universitä 
degli stadi dclla tnedesima citta. Catania nella tipografia 
deila reg. nniv. degli Studi. p. 63. 8- — Die l.ebensverhaltnisso 
und Aussprüche des Char. sind mit Gelehrsamkeit und Scharfsinn 
beleuchtet. Seine Vaterstadt war Catana, nicht Tliurii. Gioro, 
Arcad. Tom. 39, p. 364 — 368. 

1863. Angell: Geschichte von Selinus ,• in dessen Me- 
topes sculptees (Nr. 2357) Bündig und lichtvoll. Lond, life. gaz. 
2 dec. 1826. Bullet, d. s. h. T. VIII, p. 364. 

1864. A. Boeckh: De Ionicae gentis rcpublica; in Mut. 
Crit. Cantabr. II, p. 608 — 16. Wiederabgedrucktes Programm vom 
Jahr 1812. 

4 1865 . M. N. Bouillett Tahles des archontes d’Athk- 
nes, — suivant Lydiat; in Tom. 1, p. 69 sq. des Dictum, clataiq. 

1866. Br es : Tableaa hislorique de la Grece ancicnne 
et moderne. Deux vol. 18, 3 eurtfes, t frontispieei grave's. Pk- 
ris, Jan et. (8 fr. chaq. vol.) 
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1867. A. Brückner : Historia reipnblicae Massilien- 
sium; s. Nr. 1910. 

1869. Chardon: Tableau historique de Marseille; s. 

Nr. 1911 . . _ , 

1870. F. Creuzer: Oratio de civitate Athenarum om- 

nis humanitatis parente. Editio altera emendatior. Franco* 
furti ad Moenum,Br oenner. Vlll u. 68 S. 8. (16 ggr) — Mit 

Verbesserungen und Zusätzen; empfehlenswert!». Beck Rep. 1820 , 
IV, S. 350. 

1871. Geschichte von Griechenland. Erster und zwei- 

ter Band. Gotha, Hennings. 162 u. 104 S, 8. — Gehört zur 
Cabinets- Bibliothek der Geschichte von J. C. Hahn. Leichte Be- 
handlung, im Ganzen zu kurz und zu flüchtig. Manches ist unge- 
nügend und unrichtig. Hg» in Jen. L. Z. 1S27, Nr. 73, p. 07 — 
100. (KA.) # 

1872. J. V. Hecke: Griechenlands Entstehen, Verfall 

und Wiedergeburt, oder: Sind die Griechen Rebellen? 
Sind die Türken ihre legitime Regierung? Staats- und 
völkerrechtlich beleuchtet. Aus den besten Quellen. Ber- 
lin und Hamburg, Christian». VI u. 194 S. 8. (16 ggr.) — Eine 

gehalt- und planlose oberflächliche Compilation. Hall. L. Z. 1826, 
Nr. 197, p. 749 — 52. (A.) 

1873. C. G. L. Hey sc: De colonia Thurios dcducta; 

in seiner Schrift; de llerodoti vita. S. 63. 

1874. Histoire de la Grece ancienne. Paris, Dauthe- 
rcau. 32. (60 c.) 

1875. C.Kiiffner: Geschichte der Griechen; s. Nr. 1848 . 

1876. J . G. Kuithan: Die Germanen nnd Griechen. 
Eine Sprache, ein Volk, eine auferweckte Geschichte. 
Hamm , wunderman n. Stes Heft. s. . Nr. 1280. 

1877. A. Lesagc: Das historische Griechenland, seine 
Republiken, Kriege nnd philosophischen Secten etc.;' 
in dessen Atlas v. Dusch, Nr. VI. 

1878*. U. E. Mule: Kort fremstilling of det byzan- 
tinske eller graeske Keiserdoemmes Tilstand. Odense, Hem- 
pel. V, 1, 114 p. 8. — Eine uninteressante Aufzählung \uii Krie- 
gen , Blutscenen und Verräthereien seit Justin bis zur Einnahme 
▼on Konstantinopel durch Mahomed II. D. Bullet, d. s. h. T. X, p. 
95 nach Dansk litteratur - Tidende 1827, Nr. 25. 

1879. Nicbuhr: Ueber den chremonidcischcn Krieg. 
Bonn. 8. — Aus dem Rhein. Museuni 1827 besonders abgedruckt. ' 
Golb^ry in Bullet, d. s. h. T. VI, p. 362 — 64. (1A.) 

1880. ’ B. G. Nicbuhr: Memoire sur la guerre chre- 

monidicimc, 01» Examen d’nn passage ft Athene e ; traduit 
de lallemand par P, de Golbcry. Paris et Strasbourg, Le- 
vrault. p. 12. 8. 1 ~ 1 j 
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1881. F. C. Petersen: De statu culturae, qualis acta* 
tibus heroicis apud Graecos faerit. Havniae, Schulz. 21 S. 

4 . s. Nr. 2001. 

1882. S. L. Plchn: Lesbiacorum über. Accessit ta- 
bula geographica aeri incisa, quae JLesbi insulae exhibefc 
figuram. Berolini, Nicolai. 218 S. 8. fl thlr. 8 ggr.) — Be- 
handelt Lesbos vorzüglich unter den römischen Kaisern mit rühmli- 
chem Fleiss. Bock Kep. 1826, IV, S. 67. Besonnene, gründliche 
Behandlung, Schärfe des Urtheils, Klarheit und Einfachheit in der 
Darstellung zeichnen diese Schrift aus. N. Bach in Jahn 1826, I, 
p. 895 — 402. Fleiss im Sammeln, Sorgfalt im Ordnen, gründliche 
Gelehrsamkeit und klare, anspruchslose Darstellung, wenn auch sel- 
ten überraschende, scharfsinnige Combinationen. M. H. E. Meier 
in Hall. L. Z. 1827, Nr. 88, 90, p. 705 — 24. (R. u. IA.) Dankens- 
werth, wenn auch einzelner Zusätze bedürftig; zeigt tieferes Stu- 
dium und genügende Bekanntschaft mit der Geschichte und den neue- 
ren Untersuchungen. Jen. L, Z. 1828, Nr. 139, p. 145 — 55. (KA.) 
sehr interessant. Golbery in Bullet, d. s. h. T. VI, p. 444 — 45. 
(A.) mit geordnetem Fleiss, Genauigkeit und wissenschaftlichem 
Sinn unternommen. Manches könnte umfassender sein. K. O. M. in 
Gott. G. A. 1828, p. 29 — 87. (KA.) 

1883. Schlosser: Bemerkungen über das kritische Stu- 
dium der Geschichte und die Erleichterung desselben 
durch Uebersetzungen der alten Griechischen Schriftstel- 
ler, erläutert durch einen öeberblick über die historische 
Litteratur der Griechen nach Isocrates Zeit; in: Sammlung 
von Uebersetzungen sämmtlicher Grieeh. Geschichtschr. etc. T. I, 
p. IX — LI. — Geistreich, durchgreifend, ausgezeichnet; die Grie- 
chischen Historiker werden meist treffend beurtheilt. Qcog<pögog 
in Seeb. N. A. 1830, p. 417 — 19- (A.) höchst' schätzbar, wejm man 
auch nicht in Allem beistimmen kann. Hall. L. Z. 1827, Nr. 100, 
p. 820 — 26. (1A.) belehrend und genussreich, vorzüglich der 4te 
Abschnitt; lobenswerthes Streben des Verfs. Göthe K. u. A. V, 3, 
p. 180 — 82. (A.) 

1884. J- M. Schultz: * Apparatus ad annalcs criticos 
rerum graecarum inde ab iniiio Olympiadum Iphiti usque 
ad Olynip. Coroeb. GCXX. sive inde ab anno DCCCLXXXU1I. 
ante Chr. Nat. usque ad a. CXXXXIIII p. Chr. N. collecti 

specimen contin. ann. a. Chr. 580 Ol. usque ad ann. 

a. Chr. 560 Ol. Kiliae, Maack. VUI u. 40 S. 4. (II 

Do ) X 

ggr.) — Eine mühsame, gründliche Arbeit, welche Clinton’s Fasti 
an Vollständigkeit und Genauigkeit übertriflt. Beck Rep. 1826, II, 

5. 452. mit reichhaltigen Anmerkungen und vollständiger Literatur; 
erschöpfend mit Genauigkeit und kritischem Scharfsinn, wird umfas- 
sender als Clinton, hat eigenthümliche Vorzüge wegen der Anmerk. 
1. s. g. in Jen. L. Z. 1828, Nr. 40, p. 818 — 15- (A.) rielurafaasendft 
Belesenheit, rühmlicher Satumlerfleiss und Talent; lässt das Ganz* 

wünschen. PL. in Seeb. Kr. B. 1B27, P* 151 — 54« (KA ) 

«/? * 
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1885 . A. Senty: Resnmd de l’histoire ancicnne de la 
Grece, depais Ja fondation de Sicyone, ou l’an 2089 
avant l’ere vnlgaire, jusqu’ä la prise d’Athcnes par Sylla, 
cn 84 * Paris, Lecointe et Durey. XII et 384 p. 18. 

1886. Süvern : Ueber einige historische nnd politische 
Anspielungen in der alten Tragödie; in Abhandl. d. Berliner 
Acad. Histor. Philol. Kl. p. 1 — 40. 

1887. ■ Tableanx de l'histoire de la Grece. In 24 de 
2 feuilles , plus des planches. Paris, Eymery. (1 fr, 80 c ) 

— Zur Jugendbibliothek gehörig. 

1888. H. Ternaux : Historia reipublicae Masiilien- 
sium a primordiis ad Neronis tempora; s. Xr. 1951 . 

1889. J. T. Voemel: Lineamenta belli Amphipolitani 
a Philippo n. cum Atheniensibus gesti. Erancofurti. 34 S. 4. 

— Dies Schulprogramm gibt eine treffliche chronologische Uebcr- 
eicht eines Zeitraums von 8 Jahren; Beck Rep. 1827, 111, S, 421. 
eine gelehrte, klare und vollständige Abhandlung einer noch nir- 
gends so zusammengcstellsen Geschichtsporiode. A. e . «. in Päd. 
P. L. B. 1826, p. 232- mit Recht wieder abgedruckt in Demosth. 
Philipp. Orat. 1829. Prolegom. aus den Quellen selbstständig ge- 
schöpft, mit fleissiger Benutzung der Hülfsmiltel. Mancher dunkle 
Punkt ist beleuchtet. Rauchenstein in Jahn 1829, Hl, p. 131, 
434 — 39. (R«) gründlich ausgeführt; doch hat die historische Dar- 
stellung eine gewisse Einseitigkeit. P 1 - . in Seeb. N. A. 1826, 5, 
p. 106 — 12. (KA.) 

1890. W. Wachsmuth: Yon den Namen Hellas, Hel- 

lenen, Helloi , Selloi, Graikoi, Graeci; in seiner Hellen. Al- 
terthumsk. 1, 1, S. 310, 11. « 

1891. W. Wachsmuth : Quellen zur Kunde vor der 
heroischen Zeit; a. a. O. 1 , 1 , S. 300 - 308. 

1892. W. Wachsmuth: Die Attischen Kleruchien im 
Gebiete von Chalkis auf Euböa; in seiner Hellen. Alterthums- 
kunde 1, 1, S. 323. 

1893. W. Wachsmuth: Die tyrrhenischen Pelasger; 
in seiner Hellen. Alterthumsk. 1 , 1, S. 308 sq. 

1894* W. Wachsmuth: Autochthonen in Attika; a. a. 

O. S. 321 sq. 

1895 . W, Wachsmuth: Der Stammbnnd der Dorer 
im Peloponnes; in seiner Hellen. Alterthumsk. I, 1, S. 319 sq. 

1896. L . II. Weinhold: Ueber den Tod Alexanders; 

Minerva Bd. 137, S. 476 — 487. — Lehrreich. 

1897. Westrick: Die Geschichte der Pelopiden, um- 
ständlich erzählt; in Comment. inaug. de Aeschyli Choephoris 
etc. Lugdun. Bat. — Bullet, d. s. h. X. XIII, p. 158. 

1898. Einzelnes. 

' • • Achäer sind Aeolischen Ursprungs; Meier in Hall. L. Z. X T r. 
80, p. 158 sq. — Amadoc.ua; Heid. J. p. 176. — Anklage der 
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Feldherrn nach der Schlacht hei Arginussä; Hall. L. Z. Nr. 877, 
p. 557. — Aristagoras von Milet; F. Passow in Jahnl, p. 155. 
— Die gefangenen Athener nach der Schlacht bei ChSronea von 
Philipp entlassen; S. in Seeb. Kr. B. S. 791. — Delos nicht im 
Besitz der Athener nach der Schlacht von Aegos Potamos; Meier 
in Hall. I,. Z. Nr. 28, p. 196. — Harpalos Becher; Heid. J. p. 
170 — Hellcnennanie wann entstanden? B. Thiersch in Jahn 
I, p. 439. — Ionier zur Zeit des Troischen Krieges und später; 
B. Thiersch in Jahn 1, p. 487 sqq. — Ionische Koionieen in 
Asien; a. a. O. p. 448. — Kadmos Colonie; Baur in Heid. J. p. 
589. — K all i stratos aus Marathon; Meier in Hall. L. Z. Nr. 
23, p. 193. — Karneades, Diogenes und Kritotaos Gesandt* 
schaft in Koni; Beier in Jahn I, p. 340. — Kaukonen im Pelo- 
ponnes; B. Thiersch in Jahn 1, p. 441. — K eier tödten sich 
durch Gift; Heid. J. p. 671. gute Sitten derselben; p. 672- — Ki- 
mons Friede; Blume in Seeb. Kr. B. S. 815. — Kreta geschicht- 
lich geschildert; Stiller Pallas. — Unzucht der Les b ie rinnen ; 
Bach in Jahn I, p. 398. — Makares in Lesbos; Bach in Jahn 
I, p. 396. — Megaris befreit sich von Korinth; Meier in Hall. 
L. Z. Nr. 20, p. 167. — Hort der Messenier; Leipz. L. Z. p. 
935. — Nestors Reich; B. Thiersch in Jahn 1, p. 440. — Lage 
des Peloponnes nach dem Trojanischen Zug vor den Zeiten der 
Herakliden • B. Thiersch a. a. O. — Salamis im Besitz der 
Athener; Meier in Hall. L. Z. Nr. 21 , p. 184. — Solons Alter; 
Päd. P. L. B. p. 213. — Griechenland zur Zeit des troi- 
schen Kriegs; B. Thiersch in Jahn I, p. 430 sqq. 

5, Der Römer. 

1899 - Abreg.d de l’histoirc romaine, ä l'usage 
des eleves d’ancicnne c'cole royale militaire. 12e ed., re- 
vnc, . corrigöe et aagmente'e de diverses notes historiqnes 
et critiques. Paris, M aire-Nyon. 12. (2 fr.) 

1900. J. Andre de Luc: Histoire da passage des Al- 
pes par Annibal, dans laquellc on determine dune ma- 
niere p re eise la route de ce general, depuis Carthagene 
jusqu’au Tcsin etc. suivie d’un examen critiqne de l’opi- 
nion de Tite-Live et de cclle de quelques autcurs moder- 
nes ; avec oue carte et une planche. 2e c'd. , corrigee et 
augmentee. Genive, Paschoud. 8. p. 416, plus les ulanches. 
(5 fr. 50 c.) 

1901. Arcliives historiques et statistiques du de'parte- 
ment du Rhone. Lyon, Barret. 8. Par mois un cahier, 2 vols. 
par an. (12 fr ) — Enthält Antikes und Modernes, namentlich alte 
Inschriften. Bullet, d. s. h. T. XIII, p. 344 — 47. XIV, p. 870 aq. 

1902. J. F. Aufschläger: L’Alsace, etc. s. Nr. 2085 . 

1903 . N. Bach: De M. Anrelio Antonio imperatore 
philosopbante, ex ipsius Commentariis scriptio philolo- 
gica. Lipsiae. 8. s. Nr. 2176. 

1904. U. J. H. Becker: Die Kriege der Römer in 
Hispanien. Erstes Heft: Viriath und die Lusitanier. Nach 
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den Quellen bearbeitet. Altona, Hammerich. XI u. 431 S. 

8. (14 ggr.) — Erfreuliche Erscheinung; doch ist Ausdruck und 
.Vortrag nicht bestimmt und gedrängt genug. Ein Irrthum über den 
keltischen Urstamm wird berichtigt. Blatt, f. 1. U. 4828, S. 50, 61. 
•f. (24.) Empfehlenswerte Darstellung, gewissenhafte, aus gründ- 
lichem Quellenstudium hervorgegangene, unbefangene Forschung. 
Leipz. L. Z. 1830, Nr. 31. Dem Inhalt nach nicht neu, aber mit 
Fleiss und gutem Urtheil gesammelt, und lichtvoll dargestellt; 1*1. 
in Seeb. Kr. B. 1828, S. 1032 - 36- (KA.) Man vermisst Würdigung 
des Zusammenhangs mit dem römischen Kriegswesen ; die Kriege 
werden für sich betrachtet; die einzelnen Begebenheiten sorgfältig 
aufgezählt, llinzugefügt sind Anmerkungen für ein wissenschaftli- 
ches Interesse bestimmt. /. in A. S. Z. 1828, II, p. 36 — 39. (KA.) 
die Darstellung ernst männlich, die Anmerkungen zeugen von Fleiss 
und Scharfsinn. Leipz. L. Z. 4828, p. 687. klar und lichtvoll ist 
die Erzählung, fliessend die Sprache, selten gesucht; die chronolo- 
gische Anordnung ermüdet. Gerlach in Jahn 1827, HI, p. 32 sq. 
*. (A.) Die Schreibart ist. grammatisch richtig und blühend, könnte 
hier und da gedrängter sein, lfall. L. Z. 1826, Nr. 275, p. 540 — * 
43, (KA.) Der wörtliche Abdruck der Beweisstellen könnte unter- 
lassen sein, Schlosser in Heid, J. 1826, p. 810 —* 12. *• (A.) 

1905. J. F. van Bemme len : Dissertatio historica et 

litcraria inauguralis de JVI. Liviis Drosis patre et filio, tri- 
bunis plcbis. Lugduni Bat., Hazenberg. 95 S. 8. — L. in Har- 
lertier Alg. Konst en Letterbode 1826,. 'I'. H» P* 187 — 90. (A.) D. 
in Bullet d. s. h. T. VI, p. 364 sq. (A.) # • 

1906. Fr. Bird: Ueber die Bedeutsamkeit der Ge- 

S end des Niederrheins zur Zeit der Römischen Herrschaft. 

lit besonderer Beziehung auf Wesel und die Umgegend. 

Mit 1 Steindr. Wesel. 6 Bog. 8* br. (16 ggr ) 

1907. A. de la Borde: Les mono mens de la France, 
-classes cbronologiqucment et consideres sous. le rapport 
des faits historiques et de l’dtnde des arts. Livr. XXIil et 
XXIV. Paris, Joubert. fol. 12 planches. (36 fr) — Enthält un- 
ter Andern» : fragmens des portes d’Autun ; fragmeus et monumens 
antiques ä Manuiie et Arles. ' ■ v ^ 

. 1908. Ch. Botta: Histoire des peuples d’Italie. Paria, 


Delaforest. 12. __ , . 

1909. M. JY. Bouillel: Fastes consulaires on liste des 

consuls depnis l’an 24$ de Borne — jusqua ian 1294 » 0 
cette dignite fnt abolie; in Tom. I, p. 61 — 81 des JDiqtion. 

C ‘ Ä . 191O. A. Brückner: Historia reipublicac Massilien- 
sium. Commcntatio praemio ornata. Göttingae, \anden- 
hoeck et Ruprecht. 88 S. 4- (16 ggr.) — Mit Fleiss und Aus- 
wahl in den gehörigen Schranken, vollständig; reicht bis zu Neros 
Zeit Geschichte und Antiquitäten werden behandelt. Leipz. L. i*» 

1828 191 tf ö (Ihardon: Tableau bistorique et politique de 
Marseille ancienne et moderne. Marseille, chez l’aut^ur. 8. 


\ 





SM 


Digitized by Google 


Politische Geschichte. ImBesondern. Der Römer. 247 

* 

1912. Chateaubriand: Discours servant d’introduction 
ä l’histoire de France, lu dans la seance tenne par l’aca- 
demie fran^aise le 9 fevr. 1826. Paris, F: Didot. 4. p. 28. 
— Enthält einen Abschnitt: „Moeurs des enipereurs romains.“ Journ. 
d. sav. 1826, p. 116. 

1913. R. Danneil: Haben die Römer auf ihren Kriegs- 
fügen die Altmark berührt? — Existirt nur dem Titel nach, 
da es wegen Mangel an Raum nicht konnte gedruckt werden; Stbr. 
in A. S. Z. 1828, II, p. 1249. 

1914. H. Dohrn: Quidnam vel damni vel utilitatis ex 
notitia cum peregrinis contracta commerciisque cum iisdem 
habitis ad Romanos redundaverit. Prolusio historica. 
Itzehoe. 24 S. 4- — Schul progranmi, für die Wissenschaft ohne 
Nutzen, in schlechtem Styl. F — r in H — m; in A. S. Z. 1827, II, 
p. 351. unbedeutende Gegenbemerkung des Verfs. in Seeb. Kr. B. 
1829, p. 32. Allgemein Bekanntes in einer leichten, fliessenden 
Sprache kurz zusammengestellt. Sala in oniades in Seeb. N. A. 
1828, III, p. 35 sq. (A.) 

1915. Dubois: Abrege de l’histoire romaine, extraite 
principalement de Tite-Live, a l’usage des Colleges et 
des institutions ponr les classes de 4e et 3e. Par C. G.; 
latin fran^ais en regard. Denx vol. 12. Paris, Delalaiu. 
(9 fr ) 

1916. C. F. Freiesieben: Ucber die Gewohnheit der 
alten Römischen Juristen Beispiele aus der Geschichte 
Roms, als Belege der Rechtsgrundsiitze anzuföhren ; in sei- 
nen Beiträgen etc. H. 1, S. 1. «— Zimmern in Schunck Jb. IV, p, 
17a sq. (A.) 

1917. C. Gobcrt : Compcndium historiae romanae, on 
Conrs d’histoire romaine en latin , extrait principalement 
de Tite-Live, a lusage des Colleges et des institutions. 
Paris, De lalain. 12. (3 fr. 50 c.) 

1918. Histoire romaine. Paris, Dauthereau. 32. 

1919* Jertof: Die Geschichte Roms; s. Nr. 1816. 

1920. J. A. Klein: De Confluentibus quaestio altera. 

Confluentibus, Heriot p. 19 — 28. 4. — Jn» Schulprogramm mit 
dem zweiten Titel : Lieber die ältrönüschen Confluentes und ihre 
nächsten Umgebungen mit Hinsicht auf Kaiser Valentinians Verthei- 
digungsliuie am Rhein. (Quaest. I, 1825; s. Bach in Jahn 1826, 11, 
p. 165.) Gründliche und redliche Forschung, wenn auch nicht in Al- 
lem überzeugend. Der Styl ist mitunter schwerfällig. Bach in Jahn 
1827, II, p. 424, 427 — 32. Relat. mit Einwendungen. 8. Beek Rep. 
1827, II, p. 60 — 62.. Rev. fr. 1828, Nr. 1, p. 242. (A.) 

1921. Labus: Prefetti di Egitto, da Otta viano An- . 
gnstO a Caracalla ; s. Inschriften. — Zweckmässig eingeleitet 
und zeugt von grosser Belesenheit und richtiger Combinationsgabe. 
F. O. in Hall. L. Z. 1828, Nr. 120, p. 109 sqq. (IA.) 
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1922. J. Z. Larauza : Histoire critique da passage 

des Alpes par Annibal. Paris, Do ndcy-Dupre. XII u. 219 
6. 8 (1 thfr. 16 ggr.) Leipzig, Voss. br. (2 thlr.) — Die frü- 

hem Untersuchungen werden berücksichtigt. Hannibal soll über den 
Mont- Cenis gegangen sein. Der Verf. geräth in Widersprüche und 
sonderbare Behauptungen. L, Z. in Jen. L. Z. 1830, Erg. 73, p. 
193 — 206. (KIA.) „Gelehrt sagt des Verstorbenen Freund, V. 
Cousin, bei Gelegenheit im Journ. d. sav. 1826, p. 164. 

1923 . Lernaire: Hannibals Marsch über die Apenni- 
nen bis zum Trasimen. See; in Livius T. VIII; ed. Äug. 
Tau rin. 

1924* A* Lcsage: Wichtigkeit der römischen Ge- 
schichte, ihre Materialien, Würdigung der Geschicht- 
schreiber, Lehren und Klippen, die sie für uns enthält; 
in des Verfs. Atlas v. Dusch Nr. VII. 

1925 . A. Lesage: Ueberblick der römischen Ge- 
schichte, besonders der grossen Männer und Kriege 
l\oms ; in dessen Atlas v. Dusch Nr. VII. 

1926. C. F. Lhomond; De viris illustribus urbis Ro- 
rnae, a Romulo ad Aiigiistnm, ad usum scholae sextae. 
Nova cd., cni accessit diclionarium latino -gallicum. Paris, 
Moronval. 18. 

1927* Dasselbe. Paris et Toul, Carez. 

1923 . F. Lindemann: De clade Romanorum in silva 
Litana. Zittaviac. 8 S. 4. — Schulprogramni. 

1920. G. Micali: L’Italia avanti il dominio dei Ro- 
mani. Terza ed. Milano, G. Silvestri. Vol. 4. 8.. — Die- 
sem Abdrucke des classischen W erks ist eine früher in der Antol. 
mitgetheilte Analyse vorgesetzt. Antol. T. 27, Nr. 80, p. 131. 11 
nuovo Kicoglit. Äug. 1826, p. 620 und daraus Bullet, d. s. h. T. 
VI, p. 291. (A.) 

1930. A . de la Marmora: Yoyage en Sardaigne de 
1819 ä 1825 , ou description stalistique, physique et poli- 
tiqne de cettc Ile, avec des recherches sur ses productions 
naturelles et ses antiquites. 33 feuilles. 8. plus deux atlas 4 ob- 
long. Paris, Delaforest. (44 fr.) s, Nr. 1731 und 1742* 

1931 . Montesquieu : Considerations sur les causes de 
la grandeur des Romains et de leur decadencc. Paris, An* 
aelin et Pochard. 4 9 /»« flies. 32. (2 fr.) — Bildet den Vll. Bd. 
der Classiques de l’histoire. 

1932. A. L. J. Ohl er t : Leitfaden zom Unterricht in 
der Geschichte. Königsberg, Unzer. II. Cursus 48 S. 111. Cur- 
sus 64 S. 8* — I. Cursus 1825, für Quarta bestimmt; II. umfasst 
vorzüglich die Römische Geschichte bis 476 für Tertia; Unbeschäf- 
tigt sich mit der Deutschen Geschichte. Vorausgeht das Geographi- 
sche. Enthält nur Namen und Jahrzahlen; für Schulen ganz geeig- 
net. Ph. D. ia A. S, Z. 1827, 1, p. 256. (A.) 
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1933* Ozanani: Notice sar le champ de bataille, oü 
Septime Severe et Albin se disputcrent lempire Romain $ 
s. Nr. 1700. • r „ 

1934. A. Pcruzzi: De’ Siculi Italici fondati d’Ancona 
JLettcre. Ferrara tip. Bresciani 1826—27. Die vollstän- 
digsten Beweise, dass das ital. Volk nicht durchaus von griech. Co- 
lonisteu stammt. K. X. Y. Antol. T. 30, Nr. 89, p« 113 sq. 

1935. A. Perrot et J. Aupik: Precis statistique et 
historiqne de la Gaule de la France ancienne et actuellc 
etc. s. Nr. 1701 und 1744. 

1936. Ph.: Beautes de l’bistoire romaine, avec unc 
esquisse des moeurs et an apcr$u des arts et des Sciences 
ä differentes epoques, depuis Romulus jusqu'a la division 
de lempire apres Constantin; precedees de notions sur 
les institutions des Romains. 8e ed., revue, corrigee et 
ornee de gravures. Paris, Bailand, 12. (6 fr.) — (Tom. 86 
de la Bibi.' -du XIX siecle.) 

1937. A. Poirson: Histoire romaine, depuis la fon- 

dation de Rome jusqu’a lctablissement de lempire. T. se- 
cond, contcnant l'histoirc depuis la fin de ia secondc 
guerre punique jusqu'ä la defaite des Cimbres et des Teu- 
toris (ann. 201 — 101 avant J. C.). Paris, Colas. 658 p. 8. 
(7 fr.) — Der Verf. schöpft aus Quellen, behandelt seinen Gegen- 
stand eigentümlich, hat eigne Ansichten und lässt darum auch Wi- 
derstreit zu. Der ganze Band umfasst seine 5te Epoche: Korne 
puissance dominante dacs le monde des anciens; ein 3ter 
Band wird bis ans Ende der freien Zeit führen. Die systematische 
Classittcirung und abgesonderte Schilderung der Kriege und des in- 
nern Lebens, der nützlichen oder gerechten und der ehrgeizigen Er- 
oberungskriege ist schwierig, zerreisst den Faden der Geschichte, 
zwingt zu Wiederholung und kann nur dem Gedächtniss dienen. 
Der Styl ist fast durchaus edel und rein, wie seine antiken Muster, 
in die er sich vertieft hat, Daunou, Journ. d. sav. 1826, p. 461 
— 468. . 

1938. A. Quadri: Le dieci epoche della storia d’Ita* 
lia antica e moderna. Fase. I. Epoc. 1. Milano, p. 200 in 
16. colla carta d’ltalia antica incisa in rame. (Lir. 3. austr.) — 
Die erste Epoche schildert in sehr annehmlicher Weise Italiens Völ- 
ker und Verfassungen vor Roms Gründung. Bibi. Ital. T. 45, p. 349. 

1939 - R* Rauchenstein : Ueber Aulus Gabinius. Progr. 
Aarau. 1826. 46 (44) S. gr. 8. 

1940. A . Roche: Resume de l’bistoire romaine, de- 
puis Romulus jusqu’ä Constantin, suivi d’un tableau de la 
aecadence et de la chutc de l’empire romain. Paris, Le- 
cointe et Durey. 300 p. 18. (3 fr. 30 c.) — D. Bullet d. s, h. 
T. VI, p. 364. 

1941. J* F. Rolland: Histoire des empereurs romains 
depuis Auguste jusqu’ä Constance Chlore , pere de Con- 
jtantin, extraite de Crevier. Cinq. vol, Lyon, Holland, ia. 
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1942. Rollin: Histoire romaine. T. VI — VIII, XI. 
Nouvelle ed., accompagnee de notes snr les principalcs 
epoqucs de l’histoirc ancienne ct de l’histoirc romaine. 
Par Guizot. Paris, Lcquien. 8. (Des Oeuvres completes de R. 
T. XXII — XXIV, XXVII. 5 fr. chaq. ton..) 

1943. Frid. Roth: De Germania L. Domitio pene- 
trata; A. S. Z. Il, s. 193. 

1944. J- C. Royou: Histoire des craperears romains, 
snivie d une notice sur la vie des impcratrices romaincs. 
10e ed. 4 vol. 8. Paris, Normaot pere. (20 fr.) 

1945. J. B. Schels: Geschichte des siid- östlichen Eu- 

ropa unter der Herrschaft der Römer und Türken von 
den ältesten Zeiten bis auf unsere Tage. Wien, Heubner. 
Kd. 1. 3718. 8. Bd. 2, 1827. (4 thlr. 16 ggr ) — Compilation, 

ohne Quellenstudium, ohne historiographischen Rück, ohne Anntuth, 
und weitschweifig. Jedoch ist Heiss unverkennbar und auffallend 
Unrichtiges vermieden. Hall. 1,. Z. 1830, Nr. 110, p. 238 — 40. (A.) 

1946. II. Schulz: Zur Geschichte der Römerkriege in 
Deutschland und zur Bestimmung der Hermannsschlacht; 
in dessen: Zur Urgeschichte des deutschen Volksstammes p. t — 48. 

1947. Segur: Histoire Romaine. T. III ct IV. Paris, 
Emery. 8. — T. XV et XV bis. d'oeuvres completes de M. le 
comte de S. 

1948. Sölll: Caius Julias Cäsar. Aus den Quellen. 
Berlin, Rücker. VI u. 193 S. 8. (1 thlr.) — Eine wohlgera- 
thene, zwar kurze, aber mit vollständiger Benutzung der Quellen, 
iu einem würdigen Ton abgefasste, kritische Biographie, eine ein- 
zige Unrichtigkeit ausgenommen. Hn. in Gött, G. A. 1827, St. 134. 
],. D. L. Bullet, d. s. h. T. IX, p, 411; ungekünstelt mit politisch- 
moralischen Bemerkungen; Beck Rep. 1826, H, S. 128. ruhige, zum 
Theil ansprechende Erzählung, ohne eigne Untersuchung. Der Verf. 
will keine Bahn brechen. I.eipz. L, Z. 1826, p. 1405 sq. in man- 
cher Hinsicht zu empfehlen ; aus den Quellen geschöpft , ohne mit 
Citaten überladen zu sein. Neuere sind nicht gehörig beachtet. Die 
Erzählung ist angenehm; Manches könnte mehr ausgeführt sein. 
Weniger genügt die Einleitung und der erste Theil. Die Schrift ist 
keineswegs eine wahre, umfassende Biographie. Pi. in Seeb. Kr. 
B. 1828, p. 235 — 37. (A.) 

1949. Tableau des principanx <?venemcns generaux qui 
se sont passes ä Rheims, depuis Jules Cesar jusqu a Louis 
XVI. Paris, Roret 8. 

1950. Tableaux de l’histoire romaine. In 24 de 
2 fenilles, plus 12 planches. Paris, Eymery. (1 fr. 80 c.) — 
Zur Jugendbibliothek gehörig. 

1951. //. Ternaux: Historia rei publicae Massilien- 
sium a primordiis ad Ncronis tempora. Gottingae, Huth. 4- 

1952. Fr. Thiersch: Ueber den Einbruch der Cim- 
bern in Italien, mit Beseitigung einiger Widersprüche 
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Plutarchs und der Epitome aas Livius; in dessen Reisen in 
Italien, Bd. I, S. 80 — 40. 

1953. Vcrtot: Histoire des rcvohitions de !a republi- 
qne Romaine. Paris. 4 Voll. 12. (3 thlr.) s. Nr. 1808. 

1954. P* Visconti: Apergu sur I'originc et les antiqui- 
t6s de Rome. Rome. 21 p. 8. 1 carte, (wohl italienisch ge- 
schrieben ) 

1055. A. v . Wersebe: Geschichtliche Entwickelung 
der Verhältnisse zwischen den Römern nnd Deutschen; 
in: Ueber die Völker etc. des alten Deutschlands c. 1. 

1956. A. v. Wersche: Römer in Deutschland ; in: lie- 
ber die Völker und Völkerbündnisse des alten Deutschi. p. 1 — 44. 

1957. Wilhelm: Die Feldzüge des Drusus im nördli- 
chen Deutschland; in Kruse ’s Deutsch. Aiterth. T. 11, H. 1. s. 
Gott, G. A. 1828, p. 712. (A.) 

1958. A. B . Wilhelm: Die Feldzüge des Nero Clau- 
dius Drusus in dem nördlichen Deutschland dargestellt. 
Nebst einer Charte und mehreren (4) Steindrucktafeln. 
Halle, Ruff. XXIV u. 96 S. ' 8. (1 thlr. 8 ggr.) — Kruse ’s 
Deutsch. Aiterth. II, p. 95 sqq. mit gewissenhafter Treue nach den 
Quellen, wenn auch nicht ohne Vorliebe geschildert. Beck Rep. 

1826, 11, 8. 130. trifft das Richtige durch überraschende Combina- 
tiou, nur irrt er, indem er zu sehr dem Ptolemäus und Dio Cassius 
folgt. Auch ist er zu parteiisch für die Römer. Gerlach in Jahn 

1827, 111, p. 28 — 31. (unbedeutend) dankensw'erth und lobens- 
werth wegen Behandlung der Quellen; nur werden Muthmassungen 
als geschichtlich gewiss ausgegeben. Der grösste l’heil ist aber 
nicht erwiesen. Die Sprache ist edel und einfach. F. Wächter 
in Hall. L. Z. 1828, Nr. 15, p. 113 — 25. (KA.) Antikritik vom 
Verf. im Mitternachtsbl. 1828, Nr. 78; und dagegen F. Wächter 
in Hall. L. Z. 1828, Nr. 169, p. 503 sq. und Jen. L. Z. 1828, Inteil. 
Bl. 40, p. 820 und 52, p. 408. 

1959* J- H. Wyttenbach : Historisch - antiquarische 
Forschung über das Alter der Moselbrücke bei Trier. 
Trier. 20 S. 4. — Schulprogramm. Beck Rep. 1827, 11, S. 63. 
Rev. fr. 1828, p. 242. (A.) 

1960. Einzelnes. 

Aeneas in Italien; Sillig in Jahn 11, p. 11. — M. Aure- 
lius An tonin us; s. Bach in Gesch. der Philos. — M. Aure- 
iius Papinus, Prafect von Aegypten; Wien. Jahrb. 35, Anzeig. 
S. 31. — Urtheil über die beiden Antonine und ihre Zeit; Hall. 
L.,Z. Erg. 4, p. 25. — Cäsar lobt einen schnellen Tod; L. Hel- 
ler in A. S. Z. 11, S. 789 • — Sur le lieu et l’öpoque du de- 
barquement de Cesar en Angleterre; Panoramic Miscellany. 
28 fev. p. 153 und daraus Bullet, d. s. h. T. V, p. 463 sq. — Cas- 
sius (CS.) Tod durch den eignen Vater; Göttling in Hermes 26, 
p. 103. — Drusus und Germanicus als 9(0i rpiXudtXcpot, auf ei- 
ner Münze; in Eckhels Addenda. — Fimbria zerstört Neui- 
1 i u m ; fr * n Päd. P. L. B. p. 462. — L. F u r i u s, Präfect in Ae- 
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gypten; Wien. Jahrb. 35, Anzeig. S. 31. — Hannibals Zug über 
die Alpen; PI— in Seeb. N. A. 111, S. 111 sq. — Legionen i 
— XXII an der Donau; v. Lang in Hermes 26, p, 300 sq. — Le- 
gio XXII; Jahn I, p. 488. — Lucullus Bauten; A. S, Z. II, S. 
303. — M. Manlius Verartheilung ; Götti ing in Hermes 26, p. 
103. — Caius Mincius, Präfect von Aegypten; Wien. Jahrb. 35, 
Anzeigebl. S. 31. — Pertinax, geh. zu Alba in Gazzera, Let- 
tere bibliografiche Torino, Lett. II. Bibi. 1t. T. 47, p. 117. — Pol- 
lio Claud. und Ael. ; Lehne in A. S. Z. 11, S. 170 sq. — Pom- 
peii, Geschichte der Stadt; Wagner in Seeb. Kr. B. S. 708. f. — 
Sullas öffentliche Huldigungen ; /. in Päd. P. L. B. p. 463. — 
Syagrius magist. officior. und praef. praetor.; Wenck in Leipz. 
L. Z. p, 1094. — Grs achen der Bürger kriege ; /. in Päd. P. 
L. B. p. 458. — Var us und der Römer Feldzüge gegen die Che- 
rusker; Zeit. f. el. W. Nr, 87, S. 705 ff. — Die Römer ver- 
vollkommnen die ausländischen Erfindungen; Beier ia 
Jahn I, p. 339. 


E. Alterthümer. 

1. Im Allgemeinen. 

1961. Ancient horsemanship. — dass. Journ. Vol. 34 , p. 
f06 — 210» Handelt vou dem Wagengeschirr, den Hufeisen, Sät- 
teln und Steigbügeln, welche beide Letzteren den alten Griechen 
ganz fremd gewesen sein sollen. 

1962. ^ M. N. Bouillet: Tableanx des mesnres, poids 
et monnaies des Grecs, des Romains et des Juifs, suivis 
de la serie des chiffres et des calendriers de ces trois peu- 
ples; in Tom. II, p. 1 — * 54 des Diction. classiq. 

1963. Carrion Nisas : Allgemeine Geschichte der 
Kriegskunst, ihrer Entstehung, Fortschritte und Verände- 
rungen in Europa, von den ältesten his auf die neuesten 
Zeiten. Aus dem Franz, übersetzt von H. F* Rumpf, t, 
Nr. 1807. 

1964. G, B, Depping: Apercu historiqne sur les 
moeurs et coutumes des nations, contenant le tahleau 
compare, chez les divers peuples anciens et modernes, 
des usages et des ceremonies concernant l’hahitation, la 
nourrithrc, l’habilleraent, les mariages, les funerailles, les 
jeux, les fetes, les guerres, les superstitions, les cultes, 
etc. precede dune Table analytique, et termine par une 
Bibliographie. Un vol. 32. Paris, aux bureaux de l'En- 
cyclopcdie portative. (3 fr. 50 c.) 

1965. J. B. Eyries et Malte -Brun: Nouvelles an- 
nales des voyages , de la geographie et de l histoire etc., 
ou recueil des memoires historiques snr rorigine, la lan- 
gue, les moeors et les arts des peuples* etc. *. Nr, 4598 . 
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1966. C. F. Freieslehen: lieber die Gewohnheit der 
alten Römischen Juristen bei Entwickelung Römischer 
Rechtsinstitute sich auf Einrichtungen fremder Völker zu 
beziehen; in seinen Beiträgen etc. II. I, S. 89; Zimmern 1. 1. 

1967. Gosselin: lieber das Princip, die Basis und 
die Ausgleichung der verschiedenen Systeme von Längen- 
inaassen im Alterthum; in Memoires de l’Acad. des Inscr. ä Pa- 
ris T. VI. — Grundlose Hypothese bei vielem Scharfsinn; die Idee 
desselben s. in Gott. G. A. 1826» St. 108. 

196O. Gravier: Carrier e de meules -ä -bras antiques; 
precis. du memoire; im Journal de la societ. d’emulation du de- 
rart. des Vosgues Nr. 4, p. 178 und daraus C. F. in Bullet, d. s. h. 

T. VI, p. 423. # • 

1969. J. Ho well: An essay on the war-gallies of the 
ancientS. London and Edimbourgh, Black wo od and Ca d eil. 

61 p. 8* — ** Die gewissenhafteste Forschung eines Sachverstän- 
digen, frei von gelehrtem Prunk, und ohne Abschweife den Gegen- 
stand fest ins Auge fassend. Die Ruderbänke sollen nicht über-, 
sondern nebeneinander längs des Schilfs fortlaufend gewesen sein. 
W. Bullet, d. s. h* T. XIV, p. 54 nach Monthly Review, dec. 1820, 
Nr. XIV, p. 403. 

1970. A. de Jorio: Officina de’ papiri Neapel. 85 S. 

8. mit 3 Kpfrn. (18 ggr.) — Bullet, d. s. h. T. VJ, p. 203 aus 
IWvue encyclop. 1826, fevr. p. 488. (A.) 

197 1 * -A» de Jorio: lieber grossgriechische (und rö- 
mische) Gräber. (Auszug aus dessen Metodo per invenire i sc- 
polcri etc.) in Tüb. K. Bl. p. 181 — 211. 

197 ?* F. v. Haussier: Synchronistische Uebersicht 
der Kriegsgeschichte, der Fortschritte der Kriegskunst 
und der gleichzeitigen Quellen, s. Nr. 1846. 

1973* C. A. Lohr: (Jeher die Taktik und das Kriegs- 
wesen der Griechen und Römer, nach den Quellen hear- ' 
beitet. Mit lithogr. Plänen und Tafeln. Kempten (Würzburg, 
Stahel). XII u. 332 S. mit 9 Tafeln, gr. 8. (1 thlr. 16 ggr.) 

1974* Moeurs et coulnmes anciennes et modernes, 011 
histoire du gouvernement, de la milice, de la religion, des 
arts et des usages de tous les pcuplcs, d’apres les monu- 
mens de lantiquite. Milano et Londres. 9 Tomes. F. — Eng- 
lisch und französisch; eine bis in die kleinsten Züge ausgeführte 
Darstellung. Jahn 1828, I, p. 129 aus Revue encyclop. 

1976. G. Petretlini: Brevi cenni sopra le leggi sepol- 
crali e le imprecazioni degli Antichi; in seinen Papiri Greco- 
Egizi p. 9 — 18. 

1976. F. G. Schubert: De primis magistratnum civi- 
liurn originibus Dissertalio. Rcgiomonti, Hartung. 32 S. 8. 
— inauguralschrift (aus seinem Werk de aedil. c. 1, 2.), handelt 
von den Aedilen bei verschiedenen Völkern; Beck Rep. 1820, IV, 

S. 227. " ' 
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1977. II R. Stocckhardt : De coeli vi in iure conspi- 
cua etc. s. Nr. 1553. 

1978. II ö. Vent: De hostiis humanis antiqao ma- 
ximo tempore immolatis commentatio prima. Vimariae. 82 
S. 8- — JE»n Schul programm ; enthält das Allgemeine, auf eine be- 
friedigende Weise die Sitte erklärend. Päd. P. L. B. 1827, p. 111 sq. 

1979. N. Westendorp and J. J. C. Reuvens : Anti- 
quiteiten. Een oudheidkandig Tijdschrift, Jbezorgd door 
etc. Derde Deel eerste Stuk. Groningen, Oomkens, 175 S. 
8. — Eine sehr schätzbare Zeitschrift. Beck Rep. 1827, 1I,\S. 404. 

1980. K. Ze f ll: Die Wirthshäuser der Alten; (Ferien- 
schriften. Th. 1, p. 3 — 52) — A. G. Lange in Jahn 1830, 1, p. 
244 — 46. (KA ) Geistreich. W. B. M. in Tüb. L. Bl. 1826, p. 
767. (A.) Befriedigende Entwicklung, doch könnte schärfer geson- 
dert und Beweisstellen hinzugefügt sein. Blatt, f. I. U. 1827, S. 
697. Höchst lehrreich und interessant. S-s-r in Päd. P. L. B. 1827» 
p. 185; umsichtig. T. J. C. M. G. in Jen. L. Z. 1827, Nr. 80, p. 
156 sq. (A.) 

1 981. Einzelnes. .t < - 

Interessante und wichtige Einzelheiten über die Belage- 
rungskunst der Alten gibt Gail in seinem Atlas zu PI. XL V 111 
f.; E. C. D. A. Bullet, d. s. h. T. VII, p. 115. — Demagogen 
der Griechen und Römer; A. S. Z. 11, S. 192. — Feldlazarethe 
und Militärärzte; 8 . Kühn Nr. 2158- — Ordalien der Alten; 
A. S Z. II, S. 119. — Papyruszubereitung; Jahrb. 1, p. 171. 
— Purpur der Alten; s. Nr. 2145. — Sklaven sollen nur Zu- 
tritt ins Theater gehabt haben, wenn gewöhnliche, triviale Gesänge 
aufgeführt wurden; Amati, Neuentdeckte Inschriften. Giorn, Arcad. 
Vol. 94, p. 94. Bullet, d. s. h. T. XIV, p. 67. 

1982. J. J. Barthelemy : Voyage du jeune Anachar- 
sis cn Grcce. S. Nr. 1645 — 48. * 

2. Im Besonder n. 

a , Der Griechen . 

• (t. Antiquitäten publieae, 

1983. A. Baurnstarck: De litigantium personis ae 

Statu civili; s. Demosthenes. 

1984. A. Boeckh: De ArcopagO; im Berliner Lections- 

catalog für das Winterhalbjahr p. 8 — 9, abgedruckt in .Seeb. N. 
A. 1820, V, p. 115 —23. . 

1985. G . Cast ine lli: Dei collegj, e delle corporaziom 
in A t e n e , secondo le leggi di Solone ; Antol. TV 21 , Nr. 
63, p. 57 — 64. 

1986. A. Erhard: Yon dem innern Charakter der 
griechischen Bildung und dem öffentlichen und Privatle- 
ben der Griechen; in seinem Möron, Gespräch 4,5. 

1987. J. C. Ilgen: Disquisitionis de tribubns Atticis 
earumque partibbs specimen scripsit. Lipsiae, Vogel. VIII 
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u. 79 S. 8. (8 ggr.) — Doctordissertation; Bruchstück einer gros- 
sem Arbeit, welches ein günstiges Vorurtheil erweckt. Leipz. L. 
Z. 4827» p- 88 sq. Es fehlt dem Verf. nicht an Talent und Kennt- 
ni88’ doch wird Vorsicht und Besonnenheit empfohlen. J. B, in* 
Bibi’. Cr. N. III , p. 372 — 77. (IA.) 

1983. Ta$tg JlaXaiu xui Xho/Liuatat rm> j ^q/ 6 vtcov , sc- 
cnndum H. Stephani editioneni, Kusterianum Saidara, et 
Montefalconii Bihliothecam Coislinianam , e qua desamta 
sant 'Ovoftuxa rcav ^quutcov ; in Stephan. Thesaur. Graec. T. IX, 
p. 939 — 915. 

1989. Yiaggi d’Antenorc nella Grecia c nell’ Asia. 

s. Nr. 1656. 

1990. W. Wachsmuth: Hellenische Altertumskunde 
aus dem Gesichtspunkte des Staates. Erster Theil: die 
"Verfassungen und das äussere politische Yerhältniss der 
hellenischen Staaten. Erste Ablheiinng: Die Zeit vor den 
Perserkriegen. Halle, Hem me r d e und Schwetschke. XXII 
u. 329 S. 8- (4 thlr. 18 ggr.) - 1 u. 11 . 4. I>ie hellenische Al- 
terthumskunde vom Gesichtspunkt des Staates aus ist noch nie so 
klar, umfassend und glücklich dargestellt worden. Wissenschaftli- 
cher Geist, auf historischen Grund bauend, durchdringt das Ganze. 
Der Zusammenhang des äusseren und inneren Lebens ist nachge- 
wiesen und mit der erforderlichen Treue die »öthige Freiheit ver- 
bunden. Nur im mythischen Theil wird zu viel philosophirt. 64 in 
Blütt. f. 1. II. 1830, Nr. 139, 140- (KA.) Mit strenger 'freue aus 
den Quellen und den Werken der Neuern geschöpft, bei gedrängtem 
Vortrag; Beck Rep. 1826, II, S. 41 — 47. Es hätte das Religiöse 
berücksichtigt werden sollen, auch scheinen moderne Ansichten zu 
sehr vorzuherrschen. Die Zeiten werden gehörig gesondert. Auf 
neuere Forschung wird keine Rücksicht genommen; in der Darstel- 
lung vermisst man zuweilen Klarheit und Bestimmtheit; dennoch 
sehr schätzbar wegen des fleissigen Quellenstudiums und reichen 
Inhaltes. Päd. P. L. B. 1827, p. 313 — 19- für Forscher und Di- 
lettanten; Wachsmuth in Leipz. L. Z 1826, p. 1321 — 24. Der 
aufgestellte Gesichtspunct ist nicht scharf genug gefasst. Enthält 

'viel eigentümliches Gute. Nur in der Grundanlage und in der Form 
wird Vieles vermisst, indem \Y. zu viel umfasst. Gcrlarh in Jahu 
1827, I, p. 66 — 84. (K1A.) Eine reiche und treffliche Darstellung 
des gesummten hellenischen Staatslebens. T, T. in Jen. L. Z. 1828, 
Nr. 106, p. 361 — 74. (K1A.) Wenn auch nicht vom höchsten Stand- 
punct aus, doch hoch genug, uni Bedeutendes und Reachtungs wür- 
diges zu überschauen; mit selbstständigem lirthcil sind frühere For- 
schungen benutzt, das Einzelne verbunden und in das gehörige Licht 
gestellt und von dem Cahzen ein wahres Bild gegeben, wenn man 
auch im Einzelnen abweichender Meinung sein wird. Schümann 
in Berl. J. 1827, p. 653 — 84. (K1A.) ln gedrängter, deutlicher 
Darstellung, mit verständiger Auswahl der Beweisstellen, wird viel 
Neues dargeboten, wenn man auch nicht damit einverstanden seiu 
kann. Die Beilagen zeugen von verständiger Erklärung» weise. I. 
Bake in Bibi. Cr. N IV, p. 246 — J5. (KA. 
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1901. Einzelnen über die attische Staats • Einrich- 
tung und Verwaltung. 

Antigonis- und I)em et rias - Stamm zu Athen; Meier in 
Hall. L. Z. Nr. 22, ]». 186. — Bor eis, Tribus von Athen; Mus. 
Crit. Cantabr. 11, p. 611. — Dokimasie; Leipz. L. Z. p. 105. — 
Senat zu Athen, 600 und später 500; Meier in Hall. L. Z. Nr. 22, 
p. 188. — Archonten und der stclotut tj g in Gerichtshöfen 

und der Volksversammlung; A. G. Becker in Seeb. Kr. B. S. 333. 
— 'Etc ig t «r r\ g €7U\pq(piCn; S. in Seeb. Kr. B. S. 796. — 
Tq « (i fit uz ev g y.uru nfjvruvuav ; a. a. O. S. 798. — Areopa- 
gus; Meier in Hall. L. Z. Nr. 21, p. 177. — Areopagit ausge- 
stossen? Leipz. L. Z. p. 105. — Tu fit tag zrjg xoivtjg n QogoÖov; 
S. in Seeb. Kr. B. S. 803. — Dauer des Schatzmeisteramts zu 
Athen; Hall. L. Z. Nr. 277, p. 554 sq. — Logist en und Euthy- 
nen; Hermann in Böckhs Behandlung etc. S. 220 — 238. — 

2vXXoy(tg der Athener; S. in Seeb. Kr. B. S. 792. — Form der 
Att. Psephismen; a. a. O. S. 790. — In Attischen Psephismen 
steht 'A&qvutcov dijfitog; a. a. O. S. 785. — Angelegenheiten 
der Stämme nur von Stammbeamten besorgt; a. a. O. S. 782. 

1992. Einzelnes über das Attische Recht. 

Rechtsverhältnisse zu Athen nicht genau bestimmt; war- 
um? Leipz. L. Z. p. 99. — Eisangelie; Hall. L. Z. Nr. 277, p. 
557 sqq. — JlaQayyacpij ; Bremiin Jahn 11, p. 309. Leipz. 
L. Z. p. 109- — Tqucpifi uQytug; Leipz. L. Z. p. 107. — Ti- 
fiirj fiiu und d' i'xut nyog zivct; a. a. O. p. 104. — Ad tx tj fitaz a 
uyoctwa; Hall. L. Z. Nr. 277, p. 559. — Gentilität zur Erb - 
folge nöthig; Meier in Hali. L. Z. Nr. 21, p. 182. — Testir- 
fr ei heit; Meier a. a. O. Nr. 21, r. 163. — Frauen dürfen kei- 
nen Erben einsetzen; Meier a. a. Ö. Nr. 20, p. 163. — T es ta- 
rn entsforme 1: fv fithv sozcn etc.; L. Heller in A. S. Z. 11, S. 
788 . — Geldstrafe für Verletzung der Grab in ä ler; Journ. 

Asiatiq. Nr. 47, S. 266. — Petitus, Legg. Att. p. 189, cd. Wes- 
8 el.; Class. Journ. Vol. XXXIII, p. 6 f. 

1993. Einzelnes über Sparta’s Staats -Einrichtung 
und V e r w a 1 1 u n g. 

Zahl der Phylen zu Sparta; G ö 1 1 1 i n g in Hermes 25, p. 
143 sqq. — Yrnithia, Phyle zu Sparta; Göttling in Hermes 25, 
p 44 5 __ Nauarchos bei den Lakedämoniern nie zweimal ein 

{md derselbe; Hall. L. Z. Nr. 125, p. 164. - M o r e n aus Alten 
und Jungen in Sparta; Göttling in Hermes 25, p. 161. Die 
EfV tXaa tat der Spartaner; a a. O. p. 127 sq. — Eine yon Ly- 
kurgs Rhetren; a. a. O. p. 129 sq. 147. — Prospoliten (dien- 
ten)- a. a. O. p. 133. — Dorische Periökcn; a. a 0. p. 133 sqq. 

Orneaten (Periöken); a. a. O. p. 141. — Heloten; a. a. O« 

p. 189 sq, 

1994. Einzelnes. 

Syracusa nisch e Verfassung; Göttling in Hermes 25, 
p 153 sq. — K. O. M. einige Bemerkungen über Ceische Sitten 1 
und Gesetze in Gött. G. A. 1826, St 178, S. 1775 , 76* — Am- 
phictyonen; Creuzor in Heid. J. p. 675» 
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ß, Anliquitates sacrae, 

1995. F. Cordes: Disputatio de oraculo Dodonaeo. 

Groningae , Bökeren. 93 S. 8. (Lipsiae, Barth. 12 ggr.) — Beck 
Kep. 1826, 111, S. S90. Der Eingang ist zu weit ausgeholt, Ande- 
res dagegen zu kurz und nicht gründlich genug behandelt. Auf 
neuere Keiscbeschreibungcn ist keine Rücksicht genommen ; doch 
immer ein schätzbarer Beitrag; wichtige Punkte sind noch zu erör- 
tern. Der Stil ist lateinisch; nur zu abgebrochen. Heffter in 
Seeb. Kr. B. 1829, p. 197 — 99. (R.) 

1996. C. Cuntz: De Graecoram extispiciis. Göttingae. 

VIII et 20 p. 4. — Doctorprogramm , mit 2 Kupfern. 

1997. H. Köhler: Remarques generales sur la course 
d’Achille; — et recherches sur les nouneurs que le Grecs 
ont accordes a AchilJe et aux anlres heros de la guerre 
de Troie; in Mcmoir. de l’Academ. de St. Petersb. T. X, p. 642 
— 46. Gelehrt. Beck Rep. 1828, 11, S. 10. 

1998. Letronne: Ueber die Functionen der sogenann- 
ten Mnemonen, Hieromnemonen, Promnemoncn und Am~ 
phiktyoncn; in Menioires de l’Acad. des Inscr. ä Paris. T. VI. 

VVenig haltbare Resultate und geringes Licht bei weitläuftiger Un- 
tersuchung. Gott. G. A. 1826, St. 108* 

1999. Einzelnes. 

Qsoi nur qw 01 ; J. in Jen. L. Z. Nr. 12, p. 90. — SI£vt- 
adXov ; D. C. in Päd. P. L. B. p. 279. — Apollinisches 

Bundes fe st der Umwohnenden auf Delos; S. in Seeb. Kr. B. S. 

804. — An den Diipolien wurde dem Zeus noXuvg geopfert; a. 
a. O. S. 803. — Dionysosfest und dessen Mummerein; VVel- 

cker in Nachtrag etc. c. 5. — Thiasos zu Athen und deren ovv- 
tnifitXrjxai; S. in Seeb. Kr. B. S. 795. — Sacra Triopia; Meier 
in Hall. L. Z. Nr. 20, p. 166. — XaXx e ia f Fest; Lehrs in Jahn 
11 , p. 20. — Architheoren; S. in Seeb. Kr. B. S. 805. — JVIt- 
Xioaov 0 (xo ly Dienerinnen im Tempel der Artemis; Ch. B. in 
Päd. P. L. B. S. 67. — Taf.it ui tujv 9hZv; S. in Seeb. Kr. B. S. 

803* — Opfer der Prytanen bei Volksversammlungen; a. a. O. 

S. 797. — 2 71 ovöai angetragen und nicht verweigert; a. a. O. 

S. 783. 

y . Anliquitates priratae. 

2000. Gerhard: Ueber grossgriechische Gräber; Tüb. 

Kunstbl. Nr. 46 — 53. . 

2001. F. C, Petcrsen: De statu culturae, qualis ae- 
tatibus heroicis apud Graecos fuerit. Havniae, Schultz. 21 
p. 4. — Eine akademische Disputationsschrift, worin nach Homer 

die Sitteneinfalt und Gastfreiheit des heroischen Zeitalters behandelt * 

wird. C. F. Bullet, d. s. h. T. VI 11, p. 324. Fleissig und gründ- 
lich, gewährt wahren geistigen Genuss. Baumgarten - Cr usius 
in Jahn 1827, II, p. 274 — 76. Auszug. Beck Rep. II, 297. 

2002. /?..* On the greek cursive character. Mus. Crit. 

Cantabr. lf, p, 335 — . 642. Dass die Griechen eine Cursivschrift 

Repert. I. 17 -' 

\ 
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gehabt, wird durch die ohniängst in Alexandria gefundene Papyrus- 
inschrift, welche das Protokoll eines Gutsverkaufs enthält, bewie- 
sen. Zur Erklärung derselben dient ein Auszug aus Böckh's der 
Berliner Akademie vorgelegtcr Denkschrift. 

2003. Einzelnes. 

Volkslieder. S. Zells Fericnschriften, Nr. 1539. — Ver- 
liältniss der Frauen in Athen; Güttling in Hermes 25, p. 161. 
— Rückenstücke den Gästen während des Mahls vorgesetzt; 

E. R. L. in Seeb. Kr. B. p. mg. — <po()f4iy% zur Darstellung 
der Heldenlieder; 15. Thierscli in Jahn I, p. 462 sq. — Aui- 
oijict an den Schildern; Güttling in Hermes 25, p. 161 sq. — 
Englisirte Pferde; A. S. Z. 11, S. 6S7. — Oelbaumzucht; 
Meier in Hall. L. Z. Nr. 21, p. 181. — Bereitung des xcövtiov; 
Creuzer Heid. J. p. 671. — Salbenbereitung der Athener; . 
Creuzer in Heid. J. p. 90.’— Unzucht der Leshierinnen ; Bach 
in Jahn I , p. 393. 

b. Der Römer, 

0 . Lehrbücher im Allgemeinen und Antiquitäten public ae, 

200 /». A. Adam: Antiquites r omaines, ou tabican des 
moenrs, usages et institutions des Romains etc. etc. Trad. 
de l’anglais sur la septieme cd., avec des notes du tra- 
ducteur allemand. Seconde ddition, revue, corrigec et 
anginentee de la vie de 1’auteur, ainsi que de plusieurs 
notes nouvelles du traducteur frangais. Paris, Verdiere. 

II tomes. L, 439 et 624 p. 8. (9 fr.) — Uebersetzung eines trock- 
nen, abgerissenen, keineswegs anregenden Werks, die sich streng 
an das Original hält. Irriges und Falsches ist berichtet, und Noten 
beigefügt, die zahlreicher sein könnten. Heid. J.1826, p. 911 sq. (A.) 

2005. J. F. Aufschläger: L’Alsace, nou veile dcscrip- 
tion liistorique et topograpbique des dcux departemens da 

Rhin. Strasbourg, lleitz. 2e livr. 19 Vn feuilles. 8. plus des 
planches. 3e livr. 18 feuilles. pl. (4 fr. ehaq. livr.) — (Erscheint 
auch deutsch.) Sitten, öffentliche Anstalten, Denkmale, Zustand der 
Wissenschaften, Künste, Religion, Handel, Römerstrassen, Angabe 
der von den Alten erwähnten Orte, Altertümliches aus der celtisch- 
römischen Zeit. — Mit der 3ten Lieferung wird der 2te Bd. been- 
digt. Depping, Bullet, d. s. g. T. XI, p. 45 — 48. 

* 2006 . II. P. BL Ruys van Beerenbroek: Dissertatio 
inanguralis hislorico-iuridica de Practoribus. Leodii. 35 S. 

4 , — (A.) von Zimmern in Schunck Jb. IV, p. 300, 303 sq. 

2007 * F* Boehing: De mancipii causis commenlatio. 
Berolini, Dü mm ler. 133 S. 8- (14 ggr.) — IA. von Zimmern 
in Schunck Jb. IV, p. 56 — 60* 

2008. G. C. Burchardi: De ratione ternporis ad per- 
orandum in iudiciis publicis apud Romanos. Kiloniae. 9 p. 

4. (.3 ggr.) — Programm. 

2009 - G.* Cariinelli: Dei collegj, e delle corporazioni 
in Roma secondo 1c leggi Dcccmvirali e regie. — Antol. T. 
21 , Nr. 63 , p. 57 ”■ 68* 


Altcrthümcr. IinBesjml. Der ltömcr. Lchrb.ctc. 250 


2010. A. C. Clenze: Fragmenta legis Serviliae repc- 
tundarum, ex tabnlis aereis primam coniunxit et illastrarit. 
Uerolini, Dümiuler. 4. cum tabul. iithogr. 

2011. II- E. Dlrksen: Inest comnienlalionis de novo 
praesidio crisis et interpretationis iuris Jnstinianei ex re 
formnlaria, nec non ex universo ambitu leguin antiquarum 
populi Romani petendo. Specitnen I. Regiomontii. 8 S. 8. 
liinc einsichtsvolle, erfolgreiche praktische Behandlung; Schrä- 
der inuTüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 180 — 82. (A.) 

2012. //. E. Dlrksen: Qnaestio de variis denomina- 
tionibus constitotionis inrinni in re alicna per deductioncm. 
Regiomontii. 8 S. 4. — Weber die Ausdrücke recipere , excipere, 
separarc, deducere, detrahere, retinere bei Juristen und Nichtjuri- 
sten; kritisch. Schräder in Tüb. Kr. Z. 1837, 2, p. 364. 

2013. A. M. Ducaurroy : Institutes de Justinien nou- 
velleinent expliquees. 2o ed. II vols. 8. 54% fcuill. Paris, 
Neve. 

2014. Dureau- Delama/le: Recherches snr la popu- 
lation et les produiis de Ulalie, depuis les ternps les plus 
rccules jusqua nos jotirs. (Auszug aus einer im Institut 1t. de 
France vorgeiesenen Abhandlung l.e Clobe, nus des 27 et 29 ivr. 
1S23 ) — Gründliche Arbeit. Die meisten Angaben der Bevölkerung 
Ruins sind übertrieben, die Stadt, nur % so gross als Paris, konnte 
nur 267,000 Menschen fassen. Das Verliältniss des Getreidebedarfs 
eines alten Römers zu Cato s Zeit zu dem eines Parisers unsrer Zeit 
Ist wie 3 zu 1, und gleicht sich etwas mehr aus gegen das Endo 
der Republik, als man fortgeschritten war in der ßrotbereitung. — 
Während man in alter Zeit für J Pfd. Silber 6000 Pfd. Korn kaufte, 
erhält man jetzt nur 1000 Pfd. Korn für jene Summe. — B. B. Bul- 
let. d. s. g. T. Xi, p. 127 — 131. T. XI, p. 299 — 304. 

2015. Edicta. 

Aedilitium; in Ilaubold Institut, iur. Rom. Ed. Otto. T. 
II. — Diode t i a nu m; sr. la-ake. — Praetorian um ; in Ilau- 
bold Instit. iur. Rom. Ed. Otto. T. II. 

20IÖ. II. C. A. Eichstadius: Davidis Rubnkcnii in 
antiquitates Romanas lectiones academicae XIII cum anno- 
tationc editoris. Jenae, Brau. 11 S. 4. XIV, 10 S. 4. — Spec. 
1 — XII, 1821 — 25 ) lieber praclicac, designatorps, supeliex sa- 
cra, de ritibus sacriliciorum. Der llerausg. lieferte dazu niannich- 
faclie Ergänzungen und Berichtigungen. Beck Rep. 1826, II, S. 447. 

201~. A. JV. Engclen: Specimen iuridicum inaugurale 
sclecta sistens de decemviris eorumque legibns. Groningae, 
Boekeren. 167 S. 8. (Leipzig, Barth. 22 ggr.) — Beck Kep. 
1826 , 111 , S. 387. 

2018. }V. Franke: Grandzüge der Lehre des Römi- 

schen Rechts von der Collation ; in dessen Civjlist. Abhandlun- 
gen. — Ohnstreitig das Gelungenste, zeigt einen denkenden, mit 
den Quellen vertrauten Mann. Leipz. L. Z. 1828 , p. 1821 — 24. 

17» 



260 


Sachkunde. 


2010. W. Franke: Untersuchung über die lex Cin- 
cia and die altern Grundsätze von den Schenkungen ; 
in dessen: Civilistische Abhandlungen. Relation des Verfs. in Gött. 
G. A. 1826, St. 111. interessant und zeugt von redlichem Streben 
und Fähigkeit. Lcipz. 1.. Z. 1828, p. 1817 — 19- mit einer Bemerk. 

2020. C. F. Freiesieben : Beiträge zur römischen 
Rcchtsgescliichte. — Bemerkungen über einige Eigenthüm- 
lichkeiten in den alten römischen Juristen. Erstes Heft. 
Leipzig, Etpe di tion des T agebla tt e s. VI n. 148 S. • 8 (18 
ggr.) — Beck Rep. 1826, 1, p. 422. Die alten Juristen nahmen 
ihre Beispiele aus der Geschichte und beriefen sich auf Einrichtun- 
gen fremder Völker. Diejenigen Stellen der Institutionen sind ge- 
sammelt, worin vom Verhältniss des Naturrechts zum positiven die 
Rede ist. Der Inhalt ist weder neu, noch wichtig, nuch fruchtbar, 
doch liefert er den Beweis eines iobenswerthen Strebens. Leipz. L. 
Z. 1828, p. 1025 — 28. mit grosser Belesenheit in den Quellen. 
Zimmern in Schunck Jb. IV, p. 174 — 78. (IA.) 

2021 . I. D. Fuss: Anliquitates Romanae, compendio 
lectionutn stiarum in usum enarratae, in altera hac edi- 
tione emendatae, rebusque et interpretatione, indice etiaiu 
literaria auctae. Leodii (Lipsiae, Fr. Fleischer). 592 p. 8- 
(2 thlr. 10 ggr.) 

2022. R. Garde: Vocabnlary of the Roman magi- 
strates and laws; s. Select. Orat. of Cicero. 

2023. K. Göltling: Die Volksversammlungen der rö- 
mischen Republik; im Hermes 1826, Bd 26, S. 84 — 128. — 
Eine Abhandlung, welche die Ansichten von Chr. Fr. Schulze, 
Niebuhr, G. C. Burchardi, Reisig, C. D. Hüllmann und G. 
C. Th. Franke beleuchtet und Eignes festzustellen sucht 

202f|. J. Grasset - Saint - Sauveur : L’antica Roma, 
ovvero dcscrizione storica e pittorica di tutto ciö che ri- 
guarda il pogolo romatio ne’ suoi costnmi militari, reli- 

f losi, pubblict e privati da Romolo sino ad Aognsto, li- 
eramente tradotta ed arrichita di note da F. Gandini. 
Adorna di 60 rami. Bergamo, 1825 — 26, Mazzolcni. 4. — 
Von diesem zeitgemässen Werke, das auf 20 Hefte berechnet ist, 
sind bis jetzt 11 erschienen. Ein Heft mit 8 culurirten Kupfern ko- 
stet 5 Hr. austr. Des Uebers. Zugaben sind löblich , aber der Styl 
ist nicht classisch und die Tafeln entsprechen nicht dem berühmten 
Originalvverk , namentlich sind die Figuren schlecht gezeichnet und 
beurkunden den architektonischen Zeichner. Bibi. lt. T. 43, p. 125 sij. 


2025. Gravier: \cst.iges d’un camp romain sur la 
montagne de Ripy, pres Etival, arrondissement de S. Die; 



2026 . Hage: De agentibus iu rebus apud Romanos. 

Havniae. 16 p. 4. — Dissertation. 
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2027* Gh. G . Haubold: Tabulae chronologicae* qui- 
bus historia iuris Romani actcrna illustratar ; in dessen Insti- 
tut. iuris rom. Ed. Otto. T. II. 

2028. A • Heusler: De ratione in paniendis delictis 
cnlpa commissis apud Romanos servata. Tübingae, Rich- 
ter. — Ucberzeugend ; Schräder in Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 188 
•q. (A ) 

2029. Bethman-Hollweg : Ueber d. Centumviral-Sachen; 
in Schweppe’s Römischer Rechtsgeschichte. 

2030. G. Hugo: Lehrbuch der Geschichte des röm. 
Rechts bis auf Justinian. 2 Abteilungen. I0*e, auch mit 
Hülfe von Mai’s Palimpsesten sehr veränderte Auflage. 
Berlin, Mylius. XII u. 1136 S. 8. (3 thlr. 10 ggr.) — Gött. G. 
A. 1828, p. 1842 f. (Selbstanz.) Auch unter dem Titel: Lehrbuch 
eines civilistischen Cursüs. 3r. Bd. 

2031. Ph. E. Iluschke : De recuperatoribus (s. rccipe- 
rat. Friedensrichter); in J. G. Husch ke Analect. litter. Exc. II, p. 
208. — Beachtenswert!: ; Schräder in Tiib. Kr. Z. 1827, 2, p. 303 
sq. (A.), vollständig behandelt, wie noch nie; Beck Rep. 1827, III, 
S. 6. 

2032. Ph. E. Iluschke : De vi bonorum raptorum iu- 

dicio y in J« G. Iluschke Anälcct» iitter« 1 j p* 183 208* ttc» I* 

Erheblich; Schräder in Tüb. Kr. Z. 1827, p. 304 sq. (A*) 

2033. Ph. E. Huschke: De finium demonstratione; 
in J. G. Iluschke Analect. litter. I. Exc. IV, p. 276 — 283. 

2034. Ph . E. Huschke: De taxationibus; in J. G. 
Iluschke Analect. litter. I. Exc. III, p. 253 — 76. 

2035. Ph. E. Huschke: De probabili procuratornm 
origine; in J. G. Huschke Analect. litter. I, Exc. V, p. 283 — 90. 

2036. Institutes de Gaius, recemment decouvertes dans 
nn palimpseste de la bibliotheque du chapitre de Verone, 
et traduites pour la premiere fois en frangais. Par J. B. 
E. Boulet; avec des notes destinees ä faciliter Fintelli- 
gence du texte. (Commentaire ler.) Paris. 6 feuill. 8. (2 
fr. 50 c. ) 

2037. S. C. Klinkhamer: Commentatio historico -iu- 
ridica de iuris civilis Romani loco, qui est de donationi- 
bus ex fragmentis Yaticanis nuper illustrato. Amstelodami. 
176 p. 8. — Das Bedeutendste darin ist, w'as über die lex Cincia 
gesagt ist, das Andere ist im Ganzen bekannt. Zimmern in 
Schunck Jb. VI, p. 48 — 61. (KA.) 

2038. W. T. Kraut: De argentariis et nummulariis 

commentatio. Göttingae, Dietrich. VIII u. 186 S. 8. (16 ggr.) 
— Eine antiquarisch -juristische Untersuchung, deren Uebersicht der 
Verf. selbst gibt in Gott. G. A. 1827, St. 178 und daraus Bullet, d. 
s. h. T. XI, p. 80- Gründlich und ausführlich erörternd. Zimmörn 
in Schunck Jb. IV, p. 153 — 68. * 
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2639. fV. Leake: An edict of Diocleticn , (eilt Maxi- 
mum des Preises im ganzen rüm. Reich bestimmend.) London. 8- 
(8 sh. 6 d.) 

£040. lieber einzelne Leges: 

Aquilia; Beier in Jalin I, p. 217. — Censoriae; Gün- 
ther in Jahn I, p. 183 sq. — Cincia; Tüb. Kr. Z. 1, p. 184 — 
86. Rudorf: in Schweppe’s Riimischer Rechts-Geschichte ; Schrö- 
ter Observ. iur. civ. Obs. 5. — Cornelia de sicariis; in 
Ernst Lauhn Capita quaedam e iure cominuni etc. Lipsiae. 4. 
(Dissertation.) — Fabia de plagiariis; Beier in Jahn I, p. 219 
sq. — Julia de ri publica; in Ernst Lauhn Capita quaedam e 
iure cominuni etc. Lipsiae. 4. (Dissertation.) — Uppia; Gött- 
iin g in llerntes 25, p. 155. — Petronia; Sohrader in Tüb. 
Kr. Z. 2, p. 123 sqq. — Plaetoria; G. F. P. in Schunck Jb. 111, 
p. 283. — Servilia; s. Clenze. — XII tab.; Schröter Observ. 
iur. civ. Obs. 2; Schräder in Tüb. Kr. /. 1827, 2, p. 189. (N.); G. 

F. P. in Schunck Jb. IV, p. 42, 52. (KA.) — Fragment» XII ta- 

bula rum in Haubold Institut, iur. Rom. Ed. Otto. T. 11, p. 3 — 
10; Schräder in Tüb. Kr. Z. 1827 , 2, p. 188. (N.) — XII tabu- 
iarum, über Gotbofredus Recension und das im XII. Tafelgesetz 
herrschende System; Leipz. L. Z. p. 741 sq. • 

2041. A. Lcsagc: Roms vorzüglichste Staatsämter. 

Tabellarischer Uebcrblick in des Verfs. Atlas v.Dusch, Nr. VII. 

2042. Marezoll: Ucbcr das sogenannte testamentnm 
rusticornm; in Lülirs Archiv f. civil. Praxis, T. IX, p. 297 — 315. 

G. F. 1*. in Schunck jb. VI, 1 — 4. (IA.) 

2043. F. G. L. de Meycrfeld: De qnibusdam, qnae 
de dote actione reddenda sint, scilicet, praemissa generali 
defiuitione dotis, de rebos aestinialis in dotem datis; de 
promissa dote; item: t!c nomine in dolein dato; de usu- 
Irnclu in dotem dato, dispulatio. Acccdunt notae ad Trag- 
mentor. "Valican. locos quosdam. Marburgi, Krieger. VIII 
u. 88 S. 8. (8 ggr.) — Zusammengelliekt, unklar, ohne Gehalt, un- 
lateinisch. Beck Rep. 1827, IV, S. 260. 

2044. F. G. L. de Meyerjcld: Notae ad Fragmentor. 
Vatican. locos quosdain; in dessen Abhandlung Nr. 2043. 

2045. Moser: Ccnturicnvcrfassung; in dessen l'i.:. de re- 

S uhl. Exc. II, p. 517 — 37. — Unverständliche Auszüge aus All- 
em. Beier in Jalin 1827, 3, p. 8. (KA.) 

2046. J. B. Nolhomh: Specimcn inaugnrale itiridicirn, 
enarrans ioris empbytentici bistoriani apud Romanos. 
Leodii. — Die Untersuchung ist nicht gefördert und befriedigend, 
zeu<-t aber von Fleiss. Zimmern in Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 10 
- 12. (1A.) 

2047. f- Oakclcy: De tribnnicia apnd Romanos po- 
testate. Eine 1825 gekrönte Oxfordcr Preissclirift, abgedruckt im 
Clan. Journ. Vul. 33, p. 221 — 287. 
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2048 . J. C. Orelli: Abweichungen in Maass - nnd 

Zahlbcstimmungen. Excurs, ail Cic. Verr. 30, 32. T. II, P. 1, p. 
272 — 75. 

2040. F. F. Poncclet: Positioncs inris romani ad ti- 
lulum de nsuris et fructibus et mora XXH, 1. quas defen* 
dere conabitnr etc. Paris. 3 fcuill. 4. Inipr. de F. Didot. 

2050. Proces fait ä la congregation dite des Baccha- 
nales , l’an de Rome 566, 186 a. J. C. Paris, Sanson. 32, 
(SO c.) 

2051. Rellexions snr ccrlains vols cbez Ies Romains, 
*ons la legislation des dcccmvirs. Themis, T. VIII, p. 65. — 
Schöpft aus den in neuerer Zeit zu Verona anfgefundenen Institutio- 
nen des Gaius. Hüllet, d. s. h. T. X, p. 86. 

2052. IV. M. Rossberger : Jus adcrescendi ex fonti- 
bns iuris Romani genuinis illnstratum. Disqnisitio iuris 
civilis. Lipsiae, K lein. 8. (1 thlr.) 

2053. C. Schirmer: De tribuniciac potestatis origine 
ciusquc ad XII tabularnm legis progressu. Thoruni. 20 S. 4. 
(8 ggr.) — Dies Schulprugramm gibt eine gedrängte Uebersicht; es 
ist brauchbar und wegen des darauf verwendeten Eifers lobenswert!], 
Huschke in Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 212, 219 »q. (A.) 

2054. Schräder: Neuentdecktc Quellen römischer 
Reell tskundc; in Tüb. Kr. Z. 1 , p. 137 — 180. 2, p. 118 — 149- 

— Uebersicht und Heurtheiluug dessen, was zu Gaius, Cod. Theo- 
dos., fragm. Vatic., Justinian, au Inschriften, Aegyptischen Urkun- 
den, zu Cicero nehst dessen Scholiasten u. a., Fronto, Victor, Sym- 
niachus, Dion. Italic, und I.ydus erschienen ist. 

2055. A. G. de Schröter: Observationes iuris civilis. 
Jenae, Cröker. 109 S. 8. (14 ggr.) — Zu den XII Tafeln, Pau- 
lus und fragm. Vatic. Schräder in Tüb. Kr. Z. 1827, p. 189 sq. 
lehrreich. G. F. P. in Schunck Jb. IV, p. 41 — 56. (KA.) 

2056. H. Schultz: Ad quacstionem „de iure feminarnm 
Romanarum defuncto succedendi ab intestato et ex tesla- 
mento historice ita agatnr, ut appareat, quid diverso tem- 
pore in boc capitc iuris placuerit, et quae extiterint cau- 
sac illius mutati“ responsio, quae praeminm reportavit; 
in Annal. Acad. Kiieno - Traiect.; zeigt ein selbstständiges Quellen- 
studium und Kcnntniss. Zimmern in Tüb. Kr. Z. 1827, 3, p. 13 

— 16. (IA.) 

2057. A. Schweppe: Römische Rechts-Geschichte und 
Rcchts-Ältcrthümcr mit erster vollständiger Rücksicht auf 
Gaius und die Vaticanischen Fragmente. Zweite, um das 
Doppelte vermehrte Aufl. Göttingen, Vandenhöck und Rup- 
recht. XXXVI u. 959 S. 8. (3 thlr. 18 ggr.) — (Die erste Aufl. 
1822.) Ein Handbuch, das ohne Rücksicht auf Zeitfolge Manches, 
aber nicht immer richtig, zusammenstellt; ausserdem enthält dieRe- 
cension nur Persönliches, Gott. G. A. 1826, St. 48, Ton Hugo, und 
Berichtigung 8. S28. Der Verf. hat in der äussem Rechtsgeschichte 
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Alles auseinandergerissen und die. innere Ceschiehte des Privatrechts 
von der Dogmatik getrennt. Doch ist viel liruurhbares darin, indem 
Manches mehr ausgefülirt und verbessert ist, als in der ersten Aufl. 
Beck Rep. 1827, 1, S. 421. Mangel an Gründlichkeit, Beschränkt- 
heit und Verkehrtheit der Ansichten verbunden mit schlechtem Styl; 
ohne einen Begriff von Geschichte zu haben; die Kintheilung ist 
sehr zu tadeln; auch im Einzelnen zeigt sich historische Schwäche, 
oberflächliche Behandlung, Unzuverlässigkeit. Auch an der Form ist 
nichts Gutes; der Styl ist fehlerhaft, der Ausdruck schief. G. F. 
Puchta in Schunck Jb. I, p. 282 — 317. (R.) 

2058. C. L. E. Slemann: De vetcris dotis actionum, 
rei uxoriac atque ex stipalatn, differentiis. Kiloniae. 40 S. 4 . 

(12 ggr.) — (Inauguraldissertation.) Genau, und aus den Quellen 
entwickelt, ohne dass jedoch Neues gesagt ist; Z. in Schunck Jb. 
HI, p. 169 — 72. (A.) 

2059. F G. de Tigerstrüm: De jndicibus apud Ro- 
manos tractatio histor. juridica. Berolini, Reimer. XIV u. 
384 S. 8. (1 tlilr. 16 ggr.) 

2060. F. X. Zenger: Ueber das Vadimoninm der Rö- 
mer, ein rechtsgcscbichtlichcr Versuch. Landshut, Tho- 
mann. 94 S. 8. (12 ggr.) — Von bedeutendem Werth; der Vor- 
trag ist nicht durchgehende geschmackvoll , aber prägnant. Den Un- 
tersuchungen kann man im Ganzen beistimmen, Zimmern in Schunck 
Jb. VIII, p. 239 — 49. (KA.) 

2061 . S. J'F. Zimmern: Geschichte des röm. Privat- 
rechts bis Justinian. Erster Bd. Heidelberg, Mohr. Erste 
Abth. IV u. 412 S. Zweite Abth. XVI u. 413 — 958 S. 8. (5 thlr.) 

— Geschichtliche Erörterungen einzelner Lehren, keine Geschichte 
des ganzen Rechts, in einer von den Institutionen hier und da ab- 
weichenden Anordnung, mit grosser Belesenheit, namentlich der 
neueren Schriften, bearbeitet. (Mit der Anzeige werden zugleich 
Ansichten über Behandlung der Rechtsgesch. verbunden.) Gott. G. 
A. 1827, St. 62 v. Hugo. — Das ausführlichste, vollständigste 
Handbuch, mit Angabe der Quellen, mehr systematisch als chrono- 
logisch geordnet. G. F. P. in Schunck Jb. 1826, 111, p. 275 — 308. 
(KIA.) Reichhaltig und gehaltvoll. Heid. Jb. 1828, p. 1 — 34. (R.) 
Möglichst genau, vollständig und kritisch. Weniger genügt jedoch 
die 2t* Abth. Huschke in Schunck Jb. V, p. 217 — 98. (11.) 

2062. Einzelnes über das römische Recht. 

Actiones ex interdictis restitutoriis; Beier in Jahn 

I, p. 218. — 1 11t er die tu in de vi arm ata und vi bonorum 

raptorum; Beier a. a. O. — Perdue llio n is causa; Gött- 
ling in Hermes 26. p. 125 sq. — Vis ex conventu; Beier in 
Jahn I, p. 215. — Verbot der Ileirath zwischen Patriciern 
und Plebejern; Leipz. L. Z. p. 744. — Kritik der XII Ta- 
felgesetze; Leipz. L. Z. p. 747. 

2063. Einzelnes aus den antiquitatt. publicis. 
Aelteste politische Verhältnisse; Göttling in Her- 
mes 201 p- 85 sqq. — Accensi; Göttling a. a. O. p. 93, 98 »q. 

— Aerarier; Günther in Jahn I, p. 183. — Atnbubaiae aus 
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Syrien im Circus; Heid. J. p. 884. — Bcneficiarii Consula- 
r es ; Lehne in A. S. Z. 11 , S. 471- — Censoren ; Günther in 
Jahn I, p. 188 sq. 185 sq- — Centonarii in Lyon, eine ehren- 
volle Militärbehörde zur Anschaffung uud Bewahrung von Zelten 
und anderen Feldgeräthen; Cochard, Archiv, hist, et stat. du d^p. 
du Rhone, 1828. Bottin, Bullet, d. s. h. T. Xlll, p. 848. — Prin- 
ceps iuventutis; Heid. J. p. 890. — Proletarii; Güttling 
in Hermes 26, p. 98 sq. — Die Quaestur erst nach vollendetem 
24. Jahr; Leipz. L. Z. p. 682. — Die fremden Könige socii et 
aniici genannt; Bach in Jahn II, p. 77. — Gleichstellung der Pa- 
tricier und Plebejer durch die XII Tafeln; Schröter in Ob- 
servat. iuris civ. Obs. 1, und Elvers in Tüb. Kr. Z. 2, p. 80 sqq. 
(KIA.) — lus Quiritium, civitatis; Günther in Jahn I, p. 
195. — Centurien und Classen der Tribus; Günther in Jahn 
1, p. 185- — Urbana tribus; Güttling in Hermes 26, p. 111. 

— Tribus Suburana, Succusana gleich; Güttling a. a. O. 
p. 119- — Versetzung aus einer Tribus in die andere; Günther 
in Jahn I, p. 184. — Abstimmung in den Tribus; Göttling 
in Hermes 26, p. 122. — Classen und Centurien ; Göttling a. 
a. O. p. 88. — Centuriae; Moser Excurs. ad Cic. de republ. in 
seiner Ausgabe p. 517 — 537- — Centuria praerogativa; 
Göttling in Hermes 26, p. 95, 121. — Ritt e rc e n t u r i en 12 
Classen; Ch. B. in Päd. P. L. B. S. 112. — Centuriae fab rum, 
tibicinum und cornicinum; Göttling in Hermes 26, p. 97 sq. 

— Abstimmung der Centurien; Göttling a. a. O. p. 97. 

— Comitia centuriata; Göttling a. a. O. p. 100 sqq. — 
Comitia tributa; Göttling a. a. O. p. 104 sqq. — Das lOmo- 
natliche Jahr bedeutend für die Comitien; Göttling a. a. O. p. 
120. — Ritter stimmen; Göttling a. a. O. p. 122. — Liber- 
tini stimmen; Göttling a. a. O. p. 111 sq. — Tabulae een- 
suales der Römer, wie beschaffen und wie lange aufgestellt; Bur- 
neau-Dela malle, Recherches etc. und Bullet, d. s. g. T. XI, p. 
127 sq. — S chatz ung 8 an sätze der Classen; Göttling in Her- 
mes 26, p- 100. — Grösse des römischen Kusses und anderer 
Maasse von Cagnazzi ; Ilaude und Spcnrrsche Beil. Zeit. Nr. 112 
und daraus Beck Rep.I,S.466. — Geber .Maasse und Gewichte, 
verglichen mit den neuern; Ed. Milligan in seiner Ausg. des Cel- 
sus. — Längenmaass eines halben röm. l'usses zu Neapel; Hall. 
L. Z. Nr. 151, p. 376. — Legio XXU; A. S. Z. II, S. 575. — 
Triumphzüge; Köppke in Secb. N. A. 1, S. 56. — Clientela; 
Göttling in Hermes 26, p. 85. — Equus publicus, privatus; 
Günther in Jahn I, p. 184. — Die spina eines Circus bei Rom 
aufgedeckt; Jahn I, p. 481.— Gladia t orensp ie le ; Köppke in 
Seeb. N. A. I, S. 54, 55. — Schwur der G ladiatoren; S ch pp. 
in Päd. P. L. B. S. 43. — Scipio Nasica; über die Beinamen der 
Römer; v. Schlegel Ind. Bibi. T, 11, H. 3. — .Vestiges d’un 
camp romain; s. Gravier Geogr. 

ß. Anliguitatet tacrac. 

2064. Culemann: Coinmcntatio de sacris apud P. R. 
solemnibns. Spccimen prius. Göttingae. (9 ggr.) — Habili- 
tationsschrift; eine flüchtige, unvollständige Arbeit in einem ausser- 
ordentlich mangelhaften Latein. Soldan in Seeb. N. A. 1828, IV, 
p. 23 - 25. (A.) 
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2060. W» T)oroiv: Opferstätte nnd Grabhügel der 
Römer am Rhein, untersucht und dargestellt. Zwei Ab- 
teilungen, 2 te Anfl. mit 41 Steindrucken und 1 Karte. 
Wiesbaden, Sch el 1 en borg. ISS S. 4. (6 thlr.) 

2066. j P. P. (Pierrugues) Glossarium legam et inorum 
nuptialium apud Romanos; s. Nr. 1563. 

2067. C. Seidel: De saltationibus sacris Romanorum. 

Bcrolini. — Duetor -Programm. 

20Ö8. M. Weber: Pia vota pro salule patriae et regis^ 
cum nonnnllis animadversionibus ad locum Ciceronis (de 
Fin. II, 31) de die naiati. Halle, Schimmelpfennig. 8 S. 
F. — (Programm.) Beck Rep. 1826, IV, S. 95. 

2069. Einzelne*. 

Accensi velati hatten gleiche Verrichtung wie dicFlamines. 
minores* N. Rutli dun’ iscrizione ficulense und An toi. T. 24, Nr. 
70, p. 149; Götti, in Hermes 26, p. 99. — Aruspices nur Etru- 
lier; Heid. j. p. 205 sq. — Dii putrii; J. in Jen. I,. Z. Nr. 12, 
9J . _ 1 j i b a ; Ileid. J. p. 337. — He ritib us sacrifici orum ; 
Eichstadius, Ruhnkenii in antiquitatt. lectiones , Spec, Xli 1. — 
Supellcx sacra; Eich.stadius 1.1, — Supplicationes, so 
wie andere religiöse Gebräuche ; Sceb. N. A. VII , p. 126 sq. — 
Thier weihe zu Ehren der Pale s; Wiener in J. J. Blunt Ur- 
sprung religiös. Ceremonieen. 

y. Antiquität et privat ae. 

2070. Champollion-Figeac: Traitcs sttr les utensi- 
ies, incubles , armes elc. ; in des Verfs. Rlstime d’areheologie. 

2071. Chateaubriand : Moeurs des cinpereurs ro- 


mains; s. Nr. 1912. 

2072. G. Fischer: Einige Blicke auf das Erziehungs- 

wesen im alten Rom. Marienwerder. 16 S. 4 . — Her Verf.. 
dieses Schul prdgramnis nimmt drei Perioden an, und hebt nur ein- 
zelne Punkte heraus, an welche er nützliche Bemerkungen anreiht. 
St e über in A. S. Z. 1S2S, II, p. 1266 sq. Es sind zwar keine 
neue Untersuchungen, doch zeigt sich Plan und Anordnung des 
Stoffes. Dem Ausdruck fehlt es an Lebendigkeit. Bach in Jann 
1827, II , P- 198 — 201. (IA.) 

2073. Förster: Römische Lebensweise und Erziehung 
zu des Iloraz’ Zeit. Riga, II ä k e r. 30 S. 8. 

2074. iV. Ortensi: De re frumentaria Romanorum; 

im 5ten Bd. der Ciceronis opp. ex rcc. Schützii. Augustac Tau- 
rinorum. 8. Hihi. ft. T. 47 , p. 125. . ... . 

2075. Poppe: De pnvalis atque lllustrioribus pnblicis 
veterum Romanorum bibliothecis tarumque fatis narratio. 
Berlin.- 22 S. 4. — (Schul programm.) Beck Rep. 1826, I* S. 312. 
Zusammenstellung des früher Geschriebenen von andern Gelehrten. 
Fs wäre grössere Mannigfaltigkeit zu wünschen gewesen. Bon- 
neil in Jahn 1826, II, p. 859 — 62. mit Auszug und daraus D e p- 
ping» Bullet, d. s. h. 1. XI, p* 293* 
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2076. C. F. C. Wagner: Nonnulla ad fimera Roma- , 

norum speclantia; in dessen Schrift: de insignioribus — moui- 
luentis sepulcral. etc. I*. II. 

2077. K. Zell: Bajä, ein Römischer Badeort; in des- 
sen Ferienschriften ‘I h. I. — T. j. c. M. G, in Jen, 1.. Z. 1827» Nj'. 

SO, p. 158 sq. (A.) 

20ja. Ucber Agricullnr. l. Der Ackerbau durch rö- 
mische Sklaven kostete mehr als das Doppelte alrf’der bei uns 
durch freie Menselicn bllricbcn wird, naehge wiesen Ton Dureau- 
Delamalle, Rechcrches ctc. — 2. Im 7tcn Jahrhundert Korns gab 
man den Getreidebau in Italien fast auf, weil die Pfosten des 
von Sklaven besorgten Anhaus zu gross waren, und benutzte das 
LanJ als Weiden. Du re au- Dclauialle, a. a. O. 

2079. Miscellcn. lieber die in Steycrmark ge- 
fuVidcncn röm. Helme, die aufbewahrt irn Cabinet der 
Antiquitäten za W ien sind. Stryermärk. Zeitschrift 1S26, Heft 
7. Der Berichterstatter will die 20 Bronzhclme von dem ileer des 
Papirius Carbo herleiten, das 111 v. Chr. bei Noreja stand. L. D. 

\j. Bullet, d S h. T. IX, p. 870. — Römische Waffengeräthe, 
Münzen, Schnallen, Urnen, Ziegel, steinerne Bilder von 
Ochsen, Freskogemuldc wurden bei Buusemont im Departement 
des Vosgues zum 1 heil in 5 aufgegrabenen tumulis gefunden. Bul- 
let. d. s. h. T. Xf, p. SGO. — Kornbedarf eines Römers. Ue- 
bergänge vom Genuss des rohen Getreides bis Zu gesäuertem , ge- 
backnem Brodt. Dureau - Delamalle, Kecherches etc. 

20S0. Einzelnes. 

Designatores; Eiebstadius, Ruhnkcnii in antiqq. lectio- 
ncs, Spec. XIII. — Tyriae Lacernae; Heid. J. p. 879. — Mitra 
picta; a. a. O. p. 881. — Nägeibeschncidcn bei Frauen; B. 
in Secb. Kr. B. p. 1220. — Pracficae; Eiebstadius Dar, 

Kuhnk. in ant. lectiones, Spec. XIII. — Thonplatten, Köhren, 
Nä^el, gefunden zu Osterburken in Baden; A. S. Z. II, S. 575. — 
Kanäle durch die Gärten geleitet; F. Jacob in Jahn II, p. 184. 

— Toricae; Heid. J. p. 881. — Bäder, Glasbecher, Gerä- 
the, Oelmühlen; s. Pompeiana. — Oelmühlcn; s. Pompeiana. 

Die Röm« r v ervo lik «in mu e n ausländische Er find u 11- 

gen; Beier in Jahn I, p. 839. — Wassermühlen, Windmüh- 
len und Mühlsteine waren den Römern fremd; Dureau-D«- 
la maile Kecherches ctc. 


F. Mythologie und Symbolik. 

I. Im Allgemeinen. 

208t. Abrege de la mylhologic. Avignon, Chaillot 
jeune. 18. 

2082. C. D. Beck: De etymologiac vocabnlornm et 
nominum uso in cxplicandis — mytnornm — rationibus 
moderando ; s. Xr. 1218. 
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2083 . ^ C. A. Bötiiger : Ideen znr Kunstmythologie. 

Erster Carsus. Stammbaum der Religionen des Alter- 
thums. Einleitung zur vorhomerischen Mythologie. Aus 
den für seine Zuhörer bestimmten Blattern herausgegeben. 
Nebst 5 Kupfertafeln. Dresden und Leipzig, Arnold. LIV u. 
425 S. 8. (3 thlr.) — Die darin ausgesprochene Behauptung, dass 
der ursprüngliche Fetischismus der Griechen durch Minos mit Ge- 
walt der Waffen verdrängt worden, und eine eigentlich hellenische 
Mythologie durch denselben eingeführt wdfrden sei, wird bestritten 
im Hermes Bd. 29, S. 236, 237. Ausgeführte und auf Gründen be- 
ruhende, mit der ganzen Fülle ausgebreiteter Belesenheit und Kennt- 
nisse, von Scharfsinn und Combinationsgabe unterstützte Darstel- 
lung; Beck Rep. 1S26, II, S. 350 — 54. Erwünscht und mannig- 
faltig ausgestattet. Ein reicher Schatz, in welchem sich vielseitige 
Belesenheit, reger Scharfsinn und sinnige Andeutungen überall zei- 
gen. Hall. L. Z. 1827, Nr. 238, p 217 — 32. (IA.) Mannigfaltige, 
wahrheitsliebende, redliche Forschung, Gelehrsamkeit, Erfahrung 
leuchten hervor; treffliche Ausführung im Einzelnen, wenn auch die 
Grundsätze nicht überall richtig sind. Creuzer in lleid. Jb. 1827» 
p. 529 — 52. (KIA.) Voll der geistreichsten und begründetsten Zu- 
sammenstellungen und Aufschlüsse, scharfsinnig, gelehrt, reich aus- 
gestattet. Hase in Dresdn. Wegweis. 1826, p. 393 sq. (A.) Beleh- 
rend, reich mit aller Fülle literarischer Gelehrsamkeit, wenn auch 
manche Einwendungen gegen die Erklärungsweise gemacht werden 
können. H. R. G. in Tüb. K. Bl. 1827, p. 97 — 99. (A.), mit gröss- 
ter Gelehrsamkeit entwickelt, nebst feinen Bemerkungen. Gött. G. 
A. 1828, p. 465 — 78. ' ■?' . . * 

2084. Demoustier : Lettres ä Emilie sur la mytholo- 
gie. Noavelle ed., avec 100 petites gravnres au trait, re- 
presentant la mythologie en figares. IV vol. Paris, Saiu- 
tin. 32. (4 fr.) 

2085. C. A. Demoustier : Lettres a Emilie snr la my- 
thologie. T. II — IV. Paris, Leinoine. 32. (75 c. ehaq. Tom.) 

2086. Einige Resultate der Symbolik; A. S. Z. II, S. 
129 ff. — Persiflage. 

2087. Elemens de Mythologie. Paris, Dautherau. 32. 

(60 c.) .... 

2088. Euren: Ad mysteria, inpnmis graeca, ohser- 
vationes. Pars I. — Eine 2 Bogen starke Dispatationsschrift v. 
Upsala. Svea, Heft 11. Bullet, d. s. h. T. XI, p. 280. 

2089. Götter und Heroen der Griechen und Römer. 
Nach alten Denkmälern bildlich dargestellt anf 47 Tafeln, 
nebst deren Erklärung. Berlin, Rücker. 63 S. 4. (4 thlr.) 
Saubere und meist richtige Kupfer, aber ini Ganzen nur ein Nach- 
druck von Millins mythol Gallerie. 494 in Päd. P. L. B. 1827, 
p. 240. Die Erläuterungen sind zweckmässig kurz. Das Nothwen- 
digste , aber nur Antikes. An Unterscheidung der Zeit ist nicht ge- 
dacht, Alles bunt gemischt; ohne wissenschaftlichen W’crth. Hor- 
ner in Jahn 1826, I, p. 422. Nicht für Forscher und Kenner, son- 
dern mehr für Freunde de* Alterthums und Schulen. Die Sammlung 
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ist unvollständig, die Erklärung mager, der Druck schön. Hall. L, 
Z. 1826, Nr. 281, p. 591 f. (A.) 

2090. G . Hassel: Allgemeines Handwörterbuch; s. 
Nr. 1814. 

2091. R. J. F, Ilenrichsen: De Phoenicis fabula apnd 
Graecos, Romanos et populos orientales. Havniae. 44 S. 4 . 

— Dissertation. 

2092. Hocquart: Tableau historiqne de la Mytholo- 
gie, redige d’apres Chompre et les meuleurs mytbolognes. 
Paris , 8 a i n t in. 18. 

2093. J. Juvencius: De düs et heroibus poeticis; 

in Juvenal. ed. J. Juvencius; und in Horat ed. Ju venciu s; s. 
Nr. 985 und 945. 

2094* C. J. M,: Essai on tbe natare and connexion 
of tbe philosophy and mythology of paganism. London, 
Kingsbury. 8. (2 sh. 6 d.) 

2095 . Manuale delle mitologie compilato sul migliori 
autori. Volume unico. Milano, A. Fontana. Ein sehr 
dürftiges, ungleich gearbeitetes kleines Lexicon. ßibl, It. T. 44, 

p. 868. 

2096. J. Martin : Cours abr^ge de mytbologie, extrait 
de l’Histoire da Ciel, de Pluche. Sec. ed. Paris, Cor bet 
jeune. 12. (3 fr.) 

2097. E. Müller: De tbeomachis; Excurs. in der Schrift 
Euripides deorum pop. contemtor. p. 80 sqq. 

2098. G. G. Örti: Dissertazione di un’ epigrafe latina 
dcdicata alla Tutela, e in occasione di essa de’ Genj de- 
gli antiebi. Verona, Bisesti. 4. p. 24. — Eine mit mühsamem 
Pleiss ausgearbeitete Classificirung der Genien , angeknüpt an eine 
im J. 1819 im Amphitheater zu Verona aufg<efundene Inschrift. Bibi. 
It. T. 44, p. 119 sq. S. C. Antol. T. 27, Nr. 81, p. 111. 

2099. Ramsay: Discours sur la mytbologie. — Anhang 
zu des Verfs. Voyages de Cyrus; s. Nr. 1655. 

2100. F. Romani e A. Peracchi: Dizionario d’ogni 
mitologia e antiebita. Milano, Fanfani. 8. 

2101. E. Salverte: Des.dragons et des serpens mon- 

strueux, qni fignrent dans nn grand nombre de recits fa- 
buleux OU bistoriques. Paris. 8 — Auszug aus der Kev. cn- 

cycl. mai 1826, p. 301 und juin p. 623. mit grossem Lob analysirt 
von E. 1! Bullet, d. s. h. T. VII , p. 308 — 313. Wenn auch nicht 
erschöpfend, doch anregend und geistreich. Bott in, Bullet, d. s. 
h. T. Vlll , p. 62. 

2102. L. Schaaff: Literaturgeschichte und Mythologie 
der Griechen und Römer, s. Nr. 1564. 

2103 . H. J. Schmitt: Grundidee des Mythus oder 
Spuren der göttlich geoffenbarten Lehre von der "Weiter- 
lösung in Sagen und Urkunden der ältesten Völker. Ein 
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Versuch , den Mythus und die Mysterien der Heiden auf 
eine Uroffenbarung zurückzuführen. Mit einer Beilage von 
der tieferen Bedeutung der heidnischen Opfer. Frankfurt a. 
M., Andrea. 284 S. (20 ggf ) — • Weiss Katholik 1827, Rd. 
23, p. 114 — 118. 

2104. Solger: Ideen über die Religion der Griechen 
und einiger anderer Völker des Altcrthums. ln dessen nach- 
gelassenen Schriften T. II, — Eine geistreiche Abhandlung. Heck 
Rep. 1827, 1, S. 102. 

2105. Solger: Mythologische Ansichten, aus seinen 
Papieren zusammengestellt von K. O. Müller;, in Solger» 
nachgelass. Schrift. T. II. — Zahlreiche Andeutungen eigenthüinli- 
eher, mitunter gewagter Ideen, der ernsten Prüfung würdig; Heck 
Rep. 1827, I, 8. 102» nicht eigentlich historische Untersuchungen; 
sorgfältige Forschungen mit Geist und Gründlichkeit angcstcilt, J. 
E. F. D. in Schult h e ss Ann. 1828, p. 177 — 80. (A.) 

2106. Solger: Ueber den ^ Ursprung der Lehre von 
Dämonen und Schulzgeistern in der Religion der alten 
Griechen; in seinen nachgelass. Schrift. T. II. — Enthält viel. 
"Wahres und Treffendes. J. E. F. D. in Schulthess Ann. 182S, p. 
174 — 77. (A.) 

2107. Tardieu- Deneslc : Nouvelle mythologic de la 
jeunesse, contenant les divinites du premier ordre, les di- 
vinites du second ordre, les heros, les divinites alicgori- 
ques; nn abrege de la vie des poctes, qui ont le plus con- 
tribue ä nous faire cunnaitre la Mythologie; les emblerncs 
des fleurs et des coulcurs; les symbolcs des animaux; en- 
lin une table generale, en forme de diclionnaire, de tou- 
les les Mytbologies dont il est question dans cet onvrage. 
Troisieme cd. avec 83 figures en taiile doucc. Deux vol. 
12. Paris, Tardieu - Deneslc, (7 fr. 50 c.) 

2108. de Trcssan: La mythologie comparee avec Thi- 
stoire, suivic de rechcrclies sur l’ancienne religion des ha- 
hitans du nord. Ouvrage adopte par le conseil de l’uni- 
versite. 8«* cd., omee de 16 planches en taiile -douce, 
dans le gout anlique, representant 75 sujets. Deux vol. 
12. Paris, Dufour et d’Ocagne. (6 fr.) 

2109- D. L. B. de V: Curso de mitologia. Paris, 
Tournachon -Molin. 18. 

2110. J. 11 . Voss: Antisymbolik. Stuttgart, Metzler. 
Zweiter Rand. VI u. 460 S. 8. (2 tlilr. 12 ggr.) — (Erster Rd. 
1824. Jen. L. Z. 1825, Nr. 1 — 5. Schulthess, Neue Theol. Ann. 
1826, p. 747 — 57. Hlätt. f. J. U. 1826, Nr. 18, S 72) Kämpft 
an gegen einseitiges und ungründliches mythologisches Treiben, ge- 
gen Willkür und Leichtgläubigkeit. Rlätt. f. 1. U. 1827, S. 659 — 
63. Leidenschaft herrscht in dem theuren Ruche vor; lesenswerth 
ist nur die letzte Abhandlung. Reck Rep. 1827, III, S. 167. Be- 
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merkungen zum Werke aus Vossens Briefen, Bliitt. f. 1. U, 1827, S. 
825 — 81. 

2111. J. //. Voss : Aeltere Symbolik gegen Mytholo- 
gie; in der Antisymbol. T. II. 

2112. J. //. Voss: Der neueren Symbolik Entstehen 
und Umtriebe; in Antisymbol. T. II, S. 221. 

2113. Ueber das Modische und Symbolische aus der 
uralten Religionsgeschichte. Zweite Beleuchtung; im Her- 
mes 1826, Bd. 25, S. 197 — 249. — Eine Abhandlung mit besup- 
derer Rücksicht auf Fr. Crcuzers Symbolik und dessen Selbstbio- 
graphie in den Zeitgenossen. 

2111. Einzelnes. 

Dii / atidici atque oracnla; Golbery adTibull. Exc. 10. 
— Dii patrii; J. in Jen. L. Z. Nr. 12, p. 91. — Dienstbar- 
keit der Götter; Baur iu Heid. J. p. 530. — „ Die Götter 
verlassen den Sterbenden; Jahn li, p. 351. — Die Götter 
mit ihren Lieblings» amen angerufen, um sie geneigter zu ma- 
chen; Heid. J. p. 391. — Götterhan dl ungen noth wendig und 
zufällig; E. R. L. in Seeb. Kr. B. p. 1103. — Fasei nus der 
Alten; Böttiger in Eberts Ucberlieferungen 1, 2, p v 57 — 75. — 
Mysterien von IMato beurtheilt; Hermes 25, R. 247. — Mythus, 
Begriff und Bedeutung; Baur in II cid. J. p. 719. — Tempel nur 

für Götter; Wien. Jahrh. 36, S. 179* — Todte, unbestattet, den- 
noch im Hades; E. R. L. in Seeb, Kr. B. p. 1105 sq. 

2. Im B e s o » d e r n. 
a . Der, Griechen. 

2115. P. O. Bröndsted : Reisen und Untersnchungen 
in Griechenland ti. s. w. — Auch für die Mythologie ein Ge- 
winn. M. in Tüb. L. BI. 1826, p. 261 — 63 (A.) s. Nr. 1649 — 51. 

2116. P. Buitmann: Üeher die Fabel der Kydippe. 

Berlin. 19 S. 4. — Aus den Abhandlungen der Berliner Academie 
der Wissenschaft; vom J. 1824 besonders abgedruckt., Reichhaltige 
Belehrung eines erfahrenen und bewährten Sprachforschers. Ida in 
A. S. Z. 1828, II, p. 201 — 5. (14.) 

2117. «/. F. Ebert: De Cerere Chlhonia dissertatio I. 

Jlegiomontii Prussorum. 34 S. 8 — HabHitirungsprogramm. 

2118. //. Hase: Ueber die Homerischen Cercopcn; 
im Dresdn. Wegw. p. 1 — 3, 6. 

2119. C. D. Hüllmann: De Ccrcopibus atque Cyclo- 
pibus. Scripsit etc. Coloniae ad Rhenum, Bachem. 15 S. 4. 
C8 ggr.) — Beck Rep. 1826, IV, S. 98. Scharfsinn und Talent ist 
unverkennbar, doch schreitet die Untersuchung nicht ohne Sprünge 
fort. Leipz. L. Z. 1829, p. 783 sq. 

2120. A . Besage: Das fabelhafte Griechenland mit 
seinen Göttern, Wundergeschichten ctc.; in dessen Atlas v. 
Dusch, Nr. VI, 


t 
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2121. F. A, Rigler: Commentatiö de Here nie et Cer- 
copibns. Coloniae ad Rhen. 10 S. 4. — Ein Aachener Schulpro- 
gramm; mit grosser Belesenheit in einem fliessenden, gefälligen 
Style. Beck Rep. 1827, II, S. 63. Rev. fr. 1828, Nr. 1, p. 243. (A.) 

2122. J. H. Voss: Ueberggng za den Mythologische!! 
Forschungen über Dionysos, üacchos, Apollon, Artemis; 
in dessen Antisymbolik Th. II , S. 403 — 460. 

2123 . E. H. Weisse: Anhang mythologischen Inhalts, 
in seiner Schrift: Ueber das Stadium des Homer S. 329 
— 352 , enthaltend die Sage vom trojanischen Krieg und 
dessen Deutung, namentlich in Beziehung auf Hel c n a, 
Artemis, Athene und die Danaiden. 

' 2124. Wendel: Einige Gedanken über das Wesen 
der griechischen Mythologie. Coburg. 84 S. 4 . (6 ggr.) — 
(Ein Schul programm.) Gegen Creuzer, Voss, Hermann und 
B a u r. Offenes und kräftiges Urtheil , welches von gediegenen 
Kenntnissen und gesundem Urtheil zeugt. Sch. in Seeb. N. A. 1827, 
1, p. 134 sq. (A.) 

2125. K. Zell: Ueber das Sittliche in der griechischen 
Volksreligion. Eine Vorlesung in dessen Feriensclmften , Th. I, 
p. 177 — 206. — Eine reife, vorzügliche Gabe. Blätt f. 1. U. 1827, 
S. 699 f. A. G. Lange in Jahn 1830, 1, p. 250 — 52 (I.), das 
Ergebniss gründlicher und unbefangener Prüfung. Hall. L. Z. 1828, 
Nr. 10, p. 127, höchst interessant. T. J. C. M. G. in Jen. L. Z. 
1827, Nr. 80, p. 159 (A.) zeugt von tiefem Gemüthe. J-s-r in Päd. 
P. L. B- 1827, p. 189. 

2126. Einzelnes. 

Der Athenienser Tribut nach Kreta; Baur in Heid. J. 
p. 533. 

ft. Der Römer . 

2128. C. Biester: De lani templo. s. Nr. 2820. 

2129. J. J. Blunt : Ursprung religiöser Ceremonien 
und Gebräuche der Römisch -katholischen Kirche, beson- 
ders in Italien und Siciiien. Aus dem Englischen (von 
Wiener). Darmstadt, Leske. XIV u. 197 S. 8. (18 ggr.) — 
(Das Original London 1823. Hall. L. Z. 1827, Erg. 22.) Enthält 
Vieles , was sich auf alte Römische Feste bezieht, indem der Zu- 
sammenhang alter und neuer Feste nachgewiesen werden soll. Eine 
merkwürdige Schrift, welcher jedoch mehr Ordnung zu wünschen 
wäre. Leipz. L. Z. 1827, p. 220 — 24, wichtig für manche Stellen 
der Römischen Autoren; in der wohlgerathenen Uebersetzung ist 
leider Manches weggeblieben. Jahn 1826, II, p. 397. Die beige- 
fügten Anmerkungen zeugen von Belesenheit und Sachkenntniss. 
_g— in Hall. L. Z. 1827, Erg. 23, p. 182 sq. (A.) Die Gebers, 
ist gelungen; dass aber, wie das Wort Ursprung will, bewiesen 
werden soll, es seien die römisch-katholischen Gebräuche aus der 
altheidnischen entsprungen, möchten wir nicht zugeben. V. W. in 
Jen. L. Z, 1826, Erg. 81, p. 261 sq, (A.) 
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2130. J. N. Deal: Dissertation snr les Parisii on Pa- 
rlsiens, et sur le culte d’Isis chez les Gaulois. Pari», F. 
Didot. 8. — Beatreitet einen Abschnitt in Du laure's Histoir» 
phyaiqde <lc Pari» in Absicht auf die Bedeutung von Pari» zu und 
vor Cäsar» Zeit und enthält mehr gelehrte als überzeugende Vermu- 
thun< r en über den Cult der Isis und da» Etymon de» Worte» Pari«. 
C. F? Bullet, d. a. h. T. XII, p. 97. 

2131. De Romanorum religione Partis I , c. 2. Seeb. 
N. A. VII, p. 118 — 127. Aus den Dictaten eines holländischen 
Gelehrten. 

2132 . O. Gerhard: Yenere Proscrpina illustrata. 
Firenze, Poligr. Fiesolana. 82 p- 8. 16 tav. in rame. 7 Vign. 
_ Beck Rep. 1827, Hl, S. 74. Tüb. Kunstbl. 1827, S. 167, 170. 
man vermisst ungern den gelehrten Apparat. Im Text ist Vieles 
höchst geistreich angedeutet. Die Excurse als Erörterung konnten 
nicht alle geliefert werden. Es soll bewiesen werden, dass Venus 
Proserp. in einer Reihe von Denkmalen uns erhalten sei. Heid. J. 
1827, p. 508, 513 — 17. (KA.) IA. vom Verf. im Tüb. K. Bl. 1827, 
p. 167 sq. 170 — 72. durchaus gelehrt und geistreich. Antol. T. 24, 
Nr. 71, p. 68 - 70. 

2133. O. Gerhard: Del dio Fauno e de’ suoi scgnaci, 
OSServazione. Napoli, p. 54. 8. — Die gelehrte, Alles erschö- 
pfende Abhandlung setzt die Identität des griech. Pan und lat. Eau- 
nu», welche schon Servius ausgesprochen, ausser allen Zweifel. 8. 
C. Antol. T. 21, Nr. 63, p. 148. Bibi. It. T. 43, p. 288. Giorn. di 
seien, lett., art. per la Sicil. 1826, Nr. 39, und daraus Bullet, d. ». 
h. T. X , p. 44. 

2134. Lennius: De Apolline. Soraviae. 4. — Schulpro- 

gramm. 

2135. Levezotv: Iupiter Imperator; s. Nr. 2373. 

Anhang. 

2136. Einzelnes über mythische oder symbolische 
Wesen der Griechen nnd Römer. 

Achilleus in der Promethee; Baur in Heid. J. p. 718. — 
Ad m e tus und Alcestis; Baue a. a O. p. 581. — Anürogeos; 
Baur a. a. O. p. 632. — Apollo und Artemis bereiten schmerz- 
losen Tod; E. It. L. in Seeb. Kr. B. p. 1111. — Apollo und 

Daphne; gedeutet von H. G. Nägeli in Vorlesungen der Musik; 
s. Jahn 1828, 111, p. 207 sq. (N.) — Apollo Lykeios; Göttling 
in Hermes 25 , p. 129. — Ares; Baur in Heid. J. p. 526, 528. -- 
Ares und Aphrodite; Baur a. a, 0. p. 522* — Arion; Leipz- 
ig Z. p. 935. — Aristäos; Bröndstcd Reisen B. 1 , S. 41- Creu- 
zer in Heid. J. p. 678. — Heber den Aristäosdienst und die 

Aphrodite Ktesylla; K. 0. M. Glitt. Gel. A. 1826, St. 178, S. 
1773 — 75. — Artemis - Ctesylla; Crcuzer in Heid. J. p. 669. 
— Athene symbolisch; Baur in Heid J. p. 697. — Athene mit 
Demeter verwandt; Baur a. a. 0. p. 525. — Athene’» und Po- 
seidon'» Streit um Athen; A. S. Z. 11, S 795. — Palla» Athene 
liebt das Licht; Creuzer in Heid. J. p. 88 — Bacchus, der my- 
steriöse, oder Liber und Ariadne, die vergötterte, mit der Schale, 
Repert. I. *8 
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ihm zur Seite; Raouf Röchelte, Journ. d. sav. 1828, p. 91* ,-r 
Bacchus et Ceres.; Golbery ad Tibull. Exc. 7. — Bacchus 
und Eurytus, B. und Ariadne, B. und Methe; s. Nr. 2361 und 
2364. Bacchus Hebun auf Münzen als Stier mit bärtigem 
Mannskopf; Avellino, Op. div. Napoli. Bibi. 1t. T. 44, p. 381. 
Bullet, d. s. h. T.X11I, p. 184. — Bellona; Golbery ad Tibull. ' 
Exc. 5. — Bona Dea; Golbery ad Tibull. Exc. 4. — Cadmos; 
Baur in Heid. J. p. 321 sq. mit dem Drachen; p. 527 sqq. — 
Ccrcopen; H. Hase im Wegweis.* z. Abendzeit. Nr. 1,2. — 
Ceres et Bacchus; Golbery ad Tibull. Exc. 7. — Charon; 
Vorstellung der 'Neugriechen von ihm; Gubitz Gesellschaft. Nr. 
14, S. 314. — Fährgeld für Charon und Honigkuchen für Cerbe- 
rus; E. R. 1*. in Se ( eb. Kr. B. p. 1107 sq. — Chiron in der Pro- 
methee; Baur in Heid. J. p. 718. — Ctesylla; Bröndsted Reisen 
B. 1, Beil. 5. — Cybele, Dienst und Abbildung; Büttiger Ideen 
z. Kunstmythol. T# 1, Beil. 2. — Cyprische Göttin zu Ama- 

thus; Leipz. L. Z. p. 1220. — Cyrene; Creuzer in Heid. J. p. 
-680. — Demeter; Baur in Heid. J. p. 519, 526. — Diarchie, 
symbolisch: Baur a. a. 0. p. 536 sq. — Dionysos und dessen 
Aufnahme in die Staatsreligion, insbesondere zu Athen; Welcher 
Nachtrag etc. c. 1 , 2. — Dionysos Xvoiog , Avuiog; Hall. L. Z. 
Nr. 115, p. 86. — Drache, symbolisch; Baur in Heid. .1. p. 628 
j£, — Des Drachen Sühnopfer zu Theben; Baur a. a. O. p. 532. 

— Ericapaeus; Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 541, 543 
et Ed. Bernardus ib. p. 542, 544 sq.. — Europa; Baur in 
Heid. J. p. 514 sq. — Genius; Golbery ad Tibull. Exc. 8* — 
Har in i one; Baur in Heid. J. p. 521 sq. — Der Hase auf röm. 
Leichendenkmälern Symbol der Leiehengesänge und Todtenklagen ; 
Raoul-Rochette, Jouru. d. sav. 1826, p. 99. — H d v o ivo g , 
ein Satyr im Gefolge des Bacchus; Journ. d. sav. 1826, p. 94. — 
Hello tis, Beiname der Europa; Baur in Heid. J. p. 520- — 

Hermes unter dem Bild des Phallos verehrt; Wien. Jahrb. 36, S. 
175. — Hercyna; Baur in Heid. J„ p. 516. — Ilermionc; 

Baur a. a. O. p. 517. — Hippolytus; Leipz. L. Z. p. 935. — 

II y perion, des Helios Vater; CH. ST. D, in Jen. L. Z. Nr. 45,^ p. 
359. — Isis; Golbdry ad Tibull, Exc. 1, — Isis dienst zu li- 
thurea; Wien. Jahrb. 34, S. 52* — lolaus; Hof man Pcerl- 
kamp in Bibi. Cr. N. 11, p. 15 sq. — lupiter und Electra; 
Baur in Heid. J. p. 521 sq. — lupiter imperator; Dresdn. 
Notiz. Bi. p. 91. — lupi ter optimus, maximus; Creu zer in 
Heid. J. p. 667. — Kabirendienst in Irland; Rinck in Heid; J. 
p. 1031 sq* — KanijX?], ein weiblicher Genius im Gefolge des 
Bacchus; Raoul-Rochette, Journ. d. sav. 1826, 'p. 96 sq. — 
Kronos auf Bildwerken; Böttiger Id. z. Kunstmyth. 1, Beil. 1. 

Kcoft o g das stereotype oder hieroglyphisehc Zeichen der Freude 
bpi Hoelizeitsgelagen , Emblem der baeehischen Spiele, 'länze und 
Lustbarkeiten , als jugendlicher, unbärtiger Satyr vor Bacchus ste- 
hend; Journ. d. sav. 1826, p. 93, 96 sq. — Lamia; 0. in Secb. 
Kr. B. S. 722- — Lerna; Leipz. L. Z. p. 935. — Ligea, Sirene, 
als schöne Jungfrau ohne krumme Nägel auf Münzen; Avellino 
Öpusc. s. Nr. 2262. — Lykurgos, LichUfpender ; Göttling in Her- 
mes p. 129* — Manducus, Gespenst; Ö. in Seeb. Kr. B. S. 722. 

, — Musae flu viales; Leipz. L Z, p. 935. — Musen im Sa bi* 
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nerland ; Dresdn. a rt. Notizenb). Nr. 14, S. 53. G. Tüb. K. Bl. 
p. 96. — Nemauiu», der fabelhafte Gründer von Minies (einer rö- 
mischen Colonie unter August) und DraehenerwUrger; Sulvertc, 
dea draguns et des aerpena monatrucux, §.10. — Niobe; Baut 
in Heid. J. p. 537 sq. — De Oroniedo n te , qui circumfertur , gi- 
gante; J. G. Husch ke in dessen Anal. Littcr — Osiris; Gol- 
böry ad Tibull Exc. 6. — Pandora; Baur in Heid. J. p. 702 
aq. — Pegaso Gespenst; O. in Seeb. Kr. B. S. 722. — Phallen, 
Idole int Dienst der Paphischen Giittinn; Leipz. L. Z p. 1219. — 
Phanes (Erica paeus , Protogonos Metis); Bentl. in Mus. Crit. 
Cantabr. II, p. 541 sq. — Phoenix; Heid. J. p. 904. — Poly- 
doros, Kadmos Sohn; Baur in Heid. J. p. 386. — Poseidon 
lieliconios; B. Thiersch in Jahn 1, p. 456. — Poseidon, Ros- 
sebändiger! E. K. L. in Seeb. Kr. B. p. 1101 — 5. — Priapus; 
Golbery ad Tibull. Exc. 3. — Prometheus; Begriff und Ver- 
gehen desselben; Baur in Heid. J. p. 696 — 704. — Prome- 

theus infabulis; C. G. Haupt indessen Aeschyl. Quaest. Spec. I, 
S. 39 — 50. f. in Seeb. Kr. B. 1830, p. 467 sq. (A.) — Pytho 

Gespenst der Hörner; O. in Seeb. Kr. B. S. 722. — Satyrn und 

Silen; Welcker Nachtrag etc. c. 3, 4. — Sibylla; Golbdry 
ad Tibull. Exc. 9. — Silenus, mythisch gedeutet; Creuzer in 
Heid. J. p. 84 sq. — Silenus = Bacchus; Creuzer a. a. O. p. 
35 . — Sphinx von Theben; Baur in Heid. J. p. 534 sq. — 

Sparti; Baura. a. O. p. 526. — Theseus; Baur a. a. O. p. 
533. — Venus Libitina; Golbdry ad Tibull. Exc. 2. — Die 

Zahl 8, symbolisch; Leipz. L.Z. p. 1221. — Die Zahl 9, symbo- 
lisch ; B a u r in Heid. J. p. 530 sq. — .Zeus Aristaeos; Creu- 
zer in Heid. J. p 667. — Zeus Olympius, lemaeus; Creuzer 
in Heid, J. p. 668 sq. — Zivg 6/töyvio avyyhuog; Göttling 
in Hermes 25, p. 130. — Zeus und Prometheus; Baur in 
Heid. J. p, 705. — Zeus, Rossebändigerl E. K. L>. in Seeb. Kr, B. 
p. 1101. 


G. Naturkunde. 

1. Astronomie und Mathematik. 

2137- Caussin: Uebcr die Optik des Ptolemäus; in 
Mdmoires de l’Academ. des loser, ä Paris T. VI ; Bemerkung dazu 
in Gött. G. A. 1826, St. 108. 

- 2138. Hipp: Comnicntatio de scriptis faclisque vete- 
rum, qui vel observandis et describendis rebus coclestibus 
vel perficicnda astruriim scientia prae ceteris inclarucrunl; 

im Iudex scholarum Hamburg! habend. 

2139 Letronne: Critik über die Nachrichten von den 
Messungen der Erde durch Alexandrinische Mathematiker; 
in Memoires de l'Acad. des insc. ä Paris, T. VI. — Das Resultat 
derselben in Gött. G. A. 1826 , St. 108. 

21(*0. C. Minarelli: Dimostrazione dcl qninto posta- 
lato d Euchde. Bologna, Nobili. 8. p. *ö, con taVol*. 

18* 
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2141. Einzelnes aus der Astronomie! 

Arcturus; A. M. iu Jen. L. Z. Nr. 108, p. 879- — Cepheus; 

A. M. a» a. O. — Hy ad es, wofier benannt; Hall. L. Z. Nr. 74, 
p. 602. — Löwe erzeugt Hitze; Creuzer Heid. J. p. 680. — 
Perseus und die Pleiaden; A. M. in Jen. L. Z. Nr. 408, p. 380. 
n — PI eia des, woher benannt; Hall. L. Z. Nr. 74, p. 601 sq. — 
Septeintriones , woher benannt; a. a. O. p. 602. — Vergiliae, 
Virgiliae, woher benannt; a. a. O. — t > vyog^ Hermes 25, p. 214, 

2. Naturgeschichte und Physik. 

2142. «7. Davy: Observations on thc cbanges, which 
have taken place in somc ancient alloys of copperj in Phi- 
losophical Transactions — London 1Ö26, P. II, p. 55 — 59; ». 
Jahn 1827, 2, p. 113. 

2143. C. Farcy: Recberches historiques snr l’aigle. 

Paris. 4. 6. Paris. — Eine Aeademieschrift. 

2144. Henriclisen: De Phoenice; s. Nr. 2091. 

2145. C. F. Heusinger: Observationes de purpora 
antiqaorum. Isenaci, Bä recke. 26 S. 4. — Inaugural programm, 
gelehrt uud mit interessanten Aufschlüssen. Gött. G. A. 1828, p. 
208. (A ) 

2146. J. R . Licht enstaedt : Platons Lehren auf dem 
Gebiete der Naturforschung und Heilkunde; s. Plato. 

2147. Th. Monticelli: In Agrnm Puteolanum Cam- 
posque Phlegraeos Conimentarium. Neapoli, ex Keg. Typo- 
graph. 4. — Untersucht besonders die Natur der Lava. * Bibi. 
It. T. 49, p. 202 — 213. 

2148. Osservazioni su la Flora Virgiliana; s. Virgil. 

2149. T. Freia: 11 Boa di Plinio, congetture sulla 
Storia della yaccinazione. Firenze, L. Pezzati. 8. p. 44. — 
Ein scharfsinniger, gelehrt ausgestatteter Versuch der Jenn er- 
sehen Kuhpockeneinimpfung durch eine alte Autorität Eingang zu 
verschaffen. Antol. T. 21, Nr. 63, p. 102. Zweite Ausg. * F. G. 
Antol. T. 24, Nr. 71 , p. 223. 

2150. IV. Wachsmuth: Von den Etesien; in seiner 
Hellenischen Alterthumsk. 1 , 1 , y. 295 — 297. 

2151. A. F. A. tViegmann: Observationes zoologicae; 

«, Aristoteles. 

2152. Einzelnes. 

Ueber das Krocodill mit Bestätigung von Iferodots Anga- 
ben; Unterhaltungsbl. über Welt- und Menschenk. Nr. 44, 3. 728. 

— MuQTiyÖQag, Stachelschwein; Hall. L. Z. Nr. 77, p. 628. 

— Starker Huf des Pferdes; B. in Seeb. Kr. B. p. 1226. — 
Kuvtiov und dessen Zubereitung; Creuzer in Heid. J. p. 671. 

— Ueber den Oelbaum und das Uel der Alten; A. 8. Z. II, 8. 
793. — Oel sturmstillend; A. S. Z. H, S. 997. — Pflanze am 
Hct^ros wie Tabak geraucht; W r ien. Jahrb. 34, S. 45. — Virga 
Sabaca, Arabische Myrrhe; F. Jacob in Jahn II, p. 133. — 
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Sylphium; Beschaffenheit und Ort der Pflanze; Antol. T. 23. Nr. 
69, p. 129. — Electrum; Leipz. L. Z. p. 935. — Platins den 
Alten bekannt; Tüb. Morgenbl. p, 1207. — Meteorologisch* 
Beobachtungen im Herbst; Creuzer in Heid. J. p. 667. 

3. Arzeneikunst. 

2153. Angenkrankheiten and ihre Namen; s. C. G. 
Kühn Additam. ad elench. medicor. etc. Vlll, Nr. 2159. 

2154. Choulant: Zusätze zur Geschichte der alten 
Mcdicin und Aerzte; im Supplementband zu den Allgem. Mcdi- 
cin. Annal. H. 11. 

2155. A.Ferrario: De veternm ignorantia circa doc- 
trinam conlagii in morbis epidemicis dissertatio. Ticin., ex 
typ. Fusi et Galeatii. 8. p. 37. — Eine sehr fleissige Schrift 
eines gelehrten Doctoranden. Bibi. lt. T. 44 , p. 415. 

2156. Ad. Fr. Funk: Dissertatio de Nechnschthane 
Ct Aescnlapii serpente. Univ. -Sehr. Berlin 1828. 28 S. 8. — 
Pierer’s medic. Annal. Heft. 2, S. 281. (A.) 

21 5j. J. A. Hofmann: Rabici caninae ad Celsnm us- 
que historia critica. Linsiae, Klein. 54 S. 8. (8 ggr.) — Ein- 
sichtsvoll die älteste Geschichte vornehmlich in Beziehung auf Cel- 
sus behandelt; Beck Rep. 1827, I, S. 66. 

2158. C. G. Kühn: De medicinae mililaris apnd ve- 
tercs Graecos Romanosque conditione. Leipzig. IV : 10 8. 
4. (Programm.) V: 13 S. 4. VI: 11 S. 4. (Die vorhergehenden 
Spec. 1 — 111: 1825; s 1827.) — Vorzüglich zu Hygin de milit. 
etc ; Beck Rep. 1826, 11, S. 230 u. 232. über Feldlazarethe , und 
Militärärzte Ktesias, Glycon, Antigonus. Beck Rep. 1826. HI, 8. 
287. C. BXr. in Päd. P. L. B. 1826, S. 264. — VI handelt vom 
Chirurg und Militärarzt bei den Legionen, namentlich unter Leo; 
C. BXr. in A. 8. Z. 1828, II, p. 109 sq. 

2159. C. G. Kühn : Additamenta ad elenchnm medi- 
corum vetcrum , a Jo. A. Fabricio in biblioth, graec. Vol. 
XI II, p. 17 — 456, exhibitum. Lipsiae. 1: 12 8. 4. II: 12 8. 4. 
III: 16 S. 4. IV: 12 8. 4. V: 12 S. 4. V (VI): 15 8. 4. VI (VII): 
12 S. 4. Vlll; 15 8. 4. — I. lieber Aegidius Corboliensis ; Aeliu» 
Promotus; trefflich; Beck Rep. 1828, 11, S. 388- HI. Heber Andro- 
machus, Antyllus, Apollonides, Apollonii, Apollophanes, Apuleius 
Celsus, Apuleius Madeirensis, Archilius, Archigenes , Aristogenes, 
Asclepiades, Artorius, Athenaeus, Barbarus , Bacchius ; Beck a. a. 
O. S. 466. IV. Heber Jul. Bassus — Ctesias; Beck a. a. O. S. 467. 
V. Heber Claudii — Dämon; Beck a. a. O. III, S. 406. VI. Ueber 
Damocrates — Demosthenes; Beck a. a. O. IV, S. 356. (r.) VII. 
Ueber Demosthenes; Beck a a. O. S. 858. VIII. Ueber Augen- 
krankheit au« Simon. Januensis; Beck Rep. 1827, I, S. 67. 

2160. G F. H. Marx: Bemerkungen über die Pest 
bei den Alten; in dessen Additamenta ad Originst eontagii. Got- 
ting. 8. 
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2 l6l. Fr. H. Schwarz : Heropbilas und Erajistratoj, 
eine historische Parallele. Würzburg. 37 S, 8. — (Doctordis- 
sertatiou.) . 


//. Philosophie. 

1. Im Allgemeinen. 

2162. W. T. Krug: Geschichle der Philosophie alter 
Zeit, vornehmlich unter Griechen und Römern. Zweite 
vermehrte und verbesserte Auflage. Leipzig, G. Fleischer. 
XVI u. 487 S. 8. nebst 8 chronologischen Tafeln in Querfolio. — 
Die Vermehrungen betreffen das Historisch - Literarische; die Ver- 
besserungen den Styl; Leipz. L. Z. 1826, p. 2367 sq. 

21 Ö 3 . F. de Salignac de la Motte Fenelon: Abregd 
des vies des plus illustres phtlosophes de l’antiquitd. Nou- 
vellc cd. Lyon et Paris, Pdrisse, 12. (1 fr. 25 c.) 

2164. G. R. Jäsche: Der Pantheismus nach seinen 
verschiedenen Hauptformen, seinem Ursprung und Fort-* 
gange, seinem speculativen und praktischen vVerth und 
Gebalt. Ein Beitrag zur Geschichte und Kritik dieser 
Lehre in alter und neuer Philosophie. Berlin,. Reimer. Er- 
ster Band. VIII u. 210 S. 8. (23 ggr.) — Der Unterschied der 
griechischen Schulen ist mit Genauigkeit und Kenntniss nachgewie- 
sen. PP. in Hall. L. Z. 1827, Nr, 6, p. 45 — 48. (KA.) fasst den 
Begriff des Pantheismus weit, zergliedert aber die Lehren desselben 
mit kritischer Sorgfalt und entwickelt gut die wechselseitige Bezie- 
hung. Bouterweck in Gott. G. A. 1828, p. 1401 ■ — 6. (KA.) 

2165 . P. M. Laurent: Resumd de l’histoire de la phi- 
losophie. Paris, Lecointe et’Durey. 18. (8 fr. 50 c.) 

2166. C. J. M. : Essai on the nature and connexion 
of the philosophy and mythology of paganism. London, 
Kingsbury. 8. (2 sh. 6 d.) 

2167. N. Ringeis: Die Offenbarung durch Natur und 
Weltgeschichte hei den Alten; in dessen Bede: Ueber die 
Würde der Wissenschaft. München. 

, 2167. H. Ritter: Geschichte der Pythagorischen Phi- 

losophie. Hamburg, Perthes. VIII u. 283 S. 8- (1 thlr. 10 
ggr) — Ein gehaltreiches Buch, mit kritischem Scharfblick, vorur- 
thrilsfrcier Unbefangenheit und gründlicher Geschichtsforschung ab- 
gefasst. Blätt. f. 1. U. 1827, S. 1171. *. Der erste Abschnitt über 
das Leben des Pythagoras und der Pythagureer enthält im Wesent- 
lichen nichts Neues. Der zweite über die Pythagoreische Philoso- 
phie ist der gründlichste und lehrreichste, obschon in der Lehre 
von der Metcmpsychosc und der Ethik meist Bekanntes gegeben 
wird. Einzelnes, wie die Orgien als Grundlage des religiösen We- 
sens , wird bestritten, über Anderes Erläuterung gegeben. Gott. G. 
A. 1827 , Nt. 84, 85. Nach den Quellen gewissenhaft bearbeitet, mit 

I • 


""Digitized by Google 



Philosophie. Iin Allg. Im Besond. Der Griechen. 279 

musterhafter Kritik durchgeführt. Beck Rep. 1827. I. S. 250. tüch- 
tig « egen objectiver klarer Darstellung und besonnener Kritik, doch 
sind die Lateiner zu wenig dahei berücksichtigt; auch hätten die 
ethischen Grundsätze besser entwickelt werden sollen. Steuber 
in A. S. Z. 1829. II. p. 1125 — 28- (KA.) Die Prüfung ist mit Be- 
hutsamkeit und Sicherheit Torgenommen worden. I.cipz. L. Z. 1827. 
p. 1055 sq! ; mit den besten Hilfsmitteln ausgerüstet und Ton richti- 
gen Grundsätzen geleitet hat er alles gesammelt, kritisch gewogen 
und zu einer Einheit verbunden. Scharfsinn, Keichtlmm des Gehalts 
und neue Resultate nüthigen zur Bewunderung; dabei gewandter 
Styl, einzelnes ist zu tadeln. Hoffmeister in Seeb. Kr. B. 1828, 
p.-lOl — 5. (KA.) PP. in Hall. L. Z. 1827, Erg. 38, p. 302 — 4. 
((.) und daraus L. D, L. in Bullet, d. s. h. T. VIII, p. 258. Die 
Untersuchungen sind im Wesentlichen nicht neu, aber mehr durch- 
geführt und fester begründet. Viel Gehaltreiches darin. Gelehrsam- 
keit, sondernder Scharfsinn, systematische Entwickelung, und anre- 
gend. a. in Hall. L. Z. 1828, Nr. 9 , p. 65 — 80. (R.) Gegen Rit- 
ter erschien: ßeurtheilung der Hauptpuncte in Hrn. Prof. H. Rit- 
ters Geschichte der Pythag. Philosophie von E. Reinhold in: 
Beytrag zur Erläuterung der Pythag. .Metaphysik. Jena 1827, p, 1 

— 89. Es fehlt die Erklärung, was Philosophie ist; der Verf. zeigt 
sich als grossen Zweifler; untersucht mit vielem Scharfsinn; den- 
noch ist Vieles nicht richtig beurtheilt, indem der Verf. nicht von 
dem richtigen Standpunct ausging. Isis 1827, p. 1053 — 61." (KA.) 
Der Stoff durch eignes (Quellenstudium geschöpft und mit unver- 
kennbarem Scharfsinn geordnet; wenn auch nicht in allen Puncten 
befriedigend, zumal wo er die Pyth. Lehren von andern isoliren 
will. Die Methode ist logisch -exegetisch; das Ganze entbehrt der 
Einfachheit, ist vernickelt und störend durch Episoden; die Haupt- 
stellen sollten wörtlich angegeben sein. Zu loben , dass er von Ari- 
stoteles ausgeht. Einzelnes wird vermisst. Wendt in Berl. Jb. 
1828, p- 303 — 16, 355 — 83. (K.) Gründliche Gelehrsamkeit, phi- 
losophischer Scharfblick , unverdrossene Beharrlichkeit, Unbefangen- 
heit. Wien. Jb. 38, p. 122 — 138. (KA.) 

2169. Einzelnes. 

Corpus: velimentum , sepulcrum animi ; L. Heller A. S. Z. 
II, S. 788. — Früher Tod Strafe, langes Leben Glück; 

Jahn II, p. 354. — Mors euphemistisch; L. Heller in A. S. Z. 
II, S. 787. — Mors et somnus di'öv/iioi; L. Heller in A. S. Z. 
11, S. 787- — Mortis metus; Lud. Heller in A. S. Z. II, Nr. 
99 . — Seele des Verstorbenen eih Schmetterling; Jahn II, p. 853. 

— Einfluss der Stoischen Philosophie auf das ius ci- 
vile; Beier in Jahn 1, p. 340. — Thränen der Furcht und Angst; 
B. in Seeb. Kr. B. p. 1220. — Weisheit (Character) der Alten; 
A. S. Z. II, S. 109. 

2 . Im Besonderen. 
a. Der Griechen , 

2170 . H. C. A. Eichstaedt; De Sophistis; im Index 

scholar. — per hiem. — habend. Jena. 4 . S. 3 — 6 . — Abgedruckt 
in A. S. Z. 11, S. 611 — 614. Beck Rep. 1826, IV, S. 227. 

2171 . A. Erhard: Ueber Schicksalsnothwendigkeit 
und Menschenfreiheit bei den Griechen; in dessen M 8 ron, 
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Gespräch IV. — Block in Seel). Kr. B. 1827, p. 1123 — 20. (1.) 
Das Ganze ein Schatz von tiefen und klaren Ideen, so dass man die 
falsche Künstelei der Form darüber vergessen kann. W, M. in Tüb. 

L. Bl. 1827, p. 57 — 59. (A.) 

2172 . J • F. Flatt : De theismo Thaleti Milesio abiu- 
dicando; in dessen Opusc. academ. ed. C. F. Süskind. — Le- 
senswerth, wenn man auch in neuerer Zeit Gegenstände dieser Art 

J •' umfassender und sinnvoller behandelt, yg in Jen. L. Z. 1829, Erg. 

11 , p« 88» (A.) 

2173 . A. Lesage: Die philosophischen Secten Grie- 
chenlands; in dessen Atlas von Dusch, Nr. VI. 

2174 . A. Wissowa: Dissertatio de qaaestione, qaae 
fuerit veteram Graecorum opinio de rebus homini post mor- 

v tem obventuris. Vratislaviae , Max. 4*/* Bog. 4» (10 ggr.) 

2175. Einzelnes. 

Des Panaetius Einfluss auf Römische Philosophie; Beier in 
Jalm I, p, 840» — Stoiker tödten sich selbst; Creuzer in Heid. 

J. p. 671 sq. 

b. Der Römer. 

2176 . N. Bachius: De Marco Aarelio Antonino im- 
peratore philosophante; ex ipsius commentariis scriptio - 
philologica. Lipsiae, Teubncr. VI u. 73 S. 8 . (10 ggr.) — 
Gekrönte Preisschrift, welche mehr ausgearbeitet wurde ; Beck Rep. 
2826, 11, S. 148. Es ist darin zu viel verschönert; die Zusammen- 
stellung der philos. Ansichten hatte im Ganzen wenig Schwierig- 
keit. Gräfenhan in Seeb. Kr. B. 1820, p. 1272 — 75. (A.) mit 
rühmlichem Fleiss, Heid, Jb. 1828, p. 524 — 26. (1A.) 

2177. Einzelnes. 

- Die älteste Philosophie; Beier in Jahn I , ’p.’ 340. — 

Fortschritte der Römer seit Cicero, und das Zurück- 
* bleiben der Römer hinter den Griechen; Beier a. a. O. p. 339. 

— ■ Einfluss der Stoischen Philosophie; Beier a, a. O. 
p. 340. 


/. Rhetorik und Stilistik. 

2178 . Heinrich Brougham: Vergleichung der Bered- 
samkeit der Griechen mit dfcr der Römer and Engländer. 
Uebersetzt von L. Snell. Jena, Crüker. 8. (5 ggr.) — In- 
auguralrede, worin das Studium der griech. Redner sehr empfohlen 
wird. Jahn 1827, 1, p. 109. 

2179 . C. Fromme: Quomodo ad latine scribendum 
vnvari possint scholaram alnmni; nonnullis observationi- 
hns, quae de nniversa re scholastica desumtae snnt, hand 
intempestive snbtextis. Opusculum prius. Hammonae. 22 
S. 4 * — Im Soester Schulprogramm. Eine im Ganzen nicht schlechte 
Latinität; Beck Rep. 1828, 1V T , S. 107. löblicher Eifer, bei guten. 
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V 

practischen Vorschlägen in einem reinen , edeln und einfachen Styl. 
G. Jacob in Jahn 1827, 11, p. 321 — 26. (A.) 

2180. //. Kuhnhardt: Practiscbc Anleitung zum latei- 
nischen Styl. Zweyter Kursus für Schüler der zweyten 
Klasse. Zweyte, stark vermehrte und in der Anordnung 
abgeänderte Ausgabe. Lübeck, Aschcnfeldt. XII u. 422 S. 
8. (1 thlr.) — Erste Ausg. 1816 und der erste Cursus Aufl. 3, 1824. 
Leipz. L. Z. 1817, Nr. 83. Seeb. Kr. B. 1824, H. X. Glückliche 
Wahl des Stoffes, rechtes Maass in Phrasen und Wörtern, und An- 
regung zum Selbstdenken empfehlen das Buch. Leipz. L. Z. 1828, 
p. 769, 771, zeichnet sich aus durch reiche Mannigfaltigkeit. Ger- 
lach in Jahn 1827, 111, p. 91, 97 (mit einigen allgemeinen Bemerk.), 
eine ächt practische Anleitung; gute Methode, geschickte Anordnung 
des Stoffes und passende Ausdrücke mit weiser Auswahl. Gehört 
zu den besten. G. Jacob in Jahn 1827, 111, p. 98 — 107. (KA.) 
reicher und mannigfaltiger Stoff, mit richtigem Tact angepasst; sel- 
ten lässt sich gegen die Wahl Etwas cinwenden. Die Latinität in 
den Anmerkungen treffend und gut, doch mitunter einförmig und zu 
reichhaltig. Es sollte auf mehrere Grammatiken als auf Brüder 
verwiesen sein. W. W. in Seeb. Kr. B. 1828, p. 508 — 11. (KIA.) 

2181. A. Matthiae: Entwurf einer Theorie des latei- 
nischen Stils. Leipzig, Vogel. VIII u. 94 S. 8. (10 ggr.) — 
Ein lehrreicher Leitfaden für Lehrer. Beck Hep. 1827, IV, S. 224. 
Anordnung und Vollständigkeit würden im Ganzen gewonnen haben, 
wenn mehr Sorgfalt auf die Ausarbeitung verwendet worden wäre. 
Doch wird auch so das Buch in den Händen eines tüchtigen Leh- 
rers von Nutzen sein, Müller in Jahn 1828, II, p. 444 — 50. (R.) 
Dankens werth , wenn auch nur ein kurzer Entwurf mit vortreffli- 
chen, nützlichen Bemerkungen, einleuchtend und anmutliig. Die 
Methodik enthält Ausgezeichnetes. F. D. in Seeb. Kr. B. 1830, p. 
189 sq. (KA.) 

2182. F G. C. Sucro : Versus in solutae orationis, 
scriptoribus observati. Magdeburgi. p. 82 — 88. 8. — Schul- 
programm. 

2183. Einzelnes. 

Tragödie und Redekunst bei den Römern vielfach mit 
einander verzweigt; Hall. L. Z. Nr. 197, p. 748. — Dichteri- 
sche Reminiscenzen bei lat. Prosaikern; Hall. L. Z. Nr. 196, 
p. 743* — Verse, unwillkürlich, in der Prosa; Hofman Peerl- 
kamp in Bibi. Cr. N. 11, p. 27 sq. — Betrachtungen über die röm, 
Beredsamkeit nach Augustu« im 6ten Bd. der Declamationes 
Uuiatüiam ; Augustae Taurinorum. 
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A. Musik 

i. Poetik. 

а. Im Allgemeinen.. 

2184. T. Camphcll's Lectrires on Poetry. — dass. 
Journ. VoL 3t, p. 185 — 200. Enthält eine nicht ganz kritische 
Biographie dt*9 Sophokles. A, S. Z. 1828, H, Kr. 41. 

2185. F. Cassoli: Sülle traduzioni poeticlie raggiona- 

* mento. Keggio »Fiaccadori. 8. p. Xlll,e 67 . — * Bibi. 1t. 

T. 44, p. 316. # ^ ' 

2186. G. Faernus: De vcrsibus comicis über impcr- 
fcctdS ; In Plaut. Kud. ed. Keitz. s. Nr. 1082 . 

2137. March. Haus: Sul terrore nclla tragcdia. Pa- 
lermo. — Nach Aristoteles Principien. 

2188. K. Immermann: Sculptur in der Poesie^ — 

In der Schrift über den rasenden Ajax, S. 58 — 93. 

2189. K. Imrriermahn: Tragisches Gesetz und tra- 
gische Ironie; in: lieber den rasenden Ajax, c. 6, 7. 

2190. E . Maller: De notione tragoediae et comoe- 

diae ; In Eurip. deor. popul. contemtor. p. 22 — 29. — Sehr durch- 
dacht mit neuen Ansichten. F. Dublier in Seeb. Kr. B. 1830, p. 522. 

2191. C. Schwarz: Ueber Tropen und Figuren; in 
■einer lat. poet. Chrestomathie 11 , S. 1 — 65. 

2192. Solger: Ueber alte Tragödie; s. Sophocles. 

2193. Spitzner: De versu heroico (neugriechisch); s. 
Kovfiu (Lexica). 

* »2194. Terpstra: Ursprung der Chöre in der Tragö- 
die; s. Tydeman, Mnemosyne. 

2195 . F. Thier sch: Vom Ursprung der Elegie — Acu 

Monac. T« 111 , p. 588. 

2196. F. G. Welcher: Ueber die Tragödie; in dessen 

Nachtrag zur Aesch. Tril. S, 227 ff. , 

, 2197- Einzelnes. 

Anagramme; A. S. Z. II, S. 640. — Apostrophen häufig* 
bei Dichtern; F. D. E. in Jen. L. Z. Nr. 13, p. 102. — CantLca 
rhythmica; Hof man Peerlkamp in Bibi. Cr. fc N. II, p. 26. — 
G nomische Poesie; F. Passow in Jahn 1, p. 153. — Zur Ge- 
schichte der Elegie und des gn« mischen Epigramms; s. W, 
E. Weber Elegische Dichter. — Die lat. und griech. Dichter spre- 
chen das Geschehene so aus, als duldeten sie es selbst; B. in Päd. 
1\ L. B. p. 284 und Th. X Th. p. 370. 

б . Im Besonderen, 
ix. Der Griechen. 

2198. F. M. Avellino: Geschichte der Parasiten der 
alten Komödie von Epicharmos ans Sicilien an bis zn 
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den Römern; in dessen Opuscoli diversi T. I. — Beleuchtet 
manche Stellen der Classiker. Bibi. It. T. 41, l>. 3S2. Bullet, d. 
». h. T. XIII, p. 181. 

2199. T. Campbell: General Obscrvations on the 

Grcek Drama, — dass. Journ. V. XXXIII, p. 73 — 86. Die 
Entstehung und Fortbildung des griecli. Drama’s wird klar entwi- 
ckelt, das Eigenthümliche in Vergleich mit dem neueren hervorge- 
huben, Zeit und Ort der Darstellungen angedeutet und der Theater- 
hau nach Gcnelli erklärt. — Für Teutsche nichts Neues. A. S. Z. 
1828, H, Nr. 44. ... .. 

2200 . Die ersten Originallustspiele der Römer. — 
Lit. Cunvers. Bl. 1826, Nr. 36, 37. Eine gedrängte Uebersieht, ver- 
anlasst durch K. E. Schobers Abhandlung über die Atellanischea 
Schauspiele der Römer, mit mehreren Bemerkungen. 

2201. A. Erhard: Ueber epische und dramatische 
Poesie der Griechen; indessen Mörou Gespräch VI. — Block 
in Sceb. Kr. B. 1827, p. 1130—35. (1.) 

2202. C. G. Ifaupt: De artis dramaticae apud Grac- 
Cos origine et progressu; in dessen Aeschyl. qnaestion. Specim. 
1, S. 1 — 19. — Unklare und verworrene Ansichten. * in Seeb. 
Kr. B. 1880, p. 465 - 67. (IA ) 

2203. C. G. Haupt: De mythicis tragoediarum grae- 
carum argamentis ; ibid. S. 20 — 32. — * in Seeb. Kr. B. 1830, 
p. 467. (IA.j 

2204. F. Jacobs: Geschichte des Griech. Epigramms; 

in Delect. Epigramm Graecor. 

2205 . A. Meineke: Quacstionnm scenicarum specimen 
primum. Berolini, Spener. 59 S. 4. Specimen secundum 1827i 
75 S. 4. — Eine kritische Literaturgeschichte der alten attischen 
Komödie; sehr befriedigend und häutig durch scharfsinnige lnduc- 
tionen überraschend, mit grosser Gründlichkeit, Ausführlichkeit und 
Klarheit in einem musterhaften Latein. Gott. G. A. 1827, St. 115. 
neue, gehaltvolle Untersuchungen mit außgebreiteter Belesenheit 
und tiefer Kritik. Beck ltep. 1827, I, S. 119. vortrefflich gelungen 
und grösstentheils sicher durchgeführt, so dass sich Vollständigkeit 
der Sammlung, ausgebreitete Gelehrsamkeit und kritischer Scharf- 
sinn des Verfs. nicht genug bewundern lassen. M. HI. R. in Seeb. 
Kr. B. 1828, p. 337, 839 sq. (KA.) eine treffliche Schrift, anziehend 
durch scharfsinnige Combinationen , glückliche Conjecturalkritik und 
einfache Darstellung. M. H. E. Meier in llall. L. Z. 1827, Nr. 
122 , p. 97 , 127 — 143. (IA. u. R.l Der Verf. ist bekannt wegen 
seiner Gelehrsamkeit, Bescheidenheit und seines Scharfsinns, i. 
Geel in Bibi. Cr. N. IV, p. 1 — 20 (KA.) 

2206. //. Meyer: Uebersieht der Geschichte der Kunst 
bei den Griechen; s. Nr. 2282. 

2307 . d Ouwarojf: Memoire sur les Tragiques Grecs; 
in Mentoir. de l’Acad de St. Petersb. T. XX, S. 429 — 414. , — 
Beck Kep. 1828, II, 8. 8. Treffende Bemerkungen. Gott. G. A. 
1839, p. 1102 sq. 
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2208. B . Tfiiersch: Ueber das Schicksal in den grie- 
chischen Tragödien; in Secb. N. A. V, p. 123 — 35. — Ab- 
druck eines im J. 1818 erschienenen Programms. 

2209. Fr. Thierschi De gnomicis carminibus graeco- 
rum dissertatio. Pars posterior; in Act. Monac. III, p. 567 
— 648. — (Pars prior p. 389 — 414.) 

2210. Ursprung und Verfall der griech. Tragödie und 

Komödie; in der Abhandlung: On the dramatic represent. s. Nr. 
2256. ' 

2211. Welker: Nachtrag zu der Schrift: über die 
Aeschylischc Trilogie. Frankfurt. 3. — Ein neuer Beweis von 
des Verfs. Geist und Tiefe. P. de Golbery: Bullet, d. s. h, 1827» 
T. Vll, p. 115 sq. 

2212. F. G. Welcher: Ueber das Satyrspiel nnd die 

satyrischen Dichter; in dessen Nachtrag zu der Schrift: über 
die Aeschyl. Trilogie, c. 7, 8. — Der Begriff des Satyrspiels hat 

durch die consequentc Entwickelung mehr Bestimmtheit gewonnen; 
das Charakteristische wird angegeben und Einiges über einzelne 
Dramen bemerkt von K. O. JV1. in Gott. G. A. 1827 , St. 68. 

2213. K. Zell: Ueber die Volkslieder der alten Grie- 
chen ; in dessen Ferienschriften Th. 1, p. 55 — 87. — Mit feinem, 
das Tiefe erforschendem Sinn. W. ß. M. in Tüb. L. Bl. 1826, p. 
167. (A.) Die Poesie der alten Völker kleidete Gesetze und Lebens- 
regeln dichterisch ein; Sc hau mann in Seeb. Kr. B. S. 635. sinnig 
gesammelt und geordnet. A. G. Lange in Jahn 1830, 1» p. 246*“ 
48. (A.) T, J. c. M. G. in Jen. L. Z. 1827, Nr. 80, p. 157. (A.) 

2214. Einzelnes. 

Chorschule am Apollonstempel zu Karthäa auf Ceos; Br bild- 
ete dKeisen B. I, Beil. 8. — VOOTOi; — a — in Päd. P. L. B. 

p. 268. — Parthcnia; F. Passow in Jahn I, p. 151. 

ß. Der Römer. 

2215. De Romanis ante Horatinm satyrarum scripto- 
ribus. P. I — HI. Lundae. 5% Bog. — Dissertationen. 

2216. G. Köpke: Eine Beantwortung der Frage: 
Warum sind die Römer gegen die Griechen im Trauer- 
spiel zurückgeblieben? — Seeb. N. A. 1, S. 46 — 61. X. ü» 
Pad. P. Ij. B. 1827, p. 140. *. Aus den Quellen geschöpft, so dass 
man vollkommen einverstanden sein kaun. Heid. J. 1827, p. 197 sq. (AA 

2217. F. G. Platz: De grata negligentia quadam Ro- 
manorum poetarum vel cxcusanda vel non imitanda scripsit. 
Cöthenii, Aue. 36 S. 8. — Schulprogramm. 

2218. L . Snell: Some Remarks on the Value of Ro- 
man Tragedy. •— Class. Journ. V. XXXIII, p. 86 — 95, 205 
215. Sehr gründlich. A. S. Z. 1828, H» Nr. 44. 

2219. J* Weyer: Ueber die Atellanen der Römer. 

Mannheim, Kaufmann. 34 S. 8 — Bcnsheimer Schulprogramm. 
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£220. Einzelnes. 

Tragödie und Redekunst bei den Römern vielfach ver- 
zweigt; Hall. L. Z. Nr. 197, p. 748. — Wiederholung dessel- 
ben Verses bei lat. Dichtern; Päd. P. L. ß. p. 195. 

2. Prosodik, Metrik, Rhythmik. 

a. Im Allgemeinen. 

2221. F. Adams: On the formation, connexion and 
divisions of the Hen decasyllabic M eas nrcs. — Class. 
Journ. Vol. 33, p. 330 — 344. Der Verf. findet in den Pindari- 
achen Versen, wie sie Böckh und Hermann abtheilen, weder 
Rhythmus noch Metrum. Einwendungen gegen die Abhandlung in 
Bezug auf Horat. Od. 1, 3. im Class. Journ. Vol. 34, p. 134 sq. 

2222. F. Adams: On the lesser Jonic Measure. — 

Class. Journ. Vol. 83, p. 344> — 346. 

2223 . Aubert- Audet: Prosodie, on principes de ver« 

sification latine et grccqne. Ouvrage adopte pour les clas- 
ses par le conseil R. de l’universite. 3e cd., revue et cor- 
rigee. Paris, De lalain. 12. (1 fr. 50 c. 

2224. Baitii: Ueber die Identität des poetischen und 
musikalischen Rhythmus; in St. Leu: Essai sur la versiiieation. 
Tom. II; Jahn II, p. 897. 

2225 . De versu Satarnio; s. Nr. 775. 

2226. Z. J. Döring: Die Lehre von der deutschen 
Prosodie, für die obern Classen in Gelehrtenschulen, aber 
auch als Beilage zu allen deutschen Sprachlehren und als 
Vorbereitung zu einer gründlichen Einsicht in die griechi- 
sche und lateinische Prosodie; bearbeitet von etc. Dresden 
und Leipzig, Arnold. XIV u. 104 8. 8. (18 ggr ) — Enthält 
nicht, was es verspricht, und ist als Schulbuch nicht klar und kurz 
genug. Päd. P. L. ß. 1826, p. 455 sq. Gegenerklärung vom Verf. 
1827, p. 159 und Erwiederung des Reeens. p. 160. 

2227. C. F. Sladelmann: De heroici versns cacsura 
particula IV. Dessaviae, Fritsch. 16 S. 4. (4 ggr.) — Schul- 
programm, vorzüglich zu I\. I, 53 — 83. Bcck Rep. 1826, IV, S. 
281. ein schuldloses Spiel der Phantasie über die Bedeutung der 
Rhythmen, — Q — in Päd. P. L. B. 1827, p. 78 sq. und eine Ge- 
genbemerkung über das Lesen vom Verf. in Seeb. Kr. B. 1827, I, 
p. 655 sq. (Part. I — III, 1820, 1823. Leipzig, Herbig.) 

2228. Einzelnes zur Metrik. 

Ale manisch er Vers; M. in Seeb. Kr. B. S. 824. — Anti» 
spasten oder Dochmien nach Dactvlcn; M. a. a. ü. S. 818. — 

Bacchius vor der Glykon. Basis; M. a. a. O. S. 822. — Cho- 
riamben, von denen einer hypercatalektisch ; M. a. a. O. S. 821. 
— Chori amb mit lambos; M. a. a. O. S. 812. — Creticus am 
Schluss des Senarius mit vorhergehender Länge; Bo the in Wien. 
Jahrb. 36, S. 45 f. — Dactylus in der Coinmissur der Dochmien; 
Bo the a. a. O. S. 58. — Dactylus mit 4 Troch,; M. in Seeb. Kr. 
B. S. 812. — Dactylus nach Spoudeus oder Anapäst in der Dipo- 
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die nicht gebräuchlich; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. IT, p. 43. _ 
Dochmien nach Anapästen; M. in Seeb. Kr. B. S. 819. — Gly- 
konien; M. a a. O. S. 814. — Glykonecn mit 4 Trochäus; M. 
a. a. O. S. 816. — • Schema de» Hexameters; Ph. Wagner in 
Hall. L. Z Erg. 22, p. 171. — Mehrere Hexameter mit einein 
Pentameter; S. in Seeb. Kr. B. S. 788. — Schema des Hipponac- 
. teus, Ph. Wagner in Ilall. L. Z. Erg. 22, p. 172. — Jamben 
mit choriamb. hyperc. ; M. in Seeb. Kr. B. S. 820. — lambi 

ischiorrogici und Antispastmit vorhergehenden Jamben verschie- 
den; M. a a. O. S. 818. — Erfindung des Pentameters; F. 
Thiersch Act. Monac, T. 111, S. 583. — Schema des Phalae- 
ceus; Ph. Wagner in Hall. L. Z. Erg. 22, p. 172. — Politi- 
sche Verse; Leipz. L. Z. p. 2196. S. in Seeb. Kr. B. S. 863. — 
Schema des sapphischen Verses; Ph. Wagner in Hall. L. Z. 
Erg. 22, p. 172. — Schema des Senarius; Ph. Wagner a. a. O. 
p. 171. — Trochaeus semantus nicht im Sophocles ; Leipz. L. 
Z. p. 2- — Trennung der Wörter am Ende des Verses; Bothe 
in Wien. Jahrb. 36, S. 47 f. — Wortbrechung; M. in Seeb. Kr. 

B. S. 815. — <j I o — u Versart; Leipz. L. Z. p. 15. — 

Rhythmus; was? Sommer in Seeb. Kr, B. S. 840. 

6. Im Besonderen. 

U. Der Griechen. 

2229. C. G . Haupt: Vorschule zum Studium der grie- 
chischen Tragiker. Berlin, Mylius. Vlll u. 104 S. (16 ggr.) 
— Die schwielige Aufgabe ist ausführlich und geschickt gelöst, 
zweckmässig. — /. in Päd. P. L. B. 1827, p. 374 — 76. (KA.) den 
Bedürfnissen der Jugend ziemlich angemessen, jedoch nicht überall 
mit wünschenswerther Umsicht und Schärfe des Urtheils. Auch fehlt 
Manches. Müller in Jahn 1828, 11 , p. 440 — 43. (KA.) 

2230. K. M. Kov/na: ÜQayfxuTHa 7 kqi n^ogrodiag; 
». Nr. 1303. 

2231. Metrica, de melris etc.; s. Nr. 775. 

2232. A. Mündt : Grundzüge zur Metrik der Griechi- 

schen Tragiker. • Berlin , Nikolai. VI u. 62 S. 8. (6 ggr.) — 
Wohlfeil, kurz und deutlich, wenn auch nicht vollständig; Beck 
Rep. 1826, IV, S. 217. wenn auch nicht. in Allem für Schüler be- 
friedigend und hier und da noch unklar. — rj in Päd. P. L. B. 

1827, p. 39 sq (KA.) Eine oberflächliche Uebersicht der gebräuch- 
lichen Versarten. Zeigt Unkunde der ersten Anfangsgründe. Leipz. 
L. Z 1827, p. 2174 sq. seinem Zweck gar nicht oder unvollkom- 
men entsprechend, theils mangelhaft, theils unrichtig. Auch die An- 
ordnung ist unbequem. Gott hold in Jahn 1828, 1, p. 269 — 80. (R.) 

2233. F, Passow: Die Lehre vom Zeitmaasse der 
griechischen Sprache. Auf sechs Tafeln dargestellt. Leip- 
zig, Vogel. 7 Bogen F. (9 ggr.) — Brauchbare Zugabe zum 
griech. Wörterbuch, Beck Rep. 1827, I, S. 294. eine erleichternde 
Uebersicht des Notwendigsten, mit Benutzung Spitzners; hin- 
sichtlich der Anordnung und Behandlung bleibt noch Manches zu 
wünschen übrig. Cräfenhan in Seeb, Kr. B. 1828, p. 526 — 29. 
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(KA ) zweckmässig , nur sollte es für das Leiicon ein anderes For- 
mat sein. Hall. L. Z. 1827» Erg. 20, p. 153, i63. (N ) 

223^. G. Wakcjicld: De legibus metricis poetarum 
Graecorum, quiversibus hexametris scripserunt, disputatio, 
in» Class. Journ. Vol. 88, p- 310 — 310. Vpl. 34. p. 19 — 87 und 
236 — 249 — Schlägt unzählige Aenderungen vor. — Kommt für 
den jetzigen Stand der Metrik zu spät. A. S. Z. 1828, II, Nr. 44. 

2235. Wüstemann: Ucber den griechischen Versbau; 
in Rests G riech. Grammat. Anhang. 

2286. Einzelnes zur Prosodie. 

ytidrjg Creticus ¥ Fritzsche in Jahn II, p. 302. — uno - ■ 
fxvco; D. G. L. in Jen. L. Z, Nr. 148,' p. 220. — £ verlängert 
nicht bei Spätem; F. Passow in Jahn I, p. 290. — DXüco; 
*o*o in Jen. L. Z. Nr. 174* p. 429. — t in ovtoci , o di y WVt, 
diVQi' ; F. Z. X. in Päd. P. L. B. p. 365. — A verlängert 
nicht die vorhergehende Kürze; F. S. in Seeb. Kr. B. S. 351. — 
hußgog; Heid. J. p. 70. — A/£; Lehrs in Jahn 11, p. 23. — 

7i in tco mit langem i; Leipz. L. Z. p. 492. — 7i o (j rf> v () co , Quan- 
tität der Pcnultima; F. S. in Seeb. Kr. B. S. 851. — Muta cuin 
liquida verlängert bei den Tragikern; Bothe in Wien. Jahrb. 
36, S. 72. 

ß. Der Römer. 

2237. Hob, Bland: Elcmens of latin Hexameters etc. 
5c edit London, Simpkin. 12. (8 sh.) 

2238. J. E. J. F. Boinvillicrs: Gradus ad Parnas- 
suni, ou Dictionnaire poetique latin- fran^ais composc sur 
le plan du grand Dictionnaire poetique du P. V eruiere; 
oh se trouvent une foule d’excmplcs, de cilations ct de 
periphrases empruntes des ineilleurs poetes latins anciens 
4‘t modernes, un traite de vcrsiHcation latine, ct de norn- 
breux arlicles de mythologic , d’histoirc et de geographie, 
ccrils en fran$ais. 22e cd., augmentec dun petit recueil 
de matieres de vers. Paris. Delalain. 8. (6 fr. 50 c.) 

2239. F. T. Friedemann: Practiscbe Anleitung zur 
Kcnntniss und Verfertigung lateinischer Verse, nebst ei- 
ner Chrestomathie aus römischen Dichtern. Erste Ab- 
teilung, fiir mittlere Gymnasialklassen. Zweite verbes- 
serte und vermehrte Auflage. Braunschweig, Lucius. XX u. 
02 S. 8. (8 ggr.) — (Erste Ausg. 1824 Heck Rep. 1824 , 111, p. 
48; Leipz. L. Z 1825 , Nr 262; Friedemann in Seeb. Kr. B. 
1826, p. 161. Zweite Abtheil. 1828. A. S. Z. 1826, II, S. 48.) 
Durchaus practisch; Einzelnes könnte erweitert und vermehrt wer- 
den, dagegen die Chrestom. wegfallen. G. Jacob in Jahn 1829, lf» 
p. 871 «<j. (ohne einzugehen.) Die 2te Auflage ist im Ganzen unver- 
ändert; in zweckmässiger Stufenfolge bei gut gewähltem Material. 
Die Auswahl der prosodischcn Regeln ist angemessen. \V. in Seeb; 
Kr. B. 1830, p. 81, (A.) Die Regeln klar und deutlich, ohne zu 
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grosse Weitläufigkeit Die Chrestomathie konnte fehlen. Ilail. L. 
Z. 1827, Erg. 86, p. 286 — 88. (IA.), 

2240. Guicherai: Traitc de versification latine. pari«, 
Bredif. 12. (3 fr.) 

224t. K. TV. L . Ileyse: Von den Versmassen (des 
Terenz?); in seiner Vorrede zu F**** Uebersetzung des Mäd- 
chens von And ros. 

2242. J. P : Krebs r Practische Metrik der Lateini- 
schen Sprache in Beispielen znm Lesen und Nachbilden 
der vorzüglichem bei den Alten vorkommenden Sylben- 
maassc zum Gebrauche in Gelehrten -Schulen. Ein An- 
hang zu jeder Lateinischen Metrik. Heidelberg und Leipzig, 
Groos. Vll u. 111 S. 8. (12 ggr.) — Ausführlicher als andere 
Bücher dieser Art. Beck Rep. 1827, I, S. 298. empfehlungswerth, 
mit reichlichen Beispielen. Ee. in A. S. Z. 1828, II, p. 582 — - 84. 
Die Schrift ist zweckmässig eingerichtet, könnte es aber noch mehr 
sein. Die Beispiele reichen nicht aus für den Privatfleiss. Auch 
sollten die Metra der Komiker nicht übergangen sein. Hall. L. Z. 
1828, Erg. 1, p. 6 — 8. (A.) allen Schulmännern zu empfehlen; 
über alle Versniaasse verbreitet; mit Pünktlichkeit und Genauigkeit 
gearbeitet und zum Unterricht sehr geeignet Heid. J. 1826, p. 1244 
— 46. (A.) ausgezeichnet durch Klarheit und Brauchbarkeit. G. 
Jacob in Jahn 1830, 111, p. 405 — 9* (1A.) 

2243 . J. P. Krebs: Anhang zur praktischen Metrik 

der Lateinischen Sprache zum Gebrauche der Lehrer. 
Heidelberg und Leipzig, Groos. 16 S. 8. (2 gg r.) — Hall. L. 
Z. 1828, Erg. 1, p. 6. (A.) Heid. J. 1826, p. 1246. (N ) Die um- 
gestellten Verse im Original, statt dass einfache Angabe der Stel- 
len genügt hätte; Beck Rep. 1827, I, S. 299. Dankenswerth. Ee. 
in A. S. Z. 1828, II, p. 584. # # * 

2244. Lechevalier : Prosodie Latine, ou Methode 
ponr apprendre les principes de la quantite et de la poe- 
sie latine. 12. Lyon. 

2245 . Idem: Nou veile cd., revue et corrigee. Paris, 
Las ne au. 12. (1 fr.) 

2246. Lechevalier : Prosodie latine, etc. Noavelle dd. 

Lyon et Paris, Perisse. 12. 

2247. F, Noel: Gradus ad Parnassum, ou nouveau 
Dictionnaire poetiqne latin -frangais, enrichi d’exeniples et 
de citations tires des meilleurs poetes latins anciens et 
modernes. Nouvelle dd. , revue, corrigde et augmentee. 
Paris, Normant. 8. (6 fr. 65 c.) 

2248. F. Philippi: Darstellung der lateinischen Pros- 
odik, Rhythmik und Metrik, nach dem gegenwärtigen 
Stanapuncte der Wissenschaft, zum Selbst - und Schul- 
unterrichte. Leipzig, Tauch nitz. VIII u. 451 S. 8. (1 thlr. 
12 ggr.) “ Für Schulen enthält es zu viel; die Prosodik gibt das 
Gewöhnliche; die Metrik enthält nur Einzelnes ohne Wissenschaft- 
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liehen Zusammenhang. Dabei viele Irrthümer, Ungenauigkeiten. Die 
Systeme der Metriker sind nicht verstanden. Dem Plan und der Aus- 
führung nach missrathen, Leipz. L. Z. 1827 , p. 210» — 74. (KA.) 

2249. Remarks on Part. H, Chap. VIII of Schellers 
Grcek (Latin) Gramntar on Prosody; im Class. Journ. Vol. 
84, p. 45 — 50- 

2250. Tuet: Ele'mens de poesie latinc. 12. Lyon et Pa- 
ris, Perisse. s, Nr. 1241- 

2251. Einzelnes zur Prosodie. 

alterius; Th. X Th. Piid. P. L. B. p. 452. — connnbium; 

— o— in Jen. L. Z. Nr. 132, p. 04. — fortuttus; Th. X Th. in 
Päd. P. I,. B. p. 452. — Orion; — o — in Jen. L. Z. Nr. 132, p. 
91. — Brevis syllaba per caesuram producta; liofman 
Peerlkamp in Bibi. Cr. N. II, p. 28 sq. 

2252. Einzelnes zur Metrik. 

Cäsur im täten Kuss des llexamet. ; B. in Seeb. Kr. Ö. p. 
1242. — Synizesis am Ende des Verses; Th. X Th. in Päd. P. 
L. B. p. 370. — Verba cumposita separantur; Hofman 
Peerlkamp in Bibi. Cr. N. II, p. 30. 

3. Harmonik und Mechanik. 

(Vokal - und Instrumentalmusik.) 

2253. E. F. F. Chladni: Ueber das Fehlerhafte nnd 
Willkürliche in der alten griechischen Musik und über 
die Vorzüge der neuern. Allgem. Musikal. Zeit. Nr. 40 — 42, 
und ein Nachtrag Nr. 47; s. Beck Kep. III, S. 284. 

2254- F. Llchtcnthal : Dizionario e Bibliografia della 
musica. Milano. Vol. 4. 8. — Dies überaus reichhaltige, mit 
warmer Liebe ausgearbeitete ttepertorium der Tonkunst, dem kein 
Werk der Art an Umfang, Kenntnis« und philosophischer Behand- 
lung gleich kömmt, zerfällt in 2 Uaupttheile. Die 2 ersten Bände 
erklären in alphabetischer Ordnung alle musikalischen Ausdrücke, 
die 2 letzten behandeln die Literatur der Musik, Geschichte, Theo- 
rie und Praxis. Korkeis System liegt zu Grunde. Cap. 4, lld. 111 
umfasst die Literatur der griech. und röm. Musik. Die Sprache ist 
su elegant, als man sie von einem Tcutschen erwarten kann. Bibi. 
1t. T. 48 , p. 27 — 31. 

2255. Einzelnes. 

Die von mehren Gelehrten angenommenen 1620 Musiknoten 
Her Griechen werden von Perne auf 22 reducirt; Bibi. 1t. T. 16, 
p. 444. — zur Darstellung der Heldenlieder; B. 

Thier sch in Jahn 1, p. 462 sq. 

4. Hypokritik, Rhapsodik, Orcaestik, Mimik. 

2256. On the dramatic representations of the Greeks. 

— Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 68 — 89, 204 — 215, 472 — 487. 
Der Verf. verzichtet auf das Verdienst eigner Forschungen, und 
beabsichtigt nur, das Wichtigste aus vielen weitläufigen und zer- 
streuten Untersuchungen bündig zusammenzustellen. Er behandelt 
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seinen Gegenstand in der Ordnung: Ursprung der Tragödie und Ko- 
mödie;' tragische Wettstreite; Schauspieler; Chor; Kleidung undK 
Ausschmückung der Schauspieler; Theaterbau; Dialog in der Tra- 
gödie; Theile derselben; Prolog; Episoden; Exodos; Rolle des 
Chors; Koiumoi; Verfall der Tragödie. 

2257. K. Immermann: Wahl and Stellung des Chors; 

in: Ueber den rasenden Ajax, c. 3, 

‘ 2258. Einzelnes. 

&v/i liXcti Gesänge auf der ^vfisXrj f nach Amati, Giorn. 
Arcad. Vol. 94» p. 94; Bullet, d. s. h. T. XIV, p. 67. — Minien; 
Köpke in Sech. N. A, I , S. 54. — Würde der komischen 
Bühne; KÖpke a. a. 0. S. 48. 

t 


. L . Archäologie. 

1 * i * ' 

T. Im Allgemeinen, 
o. Ohne Scheidung der Völker . ( * 

2259. G. ß. L. G . Scroux dAgincourt: Storia dell' 

arte col mezzo dei monumenti dalla sua decadenza ncl IV 
sccolo fino ai sno risorgimento nel XVI ; con aggiunte ita- 
liane. Milano, R. Fanfan i. fol. 1824 26. — Die Tafeln sind 

sorgfältig gearbeitete Umrisse in gleicher Grösse mit dem Original. 
Die Uebevsetzung des allgemein hochgeschätzten an Winckel- 
mann’s Kunstgeschichte sich anschliessenden Werks ist gelungen 
und enthält einige Zusätze besonders von Dingen, die zur Zeit des 
1814 verstorbenen Verfs. noch unbekannt waren. Bibi, U. T. 45, p. 
826 — 838. 

2260. G. B. L . B. Scroux dAgincourt : Storia dell’ 
arte, dimostrata coi monnnienti dalla sua decadenza nel 
IV sccolo fino al suo rinnovamento ncl XVI. Prima tra- 
duzjonc italiana, (da St. Ticozzi. ) Prato, Giachetti. fol. T. 
111 di testo ed altrettanti di stampe. — ln 8> T. VI eon una sepa- 
rata serie di 825 stampe. 1826 — 28. — Jlalbschattirte Zeichnun- 
gen übertreffen an Präcision und Richtigkeit das Pariser Original 
und sind zum Theil neu nach den Originalmonumenten aufgenom- 
jnen. Der Text ist elegant gedruckt. Bibi. lt. T. 45, p. 326 — 
838. Antol. T. 24, Nr. 70, p. 182 sqq. St. Ticozzi, T. 31, Nr. 91, 
p. 89 — 50. Nr. 92, p. 1 — 19.. 

2261. Artistisches Notizenblatt. Heransgegeben von 
C. u4. Böttigcr. Dresden, Amol di. 4. — Beilage zur Dresdner 
Abendzeitung. 4 Bibi. lt. T. 44, p. 108. 

2262. F. M* Avellino: Opuscoli diversi. Napoli, Tra- 
in ater. 260 p. 8. Vol. 1. con una tav. in rame. — Enthält 4 
gründliche, schon früher gedruckte Abhandlungen in verbesserter 
erweiterter Gestalt. 1. Ueber die bis jetzt einzige Goldmünze der 
Arianna (Ariadne) Augusta, Kaiserin in Byzanz vom J. 474 — 
515 oder 516, und gelegentlich von Vitruvs Chalcidicis. 2. Ueber 
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den auf Münzen Siciliens und Grossgriechenlands oft vorkomm enden 
Stier mit bärtigem Mannskopf, den er mit Eck hei und Lanzi ge« 
' gen Millingen für Symbol des Bacchus Hebon hält. 8. Beweis, 
dass die von Panuta, Goltz u, A. dem Tyrannen Theron zuge- 
schriebenen Münzen der Stadt Tarina angehören. 4. lieber die 
Parasiten der alten Komödie. Bibi. It. T. 44, p. 38i sq. , daraus 
Bullet, d. s. h. T. XI II, p. 184 sq. Genau und ausführlich mit vie- 
len schätzbaren Excursen. K. O. M. in Gott. G. A. 1829, p. 2050 

— 53. (KIA.) H. K. G. in Tüb. K. Bl. 1827, p. 364. (IA.) 

2263. C/iampollion - Figeac: Rc'sume complet d’ar- 
chcologie. Tom. 2 ct dernier, contenant les traites sar 
les pierres gravees, les inscriptions, les medailles, les ns- 
tensiles sacres et profanes , rneubles, armes, etc. suivie de 
la Biographie des plus celebres antiquaires, de la Biblio- 
graphie archeologique ct d un vocabulaire. Un vol. 32. 330 
p. et 3 pl. Paris, au bureau de l’En cyclopedie portative. 
(3 fr. 50 c. Leipzig, Voss, 1 thlr. 18 ggr.) — (Tom. I, 1825.) 
Das erste Werk dieser Art, das Frankreich besitzt. Bullet, d. s. h. 
T. VI , p. 419. (N.) T. VII , p. 32 — 43. (N. mit der wiederabge- 
druckton Einleitung.) 

2264. Description des objets d’arts, qui composent le 
cabinct de feu M. le Baron de Dcnon. Paris. 2 Vols. 8. 

— Tüb. K. Bl. 1827, p. 220. (N.) 

22Ö5. L. J. . 7 . Dubois : Monumcns , antiqnes , histo- 
riques, modernes; ouvrages orientaux etc.; in: Description 
des objets d’Arts, qui composent le cabinet de feu M. le Baron 
de Denon. Paris, Tiliard. Erste Abtheilung: V u. 307 S. 8. — 
(Die beiden andern enthalten Gemälde und Kupferstiche.) Ein mit 
Gelehrsamkeit und Geschmack nach einem wissenschaftlichen Plan 
• ausgearbeiteter Auctions - Katalog. Gott. G. A. 1827, St. 81, von 
K. O. M. 

2266. Göllic: Uebcr Kunst und Altcrthum. Fünften 
Bandes drittes Heft. Stuttgart, Cotta. 192 S. 8. (1 thlr. 8 
ggr.) — (II. I, 1824- II, 1825 ) Heitere, belehrende, geistreiche 
Mittheilungen , immer das Hechte und Wahre treffend. Alfrid in 
Tüb. L. BI. 1826, p. 381 sq. (A.) 

2267. Grivaud de la Vincclle: Arts et metiers des 
ancicns, represente's par les monumcns, ou recherches 
archeologiques servant principalement ä l’explication d’un 
grand nomlbre d’antiquites, recucilles dans les rnines d’nne 
ville gauloise et romainc, ddcouvertes entre St. Dizier et 
«Toinville, et accompagnees de 130 planchcs grave'es an 
trait ou ombrees; onvrage qui peut servire de Supplement 
au Rccueil de Montfaucon, du comte de Caylus,^ de 
d’Agincourt, etc. ainsi qn’aux d^couvertes souterraines 

dHerculanum. 5 — 9e livr* fol. 8 planches. Paris, Nepreu. 
(12 fr. chaq, livr.) 

. 2268. A, L . Millini Iüroduction ä r< 5 tade de farchtfö- 
logic, des pierres gravdes et de$ medailles. Norfvfclle dd., 
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revue, mise en ordre avec une table analytiqne par B. 
de Roquefort ; preccdee d’unc notice sur la vie et les on- 
vrages de l’auteur, par Dacier , et d’un discours ^>relimi- 
naire par Charnpollion-Figcac. Paris, Girard. 8. (7 fr.) 
Leipzig, Voss, (3 thlr.) ( 

2269. M....* Muse'e des antiqnes, dessinee et gravd 

r ar P . Bouillon, avec des notes explicatives. Paris, Carid 
e la Charie. Fol. XLV — XLVU livr. (20 fr. chaq. livr.) — 
Das hiermit beendigte, 3 Bde starke, Werk ist das Resultat einer 
42jährigen Anstrengung eines Meisters im Zeichnen und Stechen, 
die vollendetste Nachbildung im Reich der zeichnenden Künste, eine 
Sammlung classischer Muster für Bildhauer, Maler und Zeichner, 
Die Erläuterungen sind von de Saintc-Croix verfasst. Qua- 
tremfcre de Quincy, Journ. gen. p. 213. 

2270. Quatremere de Quincy: Extrait d’nn ensemble 
de recnerches historiques et philosophiqnes sur Ja cause 
principale du developpement et de la perfection des beanx* 
arts , gelesen in der allgemeinen Sitzung des Institut royale de 
France am 21. April. 

2271. Quatremere de Quincy r Monumens et Onvra- 
ges d'art antique, restitues d’apres les descriptions des 
ecrivalns et accompagnees de dissertations archeologiques. 
Paris > Kcnouard. Vol. 1. 8 F. — Vol, 11, 1828. Raoul- Ro- 
ch ette, Journ. d. sav. 1830, p. 41. (A.) 

2272. ^ G . di S. Quint ino : Lezioni intorno a diversi 
argomenti d’Archeologia scritte negli anni 1824 e 1825. 
Torino, stamperia Reale. 203 S. 4. mit 8 Tafeln Steindruck. 

— Gött. G. A. 1827, St. 156. Beschreibung von 283 Kaisermünzen, 
Abhandlung Über die ältesten Marmorarten , und über die Trümmer 
der Stadt Lifarna, Jahn 1827, II, p. 461. (Auszug.) 

2273. Real Museo Borboaico. Vol. II. Fascicolo VI 

« VII. Stamperia Reale. 4. — Mit tjieilweisen Erklärungen 
von Bechi, Finati, de lorio, Pa rascandalo, Caterino und 
Av eil ino,; Beck Rep. 1827, II, S. 164. 

• 2274. L . Schorn: Kunst- Blatt. Siebenter Jahrgang. 
1826. * Stuttgart und Tübingen, Cotta. 416 S. 4. (3 thlr. 12 ggr.) 

— Erscheint seit 1820. 

, 2275. G. Winckelmann: Opere completc (einzige voll- 
ständige Ausgabe, mit den Erklärungen, Platten, der Le- 
bensbeschreibung, dem Bildniss und Fac simile der Hand- 
schrift des Verfs.). Milano. 4 vol. 12. — 4 andere Bände fol- 
gen noch nach. . 

2276. Kunstsammlungen, 

Königliches Cabinet der Alterthumer zu Paris; A. H. Nia- 
mey er Beobachtungen auf Reisen, B. IV, Th. 2, S. 246. — Das 
Antiquarium zu München; Tüb. K. Bl. p. 45 — 48. — Museum . 

des Grafen von Münster zu Cangelage; N. Westendorp Anti- 
quiteiten 111, 1, S. 166 — - 175. — Afeterthümer in der Jankowichi- 
■chen Sammlung zu Peath; Wien. Jahrb, 35, Anzeig. S. 40. ' 


Digitized by Google 


Archäologie. Im Allgemeinen. Der Griechen. 293 

2277. Tabellarische Ucbersichldn der Kunstgeschichte; 

Sillig in Jahn II j p. 8 sq. 

b . Der Griechen, 

2278. P. O. Bröndstcd: Voyages dans la Grcce; 

1 . Nr. £649 — 61. — Audi für Ule Kunstgeschichte ergiebig, eben* 
su wie : 

2279. L. Dupre: Voyage ä Athcnes et ä Constanti- 
nople; s. Nr. 1652. 

2280. J. Horner: Bilder des griechischen Alterthums, 
oder Darstellung der berühmtesten Gegenden und der 
wichtigsten Kunstwerke des alten Griechenlands. Aus den 
zuverlässigsten Quellen geschöpft und herausgegeben. 
Zürich, Orell, Füssli und C. 4 Hefte mit 72 lithographirten 
Blättern. 4 . (14 thlr.) — Reicher Inhalt, künstlerisch schiin, mit 
beigefügten Erläuterungen eines kenntnissreichen Mannes; für den 
ersten Anlauf befriedigend. 11 . in Dresdn. Notiz. Bl. 1827, p. 77 
e<J. (A.) 

2281. //. Köhler: Me'moire — sur les antiquites du 
Liltoral de la Sarrnatie (et du Pont-Euxin); in Memoir. de 
PAcadeui. de St. Petersb. T. X , p. 531 sqq. — Eine gelehrte Ab- 
handlung. Beck Kep. 1828, II, S. 10. 

2282 . H. Meyer: Uobersicht der Geschichte der 

Kunst bei den Griechen, deren bekanntesten Werke und 
Meister, so wie die noch vorhandenen und darauf Bezug 
habenden Denkmale. Nebst den gleichzeitigen _Weltbege- 
benheilen und den wichtigsten Erscheinungen im Gebiete 
der Wissenschaften, Literatur und Poesie. Dresden, Wal- 
ther. 6 Bugen, 5 Tabellen. F. (1 thlr.) — Von 1800 vor Ch. bis 
nach Alexander: ein nützliches Werk; Beck Rep, 1826, II, S. 47 . * 

gehört zu des Verfs. 1824 erschienenen Kunstgeschichte, Eine er- 
freuliche, ziemlich tollständige Uebersicht; doch könnte für Beleh- 
rung noch besser gesörg’t sein. Auch ist der Styl nicht tabellarisch; 
Characteristikvn und Anderes sind überflüssig. Neuere Untersuchun- 
gen sind zu wenig berücksichtigt, doch immer sehr brauchbar. Sil- 
lig in Jahn 1826, H , p. 8 — 13. (KA.) Mühsam ausgearbeitet; 
Einrichtung und Gliederung erleichtert die Uebersicht. B. im Dresdn. 
Notiz. Bl. 1826, p 43 sq. (A.) fasslich, um das Mannigfaltige zu 
übersehen. CJöthe K. u A. V, 3, p. 182 sq. (A.) 

2283. L. Schaajf: Antiquitäten und Archäologie der 
Griechen lind Römer; s. Nr. 1564. 

228ü. Geschichte der griechischen Kunst; Wien. Jahrb. 

36, 8 170 f. 

2285. U eher griechis ch e Kün s tl er. 

Amphikrates Marmorkünstler; Sillig in Jahn II, p. 9. — 
Archenos, Vater des Bupalus ; a. a. O- p, 12. — Aristokles 
aus Sikyon; a, a. 0. p. 10. — Aristophon Maler; a. a. O. — 
Kalamis; a. a. O. — Kallimachos Erz - und Marmorkünstler; 
a. a. 0. p. 12 . — Kallon; a. a. O. p. 10. — Phidias (Mineiven- 
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bildet) ; a. a. O. — Pulyklets Statuen; a. a. O, p. ||. — Po- 
lykies (Hermaphrodit); a. a. O. — Kliiikus, Erfinder der Kunst 
Metall zu giessen; Wien. Jahrb. 86, S. 181. — Thcuduros; S i 1 - 
lig iu Jahn 11, p. 9. 

e. Der Etrusker. 

2286. F. Inghirami : Monumenti clraschi , d’etrusco 
nornc, disegnati, incisi , illuslrati e pubLlicati. Fase. 56 
— 58, coutcncntc lindicc generale di tiitla l'opera. Poli- 
grafla Fiesolanc, dei torclu dell- autore. ,4. (12 lir. ciasc. fase.) — 
Tom. 1 — VI, 182( — 26. Beck Rep. 1825, IV, S. 176. Urnen, 
mystische Spiegel, Bronzen, Bauwerke, Vasen nebst Erklärung. 
Jahn 1827, 1, p. 110. erweitert unsere Kenntmss der Mythologie, 
1828, 11, p. 115. I. ist kein glücklicher Erklärer; mystisch, weit- 
schweifend, ermüdend, neigt sich zu Lanzi. Als Hülfsmittel das 
Studium erleichternd und zuverlässiger; doch ist auch die Anord- 
nung nicht gut. Ilirt in Berl. J. 1828, p. 811 — 82. (K1A.) Ein 
Werk von hoher Wichtigkeit, gepflegt mit treuer Gründlichkeit und 
gelehrter Sorgfalt, umsichtiger Zusammenstellung, zeugend von Ei- 
fer und Nachdenken. Eigne und fremde Deutungen sind verbunden. 
H. K. G. in Tüb. K. Bl. 1827, p. 77 — 80, 88. (A.) Abbildung vor- 
trefflich, treu, genau, lebendig; der Text weitschweifig, breit, gibt 
Unwesentliches, doch gelehrt mit manchen guten Auseinandersetzun- 
gen und Bemerkungen. K. O. M. in Giitt. G. A. 1828, p. 865 — 77. 
(1A. K.) ** Die Zeichnungen 1126 Kupfertafeln) äusserst getreu, die 
Erklärungen der allegorischen und symbolischen Figuren alle geist- 
reich, gelehrt, scharfsinnig, öfters aber auch spitzfündig dunkel, 
unsicher und nicht überzeugend, namentlich in Bezug auf die Astro- 
nomie. Orioli, Antol. T. 28, Nr. 83, p. 190 — 200. T. 30, Nr. 
89, p. 67 — 81. Nr. 90, p. 1 — 22. 

rf. Der Römer. 

2287. J. F. Aufschläger : L’Alsace, clc.j s. Nr. 2205- 

2288. van den Bogaerde : Antiqnilcs romaincs, et 
gauloises deterrees dans le pays de Waes; in Messag. do 
Gand p. 126 sq. 210 — 215, 863 — 66. (Münzen, Vase, Instru- 
mente.) 

2289- Hase: Observations sur des antiquites nationa- 
les et des inscriptions romaincs decouvertcs depuis peit 
dans quelques ddpartemens de la France. Acad. roy.d. Scien- 
ces, 1826. — Tüb. K. Bl. p. 295 sqq. 

2290. J. Labus : Intorno varj antichi monumenti sco- 

S crti in Brescia (mit einer Relation von. 11. Vantim über 
enselbcn Gegenstand und Erliiulerungsvcrsuchen von L. 
Basiletti über die in Brescia gemachten Nachgrabungen.) 
Brescia. 4. p. 143. ron 4 pl. 

2291. Reisen in Italien seit 1822. Von Fr. Thier sch , 
£. Schorn, Ed. Gerhardt und L. v. Klenze. Erster Thcil. 
Leipzig, G. Fleischer. Xu. 468 S. 8. (2 thlr. 12 ggr.) — Ent- 
halten viel Neues, Ausgewähltes und Lehrreiches von Thiers rh 
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lind Schorn; Beck Rep. 1820, II, S. 191; über Alterthümer, In- 
schriften, Bibliotheken u. s. w. ein angenehmes Geschenk für Ar- 
chäologen. Leipz. L. Z. 1828, p. 1159 sq. Ilr. Th. richtet seine 
Aufmerksamkeit vorzüglich auf Kunst, indem er die plastischen 
Kunstwerke genau beschreibt, nur hätte er die ästhetische Seite 
derselben mehr entfalten sollen. Hall. L. Z. 1826, Nr. 308, P. 809 

— 10. (KA.) eine wahre Bereicherung unserer Literatur; frisch und 
anmuthig. Gediegen und erschöpfend aus überfliessender Quelle des 
Wissens, mit gründlichen philologischen Forschungen. B. in Dresdn. 
Notiz. Bl. 1826, p. 40 sq. (A.) Man wünscht mehr intensive Voll- 
ständigkeit in den Beschreibungen der Kunstwerke; das vierte Buch 
▼ön Schorn ist zu sehr excerpt. Kreimüth. 1826, p. 783 sq. *. 
eine höchst lehrreiche unterhaltende Lectüre von K. in Geogr. Kph. 
21, p. 78 — 91. (A.) 

2292. J. G. Schw. : Ueber mehrere neue Entdeckun- 
gen und noch nicht vollständig bekannte Sammlungen rö- 
mischer Alterthümcr am Rhein nnd an der Mosel; im Tüb- 
K. Bl. p. 840 sqq. — 859. 

2293 Alterthümliches in Deutschland gefunden: 

Zu Wien; Freimüth. p. 864. Bullet, d. s. h. T. V, p. 384. 

— Bei Wetzlar; in Kruse’s Deutsch. Alterth. Th. 11, St. 4, 5; 
s. Gütt. G A. 1828, p. 714. (A.) — Zu lladernheim bei Frank- 
furt (Mithrasaltar, Urnen, Ziegel etc.); 'l'üb. Morg. Bl. p. 383 sq. 

— Zu Opferburken in Baden (Köhren, Ziegel, XXII leg.); Jahn 
I, p. 482. 

2291. Alterthümcr an verschiedenen Orten gefun- 
den: 

Zu Charli im Canton Genf; Freimüth. p. 560. — Bei Sauth- 
wark, jetzt in Baden befindlich ; 'l’üb. K. Bl. Nr 15, S. 67 sq. 
(aus Moruing Chrunicle.) — ln Dalmatien; Tüb. K. Bl. Nr. 9. — 
Zu Gross wardein (Münzen, Mauern etc.); A. S. Z. 11, S. 800. — 
Im alten Salona, P o l a , Forum Julii und Aquileia ; Tüb. K. Bl. 
p. 30. 

2295* Ausgrabungen in Italien: 

Zu Neapel beim Amphitheater; Jahn I, p. 482. — Zu Tus- 
culum; Freimüth. p. 304, 856. A. S. Z. II, 8 . 542. Leipz. L. Z. 
p. 90. Jahn 1, p. 482 Tüb. K. Bl. p. 12. Beck Rep. 1, S. 78. — 
Zu Brescia (Statuen, Büsten); Bullet d. s. h. T. VI, p. 454 sq, 
l’rivil. Wien. Zeit. Nr. 193. Preuss. Staatsz. Nr. 194, S. 776. A. 
S. Z. II, S, 570- — ln Hadrians Mausoleum; Beck Rep. IV. 
8 . 121 . 

2296. Ausgrabungen in Frankreich: 

Zu Acqui (Urne, Schwert, Helm, Ringe); Bcck Rep. III, S. 
285. — Zu Bavoy bei Lille (Münzen, Basreliefs, Nadeln etc.); A. 
S. Z. II, S. 792. — Im Canton von Berre (Bad, Mosaik, Münzen); 
L'anu du Bien, Mai, p. 158 und daraus Bullet, d. s. h. T. VI, p. 
850 »q. — Zu Bordeaux (Münzen , Statuen) ; Monlt. univ, 28. Sept. 
und daraus Bullet, d. s. h. T. VI, p. 274- A. S. Z. II, 8 . 832. — 
Zu Braquemont bei Dieppc (Vasen, Münzen, Armbänder etc.); 
Freimüth. p. 864. A. 8 . Z. II, S. 320- Blosseville, Bullet, d. 8 . 
h T. V, p. 461. Monit. univ. 17. Sept, und daraus Bullet. 4 ). s. h. 
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T. VI, p. 277 — 79. — Bei Martres (Köpfe, Altar, Gemälde, 
Mosaik, Statuen, Säulen); Tüb. K. Bl. p. 844. Journ. <1. Debats, 

S. Sept. und daraus Bullet, d. s. h. T. VI, p. 272 — 74, zum Theit 
aus Monit. univ. 8. Oct. A. S. Z. I], S. 832. Jahn 11 , S. 207. — 
ln der Saone; Journ. d. Debats, 1. Oct. und daraus Bullet, d. s. h. 
p. 271. 

2297. Kunstdenkmale: 

lm Departement de la Ilau te -Loire ; s. Mangon de la 
Lande, Nr. 1896. — Der Stadt Nimcs; s. Menard , Nr. 1698. — 
lm Moselthale; s. Ramboux , Nr. 1706. — Der Stadt Vesona 
(Perigueux); s. Wlgrin de Taiblefer, Nr. 1724. — DcrSladt Troyes, 
s. Arnaud, Nr. 1686. 

2298. Pompeiana. 

1. Ponipeii und Hereulanum ausführlich beschrie- 
ben von Valentin, s. Nr. 1734 und von Ma/.ois, s. Nr. 2330. — 
2. Ancient decorations; s. Goldicutt. Baukunst. — 3- Da» 
Dichterhaus; Leipz. L. Z. p. 89 G. im TOb. K. Bl. p, 29 — 
81, 33 — 83. 4. S t u t u e nj 'Beil. z. alig. Zeit. Nr. 1 , S. 2. Beck 
Rep. I, S. 78. 8. Wandgemälde; Wien. Zeitschr. f. Kunst etc. 
Nr. 48, S. 338. Tüb. K. Bl. Nr. 8, 9. 6. Bäder; ‘Beil. z. Allg. 

Zeit. Nr. 1,"S. 8, Nr. 839, S. 1384, und daraus Beck Rep. 1, S. 78- 
Lik Conv. BL 1826, Nr. 28, S. 112. 7. Brunnennische; A. S. Z. 
II, S. 780. Jahn 11, p. 20«. 8. Lampen; Beck Rep. 1, S. 239. 

9. Ringe; A. S. Z. 11, S. 464. 10. Münzen und Anticaglieu; 
Jahn I , p. 481 sq. Wien. Zeitschr. f. Kunst etc. Nr. 52 , S. 415. 
11. Vasen; A. S. Z. II, S. 464. Glaskrüge (mit wohlerhaltnen 
Oliven) und Geräthe; Bullet, d. s. h. 1827, T. VII, p. 142 au* 
Journ. d. Debats, 2. Dec. 1828. Wien. Zeitschr. f. Kunst etc. Nr. 
156, S. 1260. Journ. de Savoie 1. Decbr. und daraus Bullet, d. s. h. 

T. VH, p. SO. 12. Moulins ä oliv es, decouvertes a Ponipeii. 
Genaue Beschreibung dieser sinnreichen, einfachen Maschine, nach 
Antichitä di Caracciolo, No. 2 , 1826 , p. 37. Bullet, d. s. h. T, IX, 
p. 43 sqq. 

2. Baukunst. 
a. Im Allgemeinen. 

2299. B. : Some Remarks on the Caryatides of an- 
cient architectlire. — Mus. Crit. Cantabr. II, p. 400 — 402. Zwei- 
fel an der Richtigkeit des von Vitruv angegebenen Ursprungs der 
Karyatiden, und Vermutlmng, dass sie wegen ihrer Aehnlichkeit mit 
der Statue der Artemis Karyatis, oder mit lakonischen Fcsttänzerin- 
nen so genannt worden seien. 

2300. G. Bennasuti: Del tealro Olimpico di Vicenza, 
opera dedicata a G. Barljicri. Verona, tipogr. Risesti. 4 obl. 
— Jenes Bauwerk Pailadios heisst das einzige Modell, das uns eine 
genaue Ansicht vom autiken Theater gebe. Die Gründe, warum P. 
von Vitruvs Regeln abwich, sind gut entwickelt, aber die Zeichnun- 
gen genügen nicht. Bibi. Ital. Tom. 44, p- 383 sqq. 

2301 . H. W. Eberhard : Denkmäler der Bauknust in 
Verbindung mit Werken der Bildhanerknnst und Malerei 
des Orients, der Aegyptor, Griechen, Römer und des Mit- 
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telalters. Dannstadt, Leske. Boy. Fol - TheUe dieses Werks 
sind: Stuart und Revett (Nr. 2312). Altcrth. run Attika (Nr. 2308). 
A'terth. von lonien (Nr. 2809). „ . . 

2302. Imbar d: Ornemens et fragmens d architectnrc 

antique, ä l’usage des ecoles. 2e cdition. Paris, 1 Lenoir. 
2e livraison. F. (5 fr.) . 

2303. L. C. F. Petit -Radel: Heber die cyclopischen 
Denkmäler Italiens und Griechenlands; in Notices sur les 


Nuraghes etc. - % 

230Z». Verzcichniss von Schriften über die verschie- 
denen Gebäude der Alten und ihre Theile, so wie über 
die Baukunst selbst; in Vitruvius Ed. Utinens. Vol. 1, P. 2. 


8. 68 — 89. • ' w 

2305. N. Westendorp : Verhandelinger over Onder- 
werpen uit het gcbicd der Oudheidkundc en Godenleer. 
Delft, Allart. p. 292. 8. (2 fr. 20 c.) — Enthält nebst An denn 
eine gelehrte Abhandlung «her die Gestalt, Lage und Einteilung 
der heidnischen Tempel, worin jedoch die als Zeugen angeführten 
Schriftsteller von geringem Gewicht sind. De Recensent, Sept. 18 26, 
No. 9, p. 450* und daraus Bullet, d. s. h. T. VII, p. 814. 


2806. Einzelnes. 

Qoloi; Wien. Jahrb. 86, S. 184. — Treppen und Feu- 
ster in den Häusern; Tüb. Murg. Bl. p. 683 sq. 


b. I>n Besonderen , 

U, Der Griechen, 

2307. Angell and T. Evans: Sculptured Metopes of’ 
tbe temples of Sclinus; s. Nr. 2357. 

2308. Alterthümer von Attika , die architektonischen 
Ueberreste von Eleusis, Rhamnus, Snnium, Thoricus ent- 
haltend, herausgegeben von der Gesellschaft der Dilettanti 
ZU London. Darmstadt (zinkographirt von Eberhard.), Leske. 
Fol. 29 und 30stes Heft. — Wohlfeil und lobenswert ausgeführt, 
durchaus saubere und^präcise Zeichnungen; Manches ist überflüssig ; 
das ganze Unternehmen lehrreich, dankenswert. Horner in Jahn 
1827 , 11, p. 223 — 20. S. G. Jen. L. Z. 1828, Nr. 70, p. 124 sq. 
(1A.) Böttiger, Dresdner Artist. Notizenbl. 1826, p. 24. Tüb. K. 
Bl. 1826, p. 172. (N.) 1827, p. 280. (N.) 

2309. Alterthümer von lonien. Herausgegeben von 
der Gesellschaft der Dilettanti zu London; (zinkographirt 
von Eberhard .) Leipzig und Darmstadt, Leske. F. Lief. 1 
— 3. — Wohlfeil und lobenswert ausgeführt; doch Manches über- 
flüssig. Horner in Jahn 1827, II, p. 223 sqq. 1A. in Jen. L. Z. 
1S28 , Nr. 76, p. 125 sq. von J. s. g. G. in Tüb. K. Bl. 1827, p. 
280. (N.) 

2310. L. C. F. Petit - Radel: Notice sur les Nuraghes, 
de la Sardaigne, consideres dans leurs rapports avec les 
resultats des recnerches sur les mo namens cyclopeens ou 
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<*• pclaseiqucs. Pari», DelaforiSt. 148 p. 8. arec 4 pl. — •• Der 

kritische Forscher glaubt, dass jene Denkmale (50' Höhe, 90' Durch- 
schnitt an der Basis) den griech. Colonisten unter Aristäus (1510 — 
1470 v. Chr.) ihren Ursprung verdanken. C. F. Bullet, d. s. h. T. 
Vll, p." 49. (N.) 392 — 98. Leipz. L. Z, 1828, p. 393 »q. und dar- 
aus Jahn 1828, 1, p. 240. (A.) 

2311. O. M. Baron v. Stackeiberg : Der Apollotcm- 

pel zu Bassä in Arcadien und die daselbst ansgegrabenen 
Bildwerke. Dargestcllt und erläutert. Bunt (Frankfurt a. M„ 
Andrea). 147 S. u. 82 Kupfert. in F. (53 thlr. 8 ggr.) — Ein 
belehrendes Prachtwerk; Beck Rep. 1828, 11, S. 342. Abendzeit. 
Artist Notizenbl. 1820, Nr. 22. mit viel Mühe und Kostenaufwand, 
befanden in Creuzerischcr Symbolik; für die Alterthumskunde 
höchst \» ichtig. Die Bilder sind meist von geschickten Händen und 
treu. Die Anmerkungen vertiefen sich in mythologisch- symbolische 
Combinationen. Horner in Jahn 1827» II» p. 215 19. (A») Der 

geistreiche Verf. hat uns mit einem Praclitwerke beschenkt Hirt 
in Berl. J. 1828, p. 900 - 8. (KIA.) ein erwogener, gereifter Text 
voll merkwürdiger Untersuchungen über Architectur; mit seltener 
Gewissenhaftigkeit vorbereitet; lichtvoll und verständig geordnet. 
R in Dresdn. Notiz. Bl. 1826, p- 85 - 87. (A.) Prospectus davon 
in Tüb. K. Bl. 1826, p. 365 sq. mit treuen und lebendigen Zeich- 

Der Text verbindet Gelehrsamkeit mit Scharfsinn und 
Gründlichkeit. K. O. M. in Gott. G A. 1828, P. 241 - 59. (KIA.) 
Zeichnung und Text zeugen von künstlerischem Sinn und lassen 
das Werk nicht viele seines Gleichen finden. In der Erklärung die 
zarteste und genaueste Kritik, wodurch das Ganze als ein in sich 
vollendetes Kunstwerk erscheint Brn. in lub. K. Bl. 1831, p. 133 
— 36 und 139. , . . , 

2312 . Stuart und Revett : Alterthumcr von Athen, 

Viprausfregcben von H. W. Eberhard. Darmstadt, Leske. 12 
_ I8te Lieferung. (1 thlr. 6 ggr. d. Heft.) - Wohlfeil und grüss- 
tentheils lobenswert!, ausgeführt, doch Manches übernussig. Hor- 
ner i.1 Jahn 1827, H, P. 223 - 25. Richtige, schon ausgefohrte 
Umrisse auf Zinktafeln. Böttiger, Dresdn. Artist. Notizenbl. 1826, 
p. 24. (N.) 1829, Nr. 4. . . 

2312. J. Thiirmcr: Ansichten von Athen und seinen 
Denkmalen. Rom und Dresden. 3 Hefte. (5 thlr. 12 ggr.) — 
Die 2 ersten Hefte 1823 u. f. Böttiger im Dresdn. artist. Notiz- 
Bl. 1828, S. 5. 

2314. Tempel: . 

Die Reste und Umgebung des Zeu Stempels auf Aegina, be- 
schrieben in einem Reisebericht vom f 1825 m Antol. I. 21, Nr. 
fil n 61 sqq. — Ap oll ote mp el bei k artli aa; Brondsted Rei- 
sen, ’ b. 1, Beil. 8. — in Leukadicn; Journal d Debats 20 Dcbr. 
und daraus Bullet, d. s. h. T. VII p. 51. - } • m P d ‘'l 

phossischen Apollp; \Aien. Jahrb. 34, S. 55. 1 

Juno zu Samos; a. a. O. S. 108. - Panl.el en.um auf Aeg na, 
Stackeibers Apollotempel Beil. 3. - Parthenon zu Athen , h. 
in Seeb. Kr. B. S- 801. - Ryinen vom T e m p e 1 des N e p t u n zu 
Kalauria und dos Zeus auf Aegina; Wien. Jahrb. 84, ». 108. 
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— Kleiner Tempel mit einer Cvbele zu Odessa; Heck Rep. III, 
S. 280. 

2315. Uebcr die Ruinen des Tempels der Artemis 

«ypprsp« auf der Insel Taman. Muskofski telegraph. Mai 1826, 
Xr. 9, p. 5 — 11. — Raoul- Kochette hatte in seinem Werk 

über die griech. Altertbünier des Kynmierischen Husporus die in den 
Tempelruinen bei Akdenissufka gefundene Inschrift, wornach Xenu- 
klides den Tempel der Göttin weihte, während Parisades, Archon 
im Bosporus und in Theodosia und König der Sinder, Toreten und 
Dandarier w ar, flüchtig gelesen uud erklärt. Hier werden seine lrr- 
thümer gerügt. A. J. Bullet, d. s. h. T. XI, p. 161 — 61. 

2316. Einzelnes. 

Altar des Zeus auf dem Lycäischen Berg; Stackeiberg 
Apollotempel, Beil. 1. — Schatzhäuser zu Mykenä, Orcho- 
menos und Amyklä; Wien. Jahrb. 36, S. 185. — Miinya» 
Schatzkammer und Grab; a. a. O. S. 51. — Ruinen des Gym- 
nasiums und Stadiums zu Delphi; a. a. O. S. 52. — Renn- 
bahn des Lycäischen Bergs; Stackelberg Apollotempel, Beil. 1. 

— Ruinen bei Chäronea (Wasserleitung, Grabhügel uud Thea- 
ter); Wien. Jahrb. 31, S. 65. — zu Sa Ion ik (Propyläen, cyclopi- 
sche Mauern); Hammer in Wien. Jahrb. 31, S. 13. — Cyclopi- 
sche Ruinen von Hypatia (Castriza); a. a. O. S. 53. — My- 
kenäisclie Ornamente eines Tholos; a. a. O. S. 186. — Ruinen 
auf dem Ocha in Euböa; a. a. O. S. 101. — Ruinen von Titho- 
rea; a. a. O. S. 52. — Theaterbau in: On the dramat. repr. s. 
Nr. 2256. 

c. Der • Etruaf.tr. 

2317. F. Orioli : Doi sepolcrali editizii dclla Etrnria 
inedia, cd in generale dell’ architettnra Tnscanica. Poligr. 
Fiesol. p. 76. 8. con 12 tav. (16 paoli.) — ** Die mit bestän- 
diger Vergleichung griechischer Bauwerke beschriebenen Grabdenk- 
mäler von Orchia und Castel d’Asso (in der Delegation von Viterbo) 
beweisen des etrur. Volkes orientalischen Ursprung und allmühligen 
Uebergang zum griech. Baustyl. Antol. T. 23, Nr. 89, p. 151, dar- 
aus Bullet, d. s. h. T. IX, p. 110. 


ri. Der Römer. 


2318. B.B.: Restauration du theatre antiqnc d’Orangc ; 
in Bullet, d. s. h. T. VI, p. 271 — 77. 

2319. Bevy : Sur huit grand chemins militaircs con- 
struits par M. V. Agrippa; in Memuir. de l'acad. de Bruxell. 
T. V. 


2320. C. Biester: I)e Iatli tcinplo. Brannsbergac. Im 
Schulprogramm p. 15 — 29. 1. — Es soll kein eigentlicher Tempel 
gewesen sein. Steuber in A. S Z. 1828, II, p. 1257 s q. 

2321. A. de la Borde: Lcs monumens de la France 
classes chronologiquement et considcres sons le rapport 
des fails historiques et de l elndc des arts; s. Nr. 1907. 

2322. JV. Jlorow: Die Denkmale germanischer und 
römischer Zeit in den rheinisch * westfalischen Provinzen, 
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untersnclit und dargestellt. 2tcr Bd. Berlin, Schlesinger. 

168 S. 4. mit 81 Steintafeln und 1 Grundriss in Kupfer in FoL 
Auch unter dem besondern Titel: 

Römische Alterthümer in und um Neuwied am Rhein 
mit Grundrissen, Aufrissen und Durchschnitten des da- 
selbst ansgegrabenen Castells und Darstellung der darin 
gefundenen Gegenstände. (8 thlr.) — • Eine wahre Bereiche- 
rung der Alterthumskunde. Der reiche Stoff ist mit seltenem Scharf- 
blick und wohlbegründetem Urtheil zusammengestellt. Heid, Jb, 
1828, p. 86 — 95 iKlA.) Böttiger, Artist. Notizenbl. d. Abendz. 
1827, p. 1 — ' 8. (A.) G. F. Grotefend in Seeb. Kr. B. 1828, p. 

601 , 606, 7, 9, 10. (1A.) ■ ^ 7’ 

2323. J. //. B. Fortlagc : Prolnsio versatur circa tem- 

g lum Honoris atque Virtutis Märcellianum. Osi\abrugi. 16 
. 4. — Festprogiartun , anziehend, in gutem Latein geschrieben 

und lesenswerth, Schaumann in Seeb. Kr. B. 1827, p. 854 (A.} 

2324. «7. Goldicutf : Specimens of ancient decorations 
from Pompeji. Londön/Trcuttc*l and W. Imp. 8. (2 pf. 8 sch.) . 

in 4. (4 pf. 4 : '• '1 

2325. L. Harnch: Abbildung des Römiscben Monu- , 
ments in Igel. Mit einem erläuternden Texte von J. M. 

Neurohr. Trier. ' 4 lithogr. Blätter und 4% Bogen Text. F. (4 
thlr.) — Gefällig. Die Erläuterungen zeugen von vieler Gründlich- 
keit und setzen in ein ziemlich klares Licht, was nur auf Hypothe- 
sen beruhte. Freimüth. 1826, p. 779 sq. (A.) 

, 2326. C. Laband: De Laconico. Vratislaviae. 81 S. 8. 

Doctorprogramm. Auszug daraus in A. S. Z. 1827, II, p. 378. 

2327. Lebe au : Antiqüitcs de l’arrondissement dlAvesnc. 
Memoir. de la soc. centrale de Douai. p. 116 — 155. Douai. 8. — 

Die äte Abtheilung behandelt römische Alterthümer; Trümmer von 
Bavai; Brunnen; Duronum; Militärstrassen; Gräber ohne Unter- 
scheidung des schon Beschriebenen ■vom Neuen, des Zerstörten vom 
noch Vorhandenen. C. F. Bullet d. s. h, T. IX, p. 47. 

2323. J. M. Leriche: Vucs des monumens antiques 
de Naples, gravees ä l’aqua- tinla, accompagnees de no- 
tices et de dissertations. 6« Livr. 4 pl. 4 % feuill. 5 pl. 
Paris, Ne p reu. (12 fr.) 

2329. v. Malzen: Monumens d’antiqnites romaines 
dans les etats de Sardaignc en terrc ferme. Turin. 56 S. F. 
mit einer Karte und 13 Steindruckt. — Die Frucht vielfältiger Rei- 
sen. Jahn 1826, I, p. 480. Tüb. K. Bl. 1826 , p. 280. 

2330. F. Mazois: Les ruincs de Pompei, dessinecs . 
et mesurecs, pendant les annees 1819 a 1321. XVIII — .XX 
livr. fol. plus 6 planches. Paris, F. Didot. (20 fr. cliaq. livr.) 

— Dieses bedeutende Werk, das hinsichtlich seiner Zeichnungen,. 
Karten und Einleitungen fast Nichts zu wünschen übrig liess, blieb 
durch den Tod des Herausgs. unvollendet, wird aber jetzt heftweise 
von Gau fortgesetzt. Bibi. It T. 46, p. 899. 
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2331 . B. Mita: Gentis Ceroniar in Aemilia vetosta 
aliquot monutnenta. Romae, de Romanis. 8. 

2332. Ch. Moreau: Fragmens et ornemens d’architec- 
ture, dessines ä Rome d’apres l’antique. Bruxelles, Job ard. 
Ire Iivraison. F. (ä 6 fr.) - r/ 

2333. Quatremere de Quincy: Restitution du tom- 
bean de Porseiina, ou Dissertation dont le but est d’ex- 
pliqner et de justifier Ja description de ce monument, faite 
par Varronr et rapportee dans Pline , accompagnee dune 
planche. Paris, Ri gn o u x. 40 p. 4. 

2334. Raccolta delle piü insigni fabbricbe di Roma 
antica e sue adjacenze, misuratc nuovamente e diebiarate 
dair architetto G. Paladler, illnstrate con osservazioni 
antiqnarie da F. A. Visconti ed incise da V. Feoli. Homa, 
nella stamp, Deromanis. Magnif. ed. in fpgl. atlan. (lir. 24 ital. 
agni fascicolo.) — Dies seit *813 langsam fortschreitende und noch 
nicht vollendete Werk lässt alles bisher Über diesen Gegenstand Er- 
schienene weit hinter sich, sowohl durch Genauigkeit und Schönheit 
der Zeichnungen, als durch den Gehalt des Textes, in dem die ein- 
zelnen Gebäude treffend gewürdigt und der Theorie Vitruvs ge- 
genübergestellt werden. Jedes Heft bildet gewöhnlich ein vollende- 
tes Ganzes. Der Styl in den Kaisonnemejits nimmt an der Schönheit 
des Werks nicht Theil. Bibi. It. T. 40, p. 305 — 322. 

2335. Roseili di Scander: Musaico antico scoperto 
in TriestC. Trieste. 4. mit 2 Kupfern. 

2336. Vantini: Ueber ein zu Brescia gefundenes Io- 
nisches Säulencapitäl und eine von Vantini darüber ge- 
schriebene Abhandlung; in Blatt, f. 1. U. 1827, S. 100. 

233J* C. F. Ch.- Wagner : De insignioribus, quae ad- 
huc exstant, veterum Romanorum monumentis sepulcrali- 
bus, inprimis de sepulcro Scipionum atque Augusti Man- 
soleo commcntationis Partie. II. cui adiecta sunt nonnulla 
ad funera Romanorum speclantia. Marburgi, Krieger. 33 
vS. 4. (2 ggr.) — Programm. P. 1: 24 S. 4. 1825. P. III: 1828^ 

Päd. PU. Ij. Bl. 1826, Nr. 4. Ilall. L. Z. 1826, Erg, 72. Beck Kep, 
1826, 11, S. 452. 

2338. J. II. Wyttenbach : Ueber das Alter der Mo- 
selbrücke bei Trier; s. Nr. 1959. 

2339. E i n z e l n d Tempel. 

Fried enstempel und Tempel des Vespasian; Sievers 
im Tüb. Kunstbl. Nr. 58, S. 237. — Tempel des Honos und der 
Virtus zu Koni; Görenz in Jahn I, p. 820. — Tempel des Her- 
cules zu Brescia; Privileg. Wien. Zeit. Nr. 193. Preuss. Staatsz. 

' Nr. 194, S. 776. — Tempel und Bildsäule der Y r ictoria zu Bres- 
cia; Jahn 1, p. 482. A. S. Z. 11, S. 570. Preuss. Staatsz. Nr. 194, 
p. 776. Monit. univ, 3, Sept. und daraus Bullet, d. s. h. T. VI, p. 
270. — Tempel bei St. lt e ni y ; Hesperus Nr. 81, S. 321. 
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2340. Bilder. * , 

Einrichtung eines Köm. Bades; im Celsus. Ed. Milligan. 

— Bäder zu Pompeji; Nachricht darüber im Lit Conv. Bl. 1826, 
Nr. 28» S. 112. Beil. z. allg. Zeit. Nr. 1 u. 339* Beck Uep, 1, S. 
78 . — Caracalla’s Bäder; Tüb. Morg. ßl. p. 683 sq. — Bad in» 
Canton von Berre; L’ami du Bien, Mai, p. 158, und daraus Bullet, 
d. s. h. T. VI, p. 350 sq. — bei Zofingen; Jahn 11, p. 898. — 
Oe Laconico; s. Nr. 2326. . . 

2341. Einzelnes. 

Vitruvs Kegeln liuden sich an den Bauwerken des goldnen 
Zeitalters selten angewendet; Bibi. lt. T. 46, p. 320 sqq. — Vi- 
truvs Chalcidici sind Verzierungsglieder, meistens halbrund, in 
Sälen, Basiliken, Tempeln; nicht von /u\xog f sondern nach ihren 
Erfindern benannt; Avellino, Opuscoli div. Napoli. Bibi. lt. T. 
44, p. 881. Bullet, d. s. h, T. Xill , p. 381. — Vitruvs sca- 
iii i 1 i i (scamuli, scabelli), am Pantheon und an der Portieus der 
öctavia, nachgewiesen von Stef, Piale; Bibi. lt. T. 46, p* 811 
sqq. und bestritten p. 315 sqq. — Die Römer haben in der Bau- 
kunst ihre Meister, die Griechen, übertroffen, wie zu beweisen 
sucht Bibi. It. T. 46, p. 314 sq. 

2342i Einzelnes. 

Amphitheater zu Neapel; A. S. Z. II, S. 528. — Circus 
des Maxentius; G. in Tüb. K. Bl. p. 278 — 288. Trajans 
Triumphbogen zu Benevent ; Wien. Zeitschr. f. Kunst, Literat, 
etc. Nr. 86 — 90. — Haus des tragischen Dichters zu P o m p e i i ; 
G. in Tüb. K. B. p. 29 — 81 , 83 — 85. Leipz. L. Z. p. 89. Beil. 
55 , allg. Zeit. Nr. 1 , S. 2. Beck Rep. 1, S. 78, 239. — Gräber des 
Caraealla ; Morgenbl. Nr. 171, S. 683. — Mos aikfuss b ode n zu 
J uvavium; Jahn II, p. 204; in einem Bad bei Zofingen (Fau- 
stina) ; Jahn II, p. 898. — Br ücken in Nieder- Deutschland , na- 
mentlich in der Provinz Drenthe; J. J. C. K^uvens in N. Westen- 
dort) Antiquiteiten T. 3 , P. 1 , vS. 35 — 183. — Ionisches Säu- 
Icncapital zu Brescia; Jahn II, p. 207. — Wasserleitung 
bei Besannen; Revue Encyclop. Aug. p. 550 und daraus Bullet, d. 
sc. h. T. 6, p. 348. — bei Bordeaux; Bullet, d. s. h. T, VII, p. 355. 

3. Bildnerei. 

a. ltn Allgemeinen. 

23Z*3. Becdclievre : Antiquites du Musee - Caroline, 
au Puy (Haute - Loire). Annal. d. 1. Sociöt. d’agric. , sc. arts 
et comm. du Puy, 1826, p. 203. — Es werden mehre Basreliefs be- 
schrieben , die unter Anderm eine römische Hochzeitsfeier und ein 
Jagdstück darsteilen, W, Bullet, d. s. h. T. XII , p. 49 sqq* 

2344. de Clarac: Musee de sculpturc antique et mo- 
derne, ou Description de tont ce qui le Louvre, le Musee 
R. des antiques et le jardin des Tuilerics renferment en 
statues, bustes, bas-reliefs, inscriptions , accorapagncc 
d’une iconographie grecque et romainc, et de plus 1200 
statues antiques, tirees des principaux musees et de diver- 
ses collections de l’Europe. le livr. 8. 62 pl. 4. Paris, V. 
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Taxier, ä la Chalcographie, etc. (SO fr. chaq. livr.) Schätz- 
bares Werk, «eck «cp. 1827, IV, S. 187. 1828, 111, S. 220. 1830, 
11, S. 185. vvillkouiiune Gabe; soll eine vollständige Sammlung »er- 
den; vom künstlerischen Standpunkt aus gefasst; die Behandlungs- 
art geschmackvoll und gründlich; der Verf. ist mit dem historischen, 
ästhetischen und technischen Theil der bildenden Künste sehr ver- 
traut. F. O. Hall. I,. Z. 1827, Nr. 116, p. 81 — 87. (IA.) (Pro- 
spectus in Tüb. K. Bl. 1826, p. 31 sq ) reichhaltig und dankens- 
•werth, viel Nützliches darin für Archäologen. Die Umrisse sind 
rein und nett, präcis und zart S. ib. 1827, p. 313 — 18, 817 sq. 
(A.) Die Kupfer scharf und sauber ausgeführt, zart und sorgfältig 
behandelt. Ks fehlt jedoch an feiner Beobachtung und Kunstkritik, 
hei ausnehmender Thätigkeit, ernstlichem Kifer und ansgedehntem 
Interesse. K. O. M. in G iitt. G. A. 1829, p. 285 — 88. (A.) vor- 
züglich für Statuen in einfachen, geistvollen Umrissen mit sorgfälti- 
ger Angabe der Ergänzung. Die Sprache ist gedrängt, körnig, schön 
gerundet; iuhaltreich , klar gesondert in entsprechender Ordnung ist 
der Stoff gegeben, überall gestützt auf eigne Anschauung. Stein- 
büchel in Wien. Jb. 60, p. 163 — 78. (KA.) 

23h5. de Clarac: Essai sur la partie de la scnlpture 
et sur les differentes substances employecs par les anciens 
dans la pratiijne de cet art; im Musöe de sculpturc T. 1, p. 1 
— 236. — Es wird auf eiae ausführliche, gründliche und auch dem 
Nichtkünstler verständliche Art der Gegenstand behandelt, llall. 1,. 
Z. 1827, Nr. 116, P. 83. (A.) 

2346. H. fr. Eberhard nnd II. Scharfer: Musenm 
Worslcyanum. Eine Sammlung von antiken Basreliefs, 
Büsten, Statuen nnd Gemmen, nebst Ansichten aus der 
Levante. Darmstadt, Leske. Mehre Lieferungen (jede mit 9 
Zinktafeln zn 1 tlilr. 8 ggr.) — (1. Heft 1825; bis jetzt 6 II. ; eins 
fehlt noch.) Beek Kep. 1826, 11, p. 355. Göthe's Kuust u. Alterth. 
Bd. V, H. 3. Wohlfell und lobCnsnerth ausgeführt. Horner in 
Jahn 1827, H, p. 223 sqq. Saubere, präcise, griisstentheils gelun- 
gene Zeichnungen. Tüb. K. Bl. 1826, p. 172. (N.) und 1827, p. 280. 
(N.) Weder durch Wichtigkeit der Sachen, noch durch würdige 
Behandlung ist diese Sammlung ausgezeichnet. Die Erklärungen 
müssen darum von dem llerausg. genau erwogen werden, da im 
engl. Original viele lrrthümer sind. — 1. s. g. in Jen. L. Z. 1828, 
Nr. 1, 78, p. 126 — 28. (IA.) Der Test isl noch immer oirht er- 
schienen. 

2347- Götter und Heroen der Griechen und Römer 
nach alten Denkmälern; s. Nr. 2089. 

2348t H. Hase: Ueber den Farnesischen Congins im 
königlichen Antiken - Saale zu Dresden; in Abhand!, d. Bcrl. 
Acad. flistor. Philol. Kl. p. 149 — 160. 

2349. A. dc lorio: Metodo di rinvenire c frugarc i 

sepolcri degli antichi. Napoli. 160 S. mit 15 Kupfertafeln. — 
Sehr interessant. Bullet d. s. h. T. VH, p. 49. (A. wo jedoch 1624 
fehlt)’ , 

2350. A. Mongez: Iconographie anciennc ou Piecncil 
des portraits authcntirjncs, ctc. ». Nr. 1853. 
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2351. Monument! sacri e profan! dell’ imperiale c reale 

Basüica di Sant- Ambrosio in Milano, rappresentati e de- 
scritti dall G . Ferrario . Milano. F. (mit öl Zeichnungen.) 

2352. T. Panofka: Raccolta di Yasi scelti ed in ine- 
diti, riuniti sotto un solo puntu di vista. Primo fascicolo. 
Fol. Koma, V. Monaldini. (22 fr.) — Sechs Tafeln mit erläu- 
terndem Text, betr. Preisvasen von Festen zu Eleusis, und andere 

r * des Bacchus und der Minerva. Antol. T. 23, Nr. 68, p. J 91. 

2353. T. Panofka: Vasi di premio, illustrati. Firenze, 
Piatti. Fase. 1. 16 S. mit 6 Tafeln. F. (Berlin, Gerstäcker.) 

— Nicht alle Vasen sind neu; interessantes Werk; Böttiger im 
Dresdn. Notiz -Bl. 1827 , S. 11 sq. (KA.) 

2354. G. Schöler: Farbenanstrich und Farbigkeit pla- 
stischer Bildwerke; s. Nr. 2383. 

2355 . Verzeichniss der alten und neuern Bildwerke 

i in Marmor und Bronze in den Sälen der königl. Äntiken- 

sammlung in Dresden. Dresden, Walther. VI u. 122 S. 8. 
mit 3 Kupfert.afeln. (16 ggr.) — Von Hofrath Hase. Tüb. Kunstbl. 

, 4827, p. 41 — 44. recht zweckmässige Arbeit; Beck Rep. 1826, 1, 

1 S. 444. mit Kenntniss und Zweckmässigkeit behandelt, so dass er 

Nachahmung verdient. Sillig in Jahn 1327, 1, p. 103 — 5. (KA.) 
verdienstvoll. B. im Dresdn. Artist. Notiz. Bl. 1826, p. 39 sq. (N.) 
dankenswerth, entspricht den wesentlichsten Erfordernissen in lo- 
benswerther Kürze ; doch sollte die Beschreibung ausführlicher und 
die Ansichten neuerer Forscher angegeben sein, H, R. G. in Tüb. 

K. Bl. 1827, p. 41 — 44. (KA.) 

2350. Einzelnes. 

Sammlung von Büsten und Reliefs zu Mantua; Tüb. 
Kunstbl. Nr. 67, S. 265. — Durand’s Vasensämmlung; Mor- 
genbl. Nr. 157, S. 628. — Neugefundne Vasen und Vasen- * 
gemälde; Gerhard in Tüb. K, Bl. Nr. 4, S. 13. 

b. Im Besonderen. , 

a. Der Griechen . 

2357. S. Angell and Th. Evans: Sculptured Metopes , 
discoverd amongst the ruins of the temples of the ancient 
city of Seliims in Sicily: by W. Harris and Angell in 
the year 1823; described by etc. .London, Priestley and 
Wale. 56 p. F. 9 pl. — Genaue Grundrisse und Zeichnungen 
von 6 Tempeln; erfreulich und belehrend . < Der Hauptgegenstand 
sind die neuentdeckten Metopenreliefs von 2 Tempeln. Mit selte- 
nem Muth, mit Aufopferung, Verstand, Kenntniss und Fleiss sind 
die Zeichnungen gefertigt und in Hinsicht der Ausgabe selbst bleibt 
kaum ein Wunsch übrig. A. Hirt in Berl. Jb. 1830, 11, p. 175 — 

' 83. (KIA.) eine Geschichte von Selinus, nach den Angaben des C. 

Aktinson, geht voraus. Das Interessanteste ist die Beschreibung 
der Ruinen. Göttling in Hermes 33, p* 233, 247 — 49- (KA.) 
Nach der geistreichen Erklärung der Herausg. ist auf einer Metope 
Oenomaus mit 2 Gefährten auf einem Viergespann, auf einer an- 
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«lern Perseus im Kampf mit der Medusa und die Geburt des Pe- 
gasus, auf einer 3ten Hercules dargestellt, wie er die Riesenlei- 
ber der Cercopen fortschleppt. Sie sind kühn coniponirt, in Kalk« 
stein gearbeitet, ond scheinen einer Zeit anzugehören, die vor der 
Aeginetischen Kunstperiode liegt. Lond. lit. gaz. 2 . Dec, 1826, und 
■ daraus Bullet, d. s. h, T. VIII, p. 363 sq. 

2358. Griechenlands Schriftsteller nach Antiken. Leip- 
zig. gr. 4. 

2359. Fr, K,: Myrons Länfer Ladas; Tüb. Kunstbl. Nr. 
46 , 46, S. 177 — 79, 183 sq. 

23Ö0. H. Köhler: Ueber das Wort Atu anf Vasen; 
in Memoir. de l’Acad. de St. Petersb. T. X, p. 774. 

23Ö1. J, Millingen: Ancient nnedited monuments, 
statues, husts, bas-relicfs and other remains o£ grecian 
art, from collections in various countries, principally in 
Great Britain, illustratcd and explained. London, Red weil 
a. Martin. 1 Ser. 106 p. 40 pl. 11 Ser. 40 p. 20 pl. 4. Pa- 
ris, F. Didot. Nr. 1 — VIII. 4. (Jede Nr. mit 0 Tafeln, 15 fr.) 
— ** Die sorgfältigsten Zeichnungen werden mit grossem Ge- 
schmack und tiefer Sachkenntnis erläutert. Class. Journ. V. 33, p. 
346 — 49. Letronne Journ. d. sav. 1827, p. 495 — 503. Verdient 
die beste Aufnahme. Beck Kep. 1826, 1, S. 438. 1827, IV, S. 189. 

- 1828, 111, S. 215. . • 

23Ö2. R, Politi: Erklärung einer im .T. 1826 za Gir- 
genti gefandnen griechisch ^ sicilischen Vase , « die den 
Apollo Citharoedus und die Göttin des Friedens darstellt. 

Apollon und Hermes libiren unter Vermittlung der Friedensgöttin 
zum Zeichen ihrer Versöhnung, und beschenken sich gegenseitig, 
Apollon mit der Leier (an deren Steg eine länglich viereckige Octt- 
nung) und der Zauberruthe, die jugendliche Eirene mit der cnpfv- 
dovt] und Ohrgehängen. W. Bullet, d. s. h. T. XIII, p. 182 — 84 
nach Giorn. di scienze, lettere ed arti per la Sicil. jenn, 1826, Nr. 
87 , p« 75. s 

23Ö3. Raoul - Röchelte : Sur un vasc grec re'cemment 
decouvert a Nola. Journ. d. sav. 1826, p. 89 — 100. — Die 
Vase ist gut erhalten, glockenförmig und hat 4 schön gezeichnete 
Figuren mit Inschriften. Bacchus sitzend, bärtig, aber doch ju- 
gendlich , Gott der campanischen Mysterien; ein junger Satyr, Ko- 
rn os, steht zwischen seinen Beinen; rechts Ariadne mit einer 
Weihschale, links Thranodia mit einem Hasen und Thyrsusstabe. 
Eine seltne Art, die Vereinigung des Bacchus mit Ariadne darzu- 
stellen, und zum Theil aus Plutarch. Thes. c. 20 am Schluss zu er- 
klären. 

2364. v, Stackeiberg : Ueber die Aeginetischen Mar- 
mors; in dessen Apollotempel von Bassä, Beil. 3." 

23Ö5. B. Thorlacius : Vas pictum Italico - gräccnm, 
quod Orestem ad tripodem Delphicum snpplicem exhibet. 
hx Museo Regiae suae Celsitatis Christianae Friderici 
Principis Serenissimi. Descripsit etc. Hamiae, Schultz. 

Report. I. 20 
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24 S. 4. mit einer Kupfertafel. — Beck Rep. 1826, 1, S. SJi. 
Dansk litterat. 'l'idende 1826, Nr. 6. D — g. in Bullet, d. sc. li T. 
VI, p. 123 aq. (A.) 

2366. Tischbein: Homer nach antiken Denkmalen. 
0tes Heft. — Bullet, d. s. li. T. XI, p. 45. nach Güthe's Kunst und 
Alterthum Bd. V , Heft 3 , p. 40. 

2367. G. B. Zannoni: Licurgo re di Tracia assalitore 
dcl tiaso di ßacco. Bassorilicvo d’on antico vaso inarmo- 
reo appartenente al sig. principe Corsini e conservato nel 
600 palazzo di Firenze, illustrato da etc. Firenze, Ciar- 
detti. fol. — Wird den Gelehrten wegen seiner Gründlichkeit, 
und den Laien in der Archäologie »egen der ansprechenden, unter- 
haltenden Form genügen. Antol. T. 25, Nr. 74, p. 131 — 131. Die 
Grundansicht ist richtig, im Einzelnen Vieles falsch. Welcker in 
Tüb. K. Bl. 1829, p. 57 — 63. (KA.) 

2368. Einzelne». 

Basrelief ohnweit Orchomenos; Wien. Jahrb. 34, S. 54. — 
Kronos, dessen vorhandene Bildwerke; Biittiger Ideen z. Kunst- 
myth. 1, Beil. 1. — Löwe von Ceos; ßröndsted Reisen B. 1, Beil. 
44 , — /.»ei antike 8 ilenuslampen; Creuzer in Heid. J. p 82 
sqq. — Rhodiseher Coloss; Wien. Jahrb. 84, 8. 105. — Sarge 
als W'assertrögn; a. a. 0. S, 48 — W eibliche Statue (Letn) 
von Kurthäa; Bröndsted Reisen B. 1, Beil. 9 . — Sterbendes 
Thier; a. a. O. Beil. 31. 

2369. ’ Einzelne Vasen. 

Vase bei Athen gefunden; Bröndsted Reisen B. 1, Beil. 34. — 
Griechisches oder phönizisches Gefäss bei Bremen aus- 
gegraben; Miesegaes im Ilannöv. Magazin v. Spaugenberg St. 1, 
p. 1 _ 24, und dagegen Bemerker z. Gesellschaft Nr. 23, S. 591. 

— in Cupenhagen; T. in Dresdn. .Notiz. Bl. p. 59. — ln der 

Nähe des Istrianorum portus fand inan wiederum mehre grie- 
chische Vasen (darunter eine sogenannte etruskische) und Töpfe, 
auf deren einem Z'POFO zu lesen ist; Nouv. Annal. d. voyag. nov. 
1826, p. 271, und Bullet, d. s. h. T. VII, p. 315. — Grossgriechi- 
sche Ausgrabungen (Vasen in Neapel); G. in Tüb. K. Bl. p. 13 

— 15. 

2370- Notiz. 

Bei Sarteano wurde ein öffentlicher Kirchhof entdeckt und da- 
bei Vasen gefunden, die theils naturroth, theils aus schwarzgefärb- 
ter Erde, wahrscheinlich aus der Fabrik von Clusium, und bemalt 
siud. Einige gehören der ältesten Zeit , die meisten einer gesunke- 
nen Kunstperiode an, 4 acht griechische ausgenommen, die sich 
durch Firniss nnd Eleganz als solche beurkunden. Zannoni, Anto- 
log. T. 24, Nr. 70, p. 170 — 176; daraus W. Bullet, d. s. h. T. 
XIV, p. 51 sq. Vergl. Jahn II, p. 207. 

2371. 6r. : Etrnscische Ausgrabungen (Bilder von Erz, 
Thon, Stein); in Tüb. K. Bl. p. 881 — 411. 

ß. Der Homer. 

2372. Fragment de bronzc representant nne jambe de 
clicval , tronvc dans la Saune en 1766. Analyse d un rap- 
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S Ort incdit de M. de Id Toureltc. Archive* historiques et stnt. 

u dep. du Rhone 1826, IV, p. 19 et 24. — Da» Bruchstück gehörte , 
wahrscheinlich zu einer grossen Reiterstatue des Ti. Antistius Mar- 1 
cianus vor dem Tempel des Augustus bei Lyon. Rottin, Hüllet, 
d. s. h. T. VIU, p. 64 — 70- 

2373. K. Lcvezow : lupiler imperator. In einer anti- 
ken Bronze des königlichen Museums der Alierlhümer zu 
Berlin. Eine archäologische "Verinuthung. Berlin. 38 S. 4.a 
Mit 2 lithographirten Tafeln. (16 ggr.) — Jahn 1826, II, p. 206. 
Gött. G. A. 1827, St. 132. eine t redliche Schrift. Reck Rep. 1827, 
1, S. 195 — 97* sehr gerühmt im Artist. Notizenbl. der Abendzeit. 
1826, Nr. 23. von Dorow itn Tüb. Kunstbl. 1S26 , Nr. 99. und von 
Hirt in Herl. Jahrb. 1827, Nr. 40. Zweifel gegen die Richtigkeit •' 
der Ansicht, wenn schon die Gelehrsamheit anerkannt wird, sind, 
erhoben im Tüb. Kunstbl. 1827, p. 106 — 108, dem auch beitritf 
Jahn 1827, 2, p. 11 1 sq. Der Erklärung wird man gern bcipflichteu. , 
Hirt in Berl. J. 1827, p. 317 — 19. (KA.) Der Gegenstand ist mit 
vieler Belesenheit erläutert. Dresdn. Notiz. Bl. 1826, p. 91. (N.) 
L. beweiset seine Meinung mit Scharfsinn , grosser Gelehrsamkeit 
und gewichtigen Gründen. D — w. in Tüb. K. 131. 1826, p. 393 — 
95. (1A.) ermüdet, ohne zu überzeugen. — a — in Tüb. K. Bl. 1827, 
p. 108 — 8. (spöttelnde 1A.) t . .. ^ -.* 1 - _ 

2374. F. Nicolli Sarcofago antico dissottcrato in Pia- 
ccnzä nel giardino di casa Calicati, illustrafo. Piacenza, de! 
Majno. 8 p. 69. con tavole. — Wird als gelehrte Kleinigkcits-, 
kränierei verspottet. Bibi. 1t. T. 44, p. 118 sq. 

2375. X.: Notice sur une statue antique, eil hronzc 
dort* deeou verte a Liilebonne; in Messag. de Gand p, 221 •m 
27. - Ein Augustus. , , V v. 

2376. Einzelne Statuen. * 1 

Marc Aurel; Frenzei in Tüb. K. Bl. p. 371 sq. — Victo- 
ria und 6 Büsten zu Brescia; Privileg. Wien. Zeit. Nr. 193. Preuss. 
Staatsz. Nr. 194, S. 776. A. S. Z. 11, S. 570. — Colosse vom monte 
cavallo; Sillig in Jahn II, p. 7. — Die 2 Jünglinge zu Neapel aus 
Erz sind Läufer; Jahn I, p. 481 aus Tüb. Kunstbl. Nr. 45, 16. - ' 

’ . * r 1 ; 

2377. Einzelnes. .... , . ...... • 

Amphoren aus den Ruinen von Carthago; Freimüth. p. 124. 
Beck Rep. 1, S. 240- — Archäologische Bemerkung zum G justi- 
nianischen Basrelief; Tüb. K. Bl. p. 128. — Basreliefs mit 
einem Altar olmweit Nether - Croy gefunden; Gentlemans Magaz. 
Fevr. p. 164 und daraus Bullet, d sc. h. T. V, p. 328 — 30- — Mu- 
sen unweit monte Cal vo im - Sabinerland ; Dresdn. art. Notiz. Bl. 
Nr. 14, p. 55. G in Tüb. K. Bl. Nr 24, p. 96. — . Sarc opli ag 

bei Ostia gefunden mit Darstellung der Alcestis; Tüb., Kunstbl. 
Nr. 45, .8. 180. Gerhard im Tüb. Kunstbl. Nr. 59, S. 233, .und 
daraus Jahn 1, p. 487. — Sarcophag bei Valogne; Tüb. K. B. p. 
120 (aus Annal. Europeennes). — Vasen zu Poinpeii gefunden: A. 

S. Z. 11, 8. *64. x 

2378. Notiz, j,;,. . ■ • 

Calagurris, Stadt der Convcnae, auf dem Bezirk von Mar- 
tres, hat die Toulouser Galerie der Antiquitäten mit grossen Sta- 


20 
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tuen aus weissem Marmor, Säulen - und Capitälstücken, Büsten ron 
Kaisern , Mosaiks und gemalten Mauerstücken bereichert. Bullet, d. 
». In T. VII, p. 355. 

,1. Malerei. 

2379. J. Christie: Disquisitjons upon the painted 
greek vascs (und ihren wahrscheinlichen Zusammenhang 
mit den eleusinischcn und anderen Mysterien). London, 
L o 11 g m a n. 4. (2 I. 2 sh.) 

2380. Geiger: Chemische Untersuchung Alt-Aegyp- 
tischer und Alt- Römischer Farben, deren Unterlagen und 
Bindungsmittcl. Mit Zusätzen und Bemerkungen über die 
Maler - Technik der Alten von Roux. Karlsruhe, Müller. 
6t S. 8. (15 ggr.) — Aus Geigers Magazin -für Pharmacie beson- 
ders abgedruckt. Der Inhalt lässt Manches zu wünschen übrig; der 
practische 'l'heil hat vorzüglichen Werth. Beck Kep. 1827, IV, S. 
319. befriedigt nicht und nährt nur alte Irrthümcr. Leipz. L. Z. 1828, 
p. 1929 - 31. 

2381. Politi: Beschreibung einer gricch. bemalten 
Vase, gefunden zu Girgenti im J. 1825. Girgenti. 18 p. 8. 
mit einem Kupferstich. — Kine schöne doppeltgehenkelte Vase mit 
2 Gruppen, deren vorzüglichste den Demetrius Phalereus mit sei- 
nem Freund Kleephas beim Trinken, und seine Freundin Kieopho- 
nis mit der Doppelflöte darstetlen soll; eine Erklärung, die Ber- 
tini, Giorn. per la Sicilie, nr. 38, p. 192 heftig bestreitet, C. V. 
Bullet d. s. h. T. IX, p. 876. 

2382. F. ct J. Riepenhausen: Peintnres de Poly- 
gnote a Delphes, dessinees et gravc'es d’apres la dcscrip- 
lion de Pausanias. Home, quer-fol. (9 thlr. Subscr.) — 20 
herrlich gezeichnete Tafeln steilen des Ulysses Niedergang zur Un- 
terwelt dar (1 Totalbild, 19 ausgefülirte Gruppen), ganz dem Kunst- 
styl jener Zeit und der vorgedruckten Beschreibung des Pausanias 
gemäss. Gedryu’s und Caylus’s Versuche erscheinen jetzt ver- 
unglückt. Mit Sehnsucht sieht man dem andern Gemälde P o I y - 
gnofs, der Einnahme von Troja, entgegen. G. Micali, Antol. T. 
26, Nr. 78, p. 100 sq. und daraus Bullet, d. s. h. T. XI, p. 46 »q. 
Die Zeichnung ist richtig, gelehrt, charakteristisch, geistreich und 
zeugt von lebensvollem Studium der antikeu Poesie. Die Gruppi- 
rung ist zwar sinnreich, doch im Ganzen zu prinziplos und nicht 
immer symmetrisch. K. O. M. Gott. G. A. 1827, St. 132. Anmu- 
thige Gruppen; verständig angelegt. Böttiger, Üresdn. Art. No- 
tizenbl. 1827, p. 57 sq. G. im Tüb. K. Bl. 1826, p. 103. (Ni.) Zu 
loben. Auf symmetrisches Entgegensetzen ist weniger Kücksicht ge- 
nommen, als zu wünschen war. Die Zeichnungen befriedigen. II. 
Meyer in Götlie K. u. A. VI, 2, p. 287 — 91. (KA) 

2383. G. Schäler: Uebcr Farbenanstrich und Farbig- 
keit plastischer Bildwerke bei den Allen. Danzig. 27 S. 4 . 

Schul progranun; Inhalt mitgetbcilt von Stcuber in A. S. Z. 

1828, II, l>. 1259 sq. 


1 _ -n. - Lau-, l 
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2384* Vas engem äl de.. 

Bacchus bekämpft den Eurytus ; Millingen Ancicnt mo- 
num. pl. 25. — Bacchus und Ariadne auf Naxos; a. a. O. pl. 

5 >q. — Bacchus und Methe; a. a. O. pl. 34. — Cadmus Kampf 
mit dem Drachen; a. a. O. pl. 27. — Herakles und Kyknos; a. 
a. O. pl. 38. — Herakles und die Aktoriden ; a. a. (L pl. 39. — 
Mein non eilt mit 2 andern Reitern dem Priamus zu Hülfe; a. a. 
O. pl. 40. — Schaukel; a. a. O. pl. 30. — Ulysses und Dio- 
medes rauben 2 Palladien; a. a. O. pl. 28. — Neugefundne Ya- 
aengeuiälde; (Jerhard in lüb. K. Bl. Nr, 4 , S. 13. 

2385. Wandgemälde zu Pompeji; Wien. Zeitschr. f. Kunst 
«lc. Nr. 45» S, 338. — (Iphigenia) ;*Tüb. Kunstbl. Nr. 8, Ö. 

5. Münzkunde. 
a. Im Allgemeinen, 

2386. Addenda ad Eckhelii doclrinam numornm ▼e- 

ternm, ex einsdcm autographo postlmmo. Vindobonae, Vol- 
ke. X\ r I u. 59 S. 4. (1 thlr. 16 ggr.) -- Neuere Entdeckungen 

und Erläuterungen, besonders die von Sestini, sind fleissig benutzt. 
Der Y r orrede von Steinbüchel folgt Eckhels Leben von Mi Hin» 
ins Lat. übers, von E. T. Hohler, ohne allen Zusatz. Bibi. K T. 
46, p. 398. Diese berichtigenden und ergänzenden Nachträge sind 
durch* die Rücksicht auf Sestini und besonders durch die Erläute- 
rungen, die E. dem mittheilsamen Cousin ery verdankt, für die 
Wissenschaft nicht unwichtig und für die Besitzer der früheren 8 
Bände unentbehrlich. C. F. Bullet, d. s. h. T. VII, p. 57 und 234 
— 237. Eckhel selbst würde Manches anders geformt haben. Am 
reichhaltigsten sind die Nachträge zum lsten Bd. H. Hase in Jahn 
1830, H, p. 338 — 40. (A ) Beck Rep. 1827, I, S. 197. 

2387. Biblioiheca numismatica; in Vitruv. Ed. Utinen*. 
Vol. 1, P. 2, S. 90 — 101; ohne besondere Auswahl oder Vollstän- 
digkeit; Beck Rep. 1827, 1, S. 49. 

2388. C. Groen: Die Münzen, als Proben der fort- 
schreitenden oder sinkenden Kunst; s. Tydeman. 

2389 . J. Leitzmann: Abriss einer Geschichte der ge- 
sammten Münzkunde. Erfurt, Kaiser. VI u, 320 S. 8. — 
Der Erwartung , die man nach dem vielumfassenden Titel zu hegen 
berechtigt ist, wird nicht entsprochen. Nur 20 Seiten sind den Mün- 
zen alter Völker gewidmet. C. M. Bullet d. s. h. T. XIV , p. 312. 

2390. K. G. Jacob : Traite eMmentaire de nnmisma- 
tique ancicnne, Grecque et Romaine, compose d apres ce- 
Ini-ci d’Eckhel, augmente d’un grand noinbre d’articles, 
de remarques et observations de meilleurs apteurs moder- 
nes ; avcc 8 planchcs cont. plus de 150 sujets et 14 tables 
generales de nnmismatique. 2 tomes. Paris et Rheims (Leip- 
zig, Ilinrichs). gr. 8. br. (6 thlr.) 

2391 . Marchant: Melangcs de nnmismatique et dliis- 

tOire. Metz. % suites. p. iß. 8. 2 planehes. 
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239 a. A. L. Millin: Introduction ä l'etude des me* 
dailles; s. Nr. 2288. 

2303. Notice sur treize Medailles de la collcction de 
M. TriHct-Malye ä Marseille. IvAnji du Bien, juill. 1828, p. 
810 . - — Darunter 3 falsche aus der Smyrnaer Fabrik, und nur einige 
durch Neuheit interessant, wie die von Troelium, von Sauroma- 
tes II Tom J. 411, und die Ton den ägvpt. Bezirken Qmbites und 
Oasis magna. — Duinersan, Bullet, d. s. h. T, XIV , p. 315 

— 317. 

2394 . Quelques observalions sur la valeur des inon- 
naies anciennes. Hiblioth. univ. de Genfcve, Mai 1828 , p. 90. — 
Gibt Nichts als die schon früher von I.etronne bestrittene Iteduc- 
tiou des verstorbenen Garnier. Bullet, d. s. h. T, IX, p. 451. 

2395. Spissok medalei' i moniett nakhodiatschikkis.sia 
v mintzkabinctiü imperatorskago nioskofskago ouniversitita. 

Moskov. 81 p. 8. 

2396. Sauimlungen. 

Königliches Cahinet der Medaillen; A, II. Niemeyer 
Beobachtungen auf Keisen B. IV, Th. 2, S. 246. — Durand 1 » 
Münzensammlung; Morgcnbl. Nr. 157, S. 628. — Cabinet 
, d'antiquite » , de medailles et de raretes de l’Universit« 
de Gand; in Messag. de Gand 420 — • 23. Unbedeutende Notiz. 

2397. Einzelne*. 

Die Sirene Ligea auf Münzen als schöne Jungfrau ohne 
krumme Nagel; Avellino, Opusc, div. Napoli. Bibi. It. T. 44, p. 
383. • Bullet, d. s. h. T. Xlli, p. 183. — Der Stier mit dem 
Mannskopf auf Münzen ; Avellino, Opusc. div. — Eine Münze 
mit 8 Strahlen eiues Sternes; Crcuzer, Heid. J. p. 675. 

b. Im Besonderen. 

U, Der Griechen. 

2393. F. M. Avellino: Ücber eine Goldmünze der 
griechischen Kaiserin Ariadne; in dessen Opuscoli diversi; ». 
Nr. 2262. ' , , , , . , ' 

2399 . Essai sur le classement chronologique des mc- 
daillcs grccques. Toulon, Duplessis-Ollivault. 40 S. 8. 

— Neue Ansichten auf gute Bemerkuugen gegründet. C. F. in Bul- 
let. d. s. h. T. VI, p. 432 — 34. (A.) . . 

24 00. C. Morgenstern: Coinmentationis de numismate 
Basilii Tschcrnigoniae nuper effosso pärs tertia. Dorpat«. 
26 S. F. — I». 1, 11, 1825; s. Gött. G. A. 1828, Nr. 11. Leetions- 
catalog. Gött. G. A. 1828, p. 100 sq. (A.) 

2401. C. Morgenstern: Dissertalionis de 1 heodoro 

Santabareno partis tertiae coinmentationis de numismate 
Basilii — cpimetruni. Dorpati, Schünmann. 12 S. F. — Im 
Lectionscatalog. Beck Bep. 1827, I, S. 268. Gött, G. A. 1828, p. 
101 sq. (A.) . 

2402 . G. II. Nöhden: Spccimcns of ancient Loins 01 
Magna Graecia and Sicily, (sclected) from the cabinct of 
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the Right Hon. the Lord Northwick, drawn by del Frate, 
a distinguisbed pnpil of Canova, and engraved by Henry 
Moses. London, Pro wett. 63 S. 4. und 21 Kupfertafeln. (20 
thlr. 6 ggr.) — Jen. L. Z. 1825, Nr. 112. Ein wichtiges Werk; die 
Zeichnung ist meisterhaft, der Stich rühmlich; die Erläuterungen 
verständig, genau, geschichtlich, philologisch und artistisch, hin und 
wieder jedoch gesucht. Beck Kep. 1826, II , S. 48. Jeu, L. Z. 1827» 
Nr. 172, p. 411 — 16. (IA. des 3ten Hefts ) 

2403. ’Numismata aliquot (4 aurea , 1 1 argentea) 
sicula, nunc priinum a marchione Henrico Forcella 
edita. Neapoli, Frani. 4- cum 3 tabulis. 

24O.4. Renertorio numisrnatico per conoscere qualun- 
que moneta Urcca tanto urbica ebe dei re e la loro re- 
spettiva stima ; ridotto a speccbio lopografico de F. du 
JDominicis . Tom. I. Napoli. 4. — Zur Uebersicht recht brauch- 
bar. Beck Uep. 1829, Hl, p. 355. (N.) 

2405. Sopra i moderni falsificatori di medaglie greche 
anticbe nci tre melalli , c dcscrizione di tutte quelle pro- 
dotle dai medesiini nello spazio di pochi anni. Firenze, A. 
Tofani. 40 p. 4. 4 pl. — Sestini, der Nestor der Numismati- 
ker, ist es, der hiermit gerechtem Unwillen die Falschmünzer ent- 
hüllt und verfolgt. Antul. T. 24, Nr. 70, p. 169 und daraus Bullet, 
d. s. h. T. X, p. 245. — Tüb. L. Bl. 1827, p. 32. Wichtig, ob- 
srhon nicht umfassend genug. Beck Kep. 1827, 11, S. 465. Jahn 
1826 , H, p. 396. Mit erschöpfender Gründlichkeit. B. im Dresdn, 
Art. Notiz. Bl. 1827, p. 20. (A.) 

2406. I. Stcmpkofky: O drevncischikh monelakb tsa- 
rei \ ospora kimmeniskago. — Beschreibung der bis jetzt be- 
kannten 11 Münzen von Königen des Bosporus vor Mithridat, d. h. 
von den Leukoniden, mit griech. Legenden und zum Theil das Bild 
des Herkules, oder der Minerva darstellend. J...t, Bullet, d. s. h. 
T. VIII, p. 242 — 44. (nach Otietschestvennia zapiski (vaterländ. 
Annalen) Jul. 1826, Nr. 75, p. 129.) 

2407. Tochon d’Annccy: Uebcr die Münzen des Ma* 
linus, geschlagen zu Pbilippopolis ; in Memoires de l’Acad. 
des Inscr. a Paris, T. VI. — Ueberzeugcnde Abhandlung. Gött. G* 
A. 1826, St. 109. 

2408. Tod: Description de medailles grccqucs, indou- 
stanes etc. , trouvecs dans l inde ; in Transact. of the royal 
asiat. Societ. of great Brit. Vol. I , P. 2. 

2109. Einzelne Münzen. 

Delphische, Ceische, von Coressos, Phoros, Elei- 
sche; Bröndsted Reisen B. 1 , Beil. 1 , 5, 13 — 15, 28 — 28, 32, 
33. — Elisclie; Creuzer in Heid. J. p. 670. — von Philippi; 
Wien. Jahrb. 84, S. 44. — von Thasos; a. a. O. 86, S. 177. — 
Von den angeblichen Münzen des Tyrannen Theron; Avpllino in 
Opuscoli diversi 1; s. Nr. 2262. — Medailles de Zancle; im 

Bullet, d; sc. h. T. VI, p. 215 sq — 14 Goldmünzen, von der 
Grösse dänischer Ducaten mit Inschriften und Bildnissen Consta n- 
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tinopolitanis eher Kaiser (Romanus, Christophorus, Constans) 
aus dem lOten Jahrh., gefunden in Norwegen (wahrscheinlich 
von Kreuzfahrern dahin gebracht) ; Leipz, L. Z. 1828, p. 1018. Bul- 
let. d. s. h. T. XIII, p. 82. — Gold - und Silbermünzen gefunden 
bei Tanais mit den Bildnissen von Eupator, Sauro raatos 111 
vom J. 182 v. Chr. ; dass, Journ. Vol. 33, p, 197. 

ß « Der Römer . 

2410. Catalogue des medailles tronvees dans le mois 
de Septembre 1824 a Dombrcsson. Neufchatel, Wallrath. 
— Ausgearbeitet von hadame und Morthier; Consular- und 
Kaisermünzen bis auf Nero. 

2411. Du Chasleler: Sur des medailles romaines 
trouvdes pres de Casteau et Rianwels en Hainaut.j in M4- 
moir. de l’Acad. de Bruxell. T. V. 

2412. Dupre: Dissertation sur les medailles attribuees 
an fils de 1 ’empercur Posthume. Paris, Kenouard. 8. — 
Zeugt von Bekanntschaft mit den Studien des Alterthums ; Licht ver- 
breitend, Cousin ery in Bullet, d. s. h. T, V, p. 393 — 90. (KA.) 

2413. Fouilles de Pompei. Naples. — Kurze Notiz von 
mehr als 1100 tfieils goldnen, theils silbernen Münzen, Glasgefässen, 
Geräthen. Archiv f. Gesch., Lit u, Kunst, Aug, 1820, p. 533. Bul- 
let, d, s. h. T. VII, p. 315 sqq. * 

2414. Ghcsquicresi Sur des mddailles romaines trou- 
vees pres l’abbaye d’Aulne; in Memoir, de l’Acad. de Bruxell. 
T • V, 

2415 ; Roger de Hagoy: Essai sur les medailles de 
Cunobelinus roi de la Grande - Bretagne , et description 
dune medaille inedite de ce prince. Aix, Parlier. 8- — 
Kann zur Berichtigung Eckhel’s dienen. Die Aufschrift Camv, 
Camvl, Gvn wird als Abkürzung der Pragorte Camulodunum und 
Cunctio erklärt; tascia und solido mit Hülfe des Sanscrit auf 
den den Römern bezahlten Tribut (tasquo , Taxe) bezogen. L’Ami 
du bien, Marseille, Juin 1820, p. 209. Bullet, d. s. h. T. X, p. 64. 

2416. F. Jouannet: Notice sur les sablieres de Terre- 
Negre. 8. (Ext. du Recueil acad. de Bordeaux.) — - Enthält vor- 
züglich Angabe der vielen dort gefundnen röm. Münzen von Nero 
bis Antonin herab, besonders von Nero und Hadrian. C. F. Bullet, 
d. s. h. T. VII, p. 52, sq. 

2417. C . G< Kelle: Ncrvae immus auferens quos olc- 
bat Barnabae cpistola seditiosos Spiritus ; in Commentationes 
Theolog. edid. Rosenmüller et Maurer, T. f, P. 11, S. 173 — 
183. — Eine im Jahr 1822 zu Freiberg erschienene und wieder ab- 
gedruckte Abhandlung. 

2418. Mongez: Memoire sur des medaillons romains 
d un volnme extraordinaire ; vorgelesen in einer der letzten Si- 
tzungen der Academie des inscriptions im J. 1826 und ausgezogen 
im Jours, d. sav. 1827, p. 58 sq. u. Bullet, d. s. h. T. Vll, p. 237 sq. 
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2419. Münzen der Alten. Das ist vollständige Samm- 
lung von Abbildung aller antiken, bisher bekannten und 
noen une^irten Münzen, nebst Angabe der Preise einzel- 
ner Münzen. Bd. 1 . Komische Consular- und Familien- 
münzen, mit Deutschem und Franzos, erklärendem Text. 
Wien (Leipzig, Vogel). 8. 

2420 . Zen . Pons; Lettres sur les mcdailles romaincs 
tronvdes ä Cuers (dep. du Var.). L’Ami du Bien, Marseille, 
Juin 1826, p. 233. — • 50 Münzen aus der Zeit von Galba bis Titus 
inclus. verzeichnet und beschrieben im Bullet, d. s, h. 1827, T. VII, 
p. 155 sq. 

2421. A. von Steinbüchel: Notice snr les medaillons 
romains en or du Mosäe imperial et royal de Vienne, 
trouves en Hongrie dans les annees 1797 et 1805 .' Avec 

4 planches. Vienne, Heubner. 38 S. 4. (2 thlr. 4 ggr.) — 
Schliesst sich an Eckhel’s Doctrinu r. n. an. Bibi. lt. T, 45, p. 233. 
B. in Dresdn. Notiz, Bl. 1827» p. 20. (N.) 

2422. Tochon d*Annecy: Ueber eine Münze des Ge- 
genkaisers Jotapianus; in dessen Abhandlung über die Münzen 
des Marinus in Memoires de i'Acad. des Insc. k Paris, T. VI. 

2423. Einzelne Münzen. 

Goldue des Nerva in, Canton Schaffhausen; A. S. Z. II, S. 
768. Jahn II, p. 206. Seehod. Kr. B. p. 1183 sq. — des Valens 
zu Taunton in England ; Tüb. K. Bl. p. 308. (aus Gentlemans Ma- 
gazine.) — Silbermünzen Jul. Caes. etc, in Northumberland; A. 
8. Z. II, S. 767. Jahn II, p. 206- 

2424. Münzen gefunden zu Braquemont bei Dieppe; Bios- 
seville, Bullet, d. s. h. T. VII, p. 461, — zu Bavoy bei Lille; 
A. S. Z. II, 8. 792. — zu Bordeaux; Monit. üniv. 28. Sept. und 
daraus Bullet, d. s. h. T. VI, p. 274. A. S. Z. II, S. 832. — im 
Canton von Berre; L'ami du bien, Mai, p. 158 und daraus Bullet, 
d. s. h. T. VI, p. 350 sq. — dans le pays de Waes; Messag. de 
Gand p. 126 sq., 210 — 215, 363 — 66. — zu Born p ei i; A. S. 
Z. 11, S. 464. Jahn I, p. 481. (Goldmünzen); Wien. Zeitschr. f. 
Kunst etc. Nr. 52, S. 415. — bei Valogne; Tüb. K. Bl. p. 120 
(aus Annal. Europ.) — zu Lande ci im Canton Genf; Journ. de 
Geneve, 9. Mars, und daraus Bullet, d. s. h. T. VI , p. 50 sq. — 
zu Grosswardein; A. S. Z. II, S. 800. — am Khein, der Mo- 
se Lund Aar gefunden; J. A. Klein in A. S. Z. II, S. 286. 

2425. Notiz. 

Von den 600 im Nov. 1826 in Auvergne aufgefundnen röm. Mün- 
zen kaufte J. B. Bouillct 123 an sich, unter denen mehre den 
jungen Quin tu s Julius Gallien us, den 2ten Sohn des Kaisers 
Gallien, darzustelleu scheinen; Bullet, d. s. h. T. VII, p, 328—80. 

6. Gemmenkunde. 

2426. Champollion-Figcac: Traites snr les pierres 
gravecs ; *. N r . 2263. 
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Nachträge. 

✓ 

2427. Millin : Introduction ä 1 etade de l'arche'ologie, 
des pierres gravees etc.; s. Nr. 2268. 

2428 . Reinhardt' s Abdrucke von antiken geschnitte- 
nen Steinen in Glaspasten ; Tüb. K. Bl. p. 301. 


Nachträge. 


Xu Nr. 163. — K- 0. M. in Gott. G. A. 1831, Nr. 101. t*. (KA.) 

„ „ 440. — Leipi. L. Z. 1831, p. 166S — 70. t*- (KA.) 

„ „ 013. — J- K. Orelti in Jahn 1831, H, p. 45 — 55- *. 

(KA.) 

Nr 076. a A. G. Rein : Dispntationis de studiis bnmani- 
tatis nostra adhuc aetate magni acstiman- 
dis Part. XX. Gerae, Albrecht. 16 S. 4. — 
Jahn 1831, 11, p. 127- *. (A.) Zunächst über den 
Werth von Horaz lyrischen Gedichten. 

Zu Nr. 1141- Jahn in Jahrb. 1831, II, p. 113. T* (N.) 

Nr. 1218. a. Virgiiios. Lipsiae, Tauchnitz. 8. Heyne'» Text. 

Zu Nr 1240» — Jahn in Jahrb. 1831, H, p. 112. (N.) 

1764. — W. C. in Jahrb. 1831, II, p- 316 — 24 *. (KIA.) 

1910. PI- >n Jahrb. 1831, I, p. 428 — 81. *. (IA.) 

” ” 2083 . - I.cipz. L. Z. 1831, p. 1360 — 1383 u. 1385 »q. * 

” ” u. f. (KA.) 
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: Berichtigungen. 


» . L 

Nr. 770. statt Aclloncndichter lies A teil anendich 
„ 112ß. SpcrlingU. streiche das Punctum. 

„ 1127. statt Senatus cons lies Senatuscons, 

„ 1128. lies tr anquillitate. 

„ 1043. lies Pontanus statt Pontonus. 

„ 1046. lies in C.J. de statt C. De. 

„ 1057. lies trist, statt tragoed. 

„ 1003. lies a G. II. statt um G. H. 

■„ 1004.. lies dictionar io -lati no statt Genitiv» 

„ 1082. lies a/iS ca o fza statt g/za, 

„ 1008. lies I, C. statt S. C, t 
„ 1038. lies optimis statt optimus. 

„ 1029. lies Fluss laxartes statt llus Axiaret. 
„ 1110. lies fertur statt vertur. 

„ 1206. lies Veile jus statt Vallejus. 

„ 1215. Ups Brunckiana statt Bruuchiana. 

„ 1167. lies zu sehr statt so sehr. 

„ 1247. lies terre statt Terre, 

„ 1241. lies ou prem. statt au prem. 

„ 1181. lies comoediae statt commoediae« 

„ 1229. lies Virgile statt Virgil. 

„ 1231. lies autographe statt autographie. 

„ 1236. lies Girardet statt Girordet. 

„ 1217. lies co 1 lata statt collatas. 

„ 1224. lies Zell statt Zells. 

„ 1115. lies ßrieux statt ßrieuc. 

„ 1161. lies Brottier statt Brotier. 

„ 1640. lies Tyras statt Tanai». 
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